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Ausland. 


200 Derwundele! 
Nener Wahlfrawali in Galizien. 


Wien, 30. Juni. In einem neuen 
Mahlframwali zu Halusz, im öftlichen 
Galizien, . wurden heute mindejtens 
200 Berjonen verwundet! E3 mußte 
Militär aufgeboten werden, um dem 
Kampf ein Ende zu machen. Gebäude 
wurden zerſtört, 
durchſchnitten 
beſchädigt. 

Tannersville, N. Y., 30. Juni. Die 
Delegaten des 14. Jahreskonvents des 
Amerikaniſchen Zioniſtenverbandes er— 
hielten Nachricht, daß 10 ihrer öſter— 
reichiſchen Kollegen bei Stichwahlkra— 
wallen getödtet wurden. 

SDoch nicht ohne Zwiſfcheufall! 
Bombe bei der Preozeſſion; 

Verletzte durch Panik! 

Madrid, 30. Juni. Es wird amt— 
lich heute mitgetheilt, daß, während ſich 
geſtern die große Prozeſſion, mit wel— 
cher der katholiſche Euchariſtiſche Welt— 
tongreß abſchloß, unter Betveiligung 
von etwa 50,000 Perſonen durch eine 
der größten Verkehrsſtraßen der 
Stadt bewegte, eine Bombe in ein— 
Seitenſtraße zur Exploſion „gebracht 
wurde. Doch wurde Niemand ver— 
letzt. 

Es erfolgte eine Verhaftung. 

(Später:) Auch ſonſt iſt die 
Prozeſſion keineswegs ſo ruhig ver— 
laufen, wie es anfänglich hieß. Aber 
der Regierungszenſor unterdrückte ge— 
ſtern Nacht alle Meldungen über Un— 
ordnungen in Verbindung mit derſel— 
ben! 

Man ſchätzt heute, daß in der Stra— 
hßenpanik, welche der Bombenexploſion 
(in der Calle Bordadores, nahe der 
Ecke der Calle Mayor) folgte, 60 Per— 
ſonen mehr oder minder ſchwere Brau— 
ſchen davontrugen. Unmittelbar durch 
die Bombe wurde indeß Niemand ver— 
letzt. 

In dem paniſchen Davonlaufen der 
Maſſen wurde eine Anzahl Frauen 
ohnmächtig und fanf zu Boden, morauf 
andere Davonlaufende auf ihnen tram— 
pelten. 

Die Polizei ging indeh energiich por 
und ftellte jchließlich die Ordnung tote> 
der ber, worauf die Prozeffion ihren 
Fortgang nahm. Eine Perfon nur 
wurde verhaftet. 

Die Organifatoren der Prozeſſion 
hatten alle Theilnehmer warnend auf⸗ 
gefordert, ſtill zu marſchiren, um keine 
feindliche Kundgebung ſeitens zus 
ſchauender Republikaner und Anti— 
klerikalen hervorzurufen. Unter den 
50,000 Morſchirenden waren auch 
10.000 Arbeiter und mehrere Taufend 
Geistliche. 

Die aanze Preife beklagt die Bom- 
bengefchichte, jagt aber, die Haltung 
der beiden Parteien als folche fei durd- 
aus korrekt geweſen. 


Neuer Zuſammenſtoß 


Zwiſchen Karliſten 
in Barcelona! 
Barcelona, Spanien, 30. Juni. Die 

ganze Garniſon wurde in der Kaſerne 
einſchreitensbereit gehalten, anläßlich 
eines heftigen Zuſammenſtoßes zwi— 
ſchen Karliſten und Republikanern auf 
der Straße. 

Der Sireit brach los, als ein Dreh— 
orgelmann vor dem Gebäude des Kar— 
liſtenklubs die „Marſeillaiſe“ ſpielte. 

Schüſſe wurden gewechſelt, und ein 
Republikaner wurde kritiſch ver— 
vundet. 


Sahnfrevel in Fraukreich! 


Zeitungen ſprechen 
Thätigfeit. 
Paris, 30. Juni. Ein Schnellzug, 

von Hapre nach Paris beitimmt, murbe 

von Bahnfrevlern zu Port-de-l'Arche, 
unweit Couoriers, nähtlichermweile zum 

Entgleifen gebradt. 

Sämmtlihe Waggons ftürzten um, 
aber feiner ver Paſſagiere wurde 
ſchwer verletzt. 

In der Nähe der Schienen, die 
durchbrochen waren, fand man Exem— 
plare des Blattes „La Guerre Sociale“ 
liegen. 

Viele Blätter bringen über den 
Vorfall Alarmartikel und verlangen, 
daß das neue Miniſterium der revo— 
lutionären Thätigkeit ein Ende mache. 


Deutſche Flugleiſtung. 
Birth gewinnt einen Preis von 50,000 

Marf. 

Berlin, 30. Juni. Der deutjche 
Aiatifer Hirthb‘ flog mit einem 
Baffagier in feinem Eindeder, von 
München hierher. Die Strede ijt 345 
Meilen lang, und feine thatfächliche 
Flugzeit (er raftete in Nürnberg und 
Leipzig) beitrug 5 Stunden und 41 
Minuten. Erpreßzüge. brauchen zmi- 
Then beiden Städten 10 Stunden. 
Hirt gewinnt einen Preis von 50,000 
Mark. : 

Er erreichte auch die größte Höhe 
mit einem Paffagier, nämlich 5182 
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Frauzöſiſches Säbelduell 
Durch Streit 
gerufen. 

Paris, 30. Juni. Die Polemik zwi— 
ſchen den Pariſer Blättern „Matin“ 
und „Journal“ über den internatio— 
nalen Aeroplanwettflug, welcher von 
letzterem Blatte arrangirt wurde, führte 
heute ſchließlich zu einem Säbelduell 
zwiſchen Hrn. Charlet, dem Chef— 
redakteur des „Journal“, und Hrn. 
Jouvenel, dem Chefredakteur des 
„Matin.“ Dasſelbe kam in Gegen— 
wart einer kleinen Armee Journaliſten 
und Photographen zum Austrag! 
Jeder der Beiden trug eine Wunde an 
einem Arm davon. 

Nachher forderte auch Henri Letel- 
liter, der Direftor des „Sournal“, den 
Eigenthümer des „Matin”, Hrn. 
Bunau-Barilla zum Duell. 

Der Laugwierige Schiffsſtreit. 

Liverpool, 30. Juni. Trotz aller 
Zugeſtändniſſe da und dort zeigt die 
Schiffsſtreiklage ſogut wie keine Beſſe— 
rung! Der Streik geſtaltet ſich zu 
einer Art endloſer Kette; kaum iſt ein 
Zugeſtändniß erzielt, ſo taucht eine 
andere Differenz auf. Beide Parteien 
werfen einander Wortbrüchigkeit vor. 

Anſcheinend iſt die Hauptſchwierig— 
keit diejenige mit den Dockangeſtellten. 
Dieſe verlangen jetzt auch eine beſondere 
Garantie dafür, daß die Lohnerhöhun— 
gen nicht blos zeitweilige ſein werden. 

Hull, 30. Juni. Die Nachbarſchaft 
der Docks zeigt noch auffallend genug 
die Spuren der Streikunruhen, welche 
ſogar bis in die erſten Stunden des 
heutigen Tages fortdauerten. Vieles 
Eigenthum iſt demolirt. Pflaſterſteine, 
Ziegel, Flaſchen und alle Arten Wurf— 
geſchoſſe liegen maſſenhaft umher. Die 
Läden ſind jetzt verbarrikadirt. 

500 Mann Polizeiverſtärkungen 
trafen aus London hier ein und wur— 
den auf zwei Dampfern der Wilſon— 
linie einquartiert. 

Die Konferenzen zwiſchen Vertretern 
beider Parteien ſind auf's Neue auf— 
genommen worden. 


Dampfer verunglückt. 


Victoria, B. K., 30. Juni. Der 
Dampfer „Spokane“ lief in der Enge 
von Seymour auf, und man mußte 
ihn, um das Verſinken zu verhindern, 
an der Seymourbai ſtranden laſſen. 
Der Dampfer „Prince George“ von 
der Grand Trunk-Pazifiklinie leiſtete 
Beiſtand. 

Die Paſſagiere wurden gelandet, — 
aber zwei werden vermißt. 


über Wettfliegen hervor 


Inland, 
Kongrek. 


Mafhington, D. K., 30. Juni. Das 
Abgeordnetenhaus war heute nicht in 
Sitzung. 

Im Senat ſetzten die Gegner der 
Kanadiſchen Gegenſeitigkeitsbill noch 
immer ihren Kampf fort. Einer dieſer 
war Gamble von Süddakota, der ge— 
ſtern ſeine Rede vorläufig eingeſtellt 
hatte, um den Verhandlungen vor dem 
Lorimer-Unterſuchungsausſchuß bei— 
zuwohnen. Cummins von Jowa bringt 
wahrſcheinlich heute Nachmittag ſeine 
Rede gegen die Bill zu Ende. 

Der Senat einigte ſich dahin, daß 
die morgige Vertagung bis zum näch— 
ſten Mittwoch gelten ſolle, behufs 
Beobachtung des Nationalfeiertages. 
(Dienſtag, den 4. Juli.) 

Präſident Taft überſandte heute dem 
Kongreß einen Bericht einer Extra— 
kommiſſion, welcher die Annahme eines 
Geſchenkes von 5000 Acres Land bei 
Tullahoma, Tenn. und den Ankauf 
von weiteren 35,000 Acres in derſelben 
Nahbarichaft, zu $12.50 pro Acre, 
empfiehlt, um einen ftändigen Uebungd= 
mandverplaß für die Bundesarmee zu 
gewinnen. Diejes Gelände ift in der 
Nähe von Chidamauga Park. Mehrere 
andere unterluchte Stätten waren ala 
nicht fo geeignet für diefen Zweck be— 
funden worden. 

Wajhington, D. K., 30. Juni. Es 
zeigt Jich anhaltend fchmwierig, im Se= 
nat eine Mehrheit für die Debatte über 
die Gegenfeitigfeit zufammenzuhalten. 

Als Cummins feine Rede wieder 
aufnahm, erfuchhte Borah von Idiho 
um einen Namensaufruf. „Sie mer- 
den fein Quorum befommen,“ jagte 
Vizepräfident Sherman im Flüfter- 
tone. „Sch ziehe mein Erfuchen zu— 
rüd," fagte dann Borah. 

sn den Ietten paar Tagen haben 
Quorumsaufrufe immer nur höchfteng 
48 Senatoren ala anmefend ergeben; 
und mindeftens 46 find zur Erledt- 
gung bon Gefchäften nothmenbig. 
Biereinhalb Mouate Zuchthaus. 


New NYork, 30. Juni. J. B. Reich— 
mann, früherer Präſident der „Car— 
negie Truſt Co.“, welcher ſchuldigge— 
ſprochen worden war, dem ſtaatlichen 
Bankdepartement falſche Angaben über 
den Stand diefes Gejchäftes gemad. 
zu haben, murbe von Richter Davis 
in ber „Supreme Court” zu 44 Mo- 
naten Zuchthaus verurtheilt, 


Harvard gewinnt. 


Nem London, Konn., 30. Zuni. Die 
Bootmwettfahrt von Füchfen der Har- 
bard und der Yale-Univerfität wurde 
bon der erfteren Riege gemonnen, 

Folgendes find die offiziellen Zei- 
ten: Harbarb 13:371%; Yale 13:52. 


Dampfernadjrichten. 
» Ungelommen: 
New Vorl: Mauretania von Liverpool. 
Kopenhagen: €. #$._Tieigen von New Port. 
— VBrinz Ftiedrich Miſbelm une Mein 


— 


Chieftonkohlengrube der 


n 


Chicago, Freitag, den 30. Zuni 1911. —5 Uhr:Ausgabe. 


Shlimmer Zujammeniturz! 
Etwa zehn Arbeiter wurden zeranetict. 

Buffalo, 30. Juni. E38 wird berich- 
tet, Daß die neue Pumpftation der 
Buffalo’er Wafferwerfe an der ©ee- 
front (Fuß. der Porter Ave.) um halb 
10 Uhr Heute Vormittag zufammen: 
ftürzte. 

Dabei jollen fech3 oder mehr Arbei— 
ter zerquetfcht worden fein. 

Das Feuerwehr: und das Polizei: 
Department jandten rafch Beiftand. 

(Später:) Man glaubt, daß im 
Ganzen mindeftend zehn Arbeiter ge- 
tödtet, reſp. tödtlich verletzt worden 
ſind! Einer der Verletzten ſtarb im 
Ambulanzwagen, und zwei ſtarben in 
den Hoſpitälern. Man fürchtet aber, 
daß noch mehrere Andere nicht auf— 
kommen. 

Kohlengruübenbrand. 

Soweit bekannt, iſt Niemand umgekommen. 


Clarksburg, W. Va., 30. Juni. Die 
„Clarksburg 
Coal Co.“ zu Wilſonburg brennt ſchon 
ſeit geſtern Nacht, und wie es ſcheint, 
wird ſie vollſtändig zerſtört werden, 
obwohl Alles gethan wird, das Feuer 
zu erſticken und zu erſäufen. 

Die Grubenbeamten verſichern, daß 
keine Menſchenleben zu beklagen ſeien. 

Vom Staatsgrubendepartement iſt 
eine Unterſuchung eingeleitet worden. 
Dies iſt ſchon der zweite ernſte Gru— 
benbrand in der Gegend ſeit wenigen 
Wochen. 

Weitere Streitunruhen. 


Cleveland, 30. Juni. Streiker— 
freunde umzingelten das Heim von 
Sam Gifford, einem Schneider für die 
Fabrit von H. Black &e Co., und ver— 
ſuchten, zu verhindern, daß er zur 
Arbeit gehe. Steine wurden geſchleu— 
dert und Fenſterſcheiben zerſchmettert. 
Gifford brachte Gattin und Kinder 
in ein Zimmer des oberen Stocdimwerfes 
und feuerte dann mit einem Revolver 
auf die Zumultuanten, welche nad 
allen Richtungen auseinander ftnben. 

Die Polizei verhaftete heute acht 
Streitmachenfteher, unter der Anklage 
unordentlichen Betragens und der 
Uebertretung der Bürgerfteigordinang. 


Riefige Theejenduug. 


Iacoma, Wafh., 30. Juni. 1600 
Ionnen ungefärbten Thees, die größte 
Sendung von den neuen Ernten, wel- 
che diejes Jahr den Putgetfund er: 
reicht hat, traf geftern mit dem Dam: 
pfer „Panama Maru”* vom Orient 
bier ein. Die Sendung füllt 22,189 
Kilten. Im Ganzen brachte der 
Dampfer eine Fracht von 7000 Ton— 
nen. 

(Nach den bejtehenden Verordnun- 
gen muß aller, au& dem Drient im- 
portirter Thee ungefärkt fein.) 

Familientragödie. 


Loderey, Ter., 30. Juni. An einer 
Windmühle hinter dem Haufe, in mel- 
chem fie hier gemeilt hatte, fand man 
tie Leiche der Frau Maude McCarny 
cu& 208 Angeles, Kal., hängen. Und 
im Geftrüpp nicht meit davon lagen die 
Leichen ihrer drei Kinder mit durch: 
Ichnittenen Hälfen! 

Für banferott erflärt. 


Grand Rapids, Mich., 30. Juni. 
Richter Denifon im Bundestreisgericht 
dahier hat die „American Fufe Co.“ 
bon Mustegon für banferott erklärt. 

Dies ift die Korporation, derenPrä- 
jtdent Frant ©. ones war, melcher 
jest im Gefängniß fit und deffen 
Dperationen drei Viertel Millionen 
Bene in’8 Spiel gezogen haben fol: 
en. 

Die Verbindlichkeiten der Firma 
werben auf $700,000 angegeben. 

Große Zementbrüde, 

PVhoenir, Ariz., 30. Juni. Die 
Brüde über den Salt River dahier, 
ber längfte Konfretbau feiner Art 
in der Welt, wurde geftern eröffnet. 

Sie ift mit ihren Anfahrten 4200 
Fuß lang; die eigentliche Brüde mißt 
2150 Fu. 


Lokalbericht. 


Soziales Elend». 


Durch Arbeitsloſigkeit und dadurch 
bedingte Noth zur Verzweiflung getrie— 
ben, nahm geſtern Nachmittag der 50— 
jährige Anton Heindl, Nr. 658 Rees 
Straße, Strycdhnin. Er war bemußt- 
lo8, al3 man ihn fand und murbe 
Hleunigjt nad dem Alerianer = Hofpi- 
tal gejchafft, ftarb aber dort menige 
Minuten nad feiner Einlieferung. 


— — 


Opfer ſeines Leichtſinns. 


Beim Verſuche, ſich auf einen in 
Fahrt befindlichen Sandzug der Illi— 
nois Zentral-Bahn in Harvey zu 
ſchwingen, glitt geſtern Abend der 19— 
jährige Charles Swanſon aus, fiel 
unter die Räder und wurde zermalmt. 
Er wohnte an W. 118. Straße und 
Wentworth Ave. W. Pullman. Der 
Koroner iſt benachrichtigt worden. 


. * PBräfident Road; von der Chicago 
Railways Union ſtellt fchon für den 15. 
Auguft die Betriebseröffnung ber 
neuen Straßenbahnlinie in der N. 40. 
Avenue in Ausfiht. Die Linie wird 
pon der Mabifon Straße biß zum 
Montrofe sagen führen und den 
Leuten von Auftin und Jrving Bart 
manchen Ummeg erfpaten, 


» 


An der Arbeit, 


Sortichrittliche Demokraten beginnen 
mit dem Aufbau einer Organijation. 


Konferenz im Hotel LaSalle. 


Die Organifirung der Landbezirfe wird 
vorausfichtlich noch auf fich warten lajjen. 
— Staatsjenator Gorman wird Kanzlei: 
vorjtand in der Countyjchreiberei. 


Der Fünfzehnerausfhuß der fort: 
ichrittlichen Demokraten, wie fich die 
Anhänger Mayor YHarrifons und 
William NRandolph Hearft3 nennen, 
trat heute Mittag im Hotel La Salle 
zufammen, um den Ausfchuß zu orga= 
nifiren, der in allen Kongrebbezirten 
des Staates den Kampf gegen die bi3- 
herige demofratifche Organifation be= 
ginnen und Roger E. Sullivan das 
Heft aus der Hand winden fol. 

Der Ausihuß foll je zehn Vertreter 
aus jedem der 25 Kongrekbezirfe des 
Staats umfaffen. Kongreibezirke, die 
mehr als zehn Gounties umfaflen, 
meist im äußerften Süden des Staates 
gelegen, follen einen Vertreter für jedes 
Gounty ernennen. Außerdem gehören 
dem Ausfhuß noch die Mitglieder des 
Tünfzehnerausfchuffes von Amtsmwegen 
an. 

Sandbezirfe gut’ vertreten. 


Bon den hiefigen Mitgliedern des 
SFünfzehnerausfchuffes hatten fich alle 
bis auf Countyrichter John E. Dvens 
eingefunden. on den Mitgliedern 
aus den Qandbezirken des Staates ma= 
ren erfhienen: Millard %. Dunlap 
von Sadfonville, John 2. Pidering 
bon Springfield, Er-Mayor Silas F. 
Goof von Eaft St. Louis und George 
MW. Englifh von Vienna, der Führer 
ber trodenen Demofraten im Unter= 
haus der Legislatur. Richter Omen 
P. Ihompfon von Jadfonpille, W. 3. 
Bryans. perfünlicher und politifcher 
Freund, mar, wie auch in der erjten 
Konferenz, nicht zur Stelle. Außer: 
dem nahmen 
Vertretern auß den Landbezirfen des 
Staates nod) Mayor James Farrell 
ton Ottawa, politifcher Freund bes 
Abgeordneten und früheren Minbde: 
beitsführers Lee OMeil Bromne, Wil- 
liam Bolles von Koliet, F. D. Hatv- 
ey von Aurora und George W. Mes 
Caöfrin, früherer Mayor von Nod 
Salend und einer der Führer der ehe- 
maligen Independence League Hearſts, 
Theil. 

Die Verſammlung war einberufen, 
um Vorſchläge für die Bildung des 
Kampagneausſchüſſes von mehr als 
250 Mitgliedern entgegenzunehmen, 
der den Kampf gegen Roger C. Sulli— 
ban und die von ihm £ontrollirten Dr= 
ganifation in allen Kongreßbezirken 
des Staates beginnen fol. Wie Wil: 
fiom 9. Stuart, Kanzleivorjtand der 
Wahlbehörde und einer der Führer des 
Hearſt'ſchen Flügels vor der Sitzung 
erklärte, war kaum zu erwarten, daß 
alle Kongreßbezirke des Staates in der 
heutigen Sitzung organiſirt werden 
würden. Dies werde beſonders für die 
Kongreßbezirke im Staat gelten. Die 
Liſte der Mitglieder des Kampagne— 
ausſchuſſes war noch nicht einmal für 
die zehn Kongreßbezirke von Cook 
County fertig. 

Die Ernennung der folgenden Ver— 
treter von Cook County in dem Aus— 
ſchuß iſt, wie Stuart erklärte, mit 
Sicherheit zu erwarten: 

1. Kongreßbezirk — F. W. Solon, 
Ald. Joſeph Ryan, Ald. Al. Tierney, 


Hugh E. Keough, Ald. John A. Richert, 


M. J. Fitzgerald, Robert Redfield. 

2. Kongreßbezirk — F. S. Wilſon, 
David M. Pfaelzer, S. Crawford 
Heß, Wm. Rothmann, P. S. Good— 
man, W. S. Hankell, Stadteinnehmer 
Cohn, W. J. Hartman. 

3. Kongreßbezirk — John E. Trae— 
ger, T. J. Fenton, R. W. MeKinlay, 
F. J. Ryan, Peter Staudacher, Edw. 
Carroll, J. J. Kellh, J. H. Madigan, 
C. H. Mitchell und Timotheus Sulli— 
van. 

4. Kongreßbezirk — John Downey. 

5. Kongreßbezirk — Sheriff Michael 
Zimmer, Kongreßmitglied A. J. Sa— 
bath, Stadtrichter T. F. Scullh, Ald. 
Frank Vavricek, Ald. Frank Daniel, 
Ald. A. J. Cermak und Ald. Schultz. 

6. Kongreßbezirk — Countyrichter 
J. E. Owens, Countykommiſſär L. J. 
Eoffey, E.S.Brannon, Thos. Pomers, 
UP. Yames Donahoe, Ober-Baufom- 
miffär Lawrence McGann. 

7..Rongreßbezirt — Warren Phin- 
nen, Henth U. Berger, Frank Paachen, 
Ad. Charles Tmwigg und Gasinfpeftor 
Wilcor. 

8. Kongreßbezirt — Barney Gro- 
gan, Kohn. Czefala, Richard MeGrath 
und Mm. PB. Harrifon. 

9. Kongrepbezirt — ld. Geiger, 
AD. H. 3. Bauler, Robert €, Burke 
und James %. Botmers,. 

10. Kongreßbezirf — Wim. 9. Ser: 
ton und Richard FFinnegan. 
Staatsfenator Gorman erhält Poften. 


Staatsfenator Aloyfius %. Gorman 
bom 4. Senatsbezirk wurde heute zum 
Kanzleinorftand der Countyfchreiberei 
an Gielle des Republikaners Frank 
Pasdeloup ernannt. Pasdeloup war 


von Countyſchreiber Sweitzer beibe⸗ 


an der Konferenz bon 


halten worden, bis diefer fich mit dem 
Geihäftsgang vertraut machen fonnte. 
Abtheilungsvorjtände fügen jich. 

Die Abtheilungsvorjtände der ein- 
zelnen Gountyabtheilungen haben den 
VBorfigenden der Zivildienjttommifion 
Dunn heute benachrichtigt, daß fie fi 
der gejtrigen Entjcheidung der Some 
miffion hinfichtli der Beichäftigung 
von zeitweiligen Angeftelten fügen 
würden. Die Folge ift, wie Präftdent 
erklärte, daß von dem großen Heer der 
zeitweiligen Angeftellten in der Couns 
tyverivaltung nur 300 bis 400 der&eg- 
nungen des Zipvildieniigejfeges werden 
theilhaftig werden. Die Zahl diejer 
Klafje von Angeftellten beträgt zeit- 
meilig gegen 1400. 

Fortſchrittliche Republika ier rührig. 

Die fortſchrittlichen Republikaner, 
die Anhänger Charles E. Merriams, 
werden heute Abend Verſammlungen 
in der 3. und 4. Ward abhalten, um 
ihre Streitkräfte in dieſen Wards zu 
organiſiren. Die Verſammlung in der 
3. Ward, einberufen von D. E. Hirſch, 
einem Mitglied des Direktoriums der 
fortſchrittlichen. republikaniſchen Liga, 
findet in Warners Hotel, die in der 4. 
Ward in der Halle 3000 S. Canal 
Str. ſtatt. Letztere Verſammlung iſt 
ten dem früheren Alderman Frant 
DVoubeck einberufen. 

MeGurn erhält Poſten. 

Mayor Harrifon ernannte heute 
Harry Golditine und Chriftopher Me- 
Gurn zu Grundeigenthumsfachverftän- 
digen für die Abfchägung des‘ Grund» 
eigenthums, das bei der Verbreiterung 
der 12. Straße käuflich erworben mer- 
den muß. Mit den Stellungen ift ein 
Gehalt von $5000 verbunden. Damit 
fommt das Gerücht zum Schmweigen, 
dak MceGurn zum ftädtifchen Baufom- 


-miffär auserjehen fei. Goldftine wird 


den Werth des Grund und Bodens, 
MeGurn den der Gebäude abjchäten. 
—_—— |. — 
Studart führt Neuerung cin 


poliziften und fenerwehrleute erhalten zum 
erjten Mal ihr Geld zum Monatsanfang 

Zum erjten Mal in der Gefchichte der 
Stadt erhalien die Angehörigen der 
Polizei und Feuerwehr ihr Gehalt 
pünttid am Monatsanfang aus: 
gezahlt. Die Neuerung mwyrde heute 
bon Stadtſchatzmeiſter Henry A. 
Stuckart eingeführt, der bereits andere 
Aenderungen im Intereſſe der ſtädti— 
ſchen Angeſtellten durchgeführt hat. 
Bisher mußten die Angehörigen der 
beiden Verwaltungszweige bis zum 5. 
oder 6. Tag im Monat warten. 
Sämmtliche Mitglieder der Feuerwehr 
erhielten ihre Gehaltsanweiſungen be— 
reits heute zugeſtellt, und das Stadt— 
ſchatzamt begann, wie Hilfs-Schatz— 
meiſter Lindheimer erklärte, ſofort mit 
ihrer Einlöſung. Zu dieſem Zweck 
waren den Banken, bei denen die ſtädti— 
ſchen Gelder hinterlegt ſind, 3100, 000 
entnommen worden. Die Mitglieder 
der Polizei werden ihre. Zahlungs— 
anweiſungen morgen erhalten. Sie 
können ebenfalls ſofort eingelöſt wer— 
den. Schatzmeiſter Stuckart hat 8100, 
000 dafür in Bereitſchaft. 


Schuldig befunden. 


Der Mörder wurde zu 14 Jahren Zucht— 
haus verurtheilt. 


Cofimo Trapani, Nr. 31 N. Hal- 
jted Straße, murde heute von einer 
Ssury in Richter Scanlans Abtheilung 
des Kriminalgericht3 der Ermordung 
feines Landsmannes Vito Cappitelle 
Ihuldig befunden und zu 14 Xahren 
Zuchthaus verurtheilt. Die $ury hatte 
erjt nach 22ftündiger Berathung auf 
den Wahrſpruch ſich geeinigt. Der 
DBertheidiger jtellte jofort den üblichen 
Antrag auf Gewährung eine neuen 
Prozeſſes. 

Vito Cappitelle war am 19. Februar 
an N. Union Straße und Wafhington 
Boulevard von Irapain niedergejchof- 
fen worden. Diefer hatte es angeblich 
auf da8 Zeben des Philipp Cappitelle, 
Nr. 228 N. Halfted Str., mit dem er 
jeit Jahren in Fehde gelebt hatte, ab— 
gejehen, aber, da er des Feindes nicht 
babhaft werden fonnte, faltblütig dej- 
fen Bruder niedergefnallt. 


— — —— 


Wer iſt der Ohnmächtige? 


Auf dem Bürgerſteige vor dem 
Hauſe Nr. 2900 Thomas Str. fand 
man geſtern Abend einen gutgekleide— 
ten, etwa 30jährigen Mann, der dort 
ohnmächtig zuſammengebrochen war. 
sm Tabitha = Hofpital, wo er Auf- 
nahme fand, haben die Werzte bisher 
ih vergeblich bemüht, ihn in’3 BBe- 
mußtjein zurüdzurufen. Ebenfomwenig 
ift e8 ihnen gelungen, die Natur feines 
Leidens feitzuftellen. Die Polizei be- 
—* ſich jetzt, ſeine Adreſſe zu ermit— 
eln. 

* Morgen Mittag wird die nun— 
mehr endlich fertig geſtellte Flotten— 
ſchule bei Nord Chicago amtlich einge— 
weiht und eröffnet werden. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
3383 
Kleine 
Wer Urbeitöfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verlaufen, 
zu vertaufchen oder zu permiethen hat, 
erreicht feinen Zmed durch die „Kleinen 


Anzeigen“ der „Abendpoft“ 


Opus 


Die „Abendpost“ 


® veröffentlit heute 


328 


Kleine Unzeigen. 


23. Jahrgang Wo. 154 


Die Dertheidigung. 


Sie begann heute ihre Zeugen 
aufzurufen. 


Stephen Bridges der erfte. 


Herr Cantwell hatte wenig Olück mit 
ihm. — Anwalt Gewefe und jeine 
Affidanits, — Ein Brief von Bridges 
an $rau NicKeown über See. 


Nachdem Richter Honore zu Beginn 
der heutigen Morgenverhandlung Des 
Seeprozeſſes entjayieden hatte, daß die 
noc) übrigen 14 Antlagepuntte beitehen 
bleiben, und abgelehnt hatte, den Yall 
aus den Händen der Jury zu nehmen, 
wurden Die Gejchiworenen hereinge- 
führt, und die Verteidigung rief als 
ihren erfien Zeugen Stephen 9. 
Bridges auf. Anwalt Cantmwell zeigte 
ihm die Kopie eines Briefed und fragte 
ihn, ob das nicht ein am 15. April 
1910 von feiner Tochter an ihn ge> 
fchriebener Brief fei. Bridges erklärte 
aber, Mona habe den Brief gejchrie- 
ben, worauf Hilfs - Staatsanwalt 
Burnham Einwand erhob und Die 
Yury hinausgefchiet wurde, um Herrn 
Gantmwell Gelegenheit zu geben, ben 
Grund zu feiner Frage zu erklären. 
Er fagte, die Vertheidigung molle 
bemeifen, daß Milpreds Eltern vor 
ihrer Ahreife nach Kalifornien ihre 
Tochter nicht der Frau Wheeler in 
Dbhut gegeben, fondern fie zu See in 
die Wohnung gebracht hätten. Der 
Richter hielt danıı den Einwand der 
Stantsanmwaltfchaft aufrecht. Un meis 
teren Einwänden fchlugen aud) Cant— 
weils Verfuche fehl, dur Fragen, ob 
er nicht leßthin in Gefellichaft feiner 
rau gemelen jei, die Ausjagen von 
Bridges hinfällig zu machen. 

„Hat Mona Rees Yhnen gegenüber 
nicht ungehörige Beziehungen zu See 
zugegeben? fragte der Hilf3-Staats- 
anmalt darauf den Zeugen. 

„sa, das hat fie gethan“, erwiderte 
Bridges. 

Nah ihm murde Herr Burnham 
jelbft ala Zeuge von der Vertheidigung 
aufgerufen. Er gab zu, mit Julius 
Gemete, dem Anmalt von Frau See, 
einige Tage nah der Deffnung bon 
Sees Geldjhrant eine Unterredung 
gehabt zu ‚Haben. 

Der nächjfte Zeuge war Anwalt Ge⸗ 
weke, der als Zeuge des Richters auf— 
gerufen wurde. Gegen die meiſten an 
ihn gerichteten Fragen wurde mit Er— 
folg Einwand erhoben. Er gab zu, 
daß Frau See auf ſeinen Rath die Pa— 
piere ihres Mannes aus deſſen Woh— 
nung geholt, aber-alle in dem Geld— 
ſchrank befindlichen Papiere anderer 
Leute und das Geld unberührt gelaſ— 
ſen hätte. 

Geweke ſagte, ehe er aufgerufen 
wurde: 

„Wenn die Vertheidigung Frau 
Bridges und Frau Rees bezeugen läßt, 
daß fie Theile des „Buches der Wahr— 
heit“ geſchrieben hätten, ſo habe ich hier 
in meiner Taſche eidliche Erklärungen 
von See mit Bezug auf die Tren— 
nungsklage ſeiner Frau. See ſchwört 
in dieſen Erklärungen, daß jede Zeile 
des „Buches der Wahrheit“ von ihm 
und Mona geſchrieben worden iſt. Ich 
werde die Erklärungen Herrn Burn— 
ham geben, wenn es ſo weit iſt. 

Haßt See. 

Anwalt Cantwell erbat und erhiel 
die Erlaubniß, einen Brief von Brid— 
ges an Frau MeKeown vorleſen zu 
dürfen. Der Brief enthält Ausfälle 
gegen See und drückt die Verwunder— 
ung des Schreibers darüber aus, daß 
die Tochter von Frau MeKeown nicht 
auch See zum Opfer gefallen ſei. Er 
ſei, ſchreibt Bridges, überzeugt, daß 
Beweiſe genug vorlägen, um See auf 
15 Jahre in's Zuchthaus zu bringen. 
Wenn die Staatsgerichte ihn nicht hin— 
ſchickten, würden die Bundesgerichte es 
thun. 

Einer von See's Vertheidigern, 
Francis J. Callahan, bezeugte, daß der 
Berichterſtatter Charles Gottwart zu 
ihm geſagt hätte, er würde See ſchon 
kriegen und ihm das Geſchäft verder— 
ben. 

Callahan bezeugte auch, Gotthart 
habe ihm geſagt, er würde irgend et— 
was beeidigen, was geeignet wäre, See 
ins Zuchthaus zu bringen. Im Areuz⸗ 
verhör durch den Hilfs-Staatsanwalt 
gab der Zeuge zu, daß er ſich bei ſei— 
nen Ausſagen ganz auf die Notizen 
verlaſſen habe, die er ſich nach der 
Unterredung mit Gotthart gemacht. 

Bundesdetektive De Woody bezeugte, 
er fei von feiner Behörde beauftragt 
worden, zu unterfuchen, ob.See die 
Bundesgeſetze übertreten habe. 

Eine Paufe und die Abmejenheit 
der Jury benußte Anwalt Santmwell zu 
einer Argumentation über die Be 
hauptung, daß Frau Bridges und 
Frau Need Theile de8 „Buches der 
Mahrheit“ gejchrieben hätten. Das 


‚Buch fei zum Theil verfälfcht und von 
Anderen ala See mit Zufäßen und 


Bemerkungen verfehen worden. 


De Woody bezeugte dann meiter, er 
habe von der Entführung der See’fchen 
Papiere am nächjften Tage aus ben 
Zeitungen erfahren und gedacht, Die 
Papiere möchten von Werth für die 
Bundes3-Granbjury fein, Doch fei Frau 


See jhon nah Madifon, Wis,, abge 


& 


| 


reift gemefen. Er habe dann bei Kapt. 


Danner Erfundigungen über den Yal 
See eingezogen, um Material „u einer 
nflage gegen See in den Bundesge- 
richten zu erlangen. Er habe die Ver- 
änderungen in den Gee’fchen Biichern 
und Papieren nicht vorgenommen, bie 
Unterftreihungen von Wörtern und 
Säten im „Buch der Wahrhert“ jeien 
Thon vorhanden gemefen, als die Sa= 
hen in feine Hände gefommen Teien. 
Der Grocer Kohn Dephte, .115 
Wrightmood Une, wurde von der Vers 
theidigung aufgerufen, um die Aus 
fagen von Klara SJennings zu miber: 
legen. Er beftritt, daß jie ihm von 
ungewöhnlichen Vorgängen in See 
Wohnung, die fie durd) ein Fenſter be— 
obachtet haben mill, erzählt habe. Die 
Frage, ob er einer von ihr unter Eid 
gemachten Ausfage Glauben fchenten 
würde, bejahte er nah längerem 


Zögern. 
— ⸗— ⸗ 


Einſchätzung der Brauerei 


Die Affefforenbehörde hat fie im Allges 
meinen bedeutend gejteigert. 

Die Abmwafferbehörde beendete heute 
die Abſchätzung der Fahrhabe der hie= 
figen Brauereien und Niederlagen 
ausmärtiger Brauereien. Die Lijte 
gibt ein anfchauliches Bild von den 
tiefigen Summen, welche das Brau— 
gewerbe zu den Steuerlaften im Coun= 
ty beiträgt. Gleichzeitig ftellt jie einen 
der fchlagendften VBemeife gegen bie 
Umtriebe der PBrohibitionsfanatiter 
dar. Im Allgemeinen hat die Affeffo- 
renbehörde die Abſchätzung der einzel— 
nen Brauereien bedeutend erhöht ge— 
genüber der Abſchätzung derReviſions— 
behörde im Vorjahr. Nur in verhält— 
nißmäßig wenigen Fällen hat ſie den 
Werth niedriger angeſetzt, als die Re— 
viſionsbehörde dies im Vorjahr ge— 
than hatte. 

An erſter Stelle ſtehen, was die Ein— 
ſchätzung anlangt, wie auch im Vor— 
jahr die Peter Schoenhofen Brewing 
Co. und die Conrad Seipp Brewing 
Co.. Beide hat die Aſſeſſorenbehörde 
mit je 3450,000 eingeſchätzt. Im Fall 
der erſteren Brauerei bedeutet dies eine 
Erhöhung der Einſchätzung um $253,= 
782, im Fall der letzteren um 3194.⸗ 
000. Die Schoenhofen Brewing Co. 
war von der Reviſionsbehörde im Vor— 
jahr mit $196,218, die Seipp Breming 
&o. mit $256,000 eingefchägt worden. 

Diefen beiden Brauereien folgt in 
meitem Abftand die Keeley Bremwing 
&o. mit einer Einfhätung von $300,: 
000 gegenüber $180,510 im Vorjahr, 
eine Steigerung um $119,490. Die 
Manhattan Breming Co. hat fi) eine 
Steigerung um $85,000, von $165,= 
000 auf $240,000, müffen gefallen 
Icffen, mährend die Birf Bros. Brei» 
ing Eo. um nicht ganz $110,000, von 
388,308 auf $198,000, gefteigert mors 
ben ift. 

Einfhägung der Brauereien. 


Die einzelnen Brauereien find bo: 


der Affefforenbehörbe, wie folgt, ein» 


geſchätzt worden: 
Aſſeſſoren-Repiſions⸗ 

börde. hör de. 
1911 1910 

Anheuſer-Buſch Brewing Co...$ 32,479 $ 43,505 

Atlas Brewing Co...... ee 121,5 1 

Beraboff PBrewing Co 

Beſt Premwing Go 

Pirf Bros. Prewing Go 

Pla Brewing 

Galumet Brew. 

Chicago Brewery 

Coote Brewing Co 

Eagle Brewing Co 

Fortune Bros. Brewing Co... 195,009 

Gambrinus Brewing Co....... B,0 

Garden City Brewery 

A. Gettelman Brewing Co 

Gottfried Brewing Co......... 

a. Hand Prewing Co... .. 

. Heileman Brewing Co 

%. 8. Hoerber PBrewing Go... 

Hofman Bros. PBrewing Go... 

Da OR cn sr aan nanenn 3,00 

Slinois Prew. & Malting Go. 30,000 

Andependent Premwing — 150,000 

Yung ‚Brewing E0....0cc0000.+ 24,000 

Aof. Aunf Brew. Go 

Reclen Brei. Coeeeecaeencee 300,000 

Lemp _Brem. 

Lutz Brew. Co 

Manhattan Brew. Co......... 240,00 

MeAdoy Brew. ... 35, 

TEE - TO. ———— 2,000 

Milwaukee-Waukeſha Br. Co.. 6 

— Gb.sccuuseusseg 

Mutual Brew. o........86 

National Brew. Co 

Pabſt Brew. Co 

Wm. Pfeifer 

Pilſen Brew. Co 

Mohl Prem. Go 

of. Schlig Prem. Ed........ 

DV. Schönhofen PBrew. Co..... 

5 

Standard Brewery 

ER incest 

Stenſon Brew. Co............. 34,0 

Streh Brewery Cv 1,000 

Zoietti  Breid. CO. 22000 00000. 1308 

IRıder & Bir? Brem. Eo....... 150,00 

Weſt Side Brewery Co......... 120,000 

White Eagle Brew. Co 


— — — —— — 


Vom Hunde angefallen. 


Der fünfjährige Julius Vint, Nr. 
1117 Fullerton Abe., wurde geſtern 
Abend vor der Hinterthür des benach— 
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barten Haufes von einem Hunde anges 


fallen und ehe Frau U. M. Henneffey, 
Nr. 1115 Fullerton Noe., den Käter 
verfcheuchen fonnte, in das Geficht und 
den Hals gebilien. 


* Staatdanwait Wayman und Pos 


lizeis{gnfpeftor Hunt haben heute läns _ — 


gere Unterredungen mit verſchiedenen 
Perſonen gehabt, die neuerdings et» 
mittelt worden ſind als Augenzeugen 
der Bluttthaten, welche dem Maurice 
Enright zur Laſt gelegt werben. 


— — — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und 


J 


morgen flar und wärmer; Südweitwind. 
Slinsis: Heute Abend und morgen im Alb 


Abend wärmer. 
Indiana: Heute Abend Tlar 
morgen Har und andauernd marım. 


1 


gemeinen Mar; im Dften des Gebieted Heute 
und Märmar; 3 


Nieder-Michigan: Heute Abend und morgen ii 


tlar. z 2 
Mistonfin: Unbeitändig; in den _nörbl hr 


und mweltliden Gebietstheilen heute Abend 
morgen Regengüffe; heute Abend märmer, 

In Chicago ftellte fih der Temperatur 
bon geltern Abend bis heute a ie f 
Abends 6 Uhr 71 Grad; Nadt3 12 
Grad; ei 6 Uhr 692 Gran: Mitt 
Uhr 87 Grad. 
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Spezial : Offerten für 


Knaben-Orfords. 
Lohfarbige Gun Metal 
Calf Oxfords für Jüng⸗ 
linge — Blucher⸗ und 
Knöpf⸗Facons, Größen 
814 bi3 114 — regulär 
gu 51.50 verkauft — 
Samitag 
für 


Handtaſchen. 
Neue Handtaſchen f. Da—⸗ 
men — ganz 


ledergefüttert — langer 


Strap-⸗Griff — die 130 


——— 


Qualitãt — 
Samſtag 


Männer: Unterzeng. 


„Porosfnit“ = Unterzeug | 


für Männer-—das fühl- 
fie Balbriagan = Unter 
zeug, dad acmacht wird; 
alle reg. Größen Hemden 


und lInterhbofen — 50c | 


Ic 


derthe — 
2220 e 


Rompers. 

Blaue Romperz für Kin- 
der — mit Roth beiebt 
— jfehr dauerhaft ge= 
macht — Größen 2 bi3 
u 6 Kabren — die 25c= 
Corte — 

Camitag 


aus Xeder,. | 
fanch Geitell, durchiveg | 





Mädchen-Orfords, 
Strap Sandalen und 
Orford3 für Mädchen— 
Blucher und Knöpf⸗-Fa— 
cons, Gun Metal Calf 
und Vici Kid Leder. — 
Gr. 12—4; 1.50 und 
2.00 Sorten; 


Samſtag 


Haar-Rämme. 
Beite Qualität Seiten- 
Käamme, Mufcheln und 
Bernitein, unjere reaul. 
50c Corte, neue_ Ent: 
würfe, — am Sams 


tag, da3 Baar 29 


für nur 


Dreſſing Sacques. 
Helle figurirte Lawn 
Zreſſing Sacques für 

Damen, niedriger Hals, 

ACerinel und Gürtel; 
andere mit kleinem Kra- 
en und Rerlum — alle 


Srößen, 59c 39€ 


mwth., Samit.. 


Arbeit3-Hemden. 
Gingham Arbeit3hemden 
für Männer, fanch ae= 
itreift, befeitigter 
gen und „faced“ Mermel, 
Größen 141% bi3 17 —- 


„ 50c-Sorte — 


Camitag 


Kra⸗ 


— — — 


Samstag. 


Kinder-Oxfords. 
Schwarze Orfords für 
Kinder — Schnür- und 
Knöpf-Facons — Vici 
Kid, Guͤnmetal und Pa— 
tent-Leder — Größen 
8% bis 1314 — merth 


1.35—1.50; A; 09 


Samit., Paar. 


Danıen- -Unterzeug. | 


Sommer-Leibchen f. Da- 
men, einige mit halben 


| Aermeln, andere ärmel- 
| Ios — unjere reguläre 
| 15c 


Qualität 
Samitag 


für 


nur 


Kinder-Kleider. 
Cadetblaue Bercales 
Wajchkleider für Kinder, 
mit niedrigem Hal3 und 
Kimono Aermeln herge⸗ 
ſtellt — voll „plaited“ 
Stirt — 6 bi3 14 Jah— 
re, Sams⸗ 
tag für 


Seiden-Strümpfe. 
Boot Seiden ⸗Strümpfe 
für Damen, reinſeidene 
Boot, Lis le Tops, ver— 
ftärtte Ferien und Zehen 
— marz und alle Far⸗ 
ben — da3 
Vaar 


Eure Sonntags-Proviſionen. 


Allerbeſte Creamery-Butter — das 


Uneeda Biscuits — das 


Belle of Lincoln Kentuckr Blend Waskey — 
Kümmel, Berliner Styl, große — 

Swift's Pride Laundry Seife (Samſtag⸗ 
Pfund Sack für 


Beſtes weißes Mehl — 


Pf und 
Allerbeſter Brick Cream Käſe — das Pfund 
Opera Drop Candy und Navajo Caramels, 


a 27 
für 121% 


24* 7 


da3 Pfund 


3-Gal. Frlafche 
diefen Berkauf RE 39c 
Verfauf) — 10 Stüde für.... 


Ringer Rarlor Streichhölger — das Dutzend Schachteln 


Zucker — Beſter granutirter 
5 Pfund für 

Unſer Fancy S 
dieſen Verkauf, das Pfund fü 


Star Blend Kaffee — reg. 


Zucker (keiner an Kinder verkauft) — 


28c Qualität — 


Allerbeite Frankfurter Styl Wurit — dad Pfund 


TE Laden offen Samitags bis 10 Uhr Abende. WE 


* 





AUnterm Gide. 


Roman von Hans dv. Saltzwedel-Weimar. 


(13. Fortjegung.) 

Als Antwort reichte ihm der Ritt: 

meifter nach einigen YAugenbliden des 
Zögerns den Brief jeines NRectsan- 
mwaltes hin. 

„Bitte gehorfamit, 
fen zu wollen, Herr Oberjtleutnant!” 

Berbutt jah ihn diejer an. 

„Nanu, was Schlimmes paffirt?“, 
damit ergriff er das Papier, Jette et- 


! 
i 


| wuchs fein Groll gegen diejenige, 


ſonſt geweſen! — Ich müßte wieder 
von vorne anfangen! — und ich wüßte 
auch gar nicht einmal was. Ich wäre 
ja ein verlorener Mann! — eine ge— 
ſcheiterte Exiſtenz! — zu nichts mehr 
nütze.“ — Eine große Angſt um ſeine 
Zukunft erfaßte ihn, und mit ihr 
die 


ihn in dieſe verzweifelte Lage gebracht. 


dieſen Brief les | 
ı berdreher noch, 


— Mie konnte fie ihm das anthun! 
Und da jchrieb ihm diefer Rechts 
der Gemüthszuftand 
der unglüdlichen Frau verlange drin- 
gend jeine jofortige Rücdtehr, wenn 


| diefe an der Sache felber au nichts 


was umjtändlich den Kneifer auf das ı 
fleine blaurothe Näschen und begann | 
‚ and diefer Frau an, die meinen Na— 
ı men in den Schmuß zieht und mir 


zu lefen. Gleich nach den erfien Wor- 
ten jah er erftaunt nach feinem Be- 


gleiter, welcher ftarr geradeaus in die | 
' Mas habe ich mit der®erbreherin noch 


Ferne blidte. Dann las Er fopffchüt- 


telnd meiter. 


Höhe, die Röthe des Gejichts 


Dabei zogen fich die bu= | 
> fhigen Augenbrauen bedenklich in die 
wurde | 


um einige Schatten dunfler, die fur= | 


Knie abmärt3 ungeduldig zu pendeln, 
fo daß das alte, treue Schladhtroß 


- zen, ftrammen Beinchen begannen vom | 


zu ändern vermödage. 


„Was geht mi der Gemüthzzu- 


mein ganzes Dafein verdirbt? — 
gemein? — ch werde mich fchön hü- 
ten, durch unangebradhte Iheilnahme 
gewiffermaßen moralisch ihr Mitfchul- 
Diger zu werden! Mag fie die FFol- 
gen ihrer That tragen, mie fie kann! 


ı — Ich habe wahrhaftig fomiefo fehon 
| genug darunter zu leiden!” 


Ioszadelte, der Kneifer rutfchte immer | 


tiefer auf dieNafenfpite, bis er jchließ- 
Yich herabfiel, — und nun brad er 
los: 
zung; — Das ift ja eine ganz ber- 
fluchte Schmweinerei! — So mas ilt ja 
noch gar nicht dagemejen! — Eine Of- 
figiersdame meine Regiments 
Berbrecherin verhaftet! 


ı danken; 


„Das ift ja eine nette Bejchee- | 
| erfüllt 


ala | 
Das hat ges | 


zade noch gefehlt! — Mit Fingern mer: | 


den fie auf das ganze Reaiment zeigen! 
— Herr, was benfen Sie fich eigent- 
lich, fol eine, eine — bier in ba3 
alte, aute Regiment zu bringen? — 
Das ift ja ganz unerhört!” — — mei 
ter fonnte er au3 Athemmangel nid. 

Der Geicholtene fah kalt 
zornfprühende, frebarothe Geficht, und 
eifig falt lang feine Stimme, al3 er 
antmortete: 

„Wa3 meine Frau agethan, trifft 
mic gewiß am jchmeriten; ich fann 
doch aber fchliehlih nicht? dafür.” 
Doc diefe falte Ruhe fteigerte nur den 
finnlofen Zorn des Oberleutnant. 

„sa, zum Donnermetter, wer fann 
denn etwas dafür? — etma ih? — 
Sind Sie nicht der Mann? — Haben | 
Sie nicht die Verantwortung für das, 
was ihre Frau thut?” 

„Im Allgemeinen zmeifelloa; ich 
kann aber mit qutem Gemiffen fagen, 
daß ich feine Mühe aefcheut habe, 
meine Frau immer wieder zur Wahr: 
beit anzuhalten.” 

„Sie geben alfo zu, daß Sie gemußt 
haben, wie Ihre Frau iſt? — Dann 
hätten Sie ſich eben beizeiten von ihr 
irennen müſſen oder meinetwegen ſel— 
ber gehen, anſtatt dem Regimente dieſe 
Schande zu machen! — Aber glauben 
Sie ja nicht, daß ich Sie irgendwie 
ſchonen werde! — Wo der Ruf des 
Regiments auf dem Spiel ſteht, da 
lenne ich keine Schonung, da iſt mir 
alles andere ganz egal! —Darauf kön⸗ 
nen Sie ſich verlaſſen! — Ich danke 
ſehr!“ Damit gab er ſeinem Gaule 
einen Ruck ins Maul, ſtieß ihm heftig 


die Sporen in die Flanken und jagte 
davon. 


Aeußerlich ruhig, ſah ihm der Zu— 
rückbleibende nach; in ſeinem Innern 
aber kochte und tobte es. — Was 
mußie er ſich alles ſagen laſſen! — 
Und das war nur erſt der Anfana! — 
Wenn ſchon dieſer gutmüthige Mann 
über die Sache To in Harnifch gerieth, 
was mwirben erft die anderen jagen. — 

„&3 wirb am beften fein, ich warte 
ba8 gar nicht erit ab, fondern reiche 
meinenAbi&ied ein und nerbufte. Mas 
aber dann? — Dann märe ja mein 

& bisheriaes Streben. all mein 
relanges Arbeiten und Sorgen um- 


j i 
— ——— 
5 


in das 


| 


| 


‘ 
1 
I 


Immer bitterer wurden feine Ge- 
immer dunfler mwurbe e3 in 
feiner Seele, und immer tiefer fraß 
fich der Zorn in fie hinein, bis fie ganz 
mar bon mildem Hafle. 
Hätte er fein Weib jebt vor ſich ge— 
habt, er hätte es prügeln — ja er— 
würgen hätte er es können! 

Aus dieſen finſteren Gedanken 
wurde er durch das Erſcheinen des 
Quartiermachers geriſſen, welcher ihm 
zu ſeiner Erleichterung mittheilte, daß 
die Gutsherrſchaft, bei der ſie einquar— 
| tiert waren, verreift fei. Nun brauchte 
er in feinem troftlofen Gemüth3zu- 
Stande doc menigftena nicht noch den 
Liebensmürdigen zu Spielen. 

Als er nach Unterbringung feiner 
Cchmadron im Dorfe das Herrenhaus 
betrat, meldete ihm der Diener, daß 
fih Die Herren’ des Regimentsftabes 
bereits zu Tifche gefegt hätten, meil 
der Herr Oberjtleutnant gleich nachher 
wieder fort müffe „Der Herr Ritt- 
meifter möchte doch gleich fo, mie er fei 
zum Effen fommen.“ Rottnow erwi— 
derte dem Diener, er möge dem Herrn 
Dberftleutnant beitellen, daß er iüber- 
haupt nicht zum Effen fommen würde, 
meil er ſich nicht ganz wohl fühle. „Sie 
können mir nachher etwas auf mein 
Zimmer beforgen; ;_bielleicht ein Stüd 
Braten oder mas Sie gerade haben. — 
Viel Appetit habe ich nicht. — Wo ift 
mein Zimmer?“ Der Diener mies ihn 
zurecht, und Rottnom war froh, allein 
zu fein. Mährend er fich umtleibete, 
hörte er einen Wagen borfahren und 
fah, an das Tenfter tretend, ben 
Dberftleutnant einfteigen. 

Der fuhr, mie er mußte, nah dem 
Quartier de3 fommandirenden Gene- 
tal3, mohin heute fämmtliche Reai- 
mentsfommanbdeure ber Divifion be= 
ftellt waren. Da mürde ja der feinige 
die befte Gelegenheit haben, gleich mit 
allen Vorgefehten über feine Anagele- 
aenheit zu fpredhen. In menigen 
Stunden alfo war fein Schidfal ent- 
—— bis dahin hieß es, ſich gedul⸗ 
en. 

Er war gerade mit dem Umkleiden 
fertia, als ein Mädchen ihm Eſſen 
brachte, von dem er jedoch nur wenige 
Biſſen zu ſich nahm. Dann leqte er 
ſich auf das Sofa, um den verſäumten 
Schlaf nachzuholen. 

In wildem Tanze wirbelten die Ge— 
danken in ſeinem fiebernden Hirn um— 
her, ohne daß er einen feſtzuhalten 
vermochte. 

Schließlich fprana er mit einem jä- 
ben Rud in bie Höhe, erariff feine 
Miübe und eilte, wie von *urien ge- 
bebt, aus dem Zimmer, 
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Abendpoft, Chicago, Freitag, den 30. Zuni 1911. 


hinab auf ben Hof hinaus. „Nur 
nicht länger denten, — das ift nicht zu 
ertragen!” 

Auf dem großen vieredigen Hofe lag 
heller Sonnenfchein. Längs den Stall» 
mauern ftanden die Schmadronspferde 
und murden von ihren NReitern unter 
Aufjicht der Berittführer gepußt. 

Der Wachtmeijter, das gefürchtete 
Notizbuch in der Hand, ging von ei- 
nem Pferde zum anderen und befühlte 
forgfältig Beine und Rüden. Sobald 
er den Ritimeifter erblickte, trat er auf 
ihn au und meldete, bei welchen Pfer⸗ 
den er bisher Schäden gefunden; dann 
ſetzten beide gemeinſchaftlich die Mu— 
ſterung fort. 

Als ſie auf dem Gutshof fertig wa— 
ren, begaben ſie ſich in das Dorf, um, 
von Gehöft zu Gehöft gehend, auch die 
dort untergebrachten Thiere zu beſe— 
hen. Die breite Dorfſtraße war hell 
von der Abendſonne beſchienen. Man 
hörte nur ab und zu das Wiehern ei⸗ 
nes Pferdes auf einem der Höfe oder 
das Jauchzen eines der Kinder, welche 
ſich in einzelnen Gruppen ſpielend im 
Sande wälzten. Dieſe friedſame Ruhe 
that dem tief erſchütterten Gemüthe 
des gequälten Mannes unendlich wohl. 
Auch hatte die Sorge um die Schwa— 
dron ſeine Gedanken eine Weile von 
der eigenen Noth abgelenkt, ſo daß 
er in ſehr viel ruhigerer Gemüthsver⸗ 
faſſung ſein Zimmer betrat, in wel— 
chem fich eben die erften Abendichatten 
auszubreiten begannen. ndeß, je 
tiefer fie murden, um fo mehr verfin- 
jterte fich auch wieder feine Seele. 

Nur mühfam gelang es ihm, fich zu 
ruhigem Denten zu zwingen und fi) 
feine Lage nochmals faltblütig zu 
überlegen. — Wie würde bie fo nahe 
beporftehende Entjcheidung über fein 
Scidfal wohl ausfallen? Würde man 
ihn einfach gehen heißen? Nach den 
Aeußerungen de3 Kommandeur mar 
das mohl mit Beftimmtheit anzuneh- 
men. — Dann gab e3 für ihn feine 
Rettung, dann war fein LZeben ver- 
pfuſcht. 

Aber könnten die höheren Vorgeſetz— 
ten nicht vielleicht doch noch anders 
denfen? Ahm vielleicht die Wahl laffen 
zwiſchen an MWeibe und feinem Be- 
ruf? Ob, wenn e& doch fo märe! 
Wenn men ihm nur feinen Beruf ließe! 
Wie gern mollte er dann in Zukunft 
all da3 Schwere ertragen, mas der mit 
fi bringt; all die Aufregungen, Gor- 
gen und Enttäufhungen; all bie 
Selb ſtbeſcheiduns und Selbſtüberwin— 
dung! — Was wollten die, — was 
wollte das Alles denn auch gegen das 
ſtolze Bewußtſein ſagen, der preußi— 
ſchen Armee anzugehören? Dieſer 
mächtigſten und vollendetſten Organi— 
ſation der Welt? Als treuer Diener 
ſeines königlichen Herrn hüten und be— 
wahren zu dürfen die höchſten Güter 
des Volkes und Vaterlandes? Daß 
nicht Jeder den Platz in ihr erreichen 
kann, für den er wohl befähigt wäre 
oder ſich befähigt glaubt, ja daß ſo 
Mancher viel zu früh für ſein Können 
ausgeſchloſſen wird, das war — ſo 
ſchwer es für den Betroffenen fein mag 
— ſelbſtverſtändlich; denn wie wäre e3 
menſchenmöglich, us der großen Mafle 
immer wirklich die Tüchtigften heraus- 
zufinden? Darum darf Niemand grol- 
len und Niemand hadern, wenn er ji) 
perfannt und zurüdgejegt weiß. Er 
felber aber, der jo bevorzugt ift, — dem 
fich die allerbeiten Ausfichten für ein 
ſchnelles Vorwärtskommen bieten, — 
er wäre ja ein Thor und elender 
Schwächling, wollte er ſich dieſe Aus— 
ſichten — dieſes ganz beſondere Glück 
— aus Rückſicht auf irgend etwas 
Anderes verſcherzen! Auch nicht durch 
Rückſicht auf ſein Weib, für deſſen 
Wohl und Wehe er einſt die Verant— 
wortung übernommen? — Nein, nach 
dem, was ſie ihm angethan, fühlte er 
ſich auch ihr gegenüber frei von aller 
Verantwortung. — Oh, möchte ihm 
doch wirklich nur noch ein Ausweg ge— 
laſſen werden! Wie dankbar, wie glück— 
lich würde er ſein! — Aber darf er ber. 
auf hoffen? Iſt er denn nicht entehrt 
vor aller Welt? 

Als wenn hundert Teufel ihre Kral— 
len in ſein Hirn und Herz ſchlügen, ſo 
peinigten ihn Angſt und Sorge, ohn— 
mächtiger Zorn, Scham und Verzweif⸗ 
ung. 

Wie ein Berg laſtete die zunehmende 
Dunkelheit auf ihm, und doch graute 
ihm davor, Licht zu machen. Un— 


Wunderhare Heilung 
wunder Hände. 


Die Haut ſchälte ſich; das Fleiſch 
wurde hart und brüchig. — An 
fünfzig Stellen floß Blut. — 
„Eine einzige Schachtel En» 

ticura machte dem Lei- 
den ein Ende.” 


„Bor elf Jahren Batte ih fo made Hände, 
bde# mid; per Schmerz Taft mwahnfinnia machte, 
wenn id fie in Waffer tauchte; die Haut Ichälte 
fih und das Fleif$ wurde hart und brüdig. 
An mehr als fünfzig Stellen biutete ih an 
jeder Hand. orte fönnen nicht befchreiben, 
was id in Beit von drei Jahren litt. Ich ver» 
fudte in diefer Zeit jedes Heilmittel, das mir 
angeratben murbe; aber ohne Erfolg. Nah 
einander hatte ich adht Werzte, aber feiner von 
allen vermodte mir Erleichterung zu berfchaf- 
fen. Meine Hände waren in unberändert 
ſchlimmem Zuſtand. Auch die verfchiedenen 
Heilmittel, die ich benuste, halfen mir nichts. 

5 mar entmuthigt und völia hoffnungslos. 

et Gedanke, den ich jeden Morgen hatte, da 
ih nun mährenb zehn Langer Arbeitsftunden 
diefe Qualen auszuhalten hatte, machte mid) fo 
mißmuthig. daß ich oft daran badte, meine 
aufzugeben. 
vo au arbeiten begann, mußte id 
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erträglich dünfte ihn die Luft im Zim- 
mer. Er trat an das Tenfter, riß die 
Tlügel weit auf und blidte, die frifche 
Luft tief in die Qungen ziehend, in den 
dunfelnden Abend hinaus. 

Das  jchnele Heranrollen eines 
Wagens fchredte ihn aus feinen Ge: 
danten auf, und bald fah er in der be= 
reits tiefen Dämmerung den Komman= 
deur bor das Haus fahren und aus: 
fteigen. Noch wenige Minuten, und er 
mürde miffen, welches Schidfalihm be= 
borftand! Gejpannt laufchte er auf die 
Geräufche, welche von unten zu ihm 
heraufhallten. Da hörte er Tritte die 
Treppe herauffommen, e3 £lopfte ener= 
gifh an feine Thür und auf fein 
„Herein!“ trat die kurze, gebrungene 
Geitalt des Kommandeurs ein. 

„Guten Abend, mein lieber Rottnom! 
— &o allein hier im Dunteln?“ 

Der Angeredete, welcher in banger 
Erwartung mit dem Rüden gegen das 
Feniter gelehnt ftand, jah, durch diefe 
jovialen Worte höchlichjt überrajcht, 
den Gintretenden erjtaunt an und 
brauchte einige Augenblide der Samm: 
fung, ehe er ihn höflich auf das Sapha 
nöthigte. Dann fragte er ihn, ob er 
Licht machen follte; der Meine Herr 
minfte jedoch ab, indem er. Plab neh: 
mend fagte: 

„Bitte, meinetmegen ja nicht! Ich 
finde, daß es ſich im Schummern viel 
gemüthlicher plaudert.“ Hierauf trat 
eine etwas verlegene PBaufe ein, bis 
Sener ganz unvermittelt fragte: 

„Haben Sie feine Zigarre für mi?” 

Augenfcheinlich mußte er feine rechte 
Einleitung zu dem, was er zu jagen 
hatte, während Rottnomd Kehle wie zu= 
gefhnürt war, fo dat auch er nicht zu 
reden vermochte, und dem Anderen 
fhmeigend Zigarrentafche nebjt Teuer: 
zeug bot. 

Nah einigem Räufpern begann der 
Dberftleutnant, während er ſich um— 
jtändlich bediente: 

„War vorhin wohl etwas unmotivirt 
heftig, mein lieber Rottnom? — Mül: 
fen mir das nicht berargen; ber 
Schred war mir zu jehr in die Knochen 
gefahren. — War nicht fo fchlimm ge— 
meint; miffen ja, mie viel ich von 
Sshnen halte. Habe denn auch heute 
eine tüchtige Lanze für Sie gebrochen, 
das fönnen Sie mir glauben! War, 
Gott fei Dant, auch) nicht umfonft. Die 
Herren Sahen jehließlich alle ein, daß 
Sie doch eigentlich nichts dafür fünnen, 
wenn Xhre Frau Dummbeiten macht. 
— Märe ja nod; fchöner, wenn die 
Armee einen fo tüchtigen Dffizier des 
megen verlieren müßte! — Der Herr 
Kommandirende war ja auch ganz mei- 
ner Meinung, na, und die Anderen — 
felbftverftändlich dann auch. — Seine 
Erzellen; war fogar fehr gnädig und 
will Fich felbjt im Kabinet dafür ver= 
menden, daß Sie nicht nur im Dienite 
bleiben, fondern auch feinerlet Schaden 
bon der Affäre haben follen; mwünjcht 
aber doh — hauptfählich in Ahrem 
Sntereffe — Hah Sie fi) frank melden 
und in ein Bad reifen. — Wird Ahnen 
auch ganz qut thun. — Von dort au? 
möchten Sie dann einen längeren Ur— 
laub einreichen, bi$ fich Ihre häus- 
lihen Angelegenheiten geordnet haben. 
— ch denfe, das wird mit ‘hren eige- 
nen Wünfchen vollfommen übereinftim- 
men; — nicht wahr?“ 

„Aber felbjtverftändlich, Herr Oberft- 
feutnant“, antwortete der Gefragte 
ohne Befinnen. 


(Fortfegung folgt.) 


Lokalbericht. 


Menſchenfteundſicher Herr. 


Will angeblich das 1182008 der erwerbs⸗ 
thätigen Mädchen erleichtern. 


Auch ihre Börſe? 


SeinVolksbeglückungsplan in ſeinen Grund⸗ 
zügen dem fruchtbaren Hirn der Adele 
Spitzeder ſeligen Angedenkens entſprun— 
gen. — Wenig ſchmeichelhaftes Urtheil. 


Albert E. Gage, der geſtern den 
Platz für ein Pult im Zimmer Nr. 
413 des Fort Dearborn-Gebäudes ge= 
miethet hat, trägt ji) angeblich mit 
dem Gedanken, die Lage der armen 
Mädchen, die gezwungen find, durch 
ihrer Hände Arbeit ihren Unterhalt zu 
erwerben, nad Kräften zu "erleichtern 
und ihr biäher troftlofes Dafein heiter 
und jhon zu geitalten — menn ihm 
die verftänbnißlofe hohe Dbrigkeit 


nicht einen Strich durch die Rechnung | 


madt. Der Plan, nad dem er die 
Mädchen beglüden will, ijt nicht ganz 
neu. Er mar in feinen Grundziigen 
* langen Jahren dem fruchtbaren 

Mirn der Adele Spitzeder, der Grün— 
derin der Dachauer Banken ſeligen 
Angedenkens, entſprungen und wurde 
ſeither von allen Gründern von 

„Sandbanken“ mit mehr oder weniger 
Erfolg bermerthet. 
Seine £uftihlöffer. 

Der Menfhenfreund Gage beabfich- 
tigt alfo, die arbeitenden Mädchen 
unter dem Banner ber bon ihm ge- 
gründeten „Blue & Gray Girl 
Scouts” zufammenzufchaaren. Diefer 
erft bor menigen Tagen gegründeter 
Verband zählt angeblich jegt fchon 300 
Mitglieder. Die Mitgliedfchaft berech⸗ 
tigt zur Betheiligung ” den Bällen in 
der Zanzhalle und zu fpnftigen gefel- 
ligen Unterhaltungen ik einem Riefen- 
gebäude, deffen Bau am Geeufer zmwi- 
Ihen ndiana und Ohio Straße ge 
plant ift. Außerdem foll ven Mitglie- 
dern Gelegenheit gegeben werden, ihre 
Ferien fo gut mie foftenfrei in einem 
Zeltlager am Desplainess?Fluffe zuzu⸗ 
bringen. 

Wie’s gemadt wird. 

Da aber alle diefe geplanter Beran- 

Balingen bog Geld ui fo Bft. 
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Offen Samitag 


Abend bis 10 Ahr VE —* 


Der Verkauf, auf den Ihr gewartet habt! 


Der zweimal im Jahre ſtattfindende Räumungs-VOerkauf, bei welchem die Preiſe für 
den einzigen Zweck markirt wurden, eine ſchnelle Lager-Rednzirung zu erzielen. 


Offen Samſtag 
Abend bis 10 Uhr 


HUB 
Y 


Eine Woche vor der gewöhnlichen Heit, um es unferen Kunden zu 
ermöglichen, ihre Seiertag-Kleider unter dem Preife zu faufen. 


9,250 Anzüge und 2,800 Paar Beinkleider zu folch ftau«. 
nenswerth niedrigen Preifen, dat der Alnfauf von zwei oder 
mehr Unzügen oder verjchiedenen Paar Beintkleider rathjam ift. 


Zwei und drei StüdeAnzüge, in Größen für Männer von jeder 
Statue — fowohl in den englifchen wie regulären Mlodellen. 


$18 bis 525 Amziige, 814.50 unjerem regul. Lager, 


fämmtlich erjt Fürzlich) eingetroffen. Neinmwollene, fchmarze unappretirte Wors 
fteds, jchlichte und Fancy blaue Serge, fancy Worſteds, elegante Tweeds, 
hübjche Cheviot? — jeder gute Stoff, jede neue Farbe, jedes hübfche Gewebe, 
forrefte Mufter. Zmei-Stüde und breisStüde Anzüge, einfach und boppels 
Inöpfige Coat3 mit meichen englifchen „Lapels“ oder Square Schulter-Effefs 

ten; 2= und 3:Anöpfe Moden, alle Größen 31 bis 


5000 Anzüge, alle vom 


50. Unfere regulären $18, $20, $22.50 und $25 An- 
züge, während biefes Räumungs-Verfaufs marfirt zu 


528 bis $40 Amüge, $22.50 


$14.50 


4250 zmei- und 
drei-Stüde Ans 


züge befinden fich in biefer Partie, aus def feinften ausländifchen und 
einheimiſchen Worſteds, Vicunas, Cheviots und Tweeds gemacht, ſowie 
ſämmtliche kleinen Partien von blauen Serges und ſchwarzen unappretirten 


Worſteds in einfach— 


und doppelknöpfigen Moden; 2— und 3-Knöpfe Moden 


— eine große Anzahl engliſcher Moden und englifcher Morgen: und Pros 


menabe-Anzüge. 


tive 


Nett geitreifte MWorftebg, 
Cheviots, blaue Serges, 


Cuff 


83.50 


Größen 31 bis 54. 


Gefüttert mit Irene Tuch, Sicilian und den feinſten reinen 
„Dye“-Seiden, von Handarbeitern gefchneidert, nach dem Atterbury - 
und ähnlichen Shftemen entworfen. 
Unfere regulären $28, $30, $32,3 $35 und einige $40 
Anzüge, alle für diefen Räumungs-Verfauf marfirt zu 


84.50, $5 Beinkleider, 83.50 
1600 Paar, angebrocdhen von unferen 
$4.50 und $5.00 Partien, und Obbs> 
Beinkleider von $15, $18 und $20 
Anzügen. 
Tweeds, 
Touriſten⸗Flanelle und ſchwarze 
Thibets; „Peg Top“- oder konſerva⸗ 
Moden, 
od. Hem Bottom, zu 


Syſtem 


822.50 


86.50 und 87 Beinkleider, $5 
1200 Paar, angebrodhen von unferen 
$6.50 und $7.00 Partien, und Odd⸗ 
Beinkleider von unferen $22.50, $25 
und $27 Anzügen. 
Worſteds, Tweeds, Cheviots, ſchlichte 
und fanch Serges, ſchlichte ſchwarze 
Thibets, Touriſten-Flanelle und un⸗ 
appretirte Worſteds, 
ſind jetzt markirt zu 


Nett geſtreifte 


85.00 


ee [—[ — 


Wenn Ihr einen Sommer⸗Anzug 


Herunter auf — 


vor dem „Vierten“ zu kaufen ge— 
gedenkt, ſo iſt hier eine Gelegenheit die Ihr nicht ver- 


ſäumen ſolltet. 


angebrochenen Partien unferer prachtvol- 
len $20 Anzüge, und um fie fo fchnell als 


möglich zu räumen, 


haben wir den Preis 


reduzirt auf $14.75. Ihr findet alle Größen 
in der Sammlung, aber nicht alle Größen 
in jeder $acon. Die Waaren find alle von 
diefem Sommer und fein feinerer Anzug 
ift im ganzen Sande f. $20 zu haben. Holt 
Euch einen fo lange fich das Holen lohnt. 


VAN BUREN & 
HALSTED STS, 


CLOTHING.CO.. 
Zwei Laäden: 


MILWAUKEBE & 
OHIOAGO AYS, 


„Außerhalb des hohen Miethe-Diftriktes“ 


Dffen Samftag Abenb bis 10:30. 


Gage diefes in fhmerzlofer Weife von 
den zu beglüdenden Mädchen in fol 
gender Weife zu erlangen: Ehe ein 
Mädchen in den Verband der „Blue & 
Gtay Girl Scouts“ eintreten fann, 
muß e3 Mitglied der von Gage gleich» 
fall3 gegründeten „United Gerbice 
Alliance“ werben. Die Aufnabmege- 
bübhr beträgt einen Gent den Tag, fann 
aber nur in Summen von einem Dol- 


ar oder mehr entrichtet werden. Für, 


jeden eingezahlten Dollar erhält da& 
betreffende Mitglied eine Kaffenbe- 
fheinigung über $1.10, für die e& 
Maaren erftehen kann. Derartige 
Kafjenbefcheinigungen fönnen in be- 
liebiger Menge, je mehr, defto beifer 
für den Gründer, erftanden merben. 
Sedes Mitglied, nd Genoffen- 
ſchaft vier —* itglieder zuführt, 


erhält 20 Pr pergebühr in |: 


Form eines „ le 


ifikats“. Die 
in ben Bande gebrachten Kaff 


Sonntags bis um Mittag. 


meifungen „beabfichtigt”" der Verband 
nad der Rate von 90 Cents für jeben 
Dollar einzulöfen, wenn das Geld jo- 
fort verlangt wird. Wartet der Gläu- 
biger 100 Tage, fo foll er 91, wartet 
er 200 Tage ‚92 Cents erhalten, bi3, 
menn er 1000 Tage wartet, bie Kaſ⸗ 
fenbefcheinigung zum vollen Nenn 
merthe eingelöft werden foll. 

Der ganze Zauber beruht alfo auf 
dem Shitem der endlofen Kette. 

Ermähnendmwerth dürfte noch fein, 
dab Gages Luftfchloß — das Riefen- 
bergnügungd- und Gefchäftsetabliffe- 
ment — in „Streeterville“ errichtet 
mwerden foll, 

Kaptain Streeter's Meinung. 

Der ftreitbare Kapitän Streeter, 

der fich befanntlich Hoheitsrechte über 
—1 +1. ⸗— 


CASTORIA Fir Säuglinge nd Kinder 
Ne * Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Morgen beginnen wir den Derfauf der 


jenen umftrittenen Landſtrich am Sees 
ufer anmaßt, äußerte fich mie folgt 
über feinen „Bafallen“: Gage ift ein 
Lügner und Windbeutel, der nicht $14 
fein eigen nennt, und wenn er e3 wagen 
follte, in Verbindung mit feinen phans 
taftifhen Schwindelunternehmen mei⸗ 
nen Namen zu mißbrauden, bann bes 
fommt er e3 mit mir zu thun. ch habe 
ihn feiner Zeit, al er obbachlos mar, 
aus _ bei mir aufgenommen, ihn 
aber, er frei unb übermüthig 
wurbe, A müffen. Er hat 
por jeh3 Monaten die betreffenden 
Baupläge gelauft, ba heit, er hat mit 
mir einen Kaufvertrag abgefchloffen, 
aber biöher noch feinen Gent des ver⸗ 
einbarten Preifes gezahlt. \ 


abi. ee een \ 
een h 
— 





Geftopft voll von garnirten Hüten 
Müfjen das Lager jchnell reduziren 


Ieder garnirte Zul 
in unferm Laden 


(Jene in den Fenitern eingeichlofien) 


8:15 ®orm. 5. 1:30 Nadım. Samitag 


Trefft Eure eigene Auswahl 
unter allen garnirten Hüten in 
dem größten Netail-Zager in 
ganz Chicago — das iit Die 
phänomenale Dfferte die mir 
morgen machen ziviichen den 
Stunden von 8:15 Vormittags 
und 1:30 Nachmittags für $1. 


xede dentbare Facon u. Größe, jeder 
Etoff und Garnirung ift vertreten. 
Nicture-Hiüte, Heidjame mittlere Fa 
cong und jchöne fonjervative Toques 
und Turbans. 8 ift fein Hut in dem 
Sortiment welcher weniger als $1 zu 
Garniren foftet. Werthe aufivärts bis 
$12. Zwifchen den Stunden von 8:15 
Vormittags und 1:30 Nad: 
mittags Samftag, — Eure 
Auswahl zu 


Wichtige Noti;. 


wurden Ertra-VBer- 
um die Bedienung 


Für diefen Verlauf 
fänferinnen angeftellt 
aber noch beffer zu maden, erindhen wir 
jeden Käufer den forreften Betrag (ein Ü 
Solar) in Zahlung zu geben. 


mpörıum 
28. STATE.ST.., 
Zwiichen Madifon und Monroe Straße. 


Gelegraphifche Depefchen. 
Geliefert don ——— Press”. 


:Snland, 


Gute Bfiriiherute. 


Nem Haven, Konn., 30. Juni. Nach- 
richten aus allen wichtigeren Zentren 
des Pfirfichbaue® im Staate Kon- 
neftifut deuten darauf hin, daß heuer 
ein „Bannerjahr“ für die Ernte diejes 
lieblichen Obftes fein wird. 


Ausland. 


Sählings heimgeihidt! 
Preufifches Abgeordnetenhaus, nad) ftür: 
mifchen Szenen über die Wahlreform: 
vorlage. — Ungarifches Abgeordneten: 
baus nimmt Gejet gegen Frauennacht⸗ 
arbeit an. — fünf ungarıfhe Land— 
wehrleute “in -der Donau ertrunfen. — 

Künftiger öfterreih-ungarifcher Thron: 

folger wird ftändig in Ofen refidiren. 
(Speziallabeldepeidhe der „N.P. Staatszeitung“.) 

Berlin, 30. Juni. Knall und Fall 
ift der preußifche Landtag gejchloffen 
worden. Die unerwartete Wendung er= 
folgte, nachdem es im WUbgeorbneten- 
haufe über die Frage der Wahlrechts— 
reform zu Sturmjzenen gelommen 
mar, iwie fie dort. zu den Geltenheiten 
gehören. Die einzige Abjtimmung, 
welche überhaupt vorgenommen werden 
Tonnte, ergab die Ablehnung des An- 
trags der Liberalen, demzufolge das 
KReihstagswahlreht in Preußen ein: 
geführt werben jollte. 

Bom Beginn des parlamentarifchen 
Gefhäftstages an waren ftürmifche 
Kundgebungen im Abgeorbnetenhauje 
die Negel. ES wurden nach einander 
nicht weniger, al& drei Sigungen an= 
beraumt. Jedesmal wurde nad einer 
Weile Befchlußunfähikeit konſtatirt. 
Durch Obſtruktion wurden alle Ver— 
handlungen unmöglich gemacht. 

Schließlich bereitete Präſident v. 
Kröcher den Zänkereien und dem herr— 
ſchenden Durcheinander ein jähes Ende, 
indem er die Mittheilung machte, er 
erhalte ſoeben ein Schreiben vom 
Reichskanzler Dr. v. Bethmann Holl⸗ 
weg in deſſen Eigenſchaft als preußi— 
ſcher Miniſterpräſident, wonach am 
Nachmittag die Schließung des Land— 
tages zu geſchehen habe. 

Die Antwort auf dieſe Mittheilung 
beſtand in verſtärktem großen Tumult. 
Aus der Linfen ertönten enrüjtete 
Kufe: „Komödie!“ „Ueberrumpelung!” 
Nichtsdejtomeniger wurde die Gigung 
prompt aejchlofjen, aber die Erregung 
hielt an und es mährte geraume Zeit, 
bis fich der Saal leerte. 

Budapejt 30. Juni. Der fün- 
tige Ihronfolger, Erzherzog Karl 
Yranz Xofeph, Sohn des verjtorbenen 
Graherzod8 Dtto, wird nach jeiner 
Vermählung mit der Prinzeflin Zita 
ton Bourbon-PBarma die Dfener 
Hofburg ftändig bewohnen. Diefe, von 
Wien aus erfolgte amtliche Antündi- 
gung bat bier in meiteften Kreifen der 
Bevölkerung die größte Genugthuung 
bervorgerufen. Denn mit dem, bormm 
Monardhen genehmigten Entichluß 
wird ber jehnliche Entichluß der Un= 
garn erfüllt, daß ein Mitglied dea 
Kaiferhaufes jtändig in Ungarn refi- 
bire. 

Ueber den Zeitpunft der Vermäh— 
[ung ift noch feine endgiltige Verfü- 
zung getroffen, doch foll die Ebe- 
ſchließung möglichit bald ftatHfinden. 
Die Braut ift eine Kufine des Erzher- 
j0g8, denn fie ift eine Schmweftertochter 
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CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die 


ber. Erzherzogin Maria XTherefia, ber 
Großmutter des Erzherzog: Karl 
Sranz Yofeph. E3 handelt fich bei der 
unlängft geichehenen Verlobung um 
einen, jchon in die Kinderzeit zurüd- 
reichenden Herzensbund. Die Prinzel- 
fin Zita hat in der verfloffenen Saifon 
zum eriten Mal den Wiener Hofball 
mitgemadht. 

Das Abgeordnetenhaus de3 ungari=- 
ſchen Reichsraths hat eine Geſetzvor— 
lage angenommen, welche es Frauen 
verbietet, in induſtriellen Betrieber 
Nachtarbeit zu verrichten. Die Maß— 
regel fand allſeitige Unterſtützung und 
paſſirte deshalb glatt. Ihre Einrei— 
chung war die Folge zahlreicher Be— 
ſchwerden, welche über die Nachtarbeit 
der Frauen geltend gemacht wurden. 

In der Donau ſind beim Baden 5 
Soldaten ertrunken. Sie hatten dem 
21. Landwehrregiment angehört. Des 
Schwimmens unkundig, hatten ſie ſich 
zu weit gewagt. Ehe Hilfe zur Stelle 
ſein konnte, war das Unheil bereits 
geſchehen. 


Telegtaphiſche Jolizen. 


Onland, 


— Ein Todter, zwei tödtlich Ver: 
legte bei einem Automobilunfall un= 
weit Brabdod, Ba., geitern Nacht. 

— In feinem Heim zu Hollywood, 
Kal., jtarb der berühmte Blumenmaler 
Paul de Lonapre, 1855 in Paris ge- 
boren. 

— Bundes3-Großgeichworene in Nem 
York erhoben 9 Untlagen gegen Korpo- 
rationen und Perfonen, welche ven 
„Drahttruft“ bilden. 

— Ralph Talbot, viele Jahre einer 
der berporragendften Anmälte in Den 
ver, Kolo., und Bruder eines befann= 
ten Biſchofs der Episfopaltirche in 
Penniylvanien, ftarb zu Fort Robin- 
fon, Nebr., an Gehirnermweichung. 

— nn Denver, Kolo., wurde Harold 
Yrant Henmood, welcher den befannten 
St. Louifer Quftfahrer L. v. Phul in 
einem Streit über die Frau eines Ban— 
kiers Namens Springer erſchoß, des 
Mordes im zweiten Grade ſchuldig ge— 
ſprochen. 

— Frau Stella Hodge von Warren, 
Pa., geſtand in Philadelphia, daß ſie 
Emil Amann, wegen deſſen Ermor— 
dung der frühere Waſſerwerkſuper— 
intendent John M. Andrews ſchuldig— 
geſprochen wurde, „zufällig“ erſchoſſen 
habe. Frau Hodge lebt von ihrem 
Gatten getrennt. 

— Das Bundesobergericht wies den 
Generalanwalt an, durch die unteren 
Gerichte Schritte für die Ausführung 
der Entſcheidung thun zu laſſen, wo— 
nach der Tabaktruſt ſich aufzulöſen 
hat. Die 30tägige Appellationsfriſt iſt 
verſtrichen. 

— Vorſchriften vom Naturali— 
ſationsgeſetz aus dem Jahre 
1906 ſind ſoeben in Kraft getreten. 
Darnach müſſen Alle, die ſich um das 
amerikaniſche Bürgerrecht bewerben, 
ein Zeugniß über ihre Landung in den 
Ver. Staaten beibringen, ehe ſie das 
endgiltige Papier erhalten. Auch muß 
der verheirathete Bewerber angeben, wo 
ſeine Frau geboren iſt, wie viele Kin— 
der er hat, wie dieſe heißen, und noch 
verſchiedenes Andere. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„National League“ — Cincinnati 5, 
Chicago 4 Getzt an den driten 
Platz ihrer Liga herabgerutſcht); St. 
Louis, 6, Pittsburg 8; Philadelphia 
4, Brboklyn 1; New York 10, Boſton 
4. „American League“ — Cleveland 
8,Chicago?7 c(haben noch den vier— 
ten Platz ihrer Liga); New PYork 3, 
Boſton 13 New York 2, Bofton 3 (2 
Spiel); Wafhington 9, Philadelphia 
7; Detroit 5, St. Louis 6. 


Ausland. 


— Er-Präfident Diaz von Meriko 
ift mit feiner yamilie in Bad Nauheim 
eingetroffen und gebraucht dort die 
Kur. 

— Das britifche Königspaar wohnte 
geitern einem Krönungsdanfgottes- 
dienite bei. Auch dabei gab es tmie- 
der Parade. 

— Leber 20 Berlette bei Schiff3- 
ftreifframallen in Hull, England, nad 
dem Fehlichlagen der geitrigen Unter- 
Gandlungen. 

—- Franzöfiiche Soldaten unter Ge- 
neral Moinier bejetten die maroffani- 
Ihe Stadt Mekines (Meguinez), 34 
Meilen jüdmeitlich von Fe3. 

— Der franzöfiiche Leurnant Tro— 
Kon wurde bei jeinem erften Ueroplan= 
flug, zu Chalons-fur-Marne, tödtlich 
verlegt und jtarb bald darauf. 

— In Normwegen gleichfalls See— 
leutejtreif, aber nur ein fehr unbebeu- 
tender. Mehrere bedeutende Rheber er- 
böhten die Löhne ihrer Leute frei- 
millig. 

— Ein Theil der portugiefifchen Re: 
ferviften wurde in Dienst berufen, um 
die Garnifonen im Norden zu verftär- 
fen, auf neue Gerüchte über die Gefahr 
eines Eindringens portugiefifcher mo: 
narchiſtiſcher Flüchtlinge. 

— Der portugiefiihe Minifter des 
Ueupßeren erflärte auf eine Anfrage in 
der Abgeorbnnetenfammer, bezüglich der 
ausländiſchen katholiſchen Kir- 
chen und Vereine im Lande würden die 
Verhältniſſe dieſelben bleiben, wie vor 
dem Trennungsgeſetz. 

— Biſchof von Nimes, Frankreich, 
wurde, weil er beim Feſt der Jungfrau 
von Orleans die päpſtliche Flagge hiß— 
te, zu 1 Frank Geldſtrafe verurtheilt. 
Ein Jüngling, der im Gerichtsſaal 
ausrief „Hoch der Papſt!“ und „Hoch 
der König!“ erhielt einen Tag Haft. 

— 7 der Theilnehmer am europäi— 
ſchen Rundflug waren bis geſtern 
Abend zu Calais, Frankreich, einge— 
troffen. Der Flug über die ſiebente 
Etappe, über den Aermelkanal, wurde 
bis Montag verſchoben, auf Erſuchen 
der britiſchen Kommiſſäre, da morgen 
das internationale Wettfliegen um die 


Gordon Bennett⸗Trophäe ſtattfindet. 
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Abendvoſt, Chicaao. Freitag, den 30. Juni 1911. 
Raltgefteilt. | Das gefhäftige £ehen Ameri- 


Schanfwirth beraubt und im den 
Eisſchrank geſperrt. 


Die Thater eutkommen 


— — 


Sie haben $78 erbeutet. — Don einer 
Horde Strolhe übel zugerichtet. — 
Gaftgeber jämmerlih verbläut. — 
Gerietben einander in die Haare 


Der Schanfwirth James Woulfe, 
Nr. 659 Root Str.,-mwar gejtern Abend, 
furz dor Mitternacht, damit bejchäf- 
tigt, die Tagezeinnahme zu zählen, al3 
er durch unerwarteten Bejuch in diefer 
eriprießlichen Ihätigfeit gejtört wurde. 
Die Gäfte, zwei Mitglieder der hiefigen 
Räuberzunft, "hatten, ehe er noch den 
Mammon bei Seite jchaffen fonnte, 
ihre Revolver auf ihn in Anfchlag ge= 
bradht und „Hände hoch!“ befohlen. 
Wohl oder übel mußte er dem Befehle 
nahfommen. Er wurde dann gezmun- 
gen, in den Eizfchranf zu Klettern. Die 
Schnapphähne fchlugen die Thür hinter 
ihm zu, eigneten fich dDieMometen, in3- 
gejammt $78, an, und machten fich aus 
dem GStaube. Als Woulfe, faft jteif 
gefroren, von einem Stammgaft aus 
jeinem fühlen Gefängnif befreit 
murde, waren die Raubgefellen über 
alle Berge. Bisher fehlt jede Spur 
bon ihnen. 

Don Rauhbeinen vermeffert. 

Der 21jädrige Kafimir Goleznid, 
Nr. 1329 Chicago Ave., und der 39- 
jährige Walter Koncellog, Nr. 1225 
Noble Straße, ftießen geftern Abend, 
auf dem Heimmege begriffen, an N. 
May Straße und Carroll Ave. auf 
ein Dußend Strolche, die von ihnen 
Zigaretten verlangten. Als fie fich 
meigerten, die „Sargnägel“ herauszu- 
züden, wurden fie fchmer vermeffert. 
Die Mefferhelden haben ihre Flucht 
bemerfitelligt. Goleznid, der einen 
Mefferftich in den Rüden erlitten hat, 
fand Aufnahme im County = Hofpital. 
An feinem Auffommen wird gezmei- 
zweifelt. Koncellos, deffen Iinfe Wange 
geichligt wurde, befindet fich in feiner 
Wohnung in ärztlicher Behandlung. 

Sefelliger Abend, 

Während eines geftern in feiner 
Wohnung, Nr 506 Caß Straße, ver- 
anftalteten gejelligen Abends wurde 
der Hljährige Arthur %. Hal angeblich 
ohne jegliche Veranlaffung jeinerfeits 
bon einem der Gäfte, Namens Dele- 
bauty angegriffen und jämmerlich 
berbläut. Der Thäter ift entfommen. 
Das Opfer mußte nach dem PBafapant- 
Hofpital geichafft werden. 

Polizei mußte einfchreiten. 

Fzrau da, Monica, die im Mieths- 
gebäude Nr. 1107—1109 Chatham 
Court mohnt, gerieth dort geftern 
Abend mit ihrer Hausgenoffin Frau 
James Sullivan in Streit. Diefer 
artete bald in eine Prügelei aus. Frau 
Monica mar arg verbläut worden, 
als die Polizei einfchritt und dem 
Kampfe ein Ende machte. Die beiden 
Frauen bezichtigen einander, das 
„KRarnidel“ geweien zu fein und ange- 
fangen zu haben. 

Unglüdlicher Zufall. 

Die Koronersjury, die geftern den 
Sinqueft abhielt über den Tod des 65: 
jährigen Verficherungsagenten George 
&. Gerrifh, Nr. 6446 Anglejide Ape., 
deffen Leiche Sonntag Morgen aus der 
Lagune im Jadfon Park aefifcht mur- 
de, hat den Wahrfpruch abgegeben, daß 
ber alte Herr zufällig ertrunten fei. 

Erlitt einen Schädelbruc). 


Un W. Huron und Biderdife Str. 
marf geitern Abend der 14jährige Jo— 
feph Weingen dem 33jährigen Kohn 
Sura, Nr. 1461 W. Huron Str., einen 
Meipel an den Kopf. Jura erlitt 
einen Schäbelbrud, an melcdhem er 
heute geitorben ift. Er hat verfichert, 
daß er dem Bengel, der ihm fo übel 
mitgefpielt, nicht da3 mindefte zu Leid 
gethan hatte. 

Derdächtiger Burfche, 

Detektive Longobarbi, Nr. 1004 N. 
Glart Str., erjpähte heute früh um 
halb drei Uhr, als er vom Dienft 
beimfehrte, einen verbächtigen Bur- 
chen, der in der Nähe feiner, .e3 Hä- 
cher, Wohnung im Schatten eines 
Ihormegs fauerte, und nahm ihn feft. 
Der Häftling hatte einen geladenen 
Revolver bei fih. In der Wache gab 
er an, der 26jährige taliener Peter 
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Wenn die Leber 
außer Ordnung iſt 


das ganze Syſtem verſtimmt, Magen 
geſtört, Eingeweide träge, Kopf ſchwer, 
Haut fahl und die Augen ſtumpf. Ihr 
könnt nicht wieder beſſer werden, bis 
die Urſache des Leidens beſeitigt iſt. 
Korrigirt den Fluß der Galle und 
regt die Leber mäßig an zu geſunder 
Thätigkeit, indem Ihr 


BEEGHAM’S 
PILLS 


einnehmt, dag Galle-Mittel, daS zu- 
berläflig und bequem zu nehmen tft. 
Eine Dofis oder zwei lindern Uebel- 
feit und Schwindel, jehen die Ein- 
gemweide in Bewegung, führen dem 
Blute neues Leben zu, klären den Kopf 
und verbefleru die Verdauung. 

Diefe alten. Familien-Pillen find 
da3 natürliche Heilmittel für Biliofität 
und helfen jchnell der Leber zu 


dem Grundton 
der Geiundheit. 


Meberaii verlauft,.  Iu Schachteln 10€ und 25, 


kas zerrüllel die JTerven. 
Behaglidteit unmöglid. 


„Zona Bit“ Träftigt und erneuert den 
ganzen Körrer. 


Das Haften und Jagen des amerita- 
niſchen Lebens ift eine fortmährende 
Anftrengung des Geijtes mie des Kör- 
pers. Allmähtich nußt jich die menſch— 
liche Majchine durch die unnatürlichen 
Anftrengusgen ab, und Nervenſchwäche 
iſt das Reſultat. Statiſtiken beweiſen, 
daß die Hälfte der Bewohner der Ver. 
Staaten ſich in einem erſchöpften, ner— 
vöſen Zuſtand befindet. 

Ein Mann oder eine Frau, die ſich 
in einem ſolchen Zuſtand befindet, hat 
wenig Glück oder Erfolg im Leben. 
Sie ſind immer müde, haben keine 
Energie und keinen Ehrgeiz und ſind 
mürriſch, ängſtlich und verzweifelt. 
Ihr Schlaf, ihr Appetit und ihr Be— 
finden iſt ſchlecht, und anſtatt das ſie 
ſich des Lebens erfreuen, iſt es nur eine 
Laſt für ſie. 

Gehört Ihr zu dieſen halbkranken, 
nervöſen, raſtloſen Leuten? Wenn das 
der Fall iſt, dann wiſſet, daß jetzt ein 
Tonikum verkauft wird, welches die 
verlorene Energie und Lebensfreude 
Tauſenden wiedergegeben hat, die es 
verſucht haben. Der Name des Toni— 
kums iſt „Tona Vita.“ Es wird in 
dieſem Lande von einer Anzahl Aerzte 
eingeführt. Es wird als die beſte 
Medizin angeſehen, welche dem Publi— 
kum jemals verkauft worden iſt. In 
jeder Stadt befindet ſich ein Agent für 
„Tona Vita“, welcher den dafür ge— 
zahlten Preis zurückerſtattet, wenn das 
Tonikum Euch nicht vollſtändig und 
ganz zufriedenſtellt. Laßt Euch von 
„Tona Vita“ kräftigen und Eure Kraft 
und Lebensſtärke wiederherſtellen. Ihr 
werdet überraſcht ſein, wie ſchnell es 
wirkt. Die allererſte Doſis wird Euch 
davon überzeugen, was für eine groß— 
artige Medizin es iſt. 

Lee's Rhubarb Laxative iſt ein 
Hilfsmittel für „Tona Vita.“ Es wird 
in Fällen von chroniſcher Verſtopfung 
gebraucht. Es iſt eine Familien— 
Medizin, angenehm von Geſchmack, 
welche die ausgezeichnet abführenden 
Eigenſchaften des Rhabarbers enthält. 
Erſucht Euren Arzt um Auskunft über 
Rhabarber, er wird Euch ſagen, daß es 
das beſtmögliche Abführmittel für Kin— 
der iſt. 

The Public Drug Store, 26 S. 
State Str., hat die Agentur für dieſe 
zwei großartigen Medizinen in Chi— 
cago inne. 


De Roſa, Nr. 916 Milton Avenue, zu 
ſein. Weshalb er zu nachtſchlafender 
Zeit bewaffnet in der Nähe der Woh— 
nung des Detektives auf der Lauer ge— 
legen habe, darüber verweigerte er jeg— 
liche Auskunft. Er wurde wegen un— 
befugten Waffentragens gebucht. 
Detektive Longobardi iſt dem Hilfs— 
polizeichef Schuettler unterſtellt. 


— —— — 


Nicht auf Roſen gebettet. 


Gewerbsmäßige Tugendbolde 
Wheeler das Leben ſauer. 


Polizeinſpektor Wheeler iſt nicht auf 
Roſen gebettet. Nachdem aufſäſſige 
Spelunkeninhaber ihn der Erpreſſung 
von Tribut bezichtigt hatten, machten 
gewerbsmäßige Tugendbolde ſich ſo— 
gleich daran, die Angaben der dunklen 
Ehrenmänner auf ihre Richtigkeit zu 
prüfen. Dem guten Inſpektor, dem 
das zu Ohren kam, blieb nun nichts 
weiter übrig, als gleichfalls eine Unter— 
ſuchung einzuleiten. Er ließ 18 Hotel— 
inhaber, deren Karawanſereien in ſei— 
nem Bezirk gelegen ſind, vor ſich laden 
und hat ſie heute faſt drei Stunden 
lang auf Herz und Nieren geprüft, im 
heißen Bemühen, einwandfrei feſtzu— 
ſtellen, ob wirklich das ſchier Unglaub— 
liche wahr ſei und einer oder der an— 
dere von ihnen jemals einem Poliziſten 
Tribut gezahlt habe. 

Wie er nach dem Verhör erklärte, 
hätten zwei der Hotelinhaber zugege— 
ben, zwei Männern, die ſich ihnen ge— 
genüber als ſtädtiſche Poliziſten auf— 
geſpielt hatten, je 825 gezahlt zu haben, 
damit Dirnen in oder vor ihren Hotels 
unbeläſtigt bleiben ſollten. Er habe 
aus der ihm gelieferten Beſchreibung 
erſehen, daß die Erpreſſer frühere Po— 
liziſten waren, aber ſchon vor gerau— 
mer Zeit wegen ähnlicher Brandſcha— 
tungen entlaſſen worden ſind. Ihre 
Namen wolle er nicht verrathen, da die 
Geſchädigten auf die gerichtliche Ver— 
ſolgung der Miſſethäter, die ſich übri— 
gens zur Zeit nicht in der Stadt befän— 
den, verzichtet hätten. Die übrigen 16 
Hotelinhaber hätten auf Ehre und Ge— 
wiſſen betheuert, daß Niemand von 
—— Tribut verlangt oder erhalten 
habe. 


machen 


Börfen-Notirungen. 


Nachftehend dic heutigen Preis» 
Ihmanfungen an der Probuftenbörfe 
bis zur Mittagsftunde und die Schluß- 
preife von gejtern für Getreide und 
Provifionen auf künftige Lieferung: 
Hoch Niedrig 12 Uhr 30. Auni. 
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90 BI. ROY 
ua u 
TH 


0 


Kerzen 
Auli 20% 
et .IR—% 
BI R2% 
Mais— 
Juli 544* 
Ent MUSIK 
Dez 50 04 


258859 
Hafer— 
Juli 433 * 4 4 434 
Sept 45 —8 .4455-. .4 4486 
Dez 46 .47 414 A 46a 
Gepöt. Schweinefliih— 

Suli 15.50 15.50 
Sept 15.70 
Egmali— 

Juli 8.25 8.27% 
Sept 8.3537 8.40 


504 .5834 5914 
.6112 .6034 
0 59% 


I 434 


13.50 


5 15.25 
15.70 


15.45 


8.22% 
8.32% 


15.70 
8.25 
8.35 


Ripphen— 
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Die neitrige Anfuhe von Weizen für der biejinen 
Markt ftelte ji auf 145,600, von Mais auf 165,000, 
ron Safer auf 190,800 Buſhels. Verſchidt von hier 
wurden 12,300 Bufhels Weizen, 243,650 Buſhels 
Mais und 449,00 PBuihels Safer. 


Leſet dit „Souutagpoſt“ 


348 8. 00 
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— mit Meineids⸗Anklagen. 


Großhändler Hines beſtreitet die Wahrheit 
von SunfsAngaben.-Taft nicht für£orimer. 

Die Tafchen vollgeftopft mit Schrift- 
ftüdten, betrat heute Morgen Edward 
Hines, der Chicagoer Holzhändler und 
Millionär, wieder den Zeugenjtand vor 
dem Ausfchuß des Bundesfenats, mel- 
cher in Washington die Wahl Lorimers 
zum YBundesjenator durch die Legiö- 
latur von Illinois unterfucht. Hines’ 
Anwalt will, mit Hilfe der Schrift— 
ſtücke, den Beweis erbringen, daß der 
Zeuge im letzten Februar, zu der Zeit, 
als er vom Geſchäftsführer der Inter— 
national Harveſter Co., Clarence ©. 
Funk, einen Beitrag zum Lorimer'ſchen 
Wahlfonds gefordert haben ſoll, gar— 
nicht in Chicago anweſend war. 

Hines legte dem Ausfhuß Rechnun- 
gen. von einem Wafhingtoner Hotel 
für einen Monat von dem 4. März 
1909 vor; eine Rechnung für fünf 
Zage, bezifferte fich auf $355.50, da- 
bon waren $250 Baargeld, welches er 
erhalten hatte. Eine zweite Rechnung 
belief. fich auf über $600. Hines war 
auf jener Reife von feiner Gattin be- 
gleitet. Er behauptete, daß er in jenen 
bier Wochen Wafhington nur zu einem 
furzen Befuch in Philadelphia, nicht in 
Chicago, verlaffen habe. 

Terner legte der Zeuge eine Karte 
des Chicagofluffes vor und erflärte, 
daß über deffen Ausbaggerung und 
Ausweitung ein Streit zwejchen ihm, 
Lorimer und anderen Bürgern auf der 
einen Geite und der International 
Harvefter Ev. auf der anderen Seite 
beftanden habe. Nm Kreugverhör er= 
Härte der Zeuge, daß er fich in dem 
Yugenblif der Ermählung Lorimers 
im Union Zeague-Klub in Chicago be- 
funden und telephonifch auf feine An= 
frage bon der Affoziirten Preffe das 
Ergebniß der Abjtimmung erfahren 
babe. Hines beitritt, daß er Lorimers 
Ermählung für fein Werf gehalten 
habe. Er habe nur eine Botjchaft aus 
MWafhington überbradt und habe nie 
gewußt, was deren Wirkung fein 
würde. 

CLeugnet weitere Zeugenausſagen. 

Gleich nach Empfang der Nachricht 
traf der Zeuge Hermann H. Hettler, 
ein anderer Chicagoer Holzhändler und 
geſchäftlicher Mitbewerber im Klub— 
hauſe. Hines beſtritt nun die Wahrheit 
der Angabe Hettlers vor dem Legisla— 
tur⸗-Unterſuchungsausſchuß, daß er 
dieſem geſagt habe, er habe ſoeben mit 
dem neuen Senator Lorimer geſpro— 
chen. Er leugnete, die Bemerkung ge— 
macht zu haben „ich habe ihn erwählt, 
ich perſönlich habe es gethan“. Er will 
Hettler nur mitgetheilt haben, daß er 
ron der Aſſoziirten Preſſe vernommen 
habe, Herr Lorimer ſei erwählt wor— 
den. Er und Hettler ſeien nie Freunde 
geweſen, die Hines Lumber Co. habe 
der Hettler'ſchen Firma die Pennſy— 
vonia-Bahngeſellſchaft als Kunden 
fortgeſchnappt. 

Es ſei ganz gewiß, daß er ſich der 
ihm in den Mund gelegten Worte nicht 
bedient habe; er habe nur geſagt, daß 
Herr Lorimer erwählt worden ſei und 
daß er ſich deſſen freue. 

„Glauben Sie nicht, daß Sie ziem— 
lich unglücklich waren in der Auswahl 
der Herren, mit denen Sie ſprachen, 
laut den Zeugenausſagen?“ wurde 
Herr Hines jetzt vom Anwalt des Aus— 
ſchuſſes gefragt. 

„Ich glaube kaum, nach dem zu ur— 
theilen, was hier geſagt worden iſt,“ 
war die Antwort. 

Hines blieb auch bei ſeiner Aus— 
ſage, daß Aldrich ihm geſagt habe, 
Präſident Taft wünſche Lorimers 
Wahl. Ein Mißverſtändniß ſei aus— 
geſchloſſen. 

Hines beſtritt jede Kenntniß dar— 
über, wie viel Geld die Holzhändler— 
Intereſſen zur Beſtreitung der Ausga— 
ben eines Ausſchuſſes aufgebracht hät— 
ten, der während der Zeit der Zollge— 
feßverhandlungen im Jahre 1909 in 
Mafhington war. Er gab aber zu, e& 
gewußt zu haben, al3 er zur Dedung 
eines TFehlbetrages beigefteuert habe, ijt 
jedoch millens, eidlich zu verfichern. 
daß e3 feine 75,000 Dollars maren. 
Die Holzhändler = Antereffen hätten 
mit der Ermählung Lorimers nichts 
zu thun gehabt. 

Als abfolut jicher bezeichnete Hines 
im Kreuzverhör ferner feine Ausſage, 
daß der frühere Bundesfenator Aldrich 
ihm mitgetheilt habe, Präfident Taft 
münfche Lorimerd Ermählung Daß 
diefe Angabe vom meißen Haus aus 
bejtritten wurde, hat er nie vernom= 
nen. 

Bines und Bettler. 

Der Anmalt fam nun auf das Ge- 
Tpräch zmwifchen Hines und Hettler im 
Union Leaque-Klub zurüd. SHettler 
hatte auggejagt, daß in dem Gefpräd) 
cu Die ntereffen der Holzhändler 
erwähnt worden feien, und Hines au3- 
gerufen habe: „ch habe den Präfiden- 
ten gejchlagen, ich habe Taft befiegt.“ 
Sine3 jtellte eine folche Aeußerung ent- 
ichieden in Ubrede, erzählte auch aller- 
let von der jahrelangen Gegnerfchaft 
zwilchen ihm und Hettler. Deffen VBa- 
ter jet dereinft Einfäufer für die Benn- 
jrIvania-Bahn gemejen und habe ihn 
tes Verfuchs bezichtigt, ihn mit $100 
zu beftechen. Der Zeuge reifte darauf 
ra Philadelphia und entfräftete vor 
Vrzepräfident Wood3 von der Benn- 
Inivania-Bahn jene Anjchuldigung. 
Heitler habe auch zu der Gegenpartei 
in Sachen ber Chicago Fluß-Frage ge- 
Fert. Der Zeuge fchilderte dann, ala 
Semei® dafür, daß die Holzhändler 
nicht gerne die Geldtafche öffnen, nicht 
einmal für eine Vertretung ihrer Snte- 
tefien, mie er mit großer Schwierigkeit 
unter ihnen $100,000 zur Errichtung 
eines Lehrftuhles für Forftmirthichaft 
an ber Univerfität Yale aufgebracht 
hobe. 

Andeutung von Anklagen auf Meineid. 


Im Verlauf ſeines Verhörs hatte 
der Chicagoer Holzhändler Ed. Hines 
geſtern Nachmittag beſtritten, daß er 
von Clarence S. Funk, dem Haupt⸗ 
geſchäftsführer der International 
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Hier ift eine Nachricht, die unferen Laden morgen mit 


Käufern überfüllen follte. 


Suli » Räumung3 = Verkauf unpolljtändiger 


Es ift unfer jährlicher 
Par: 


tien und berfelbe fommt gerade zu einer Zeit, daß 
xhr Gelegenheit habt, Euren „4. Juli” = Anzug zu 
einer Netto-Erfparniß von $5 bis $7 zu faufen. Ein= 
gefhloffen find die modernften Anzüge der Saifon in 


eleganten Tropical 


Morfteds, Homefpung, blauen 


Gerges, fanch Serges, Tmeed3 und Chepiot, diefel- 
ben Qualitäten, die mit fo ryundervollem Erfolg zu 
$20 und $22 verfauft wurden. Befucht und morgen 
und trefft Eure Auswahl von irgend einem Anzug 
in diefer audgezeichneten Sammlung für $15. 
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JOHN S. EDWARDS, Pres. 


Milwaukee und Armitage Avenue. 


Harvefter Eo., $10,000 als Beitrag 


zur Bezahlung des Wahlfonds von 
$10,000 des Bundesfenatord Lorimer 
gefordert habe; nicht er fei zu Yunf ge= 
gangen, fondern Funf fei zu ihm ge- 
fommen und habe jich erboten, einen 
Untheil der Koften zu tragen. Yunt 
bat inzwifchen bereits diefe Angaben 
für unmahr erklärt und Bundesfena- 
tor Kenyon, ein Mitglied des Unterfus 
chungsausſchuſſes und früherer Hilfs- 
Bundesgeneralanmalt, ließ die Bemer- 
fung fallen, e3 follte fofort ein Straf- 
verfahren wegen Meineid3 eingeleitet 
werben. „Das miürbdg, nicht mich tref- 
fen“, war Hine3 Antwort. Der Zeige 
erklärte ferner, daß Senator Aldrich 
ihn aufgefordert habe, für Lorimers 
Ermählung zu arbeiten, weil Präfi- 
dent Taft das wünſche. Im Weißen 
Hauſe wurde mit Bezug darauf eine 
weitere Aeußerung abgelehnt und auf 
diejenige des Präſidenten Taft zur 
Zeit, als Hines von dem Helm'ſchen 
Legislaturausſchuß in Springfield 
vernommen wurde, verwieſen. Dieſe 
Aeßerung lautete dahin, daß während 
des Kampfes um das Zollgeſetz Herren 
zum Präſidenten kamen, ihren Wunſch 
nach Annahme der Geſetzesvorlage aus— 
drückten und ſagten, daß von Illinois 
aus es für rathſam erklärt worden ſei, 
daß der Präſident ſich zu Gunſten 
der Erwählung des Herrn Lorimers 
äußere. Der Präſident habe Herrn 
Lorimer nicht gut gekannt, wohl aber 
gewußt, daß dieſer ein einflußreiches 
Mitglied des Kongreſſes ſei; Senator 
Hopkins habe er gut gekannt. Er habe 
keine genaue Kenntniß der poli— 
tiſchen Verhältniſſe in Illinois be— 
ſeſſen, aber den Wunſch geäußert, 
daß Illinois durch zwei republkaniſche 
Senatoren vertreten ſein ſollte. Das 
Erſuchen, dies in der Form einer De— 
peſche, durch welche die Wahl des Hrn. 
Lorimers befürwortet wird, zum Aus— 
druck zu bringen, habe er abgelehnt, 
die Angabe des Herrn Hines, daß dem 
Präſidenten ſehr an der Erwählung 
des Herrn Lorimers gelegen ſei, ſei 
gänzlich unbegründet. 

Dieſe Erklärung ſoll in das Proto— 
koll des Unterſuchungsausſchuſſes auf⸗ 
genommen werden. 
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Berhängnißvoller Irrthum. 


Als heute Morgen der fünf Monate 
alte John Aſchul, Nr. 1540 Orchard 
Str., jämmerlich ſchrie und zu trinken 
verlangte, reichte ihm ſein vierjähriges 
Schweſterchen Amalie irrthümlich eine 
Flaſche, die flüſſige Bronzefarbe ent— 
hielt. Er nahm einen herzhaften 
Schluck und wurde bald darauf von 
Krämpfen befallen. Man ſchaffte ihn 
nach einem Hoſpital, wo er kurz nach 
ſeiner Einlieferung verſchied. 


— Neugierig. — Der kleine Kurt 
(der in der Sommerfriſche dem Füt— 
tern der Schweine zufieht): „Kriegen 
bie Schweine Sonntao3 asıch nur einen 
Gang?“ 


Etablirt in 1857. 


The Merchants Loan 
and Trust Company 
ift jeit mehr ald einem halben 
Jahrhundert ſicheren und ge- 
ſunden Bankmethoden treu ge⸗ 
blieben. Ihr Direktorenrath 
beſteht aus hervorragenden 
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Keine Waſſerkräfte. 


Was man nie beſeſſen hat, kann 
man offenbar nicht verlieren. Alſo 
läßt ſich auch nicht ſagen, daß dem 
Volke des Staates Illinois die Waſ— 
ſerkräfte verloren gegangen ſind, die 
ſich hätten entwickeln laſſen, wenn 
wiſchen Lockport und Utica, d. h. zwi⸗ 
Shen dem Abmaflerfanal und dem 
Sltinoisfluffe, eine tiefe Wafferftraße 
wäre angelegt worden. Es ijt ferner 
nicht einzufehen, mie dieje Wailer- 
fräfte von Privatunternehmern gejtoh- 
len werben können, denn was mit den 
fünf Sinnen nit wahrnehmbar ift, 
ann felbft der abgefeimtefte Spitbube 
fi) nicht aneignen. Auch ift es ur 
aus unmahrfcheinlich, daß der angeb- 
Iihe Gleftrizitätstruft oder fonjt Je— 
mand mit einem Koftenaufmande bon 
vielen Millionen Dollars eine Scif- 
fahrtsftraße herftellen wird, um Waj- 
ferfräfte zu gewinnen, die fich ebenfo 
mohlfeil oder noch mohlfäiler fünftlich 
erzeugen laflen. 

Gouverneur Deneen glaubte aber, 
daß der Staat den „Kraftdieben” zu- 
£orfommen und fofort die Wafler- 
firaße aus eigenen Mitteln Bauen 
müßte. Deshald berief er die Legis- 
latur zu einer aufßerordentlichen Tas 
gung zufammen und verjuchte, eine 
Ziefmaffermegvorlage noch vor dem 
1. Juli durchzudrücken, damit die in 
ihr vorgeſehene Geldbewilligung ſchon 
im Rechnungsjahre 1911 zur Verwen— 
dung gelangen könnte, das mit dieſem 
Tage beginnt. 

Wie vorauszuſehen war, hatte er 
jedoch damit kein Glück. Namentlich 
Herr Adkins, der Sprecher des Abge— 
ordnetenhauſes erhob den Einwand, 
daß das Volt von Illinois in einer 
Urabſtimmung zwar 20 Millionen 
Dollars für die Schiffbarmachung des 
Illinoisfluſſes ausgeworfen, ſich aber 
über die Verausgabung einer großen 
Summe für Waſſerkraftzwecke allein 
noch nicht geäußert hätte. Wollte man 
alſo den Gedanken eines Tiefwaſſer— 
weges zwiſchen den Seen und dem Golf 
fallen laſſen und nur Waſſerkräfte ent— 
wickeln, ſo müßte das Volk nochmals 
um ſeine Anſicht befragt werden. Es 
begann nun in beiden Häuſern ein 
„pparlamentariſcher“ Kampf, in dem 
die Gegner der Vorlage von vornherein 
ſtark im Vortheil waren, weil ſie die 
Abftimmung nur über den 1. Juli 
Ginaus zu verzögern brauchten. Jin 
Senat gelang ihnen das nicht, obmoHl 
auch diefer die urfprüngliche Vorlage 
bis zur Unkenntlichkeit verſtümmelte. 
Dagegen waren ſie im Abgeordneten— 
hauſe ſtark genug, die Aufhebung der 
Geſchäftsordnung zu verhindern, die 
nur mit einer Zweidrittelmehrheit erfol⸗ 
gen darf. Der Entwurf mußte alſo erſt 
dem zuſtändigen Ausſchuſſe überwie— 
ſen werden, der ihn in einigen Stunden 
hätte „zurückberichten“ ſollen. Statt 
deſſen ließ der Vorſitzende des Aus— 
ſchuſſes die Vorlage in ſeinen Taſchen 
berſchwinden, oder, nach einer anderen 
Darſtellung, verſchwand er ſelbſt. Da 
unter dieſen Umſtänden die Abſtim— 
mung nicht mehr rechtzeitig ſtattfinden 
konnte, beſchloß das Haus, ſich bis 
zum 2. Oktober zu vertagen. 

E3 wi ſich nicht beſtreiten laſſen, 
daß die Gegner des Gouverneurs ſich 
dieler hinterliſtiger Finten bedienien, 
um ſeinen Plan zu Falle zu bringen. 
Nicht allein nützten ſie alle Gelegen— 
heiten zur „Obſtruktion“ aus, welche 
die Geſchäftsordnung einer jeden ge— 
gran Körperfchaft bietet, fon- 
ern der Sprecher machte auch höchit 
anftößigen Gebrauch von feiner Amts» 
gemalt. Auf alles das hätte inbefjen 
Herr Deneen gefaßt fein müffen. Er 
ätte ih jagen follen, daß die Legis- 
atur Sich nicht in außerordentlicher 
Tagung eine Vorlage würde aufzmwin: 
gen lajjen, die fie in der ordentlichen 
bewußt abgelehnt hatte. Das war um 
b weniger zu erwarten, meil „das 

olt“ nicht den geringsten Verjuch ges 
macht hatte, einen Drud auf feine Ver: 
treter zu Gunften der Deneen’schen 
Pläne auszuüben. Nach allen vorlie- 
genden Anzeichen zu fchließen, hat bie 
Öffentliche Meinung jeit der Abjtim- 
mung über die 20 Millionen-Bemilli- 
gung jich vollftändig verändert, Da 
es ſich inzwiſchen Kar berausgeftellt 
hat, daß „die größten Ozeandampfer“ 
nicht von New Orleans bis nach Chi⸗ 
cago werden fahren können, auch wenn 
nicht blos 20, ſondern 1000 Millionen 
für die Vertiefung des Illinois und 
des Miſſiſſippi ausgegeben werden, ſo 
hat die Begeiſterung für den Tiefwaſ⸗ 
ſerweg ſich gelegt. Eine nur für 
Flachkähne benutzbare Waſſerſtraße 
erſcheint dem hochfliegenden amerika— 
niſchen Geiſte nicht bedeutend genug. 
Daß aber in einem Staate mit ſo rei⸗ 
chen Kohlenſchätzen ein Kanal eigens 
zur Gewinnung von Waſſerkräften ge— 
graben werden ſoll, will insbeſondere 
dem praktiſchen Farmerverſtande nicht 
einleuchten. Der Sprecher Adkins, der 
ſelbſt ein Landwirth iſt, hat zweifellos 
nur der Ungläubigkeit ſeiner Berufs⸗ 
genoſſen Ausdruck verliehen. Uebri⸗ 
gens beſtreiten auch viele Ingenieure 
und Elektrotechniker, daß die Sache 
„ſich bezahlen“ würde. 

Wie es heißt, will der Gouverneur 
ſich um die Wiederwahl bewerben und 
die Waſſerkraftvorlage zum „Iſſue“ 
ſeines Feldzuges machen. Seine auf⸗ 
richtigen Freunde werden ihm hoffent⸗ 
lich dabon abrtathen. 


Berieſelung — Eutwaſſerung. unmöglich, und in vielen Fällen iſt 


Die „öffentliche Domäne“ Onkel 
Sams iſt zwar noch recht groß, aber 
gutes anbaufähiges Land iſt doch ſehr 
rar geworden und nicht mehr für nichts 
zu haben. Es ſind von dem Geſammt⸗ 
areal der Ver. Staaten, einſchl. Alaska, 
von rund 2315 Millionen Acres noch 
tund 712 Millionen Bundesbeſitz, 
aljo nahezu ein Drittel. Hiervon entyal= 
len aber nicht weniger al 368 Millio- 
nen auf Alasfa und von dem Reft 
liegt der meitaus größte Theil in den 
Teljengebirgftaaten. Auf Arizona fom= 
men bon ben verbleibenden 344 Milio: 
nen 411, Millionen Ucres; auf Nevada 
561%, auf Montana und New Merito 
je 36, Jdaho und Kalifornien je 25 
und auf Kolorado 22 Millionen Xcres. 
Der weitaus größte Theil diejes Zan- 
des ift unverbejjerliche Stein- und 
Sandmüfte. Der Reit ift, abgefehen 
bon den Nationalforften, fogenanntes 
Irodenland, das in feinem Naturzu- 


ftande zwar für die Landmwirthichaft | 


werthlos iſt, aber ſehr produktiv ge— 
macht werden mag durch Zuführung 
bes nöthigen Waflers; durch Beriefe- 
lung. In dem Maße, wie das „freie 
Land” im Weiten alle wurde, nahm 
die Auswanderung aus den etlichen 
Staaten nah Kanada, das wünfchens- 
werthen Anfiedlern fruchtbares Land 
als freie Heimftätte anbot und nod 
anbietet, zu, bi3 fie in ben Ietten acht 
oder zehn Jahren einen ganz beveuten- 
ten Umfang annahm. 

Auf der anderen Geite fing, meil 
das gute Land fpärlih und theuer 
murbe, ber Zuftrom aus dem Dften 
und Die europäifche Einwanderung 
nad dem fernen Weiten an, fpärlicher 
zu fließen und e& murbe offenfichtlich, 
daß etwas merde gefchehen müflen, den 
mejtlichen „Wuhm“ im Gange zu hal- 
ten. Da waren die Trodenländereien. 
‚sn günftigen Lagen, imo das nöthige 
Wafler leicht zu erreichen und zu be- 
Ihaffen mar, hatten fchon Privatun- 
ternehmer und -Gefellfhaften Hleinere 
und größere Gebiete durch Beriefelung 
frutbar und mwerthholl gemacht, aber 
in dem Maße, mie folche UInternehmun- 
gen Jich mehrten, fam e3 zu Anterefjen- 
fonfliften, und e3 zeigte fich bald, daß 
Beriefelung in großem Maßitabe, die 
Geminnung großer und nicht befon- 
ber3 günftig belegener Gebiete nur 
möglich fein würde unter einheitlicher 
Leitung, und zwar, daß hier die Bun- 
deöregierung eingreifen müffe, da die 
Slüffe und Ströme, deren Wafler zur 
Beriefelung benugt werden muß, zu 
allermeift mehr als einen Staat purd;- 
fließen und etwa rüdfichtzlofe Ab- 
bämmung und Ableitung ihrer Waller 
für Beriefelungszmede im Urfprungs= 
fiaate zu ernjten Gtreitigfeiten zwi— 
* den Staaten hätten führen müſ— 
en. ® 

So kam das Berieſelungsgeſetz 
vom 17. Juni 1902 zu Stande, unter 
dem bis zum 1. Januar 1908 rund 
11,000,000 Acres berieſelt und 167, 
200 „Farmen“ geſchaffen worden wa— 
ren mit einem Geldaufwand von rund 
$148,200,000, die durch Beriefelungs- 
bonds, für die das beriefelte Land 
haftbar ift, aufgebracht wurden; und 
unter dem bis zum 1. Januar 1910 
28 meitere Beriefelungsunternehmen 
geplant wurden, Die weitere 2,921,870 
Ucres der Kultur erfchließen follten 
zum Koftenpuntte von $110,430,000. 
Mehrere diefer Projekte wurden feit- 
ber durchgeführt, andere find in der 
Arbeit, wieder andere wurden aufge: 
geben oder doch hHinausgefchoben. Denn 
eö hat fich jeither mancher Zweifel an 
ber Rathfamfeit ihrer Durchführung 
geltend gemacht; und die ganze Be: 
tiefelungsfhmwärgerei erfuhr eine 
ftarfe Abkühlung durch die böfen Er- 
fahrungen, die einige große private 
Beriefelungsgefelfchaften, beziv. deren 
Kunden und Gläubiger, machten, und 
die jich, auch bezüglich verfchiedener Re- 
gierungsunternehmungen, mehrenden 
Smeifel in die Rentabilität und Sicher: 
heit des Geſchäfts, bezw. Zuverläſſig— 
feit der Wafferzufuhr. Man fängt an, 
zu fürchten, daß die Regierung einen 
nicht geringen Theil der 260 Millionen, 
die für Beriefelung ausgegeben mur= 
ben, bezw. ausgegeben werden follen, 
verlieren wird. 

Damit fing man, befonberz im Often 
und Süden des Landes an, der Beriefe- 
lungspolitif abbold zu werden, denn die 
Sade ftellte fi nun fo Bin; daß der 
Weiten auf allgemeine Koften bereichert 
wird, und wenn man ben Beriefe- 
Iungsarbeiten nicht Einhalt gebieten 
fann, oder will, jo will man doch auch 
etma3 haben, und man glaubt, das be= 
fommen zu fönnen, indem man von 
der Regierung al3 Gegenftüd zur Be- 
riefelung bon Trodenland die Ent- 
mäfferung bon Sumpfland fordert. 
Der Abgeordnete Dupre von Louiſiana 
bat im Kongreß eine dahingehendve Bill 
eingereicht, und es hat fich bereits 
recht viel Stimmung zu ihren Gun 
ten geltend gemadt. Und mit 
Recht — infofern menigjtens, ala durch 
Entmwäfferung der Befit bes Landes 
an gutem, reichtragenden Aderboden 
mindeftens in demjelben Grade ver- 
mehrt werben mag, mie durch Beriefe- 
lung. Die „öffentliche Domäne“ ift 
zwar verbältnifmäßig arm an 
Sumpfboden, mie fie überhaupt recht 
tlein ift in den Gübdftaaten und den 
Staaten öftlih vom Mifjiffippi. In 
Arkanfas gibt e8 zwar noch 512,000 
Ucres Yundesland unb in Florida 
rund 391,000 XUcres, aber Alabama 
bat fon nur mehr 108,000 Acres 
aufzumeifen, Zouifiana 89,000, Mif- 
fiffippi 47,000 und Miffouri 2500 
Ucres, und in ben anderen Staaten 
findet jich gar fein unbenubtes Bun 
desland. Aber Sumpfland gibt es in 
allen Sübdftaaten und ben meiften Oft: 
ftaaten, theild im Staatöbefit, theils 
im Privatbefit, recht viel, und mit die 
fem Sumpfland ift es etwa ebenſo wie 
mit dem meilten Trodenland im fer= 
nen Welten, nur umgelehrt, fozufagen. 
Mie dort die Herbeiführung des Waſ⸗ 


Es fo ift bier die Weoführung des | 


aſſers dem Einzelbefiger zumeift 


Zibendyot, Chicago, Freitag, den 30. 
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| aud) der Staat für die Aufgabe nicht 
| geeignet, da auch die Entmwäflerung 
sehen Gebiete leicht zu Antereflen- 
tonflitten und Kompetenzitreitigfeiten 
| zwifchen Nachbarftaaten führen mag. 
| Auf jeden Fall ift e8 mirthichaft- 
‚ih richtig, und man jollte ımei- 
nen, viel näher liegend und gerathe- 
‚ ner, ja, nothmendiger, überall, mo es 
ı möglich ift, vie Sumpfländerien in den 
älteren und dichter befiedelten Staaten 
| zu entwäffern, al die Sanbmüljten 
ı ber dünnbefiedelten jungen Staaten im 
fernen Weiten zu bewäfjern. Denn 
' Sumpfland mag inmitten dicht be— 
' völferter Staaten auch eine Gejund- 
ı heitögefahr bedeuten und ijt nach der 
Entwäſſerung ſichereres Fruchtland, 
ſozuſagen, als das berieſelte Land in 
den Trockengebieten, Es wird minde— 
ſtens ebenſo ertragreich ſein und zuver⸗ 
läſſiger ſein, ſicherere Bürgſchaft für 
die Geldanlage. Wie groß das ent— 
wäſſerungsfähige Sumpfgebiet des 
Landes iſt, läßt ſich auch nicht an— 
nähernd ſagen. Die rund 1,200,000 
Acres Bundesland, die es noch öſtlich 
vom Miſſiſſippi und in den Südſtaa— 
ten gibt, werden größtentheils Sumpf— 
| land fein, aber jie werden nur einen 
ı kleinen Bruchtheil vom Gejammtgebiet 
| bilden, wird doch behauptet, daß allein 
in unferem Staate Sllinoi® rund 
! 1,500,000 Xcres Sumpfland zu finden 
find, das entwäfjert und zu reiche 
Uderboden gemacht werden tann. 
Gleichviel wer e8 thut: Die Ent: 
mwäjferung der großen Sumpflände- 
reien im Lande follte allmählich in An- 
griff genommen merden. Sie ver— 
jpricht einen bedeutenden Zumah an 
anbaufähigem Lande, und dürfte fi 
mit der Zeit viel befjer rentiren und 
auf die Dauer viel ficherer fein, als die 
fernmeftliche Beriejelung. 


Die beſchräntte Frauenarbeit. 


Es wird geſagt, daß das morgen in 
Kraft tretende Zehnſtundengeſetz allein 
hier in Chicago 25,000 weibliche Ar— 
beiter und Angeſtellte betrifft, und es 
iſt dieſe Ziffer vermuthlich nicht zu 
hoch gegriffen. Es gibt Geſetze in ein— 
zelnen Staaten der Union, die die Zeit 
der Arbeit mehr beſchränken als das 
hier erlaſſene, welches bei zehnſtündi— 
ger täglicher Arbeit ſechzigſtündige Be— 
ſchäftigung in der Woche geſtattet. In 
einigen Neuenglandſtaaten dürfen 
Frauen nicht mehr als 58 oder 56 
Stunden in der Woche beſchäftigt wer— 
den und ein kürzlich in Maſſachuſetts 
angenommenes Geſetz zieht die Grenze 
fogar jchon bei 54 Stunden.. Aber e3 
gibt fchwerlich ein zweites derartiges 
Gefeh, das von jo meitgehender Uns 
menbbarfeit ift wie das hiefige. 

Seine Vorfchriften gelten für alle 
mechanifchen und faufmännijchen Ge— 
Ihäfte und Anlagen, für alle Zabriten, 
ale Wajhhanftalten (Laundries), alle 
Hoteld und Speifemirthichaften, alle 
Zelegraphen- oder Telephonanlagen 
und deren Büros, für alle Vergnü- 
gungspläge, jomwie für alle Berfonen, 
Firmen oder Korporationen, welche ein 
Erpreß= oder jonjtiges Beförderungg- 
geichäft oder irgendwelche öffentliche 
Nutanftalt betreiben, für alle öffent- 
lichen Verkehrsvermittler und für alle 
öffentlichen Anstalten mit oder ohne 
Körperfchaftsrechte, 

E3 ijt das ein gewaltiger Sprung 
im Vergleich zu dem Gefebe, da3 vor 
zwei Jahre erlaffen worden und nur 
auf „mechanifche Anlagen, Fabriken 
und Wafchanftalten” fich erftredt und 
por deffen Annahme e3 eine gejegliche 
Beichräntung der Urbeitäzeit erwachfe- 
ner Berfonen in diefem Staate über- 
haupt nicht gegeben hat. Ein in den 
neunziger Sahren erlaffenes Achtitun- 
dengejeß für meibliche Arbeiter ift be- 
fanntli vom Staatöobergerichte für 
berfaffungstmwidrig erklärt worden. 

Was alles unter mechanischen Anla= 
gen (mechanical establishments) 
zu berjtehen tjt, darüber find fich bie 
Rechtsgelehrten bis jegt nicht einig; e3 
wird einer gerichtlichen Entjcheidung 
bedürfen-zur Feitjtellung des Begrif- 
fes. ebenfalls? aber wird man darun= 
ter zu verjtehen haben alle Betriebe, in 
denen irgendivie mit Mafjchinen gear- 
beitet wird; gemäß der Erklärung der 
Wörterbücher, wonach al „mechan: 
ical products“ alles zu betrachten ift, 
mas „mit Hilfe von Mafchinen oder 
Mafchinerie” erzeugt wird, mögen bie 
Maihinen nun Dampfhämmer ober 
Nähmaschinen fein. Oder, meil 
„mechanic“ den Hanbmerfer bezeich- 
net, alle handwerfsmäßigen Betriebe, 
bon ber Huffchmiede bis zur&chneider- 
oder Putzmacherwerkſtatt. 

Je eingehender die Beſtimmungen 
des Geſetzes geprüft werden, deſto 
mehr befeſtigt ſich die Ueberzeugung, 
daß von dieſen Beſtimmungen keine 
irgendwie erhebliche weibliche Arbeit 
ausgenommen iſt, außer Hausar—⸗ 
beit und landwirthſchaftlicher Ar— 
beit, wie das ja auch von den 
Urhebern des Geſetzes beabſichtigt 
war. Die Köchin, Kindsmagd oder 
ſonſtige „Stütze der Hausfrau“ in 
Privathäuſern unterliegt nicht dem 
Geſetze, und dasſelbe mag von der ins 
Haus kommenden Waſchfrau gelten, 
denn das Privathaus, in dem man 
Wäſche wäſcht, iſt deswegen noch keine 
Waſchanſtalt. Auch ſind natürlich 
Lehrerinnen ausgenommen, da das 
Geſetz die Schulen nicht erwähnt, aber 
das iſt ohne Belang, da die üblichen 
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Appetit vergangen? 
Verdauung ſchlecht? 
Eingeweide verſtopft? 
‚Körper erihöpft? 
Dann probirt unter allen Am: 
ftänden 
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Schulftunden ohnehin — bei meiten | 
— an die gefeßliche Frift nicht heranz , 
reichen. Auch mögen Pflegerinnen in | 
Kranfenhäufern nad mie vor mehr als 
zehn Stunden befchäftigt werden, da 
auh Krantenhäufer nicht erwähnt 
find. Und mern gelegentlich mal ein 
Arzt eine Empfangsmamjell oder Ge: 
hilfin, oder ein Adpofat oder fonjtiger 
Vertreter eines „gelehrten Berufes“ 
eine Stenographijtin oder Mafchinen: 
fchreiberin länger als zehn Stunden 
an einem Tage bejchäftigt, jo fteht dem 
das Gejeg auch nicht im Wege. Das 
find jedoch, wenn dergleichen überhaupt 
porfommt, fo feltene Ausnahmefälle, 
daß fie füglich außer Betracht gelaffen 
werden fünnen. 

Wenn jedoch die Köchin oder Rein- 
macerin jtatt in einem Privathauje 
in einem Gafthaufe oder einer Speife- 
wirtdichaft oder in einem ‚öffentlichen 
Vergnügungslokal ſich verdingt, fo 
unterliegt jie dem Gejete. DVerlangt 
ihr Arbeitgeber mehr als zehnjtündige 
Arbeit von ihr, oder „geftattet“ er ihr 
mehr als zehnftündige Urbeit, jo ift er 
bedroht von den Strafen des Gefehes. 
Kein Dienjtbote, feine Aufwärterin in 
jolchem öffentlichen Lofale darf mehr 
al zehn Stunden am Tage oder mehr 
als 60 Stunden in der Woche arbeı= 
ten. War jie fech8 Tage hindurd) 
täglich zehn Stunden bejchäftigt, jo 
muß ihr der fiebente Tag freigegeben 
werden. Und dazfelbe gilt von allen 
Ladenmamfellz, allen Verkäuferinnen, 
Kafjirerinnen oder jonftigen meibli- 
chen Ungeftellten in jedem „Taufmänni- 
Ihen Gejchäfte“, jei das nun ein gro- 
Bes Waarenhaug an State Straße 
oder der bejcheidenfte Kleinfram-, De- 
likateſſen- oder Candyladen. 

Aber wenn das Geſetz, wie geſagt, 
hier 25,000 weibliche Arbeiter oder 
Angeſtellte betrifft, ſo iſt damit noch 
nicht geſagt, daß es auch für ebenſo 
viele eine weſentliche Aenderung der 
Arbeitsbedingungen nöthig machen 
werde. In den weitaus meiſten Fällen, 
wo bisher die Arbeitszeit mehr als 
zehn Stunden betragen hat, war die 
„Weberzeit“ nur gering oder war nur 
gelegentlich vonnöthen. In allen folchen 
Fällen, namentlich wo e8 um größere 
Betriebe fi Handelt, wird man fich 
ben neuen Bedingungen unfchiver an= 
zupaflen vermögen. Die Anpaffung !ft 
dadurch erleichtert, daß die zehn Ar- 
beitäftunden nicht für alle Ungeftellten 
die jelben zu fein brauchen. Wo alfo 
ein Gejchäft länger ala zehn Stunden 
offen halten muß, kann ein Theil der 
Ungeftellten früher und ein anderer 
Theil fann fpäter anfangen und auf- 
hören. Daß das Gefeh dazu zmwingen 
wird, Arbeiten, welche bisher von 
Frauen verrichtet wurden, nun bon 
Männern verrichten zu laffen, dürfte 
nur fehr ausnahmsmweife vorfommen. 


Kolalberiht. 


Wen trifft die EHul:? 
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Wurde beim Spiel anf der Straße über- 
fahren und fchwer verlett. 


Sonftige Unfälle. 


Beim Spiel auf der Straße wurde 
geftern Abend der zehnjährige Harold 
Minopith, Nr. 1308 Johnfon Straße, 
bon einem von dem 13jährigen Sa= 
muel Harwich, Nr. 1223 Halfted Str., 
bedienten Fuhrmwerf überfahren. Der 
Verunglüdte, der einen Schädelbrucd) 
und innerlich Verlegungen erlitt, ringt 
im Michael Reefe = Hofpital mit dem 
Zode, 

Das Fuhrmwerk gehört Samuels Va— 
Be. P 

War führerlos. 

Us. Wm. Bel, Nr. 1701 
Eourt, der Motorführer einer Mi- 
mwaufee We. Elektrifchen, geirn 
Abend an Lake und Franklin E age 
ih aus feinem Abtheil herausbeugte, 
um zu fehen, ob ein Baffagier alücdlich 
cuf die Gar gefprungen fei, prallte er 
mit dem Schädel gegen einen Hodh= 
bahnpfeiler an und ftürgte betäubt auf 
das Pflafter. Die führerlofe Eleftri- 
fche fuhr meiter, bis fie an NR. Market 
Straße mit einer W. Dipifion Str.- 
Elektrifchen zufammenftieß. Bei diefer 
Gelegenheit murden bie Fahrgafte 
dureh die fallenden Scherben ber zer- 
trümmerten Fenster leicht verleht. 

Der verunglüdte Motorführer hat 
Aufnahme im Xroquois Memorial- 
Hojpital gefunden . 

Sufammenzgepralit. 

An W. Randolph Str. und 5. Abe. 
ftieß geftern Abend ein bon dem 
Eigenthümer Robert &. Evans, Nr. 
3237 Lerington Str., felbft bedienter 
Kraftwagen mit einer Elektrifchen zu-= 
fammen. Bald darauf ftieß vor dem 
Haufe Nr. 368 Madifon Straße ein 
Louis Ronowski, Nr. 836 Milmaufee 
Ave., gehörender Kraftwagen mit 
einem GStraßendahnmagen zufammen. 

Ertrunfen. 

Im Abrmafferfanal in der Nähe von 
Bryn Mator Avenue ift geftern Nadh- 
mittag der 13jährige Kofeph 3. Hill, 
Nr. 1448 N. Park Ape., beim Baden 
ertrunfen. Seine Genoffen hatten ihn 
nicht retten fünnen. 

* Geo. %. Coofe Breming Eo.: Das 
ift leicht zu behalten, wenn man Bier 
beitellt. Coofe’& Bier im Faß ift in 
Aroma und Reinheit unerreicht, ans 
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Der rothe Sah.ı? 


Bat 9500 für die Ergreifung des Brand- 
ftifters ausgefett. 

G. K. Wentworth, Nr. 661 Dft 50. 
Place, ift der glückliche Befiger eines 
Landgutes in Roje Laon, Ynd., und 
glaubt, daß dort, in feinem Grund 
und Boden, Petroleumquellen zu fin- 
den feien. Deshalb hatte er Anfangs 
boriger Woche Bohrmaschinen imiber- 
the von $2,500 nad} der Farm gefandt. 
Borigen Freitag ging bie Scheune, 
in ber die Mafchinen Tagerten, in 
Ylammen auf. Die Mafchinen ver- 
brannten. Wentworth ift angeblich 
überzeugt davon, daß der Brand bon 


zuchlofer Hand angelegt wurbe, und er 
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Zuni 1911. 


Die größten Gelegenheiten 
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Saiſon 


jetzt in 


an Stern’s feinften Anzügen 


Gerade in Zeil für den Aten Juli 


MDiederum ift es Stern, welcher Grofartiges leiftet 
mit einer Anzug-Offerte, die Alles in Chicago je Da- 
ewefene übertriff:, und zwar gerade zur richtigen Heit 
— fir den Dierten. Hunderte von unjeren allermodern- 
ften un. feinften handge chneiderten Anzügen, die zu $16.50, 


$18.00 und 520.00 verkauft wurden. 


Diefelben An- 


züge, welche während der ganzen Saifon zu den höchften 

Preiien verfauft wurden. Wir verlieren feine Worte, — 
verlieren Peine Zeit, die Offerte ift deutlich genug. Eure 
Auswahl aus irgend welchen diefer Anzüge in der Partie 


$16.50, $18.00 und $20.00 Un- 


züge — im morgigen 
Derfauf für 
nur. oo... 


14,50 


Die zweite Senfation ift unfere Offerte von irgend eine m 
Anzug in unferer fpeziellen Partie von $10.00, $12.50 und 
815.00 Anzügen zu $I1.5O un) 59.50....&s macht feinen 
Unterfchied wo Ihr Euch umjeht Ihr findet Feine folchen Der- 
the in der Stadt .... Diefe $12.50 und $15 Anzüge find 
von unjern bejten Sorten; 


morgen Eure Auswahl v. 
irgend einem Anzug in der 


Partie zu 


hat jett $500 Belohnung für die Ere 
greifung des Thäters ausgejeht. 
Erlitten Brandwunden. 


‘rn der Färberei Nr. 2538—2534 
W. Madifon Straße erplodirte geftern 
am Spätnacdhmittage eine Kanne Oa- 
folin. Andere mit Gafolin gefüllte 
Behälter brachte der Werkführer Pe- 
ter Kaufmann mit eigener Lebenäge- 
fahr in Sicherheit. Infolge der Er- 
plofion erlitten zwei Ungeftellte leichte 
Brandwunden. 

Der Sachſchaden beläuft ſich auf 
etwa 81000. 


Aeltere Jahrgänge! 
der Gartenlaube, Ueber Land und Meer, Buch 
fir Alte und Fliegende Blätter, Nur ſo lange 
Rorratb reicht, 506, $1.00 und $1.50. 


A. KRÖCH & CO., 


Deutihe Buchhandlung 


Neue Nr. 59 Ost Monroe Str. 
(Zwiſchen Wabaſh und Michigan Aves.) 


Todes-Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach— 
ugl daß unfere liebe Gattin und Mutter 
Margarete F. Schreim 
am 30. Juni im Alter von 62 Nabren, 5 Mo- 
naten und 20 Tagen in Ineen Wohnung, 1722 
%. 40, Court, geitorben ift, Beerdigung Mitt- 
wod, den 5. Juli, vom Zrauerbaufe, um 9 
Uhr Vorm., nach der St. Philomenglixche, von 
da nad dein S.Bonifazius-Friedhof. Die trau— 
ernden Hinterbliebenen: 
ohn Schreim, Gatte. 
a Anna Flahide und rau Mary 
Babertin und Katharine, Töchter. 
Frau Huber und Charles Zwach, 
Geſchwiſter. 


Ach, weinet nicht, daß ich geſtorben, 
Ich habe ja nun ausgekrantt; 
Was mir mein Jeſus hat erworben, 
Das hab' ich in dem Tod erlangt. 
Ih Bin an einen Ort oebradt, 

Da meine Seel’ in Frieden ladt. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
car daß mein geliebter Gatte und unfer liebec 
Bater 

Fohann Sonnenberg 
im Alter bon 39 Jahren nad langem ſchwerem 
Leiden am 29. Juni, 1 Uhr 50 Nadm,, fanft im 
Herrn entfchlafen ift. Beerdigung tındet ftatt 
am Eonntag, den 2. Juli, 1 Uhr Nadm., boin 
Trauerbaufe, 1032 N. Marfbfield Ave., nad der 
Dreieinigfeitsfirhe an Ada Etr,, von da nad 

Concordia. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Sonnenberg geb. Doran, Gattir. 
Sohn — Clarence, Elmer u. Viola, 

nder, 


Endli Haft du überwunden 
—— ſchwere, harte Stunden, 
Manden Tag und manche Nacht 
Haſt bu in ern zugebradt. 
Standhaft, haft du fie ertragen, 
Deine Schnterzen, deine Plagen, 
Bis der Tod bein Auge brach, 
Doch bift du im Himmel wad. 


Sodes- Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nad;- 
riht, daß unfer Meber Sohn und Bruder 
Norman G, Goek 
im Alter von 11 Jahren am 29. Juni geftorben 
ift. Beerdigung Sonntag Nadm. um 1:30, bom 
Träuerhaufe, 1442 Fullerton Mbe., ab ber 
Bethlehemkicche, Edle Diverfey Blvd. und Diper: 
ieh Place, von dort mit Kutſchen nach Roſehill. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
George und Clizabeth Goek gebor. 
Scheffer, Eltern. 
Eva und Erna, Schmweftern. 
ray — und Frau Bed. Groß: 
mütter. 


Todes ⸗MAnzeige. 
reunden und Bekannten die trauriged Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 
= Emilie Krauſe 
in des berftorbenen Ebwarb Kraufe, im Al- 

Be ass 67 Karen und 6 Monaten fanft 
eren enifhlafen, ift. Die Dgerbigung 
datt bom Zeaterbaufe, 6940 Laflin Str., am 
Samstag Morgen um 10 Uhr nad Bethania, 
Zief betrauert bon: 
Maria Ritter, Elfie und Walter €. 


Krause, Kinder. 
Charles 2. oiiker Schwiegerfohn, nebit 
Verwandten. boft 


Geftorben: 2. Morig Dit, 59 Jahre alt. Brus- 
der bon Auguft Dit don San Francisco, 
SDtt don Denver, Colorado, Frau Augu 
George don Brooklyn, N. P. deerbigung < 
tag, um 12 Uhr Mittags, bon Hociveierd Uns 
dertafing Rarlors, 2410 North Ave., nad, Grace 
lanb. a3 City, Miffonri. Aeitunaan bitte 


ent.) 
St. 
ms⸗ 


ne b 
—— 
Gary. U 
im 
f Gar 
Side, 1 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Jakob Grundlehner 
im Alter von 61 Jahren, 2 Monaten und 141 
Tagen am 28. Juni entſchlafen iſt. Die Beex— 
digung ug ftatt am Sonntag, den 2. Juft, 
um 1 Uhr Nadm., vom Trauerhaufe, 2616 
AYugufta Str., nad Rofehil. Die trauernden 

Hinterbliebenen: . 
ú— 9 gebor. Althaus, 
Sa 


in. 
Henry und Emil, Kinder, nebit Vers 
4 wandten und Belannten. 
dofrfa 


Todes-Anzeige. 
Douglas Gegenſeitiger Unterſtützungsverein 
von Chicago, Ill. Sektion Nr. 2. 

Den Beamten und Mitgliedern zur traurigen 

Nachricht, dab Bruder 
Zatob Grundlener 

am 28. Juni geitorben ift. Die ———— fin⸗ 
det ftatt am Sonntag, den 2. Juli, Nadhm. 1 
Uhr, vom ZTrauerhaufe, 28516 YAugufta Etr., nad: 
Rofehill, Die Beamten find erjucht, punit 12 
Uhr 30 Min. in der Vereirishalle zu erfeinen, 
um der Meritorbenen die legte Ehre zu er» 
weiſen. * 
Henry Bauer, Präſident. 
Anna Thomae, Selretärin, 


Todes-Anzeige. 
Verwandten und Bekannten die traurige Nach— 

richt, daß mein geliebter Gatte 

Heinrich Corleis 

im Alter don 27 Jahren ſelig entſchlafen ijſt. 

Beerdigung findet ſſatt am Samstag Vormittag 

um 9 Übr, den 1. Juli, vom Zrauerbaufe, 1374 
ulfer Str., nad der Kirche zur Unbefledten 
mpfängniß, dann per Siutihen nad _dem Ct. 

Mrarien-Sotte3ader. Mitglied des Et. Euftadins 

Hof Nr. 283, E. DO, 3. Um stille Theilnahme 


bitten: 
Helena Gorleid, Gattin, nedft Mutter 
und Gejchwiiter. 


Tobdes-Anzeige. 
ze und Belannten die traurige Nach: 
richt, daß 


Jakob Neuert 

5325 Southport Ave., Donnerstag Morgen um— 

6:30 im Alter von 74 Jahren geſtorben iſt. Be— 

erdigung privat, Samstag Nachmittag um 2:30, 

auf Roſehill. Mitglied der Webſter Loge 520. 

Zur Erinnerung 

an unfere geliebte Tochter und Schwefter 

Hedwig Miller 

geitorben am 30. Juni 1910, im zarten Alter 
bon 3 Jahren, 7 Monaten und 20 Tagen. 


Schlummere fanft bienieben, 
Er bon und bemeint, 
Bis des Himmels isrieden 
Uns mit die bereint. 


Deine trauernden Eltern: 


ermann Miller und Gattin. 
ertrud und Fris Miller, Gefchmwifter, 


Dankſagung. 


Allen Freunden und Bekannten, 
zahlreich an dem Begräbniß meines 


Gatten 

Charles Poller 
betheiligt haben, fowie für die zahlreichen Blu⸗ 
menfpenden meinen berzlichiten Dank; befonders 
— Paſtor Kohlmann für ſeine troſtreichen 
Worte am Sarge und am Grabe. 


die ſich ſo 
Noch 


Anna Boller, Gattin, nebit Kindern, 
5224 ©, Alhland Abe. 


Waldheim. 


Einziger beutfcher Tonfelfionslofer Friedäof Lan 
Chi Durch Metropolitan-Hochbahn für bc 
u erreichen. Billige Begräbnißbläße ſind In 
ieſem ſchönen Friedhof auf Abſchlagszaählun,; 
en zu haben. — General⸗Offices: Foxeſt Part. 
U. Eity Phone: Auitin 706. Toll Line 
doreſt Part 67 
Zred J. Zuttermeiſter, Präſ. Fred Waas, Sekt. 
Jakob Schwab, Suverintendent. 


Freie E 
Nur 


Gar 
Brifanlagen und bem großen Geichäftszentrum 


turfion nad Gary Annex. 
r Käufer von Bauftellen. 
Anner ift ganz in der Nähe aller "as 


arh. Um unfere neue Ctadtanlage befannt «u 
maden, berfaufen wir Bauftellen au $75 u. cwfs 
ir ‚ und an Broadwah zu $150.00 u, auf. 
Reicite Zahlungen od. 5 gen Baar. 3 
läßt gegenwärtig die breite Lahr —— bi 
zus — * Exrkurfion nach Garh 

u. ein 


— ch ſpez. Erkurſion Sonnt 
e b a 
30, mit Y : 


s11.50 nm 59, 


Zur Erinnerung 
an meine Ileine Entelin 
Hedwig Miller 
geboren am 10. Kennen. 2000, geftorden am 


30. Juni 11 
Das Mägplein ijt nicht todt, 


Sondern es jchläft. 
Rube janft in Frieden. 


Gewidmet don deiner trauernden Große 
mutter, Onfel und Tante. 


Die Thüringer im Kriege 1870—71. Von A. 

Wiegand. Geb. $1.00. — Reiche Auswahl von 
Schlacht- und Kriegsgeſchichten. 

Koelling & Kiappenbach 


Bucbandlung, Schreibmaterialien, Sportarsıleh 
170 W. Adams Straße. 


LI II LU 


RIVERVIER 


WESTERN- BELMONT-CLYBOURN- ROSCOE 
Kryl und ſeine Kapelle —Nachm., Abds. 


Deutſches 
Volksfeſt — 


30,000 Turner in Frei⸗ und Kraftübungen 


85000 Feuerwerk, 


Snformelle Eröffnung de3 neuen Stadiumd 


Beginnend mor=- D i N A F 0 R E 


gen Abend 
Auf dem Waifer aufgeführt — Atlantic Beach 
@. €. Nice's Gejellihait von Sängern jeden 
Abend—2 Borftel. Samst. u, Sonnt. Abend, 


t 


RE US 
h J — 
BIZETSGARMEN | 
„on LIBERATI OBERN frei 
mo—fa 
Star 


Sam. ? FREI Se. 


5 — Adler ⸗¶Azuma Japaneſen 
rlingtond— 5 Mufical Byrons 
Mufttaliiher Genuß: 
Sonntag Nachmittag, den 2. Juli. 
Ameriean Band of Providence 
WB. R. Sales, Dirigent. 60 Mufiler 
Eornet— BP. R. Ehurd— Eoliijt 


— — — ——— — — — — 
FOREST PARK 
tft überfült. — Die Leute find von den 
Schauftellungen entzüdt, — Kommt u. feht. 
arf. Branch Met. „L“ zum Cingang. 
Garf. Branch Metr. „EL“ Bis zum Eingang. 


Deutfche Hide Einigkeit Ir. A 


Grand Guild of America 


benadrichtigt Hiermit fämmtlidhe Gilden, de:en 
reunde und Belannten, daß unfer Bienie in 
tieng_ Grove, Milmaufee und 42. Ade., wegen 

ungünftigem Wetter vom 25. Juni auf dm 

2. Juli verſchoben wurde. Alle ausftehenden 

Tidet3 find giltig für das 9. Juli Datum. 

ju 30,16 Das Komite. 


4. Juli! 4. um 
Großes deutſches Voltsfeſt 


Riverview Park Piknik - Grove 
veranftaltet von 46 Gewerkichaften und Vereinen 
on X —— und Umgegend. — Deutſche Wein⸗ 
Füße, elang und Tanz, SKinberfpiele und Spah 
allen, Eden. Gutes Bier und ditto Zigarren. 
gem“ t die Schönheit der Nas 
br Vorm. Tickets 22 Cenis, 
Din,g,3jl 


The Rienzi 


Chieagos popnlärfter Bamilien » Mefort, 
(ie N. Glart Er. und Diverieh Blvd. 


Rougert Nah. 8 818 7 Ups uns 
/ ee end von 8 518 12 up. 
Neftauration eritfiaitig. 


Kommt I und 
tur. Anfang 10 





— * 
& x Ü 


Abehdpoft, Chicago, Freitag, den 30. Juni 1911. 


fer und vermeift darauf, daß bislang | 
jene Verträge doch nur einer verhält: 
nißmäßig geringen Zahl derartiger 
Perſonen zugute fommen. 

Ueberbaupt fein Erinfwafjer mehr. 

Die Bahngefellichaften haben ange- 
ordnet, daß an allen Zrintftellen in 
ihren Bahnhöfen in Staate die Trint- 
becher fortgenommen werden, mie e3 
das neue Gefet vorfchreibt; im bielen 
Bahnhöfen wird das Trintwaffer über: 
haupt abgefperrt werben, bi3 moderne 
Irinfbrunnen mit beftändig aufquel- 
lendem Wafler eingerichtet morben 
find. Die Koften der Neuerung jind 
jehr groß, namentlich in den Bahnhö- 
fen in Weilern und fleinen Städten, 
die bisher überhaupt feine Waflerlei- 


nn nn 


EFT GE 


ILLMAN 


Sa 


zofalberidht. 
Die Wirthslizenfen. 


Mit der endgiltigen Erwerbung 
durch Brauer iſt es nichts. 


Die Countyhoſpital⸗Bauten. 


Te En nme — — mager 


— nn — ———— — — — — — —s — — 


51.50 weichte Negligee-Hemden für 
Männer, in Coat-Facon, ZU... 856 


Sillman’3—Haupt-Floor. 


Der großartigfte Bau im Lande. — Scüt- 
ten das Kind mit dem Bade aus. — 
Hochbahnverſchmelzung geſichert, jetzt 
weitere Angliederung. 


* 


Mn 


mann, jhiden Sie doch, bitte, 
Sechniker herauf; an meinem Waffer- 


Weiche Pongee Negligee Hemden, mit Pafje hergeftellt, franzöjiihe Manfchet: 


ten, Eoat Facon, in allen betann- 
ten Muftern, perfeftes Paffen und 


Vabrifat; reg. 1.50 werth; Ausmw,, öbc 


Soifette Negligee- | Tyeine gebügelte Ne- 
Hemden für Männer, | gligee Männershem: 
nur in weiß, mit ober | den, aus feinen fran;. 
ohne Kragen, franz. 

> . einfacher oder plaited Bu- 
Cuffs, Coat Facon; jen, Coat Stole, ange: 
dafjelbe Hemd loſtet brachte Guffs, tadellos 
anderstwo bis $1.25— | pafiend, > uw. alle be- 
; vw , lichten Etvles; 
die Auswahl X 21.50 werth, 6 88c 
zu nur | für #5, Std, 


eine mafchehte A-in-hand Ties für 
Männer, aus Percale und Madras ge- 


macht, in weik und fanch Far: Sc 


ben, reg. 15c — Samftag 

jedes, für nur 

$2 mweihe Vongee Ne: ; 83.50 franz. Planell- ; 
gligee Hemden, Gream | Megligechemien f. Män: 


u. Ian, franz. ® ner, 2 Syar: 
Guffs, —— 1.45 ben, e 


Für den 


!ligeebemden mit einem 
7 | dazu pajfenden 


zu 2.15 Kragen, für 


W. L. Douglas Orford Ties für Män- 
ner, 53.50 und 54 Sorten, per Paar, 


Hillman’3— Zweiter Floor 


Percale Hemdenftoffen — 7 


e en r 
Grtra feine mwajchehte iwendbare 4-in= 
hand 
Chirtingftoff, echte Farben 
und einfach weiß alles 25c 
Werthe, Auswahl, jedes, 
$1 weiche Percale Re: 


Männer-Ties, aus erjtllajfigem 


$1 feine mweike Liste 
Ueiter hemden w. Hoſen 


GE 69€ 


125 


Eamitag Verlauf offeriren mir 


ungefähr 300 Paar von W. 2. Douglas Or- 


ford Ties 
Ben; alles Goodyear melted, reg. $3.50 u. $4 $ 
Sorten, einige Patent Colt, Guns 
metal und lobfarbiges Kalbleder— 
fpeziell, per Baar, 


Canvas 
Damen, 1 


für die Räumung, angebr. Grö— 


Numps für | 


mit weißen u. ledernen | jchwarz f. Anaben, an 


Abſätzen, 


handgedrehte Sohlen— | bis $2.50 das Naar 


feine feichte | gebroch. Größen, wert 


ipeziell herabgefekt, um | für Diefen erfauf trefft 


we zu räumen, 
= z N das Paar, 

Meike Canvas und Tan Velvet Strap Numps für 
Mädchen und Kinder, die bis zu $1.25 kofteten — um 


* ZI 
len 


zu räumen, fpeziell zu, das Paar, 


EEE 
Samitaas: Räumung in Kleidern 


Eure Aus: 


1.39 | wahl, Paar 1 .65 
69r u. 79 


late 2. ; 


für Mädchen und ‚„Auniors“ 


Hillman’3—Bmeiter Floor. 


Neue Aunior Eoat Kleider, wie abgebildet, 


aus imei- 


Bem, Gadet oder Iohfarb. Linene; hat Cuffs, Dutch— 


Aermeln und flare Stirt: 13 bis 17 Jahr 
Größen, $3 werth, morgen für 


Kragen und abjtechendes Tie, mit Kimono 1 


Sheer Sommerfleider für Mädchen, au3 netten far- 


bigen Zatvns, neuem Sailor-fragen und 

Tacons, Flare Stirts; die abgebildete Fra- 

con hat großen beftiten Seilor-fragen, 

14—18 Sahre, Eure Auswahl morgen zu 
Nıumior = Kleider, aus | 

Percales, Lanz und Li: | 

nenes, lare und Plaited 


Sfirts, 13 bis 1 50 
+ J 


17 Jahre, für 


für Mädchen, 


Kragen, 14—18 
Nahre, morgen 


fragenloje 


2.99 


Volle LängeLinen Coats 8 
einfach ge: Nil 
jchneidertes Modell; Coat: 


3.95 


1:Stüf Leinen Coat:Kleider für Mädchen, natürli- 


ches Leinen, mit farb. Sailor-Kragen: Größen 
Ben 14—18 Jahre; um zu räumen, Samitag, 


A, 


f Weshalb follte irgend 
| eine Fran über dem 


Wafchbrett 


fchwiten? 


Wäre e3 die Teichtefte Art zu mafchen — oder 


die fchnellite — würde ein 
handen fein. ber bie 


Grund dafür vor 
altmobifche, kreuz⸗ 


bredende Methode hat nicht einmal die Ent: 
Ihuldigung von befferer Arbeit oder Sparfamteit. 


Der leichtere, billigere Weg ift mit einer 
elektriſchen Waſchmaſchine 


Familie in 90 Minuten. 


— — — — — — — — — 


ee sinds de sl 


} 


Wm. D. Mejunkın Advertising Agency, Chicago 


— Ein fohwieriger Fall. — Baus 
denwirth (einen Inſtallateur an⸗ 
telephonitend): „Ach, Herr Kruſe⸗ 
einen 


fall funktionirt das ohrenbetäubende 
Brauſen wieder mal nicht.“ 


CASTORIA Fürsäugingeund Kinder, 
Din Sorte, Die Ihr Immar Gekauft Habt 


Eine Wafhmafchine beforgt die Wäfche einer großen 
Die Koiten für Elektrizität 
betragen nur menige Cent3 — billiger al3 je feit der 
5% Herabjegung vom 1. Mai. 
feit de8 Betriebes part eine Mafchine an Wäſche. 
Kein Reiben nöthig, doch ijt die Arbeit vorzüglich 
gemacht. Eine eleftriihe Waihmafchine erfpart ihren 
Koitenprei3 zweimal im erjten Sabre. 


Außer der Billig« 


Alfe beiten elektriihen Waidh-Wa- 
fdhinen werben gezeigt und verkauft 
in unferem Einricdgtungszimmer. 


ELECTRIC SHOP 
Corner Michigan and Jackson Boulevards 


2 


— Unter Spigbuben. — „Der Karl 
bat geftern eine Menge Gold erbeutet, 
während ich Schmiere geftanden habe. 
Er bat aber noch nicht mit mir ge- 
teilt?” — „Sei nur unbeforgt, 
theilt jchon noch mit Dir, — der Karl 
ift ehrlich.“ 


—— — — 


Trũgt a⸗ 
Unterschrift 


12:c| 


1.75 | 


Cods und Ends von | 
- u. 2:Strap, ! Tan Orford® u. einige 


- A| dern molle, ven 


ber 


— 


An dem vorgejhlagenen Zuſatz zur 
Harkin’fhen Wirthichaftsligens-Ordi- 
nanz, wonach im alle des Ablebens 
eines Wirthes deflen Lizenz ohne Wer: 
teres an feine Angehörigen übergeht, 
alle Weberjchreibungen von Lizenjen 
amtlich eingetragen und biefe Ueber- 
jchreibung al3 endgiltig oder unume 
ftößlich angefehen werben joll, hat ber 
Korporationsanwalt auszufegen, daß 
er in den Gerichten umgejtoßen werden 
würde. Wie die unabhängigen Wirthe 
von Anfang behaupteten, mar jene an- 
icheinende Berüdfichtigung der Hinter- 
bliedenen nur ein Dedmantel für den 
Nahfat von der Weberfchreibung der 
Lizenz, denn, fagten jene Wirthe, wenn 
diefe MWeberfchreibung enbgiltig ill, 
fo würden die Brauer bald im Befig 
der überwiegenden Mehrzahl der Li- 
zenfen fein, va diefe jährlich zu Qun= 
derten als Pfand für Darlehen an bie 
Brauer überfchrieben würden, aber 
nicht mehr eingelöft werben könnten, 
wenn der erwähnte Nadja in Kraft 
trete. Daß dies der Fall fei, fann man 
zwifchen den Zeilen des Gutachten le 
jen, in welchem bem Lizensausſchuß 
gerathen wird, daß er, falls er die 
Monopoliſirung der Lizenſen verhin— 
Lizensbehörden die 
Macht geben ſolle, darüber zu entſchei— 
den, ob eine Lizens endgiltig übertra— 
gen worden ſei oder nur als Pfand für 
ein Darlehen dienen und durch Ab— 
zahlung des letzteren eingelöſt werden 
könne. 

Die Zweiganſtalten des Countyhoſpitals. 

Dem Countyrath ſind für die ihm 
von der Legislatur geſtattete Auffuy— 
rung von Zweighoſpuälern auf ber 
Süpjeite uno der Yiorbjeite jechs gro- 
pere Baugtellen auf der Süpjeite und 
mehere auf der orpjeite angeboten 
worden. on dem Wedanien, Das 
Zweighoſpital der Wordjeite auf dem, 
allerdings megen jeiner freien Lage 
geeigneten alten Golfjpielplage an Der 
Sheridan Road und Devon Ape., in 
der Nähe der Prachtbauten der Loyala= 
Univerjität, zu erzichten, ift man wegen 
der meilenweiten Entfernung bon den 
dicht bejiedelten Wohn- und von ben 
abritbezirten abgefommen, e3 jind 
aber noch mehrere äynliche zweckentſpre— 
chende große freie Gelände vorhanden, 
melche Ichneller zu erreichen jind. In— 
zwijchen hat Präſident Bartzen vom 
Countyrath Vorkehrungen getroffen, 
in den Dunninger Anſtaltsgebäuden, 
welche erſt im nächſten Frühjahr an die 
Staatsverwaltung übergehen, zeitwei— 
lige Zweighoſpitäler einzurichten. Die 
Behörde hat auf den 20. Juli auch 
Angebote auf die Anlage der Grund— 
mauern und deren Verankerung in 
ſogenannten Caiſſons für das neue 
Countyhoſpital ausgeſchrieben. Letz— 
teres wird, nach Angabe des Architekten 
Gebhardt, welcher ſoeben aus dem 
Oſten zurückgekehrt iſt, wo er die 


Pläne den bedeutendſten Fachleuten, 


Hoſpitalleitern, Aerzten und Baumei— 
ſtern zur Begutachtung und behufs Er— 
langung guter Rathſchläge für Verbeſ— 
ſerungen unterbreitet hat, das großar— 
tigſte im Lande, wenn nicht in der 
Welt, werden, durchaus auf der Höhe 
der Zeit, modern in jeder Beziehung. 
Der Bau, oder beſſer geſagt, die 
Gruppe von Gebäuden, ſoll bis zum 
erſten Juni nächſten Jahres fertig wer— 
den und auf dem Platze des gegenwär— 
tigen Verwaltungsgebäudes und ſeiner 
Flügel an der Harriſon Straße gebaut 
werden. Das Hauptgebäude wird 600 
Fuß lang und zehn Stockwerke hoch 
werden, die Verwaltungszimmer, die 
Abtheilung für Wundarzneifälle, ein— 
ſchließlich der zehn Operationsſäle 
und Sterilſirungsabtheilung, und die 
Wohnzimmer der Hausärzte enthalten. 
Für Verletzte ſind dort 28 Krankenſäle 
vorgeſehen. Die Anlage der Opera— 
tionsſäle ſoll derartig werden, daß die 
Aerzte Zugang haben, ohne mit ande— 
ren Kranken oder auf den Korridoren 
vorübergehenden Perſonen in Berüh— 
rung zu kommen; auf dieſe Weiſe ſoll 
der Gefahr der Uebertragung von 
Krankheiten möglichit vorgebeugt mer- 
ben. Die beiden Flügel werden an der 
Lincoln und an der Wood Straße 
errichtet, je 200 Fuß Yang und eben- 
fall3 zehn Stodmerfe hoch merbden. 
Alle Gebäude werden in den unteren 
Stodmwerfen aus STerrafotta, in den 
oberen aus Baditein mit Terrafotta- 
DVerpubß, gebaut werden. In den Neu— 
bauten wird Raum für 1500 Kran- 
fenbetten fein. Die Stimmgeber haben 
für den Bau $3,000,000 Bonds be- 
milligt, da die Koften aber fchwerlich 
viel über zwei Millionen Dollars fein 
werden, jo hofft Präfident Bargen, 
genug für, die Aufführung der beiben 
Smeighofpitäler zu erübrigen. Gegen 
lehtere haben viele Xerzte den Einwurf 
erhoben, daß baburd die Kojten der 
Snftandhaltung und der Unterhaltung 
bermaßen vermehrt merben mürben, 
daß der Dienjt leiden müßte, und daß 
e3 billiger fei, wie e3 bisher gejchehen 
ift, mit Privathofpitälern in den äu— 
Beren Gtabdttheilen Ablommen zur 
Aufnahme und Behandlung von Kran- 
fen und Berlegten in dringenden Yäl- 
len zu treffen, wenn ein meiter 
Transport nad dem Gountyhofpital 
für ben Verlebten ober Siranfen le: 
ben3gefährlich fein würde. Präfident 
Barpen hält feinen Plan aber für bej- 


tung haben. Das Publitum wird aljo, 
bis die Bahngeſellſchaften ſich entſchlie— 
Ben oder von der Legislatur gezwungen 
werden, für Qrintwafler zu jorgen, 
darunter zu leiden haben. Die Bur- 
lington-Bahn hat Trinkbecher aus 
Papier zum Gebrauch Seitens ihrer 
Reiſenden herſtellen laſſen. 

Gleichzeitig wird morgen ein Bun— 
desgeſetz in Kraft treten, wonach höl— 
zerne Poſtwagen nicht zwiſchen ſtäh— 
lernen Wagen oder zwiſchen einem 
ftählernen und einem anderen hölzer- 
nen eingereiht werben dürfen. Die 
Bahngejelichaften haben Vorkehrungen 
zur Befolgung diefes Gejeges getroffen. 

Die Derihmelzung der Hochbahnen. 

Mie der Unternehmer Henry N. 
Blair verfichtert, find nahezu 90 Pro 
zent aller Antheilfcheine von den bier 
biefigen Hochbahngefellfhaften in ben 
dafür bezeichneten Banken hinterlegt 
worden, behufs Einlöfung mit Geld 
und Antheilfcheine der neuen Gefel- 
Schaft, melche die Hochbahnen faufte 
und verfchmelzen will. Die Verjchmel- 
zung ift damit gefichert. Blair ift auch) 
der leitende Geijt in der Chicago Rail- 
ways Eo., und fein nächites Ziel ift, 
eine Verfchmelzung der Straßen- mit 
der neuen Hochbahngefellichaft. E3 ilt 
ihm in den le&ten drei Jahren gelun= 
gen, über $90,000,000 öftliches Kapi- 
tal für das örtliche Verfehrämeien zu 
gewinnen. In die allgemeine Ber- 
fchmelzung der örtlichen Verfehrsan- 
ftalten mag auch die Commonmealth- 
Edifon Eo. einbegriffen werden, welche 
jet die Betriebsfraft für die meilten 
Hochbahnen, die City Railway Eo. und 
einige Linien der Chicago Railmays 
Eo. liefert. Die neue Hochbahngejell- 
ſchaft wird in Illinois Körperſchafts— 
rechte unter dem Namen Chicago Ele— 
vated Railways Co. erwerben und mit 
$103,000,000 fapitalifrt merben, da= 
bon $30,000,000 auf drei Jahre au3- 
geitellte fünfprozentige Schuldfcheine, 
melche bereits in New Morf gezeichnet 
worden find. 

Die Pflafterung der Sid Llarf Straße. 

Countyrichter Plaine hat die Son- 
derfteuerumlage für die Pflafterung der 
Süd Clark Straße,zwifchen Weit Ma- 
dafon und Weit Ban YBuren Straße, 
beitätigt, den Einwand der Grundbe- 
Jißer damit abgemwiefen. 

Will den böfen Schein vermeiden, 


Kmporationdanwalt Serton hat die 
Klagen gegen Lejfing Rofenthal, Brä- 
fiventen der „Municipal Moter3’ 
League”, und Charles 8, Hutchinfon 
megen „Steuerhinterziehung“ aurüd- 
gezogen, um den Anjchein politifcher 
Beeinfluffung zu vermeiden, nachdem 
ihm Steuereinfchäßer Koralesfi mit» 
getheilt hatte, daß die Klagen in Treu 
und Glauben anhängig gemacht worden 
jeien, da& Gerücht aber im Umlauf fei, 
e3 jet aus Rache gefchehen. Als Wars 
nung für alle Korporationen und Per: 
jonen, melche fich meigern, ihre Steuer= 
formulare ausgufertigen und einzu= 
Ihicen, wird die Klage gegen die Dia- 
mond Match Co. durchgeführt werden. 

Die Straßenbahngejellichaften find 
auf $40,032,047 eingefchäßt morden, 
dabon die Chicago Railway Co. zu 
$22,123,631. Sie durften bei der Re- 
bifionsbehörbe, melde am 10. Zuli 
ihre Arbeiten beginnt, Einfpruc er: 
heben. Frau Potter Palmer hat fteu- 
erpflichtige Fahrhabe von 965,856 
anmelden laflen, Bürgermeifter Har- 
rifon folche von $3270 und fein Vor—⸗ 
gänger Buffe von $9000. 
Entwäfjerung von Jllinoifer Sumpfland, 

Sn SHinois find 1,500,000 Xcres 
Sumpfland, dag nach erfolgter Ent- 
mäflerung jährlich $50,000,000 an 
Bodenfrüchten einbringen würde. Bi- 
zepräfident Bart von der Allinois 
Zentralbahn hat nun den Vorftand des 
nationalen Beriefelungs = Kongreffes, 
welcher im Hote La Calle tagt, um 
die Unterftügung einer Vorlage im 
Kongreß erfucht, wonach die Regie- 
rung biefe Entwäſſerungsarbeit aus— 
führen fol, mie auch gleiche\rbeiten im 
MifliffippisThale. Er verwies dar- 
auf, daß die Regierung in den lebten 
fünfzehn Jahren über 700 Millionen 
Dollar für den Bau von Waffer- 
ftraßen, aber nur ein Giebentel ber 
Summe für Entwidlung des Bodens 
ausgegeben habe, alfo fieben Mal fo 
viel für Beförderung der Erzeugniffe 
des Landes, mie für die eigentliche 
Erzeugung. Das frühere Legislatur- 
mitglied Ton wies daraufhin, daß das 
Unternehmen zu große Summen er- 
fordere, um e& mitPrivatfapital durdh- 
zuführen. 

Derdädhtige Zeugen. 

Michael Yoconovic, auch Hundege- 
fiht-Charley genannt, und „Diamond 
Bil“ Frazier haben im Gefängnif in 
Sromwne Point, zu deffen Gäften fie 
zählten, belaftende Wusfagen über 
Bürgermeifter Anott und 
Stabtbeamte von Gary gemacht, melche 
bor Spezialrichter Haney inBalparaifo 
zur Zeit unter der Anklage ber Ver- 
Ihmörung prozeffirt merben, eine 
Folge des angeblichen Mordverfuchs 
auf Sheriff Grant vom County Late, 
in dem Gary liegt. Das „Hundege- 
ſicht“ beſchwört, Knotts habe ihn an⸗ 
gewieſen, Sheriff Grant und Stadi— 
rathsmitglied Bowſer zu ermorden 
und Bolice, Stadtrathsmitglied Szy— 
manskis Sohn, die Rippen entzwei zu 
ſchlagen. Frazier beſchwört, Knotis 


andere; 


Spezielle Anzug-Werlhe zu Hl, SIS um 
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Kt einen unferer fpezisllen $15, $18 und $20 Männer-Anzüge, wenn 
Zhr Euch die größte Eriparnif an einem hochfeinen Anzug für den 
Diefe Anzüge find das Erzeugnif; eines der beften 


4. Juli fichern wollt. 
Sabrifanten des Landes. 


Es find fehr fchöne neue reinwollene Mifchuns 


gen in Hellbraun und Gran un) blaue Serges in den neueften AMTodellen, 
ftrift bei Hand geichneidert. Wir kauften diefelben zu großen Herabjegun- 
gen und find deshalb in der Kage, fie zu weit niedrigeren Preijen zu offeri» 
ren, als wie fie anfänglich hatten verfauft werden follen 815, S18 & S20 


Waihhbare Auaben:Unzüge, in fchönen Auffifchen und Mlatrofens 
Sacons, aus ftarken ech!farbigen Stoffen gemacht, ein jpez. Werth, $1.25 


Stroh: Hüte für Männer, Splits 
Sennits, Porto Ricans, Banglofs, 
in jeder Forreften Sacon, $1. bis $5 
Panamas zu......83.50 bis 820 


Milwaukee Avenue and 


Division Street 


beitellt. 
wurden al3 Bemeis zugelafjen. 
haben großes Auffehen gemacht. 

Seit Wochen jehon liegt die Stabt- 
berwaltung von Gary ftill, da die mei= 
jten Stabtbeamten entweder progzeflirt 
werben ohber ala Zeugen borgeladen 
find, darunter die fünf „Offiziere | 
der Polizei, jo daß die 35 Blauröde 
inzmifchert fich felbft regieren. Gegen | 
den Polizeihef Martin und Knott3 
werden auch Grabſchanſchuldigungen 
erhoben. 


Die beſchworenen Ausſagen 
Sie 


— — — 
Niedrige Raten nach dem Oſten 
via Nickel Plate Eiſenbahn. 

Nach New York und, zurüd, $27.00. 
Nach Bofton und zurüd, $26.00. Fahr: 
karte 30 Tage giltig. Herabgeſetzte 
Raten nach anderen öſtlichen Punkten. 
Zum Verkauf vom 1. Juni an. Stadt 
Ticket-Office, 66 Weſt Adams Str. 


Telephon: Central 6172. 
mai26,29,30in2,7,12,16,21,26,30 
— —— — 


Aus Vereinskreiſen. 


In der letzten Verſammlung des 
Goethe-Frauenvereins wur— 
den folgende Beamte von Hermine 
Birnſchein als Ex-Präſidentin und 
Margarethe Fromm als Groß-Führe— 
rin inſtallirt: Präſidentin, Lina Bur— 
meiſter; Vize-Präſ., Katharina Ecke— 
brecht; Protofoll-Sefr., Franziska 
Pankoni, 1834 Biſſell Str.; Finanz⸗ 
Sekr., Bertha Schoenfeld; Schatzm., 
Minna Lehmann; Führerin, Ida 
Schneidenbach; Innere Wache, Friede— 
rike Freitag; Aeußere Wache, Minna 
Habermann; Verwaltungsrath: Pau⸗ 
lina Clauſen, Louiſe Rauſcher und 
Suſanna Goeth; Vergnügungs— 
Schatzm., Chriſtine Schlaufmann. 

Nach der Inſtallirung vergnügten 
ſich die Mitglieder noch einige Stun— 
den in fröhlicher Stimmung. 

— Frankreichs neues Kabinet hielt 
ſeine erſte Sitzung ab und einigte ſich 
über das, der Deputirtenkammer zu 
unterbreitende Regierungsprogramm. 


Finanszielles. 
Abends offen 
9 uhr Vormittags bis 9 Uhr Abends. 


Zinſen vom 1. Juli an auf Einlagen, 
die vor dem 12. Juli gemacht werben 


Graham & Sons 


Bankers 
659-661 W. Madison Strasse 


Sicherheit » Gewölbe 
$3.00 per Jahr. 
ET . 


— 
N ra 


babe den Angriff auf Polizift Boafich 


{0 


Ogden Avenue and 
Zwelfth Street 


Finanzielles. 


Einlagen, 
die am oder vor dem 


13. Juli 


gemacht werben, 


tragen 3% Dinfen 


vom 1. Zuli an. 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


30 N. La Salle Strasse 


Kapital und Neberfcuß $1,500,000 


Unjere &% 


Grundeigenthum 
Erste Hypotheken 


BONDS 


—und— 


Hypotheken 


ge durch neues, gutgelegenes 
ebautes Chicagoer rundeigen= 
thum, empfehlen fich Fi Leute, die 
ute Binfen und abfolute Sicher 
eit fuchen. 

Unfere Juli - Lifte ift frei. 
Spredht vor oder jchreibt dafür. 


Frank & HeitmanCo. 


Hppothefen- und Bond - Banfiers, 


28 North La Salle Str. 
(Haupt-"loor,) 


Held zu verleihen 


auf Grundeigenthuns 
und zum Bauen. 
Auf erfte Gppothelen. 


HATTERMAN & GLANZ, 


Nr. 1ll0 MILWAUKEE AVE: | 


American Telephone & Telegraph Go. 
Eine Pividende bon zwei Dollars ber au 
an At: 
tieninbaber bezahlt, die beim Geihäftsihtun, 
Freitag, uni 1911, eingetragen find. 
Bm. R Driber. Echagmeifter, | 


wird am Samstag, den 15. Juli 1911, 
ben 30. 3 


1n28,80,417,14 


Bollmahten iu! 


| Bon 


Männer: Hemden, Yl:gligee: und 
Outing Sacons, aus Mladras, Per: 
cale, Seide u. Slanell, mit oder ohne 
Kragen. Preife........ S1 bis 85 


Belmont Avenue and 


Lincoln Avenue 


Sinanzielles. 


Wollen ie reich und: | 

felbfifländig werden ?: 
Das Geheimniß liegt in dem Mörtse =: 
hen. fparen, ohne baßfelbe, ganz .. 
leich, tie groß eines Dianneg Eins 
ommen, ift Reihthum und Selbfts 
ftändigteit unmdgiihd. Beginnt 
jest, Euer Geld zu fparen. Wir 
bezahlen 8% Zinfen auf Spar:Uns 


lagen. — Birken halbfäprlich gute 
geichrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. unb Darrabes Ste. 
Difen Sambing Abend von 6—9 Ufer. 


Schifisfartent 


von und nad) Europa, :: | 


Geldjendungens 


Een 


Grbichaften cncmm | 
K. W. Kempf, 


84 La Salle Str. 


Gonntags offen bon 9 bis 12 Uhr, 
- ıTfötfondit 


Schiffs- Karten: 


Auf den Dampfern ber — 
URANIUM STEAMSHIP G0., LTD, 


Extra billia nad Notterbam, 

anbuts, Antwerpen, Berlin, Dverber —— 
udapeſt. Temesvar u, allen Plaͤgen in ww: 2 
ew Nor! nad Rotterdam $50.00 in > = 
tüte, $37.50 in 2. Kajüte auf boppelidraubigem 
Schnelldampfern 2 A 
Abfahrt von Chicago am 20. Juni, 4. unb 14, 
Juli und am 1., 15. und 29. Anguft. — 
tnerlei Ueberzahlung, Un — —— » 
epäd, unnüge Karten im afen, Pr e 
Audlagen. Wenden Sie fi an : 


J.V. ZINNER & 00. 


Weſtliche Beneral-Agenten, : 
140 N. Dearborn Str., Ede Ranbolph Ste, - 


Offen 8 Miorg. bis 6 MbenbB. Son Be 
| . Ge 
— 


CANADIAN PACIFIO 
DAMPFSCHIFFE 


Der Bezeineswng 
Gyeniige Routena 
3 id 34 * 5 Gursya 
et u Strom 


—ãSB—— 


urch bie 
uRaijerinnen bed Htiansbe®, 


Wochentliche Fahrten, Montreal, © 
Riberpool * ajüte 20.00, 2. 
— 

tala 2 nn ee a nan 
ch — 


4 ©. Ca . Chicago, 





= 


> 


Kauft Eure 


Möbel 


avendpon, Chicago, 


—— — — 


— 


morgen 


Dieje großen Bargains— Baar oder Kredit — werden Samftag zum 
größten Tage von Spiegel’3 größtem halbjährlichem 
[Offen sis 9 use | LagerzBerringerungs-Berfanf maden |siier sis 9 u | 


Diefer Verkauf erreicht mit dem morgigen 
Tage fein Ende und feinen Höhepunft. 
Der Verkauf beginnt präzife 8 Uhr Vormit— 
tags in allen vier aroßen Läden von Spiegel, 
und dauert bi3 9 Uhr Abend2. 


jedem bvertrauenömwürdigen 


wird 
Frau gewährt, 


Kredit 
Mann oder 
wünſcht. 


Alle Preiſe ſind deutlich zu leſen. 
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Kun! 
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Diefe Stücde 
E3 befinden 
Die 


der oder eg 


und Ddd-PBartien, 
zufügung der Frachtfoften Iosgefchlagen werben. 


umfaffen alle Kleinen Partien 
die zu Fabrifpreifen mit Hin- 


Ti viele Stüde darunter, die 


bier nicht abgebildet find. ' 
Darunter befinden fich Gegenftände, die in 
jedem Haushalt gerade jebt benöthigt merben. 


Euer Nadelgeld mird die Rechnung bezahlen— 


— 


| DISAPPEARING BED SPRING. | 
L=SLEEP ON UPHOLSTERY OF DAV ENPORT 


— — 


To © 


— 
Lo 


* — 
m, 


BEST 


BRAS) 
TUBING 


4143 


ein wenig jeden Monat, wie‘hr es erübrigen könnt. 


Folds 
Like 


Kommt morgen, kommt frühzeitig und kommt nad unferem nädjften Laden. 


COME TO 
- OUR 
NEAREST 


FOUR BIG STORES 
2025:2051 MIIWAUKEE AY wsar ansırace 
NW.COR. ASHLANDAY AND 48"'ST 
9155-9155 COMMERCIAL AY so. cmcAco 
125-129S.WABASH AVENUE, 


4 


— — 


Barkpofizeichef entCafen. 


— —— 


Weſtparkbehörde enthebt Frank P. 
Tyrrell ſeiner Stellung. 


Tyrrell erhebt Klagen. 


Behauptet, daß ſein Vorgehen gegen un—⸗ 
erwünſchte Elemente unter der Park— 
polizei den Schritt veranlaßt habe. — 
Sturm in der Abwaſſerbehörde. 


Polizeichef Frank P. Tyrrell von der 
Weſtparkbehörde wurde geſtern ſum— 
mariſch entlaſſen. Ein dahingehender 
Antrag kam in der geſtrigen Sitzung 
der Behörde ohne Widerſpruch zur An— 
nahme. Es wurde behauptet, der 
Schritt ſei im Intereſſe des Dienſtes 
nöthig geweſen. Später wurde erklärt, 
die Behörde habe ihn los werden wol— 
len, ehe das neue Zivildienſtgeſetz in 
Kraft trete, das ſeine Entlaſſung er— 
ſchwert haben würde. Schließlich wur— 
de angedeutet, daß er mit den Anhän— 
gern Senator Lorimers geliebäugelt 
habe. Zum Nachfolger Tyrrells wur— 
de Arthur J. Stile, 3128 Park Ave., 
ernannt. 


Der entlaſſene Polizeichef gab eine 
andere Lesart, die für die Parkkom— 
miſſäre wenig ſchmeichelhaft war. Er 
behauptete, er ſei entlaſſen worden, 
weil er unter den Mitgliedern der 
Park-Polizei faule politiſche Umtrie— 
be nicht geſtattet habe, und weil er ſich 
geweigert habe, „Verbrecher und 
Stammgäſte von Laſterhöhlen“ als 
Poliziſten anzuſtellen oder im Dienſte 
zu behalten. Er machte für ſeine 
Entlaſſung den Präſidenten der Be— 
hörde William Kolacek und den Sekre— 
tär George A. Mugler, Vertreter der 
15. Ward in der republikaniſchen Par— 
teileitung, verantwortlich. Während B. 
A. Eckart Präſident war, habe er eine 
Muſtertruppe herangebildet, ſobald 
aber Mugler zum Sekretär ernannt 
worden ſei, habe die politiſche Draht— 
zieherei begonnen. Er ſei gezwungen 
worden, Männer anzuſtellen, auch wenn 
keine Stellen frei waren. Einer dieſer 
Männer, der aus der 15.Ward ſtamm— 
te, die Sekretär Mugler in der repu— 
blikaniſchen Parteileitung vertrete, ſei 
von einer Frau beſchuldigt worden, 
ihr im Park Goldſachen abgenommen 
zu haben. Eine Unterſuchung habe er— 
geben, daß der betreffende Poliziſt ſich 
im Arbeitshaus befunden habe, als um 
ſeine Anſtellung nachgeſucht wurde, und 
daß ſein Bild ſich in der Verbrechergal— 
lerie befinde. Ein anderer Poliziſt 
ſei des böswilligen Verlaſſens ſeiner 
Gattin angeklagt worden und habe ſich 
gegen Bürgſchaft auf freiem Fuße be— 
funden. Er habe ſeinen Rücktritt er— 
zwungen. Ein anderer Mann, den er 
anſtellen ſollte, habe in einer Laſter— 
höhle an der W. Madiſon Straße ge— 
wohnt. Er habe ſeine Anſtellung ver— 
weigert. Darauf habe die Parkbehörde 
ſeine Machtbefugniſſe beſchnitten. 

Tyrrell wurde am 15. Auguſt 1905 
ernannt. Er war vorher Geheimpoliziſt 
geweſen und als ſolcher der Staatsan— 
waltſchaft zugetheilt geweſen. Sein 
Nachfolger Stile gehörte der Parkpoli— 
zei 17 Jahre lang an, trat aber vor 
kurzem zur ſtädtiſchen Polizei über. 


Sturm in der Abwaſſerbehörde, 


In der geſtrigen Sitzung der Ab— 


J 41 Stück Lawn Dis— 
A play, ipeziell für 98c 


Freitag, den 30. Funt 1911. 


— 


Trefft Eure Auswahl von jedem Männer— 
Anzug in unjerm ganzen Inden zu $15 


Die größte unferer Offerten für die Männer: 
Woche: Bereitet Euch auf den A. Juli vor 


Frühere Preiſe: 


Kein Anzug wird zurückbehalten 


Keine Beſchränkungen 


Unſer Lager von Männer-Kleidern 
umfaßt die beſten Erzeugniſſe der her— 
vorragendſten Männerkleider-Fabri— 
kanten Amerikas. Die Stoffe, die 
Moden und die Arbeit ſind das Beſte, 
was für Geld zu haben iſt. Die neuen 
engliſchen Modell-Anzüge ſind in gro— 
ßer Zahl vertreten. Unſere Original— 


preiſe waren 820, 825, $30 und $35. 
Trefft Eure Auswahl jetzt zu 


2.50 und 2.75 Männer-Hoſen 


1. 50 


Alle Größen, 31 bis 50 Taille Maß, mit 
30 bis 36-zölligem Innenſaum; aus Caffi⸗ 
meres, Cheviots und faney Miſchungen her— 
geſtelt —* gute 1911 Facons — $2.50 bis 
82.75 Werthe, eine ſpegzielle x 
Offerte zu (3. Floor) 1.50 
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520, $25, 


530 und 835 


AU unfere Geldäfts = Anziige, 
Zull Dreß, U xcdos und 
Brinz Alberts. 


Außer unferen eigenen Waaren ha= 
ben mir etliche hundert blaue GSerge- 
Anzüge von dem herborragenditen Fa— 
brifanten von Männer-Slleidern in 
Chicago. Wir fünnen den Namen bier 
nicht angeben, doch ift berfelbe in jedem 


Anzug und Yhr werdet fofort bie Vor— 


züge erkennen, für die er befannt ift. 
Es find $30 und $35 Anzüge dabei, zu 


815 


5.00 bis 6.50 Männer-Hofen 


23.20 


5 Neuefte Stoffe, auch einfache blaue Serge; 

einige mit großem Saum, andere mit 2:3011. 

Cuffs, Seitenjchnallen-Straps, Peg Top u. 

einfache Modelle, 5.00, 6.00 und © 

6.50 Hojen, nur (8. Floor) 3.50 
Lohfarbige Khaki und weiße Dud Hofen 

für Männer; 30 bi$ 44 — $1.25 bi3 

$1.50 Werthe, für S 


Seht zum Großen Laden wegen Eurem Feuerwerk 
Unſere Preiſe ſind die niedrigſten in ganz Chicago 


Ihr macht große Erſparniſſe und habt den Vortheil abſoluter Zuverläſſigkeit 


4. Floor Tiger Firecrackers 


Mandarin Firecrackers — extra 


Diual., 32 im Padet, 7 Padete 250 | Padet, 


Garden City Sortiment — 
Nr. 1. 38 Stüde, jpez. zu 

Garden City Sortiment — 
Nr.2. 71 Stüde, fpez. zu 


1.95 
2.95 


Sparflers: Sehr brilfant und abiolnt ficher. 
Giant Sparklers, 12 in Bor 


8:30ll. Sparflers, 12 in Bor 
ipeziell, die Bor zu de | 


Mandarin Firecraders, 48 im 


Tor, 1 Büchfe rothes bengalijches Licht. 


64 im Wadet, 


fpez., Pacfet für Ge, 


geben einen lauten Knall. 
— 


jehr ſchwere — 


) 12 Badete, 25e | 


Garden Cily Sortiment — Nr. 5, 


Umfaßt 83 extra große Stücde, vor: 


zügliche Ausftellung, 
_Äpez. für morgen 


verpadt, jpeziell, die Bor 


13:95 


dc 


Dieſe Preiſe 


BR 
Volles Sortiment von Torpedoes und Feuer-Balloons | 


a I Er EN Se 
Eortiment Nr. 0, beftehend aus 6 acht Ball Roman Candles, 6 jechs Ball Roman Ganbles, 6 fechs 

Unzen Rafeten, 6 jechszöllige Flower Pots, 3 drei Unzen Triangles, 12 Nigger Chajers, 1 Emerald 

Diefe ganze 41 Stüde Ausftattung, Ipeziell, zu 98o, 


Garden City Sortiment 
Nr. 3. 53 große Stüde, zu 


Garden City Sortiment — 
Nr. 4. 65 große Stüde, zw 


4.25 
7. 95 


(4. Floor) 
Sparkler Torches, jeder voll 20 
| Zoll lang. Speziell zu 40 


Sport-Waaren für den „Vierten“ 


Imperial Steel Rods mit neuſilbernen Snake 

Guides und Ring Tip. Hat ſoliden Korkgriff 

und nickelplattirten Reel Seat, mit Reel Lock; 
in 8 Joints und ur 

— — Dt, alle Län— ——X 

gen, für 


—— hält Flüſſigkei— 


ten 86 St. heiß, 
Quart-Größe, 2.50 


2 
72 St. kalt, 1 190 


Dfficial League Bajeball, U. 3. Rea k 
Der Ball wird in der Ame— 3 RN 
rican League gebraucht und 
wurde in der Melt:Serie 
benußt, Korf:Mitte, Pfer: 
debaut=lleberzug, 


STORE HOUSE: FURNISHING (CO. 


Double Multie | 2:Stüde $1.25 th. (1 


Lokalbericht. 


Briefkaſten. 

Louis Appelt, 1638 N. Wincheſter Ave.— 
Marſhall Boulevard iſt nach dem früberen Vor— 
zenden des Oberbundesgerichts John Mar— 
balL 1755—1835, benannt. 


Georg. — Wir baben an diefer Stelle fen 
ungezählte Male erllärt, dab wir uns aus nabe- 
liegenden Gründen nit auf die Empfehlung von 
ersten einlaffen fünnen. 


Befer, Belmont und Clarf. — Erfuden Cie 
einen PBelannten, zwei Glüdwunfctelegramme 
in engliiher Sprade für Sie abaufafien, wir 
haben dazu denn Doch weder Zeit no Raum. 


8, 8 — Die aroben Regierunasforfte find 
vornehmlich in den Staaten Wafbington, Idaho, 
Oregon und Kalifornien gelegen. Mdrefien von 
„Rangers“ vermögen wir Ahnen nidt anau- 
geben. 

Bh. Th. — Wie Eie bereit3 den Zofalfpals 
ten der „Ibendpoit“ entnehmen fonnten, wird 
die Revifionsbebörde foaleih nad dem 4. nt 
au ibrer jäbrliden Eigung zufammentreten. 


A. N. Wir können Ihnen weder ſagen, 
wie lang das Rohr des längſten Geſchützes der 
Bundesarmee ift, noch ob es in dieſer einen Ka— 

itän gibt, der auf eine Entfernung don 299 

uß 100 Schub auf ein centarobes Ziel abgab 
und jedesmal traf. 

E. V. — Auf jener Strede bat das Fahrgeld 
ftet3 nur 5 Cents betragen. — „&eläutet“ »ft 

tig. — Darüber fönnen Cie fih aus Werfen 
belehren, die Sie in_der öffentlichen Bibliothek 
inden. Wir fönnen Ihnen bier feine aftro-phy* 
Fate und meteorologiihe Abhandlung Ties 


ern. 

5. 2. — Gewiß find die Geridte am nädı- 
fien Montag wie üblich geöffnet. 

x M. — Die ungariide Reformirte Kirche 
Befindet fih Nr. 9231 Houfton Abe, 

9. 8, M. — In Et. Louis „Weftlihe Rott“ 
in San Franzi2lo „Demotrat“. — In St.Lou!s 

ibt e3 eine deutihe Buchbandlung, deren In— 

ober Bitter beißt; die aenaue Adreſſe iſt uns 

nicht befannt. Eine deutihe Buchhandlung in 
Can Sranzisto betreibt Richard Rieger, 1135 
Market Str. 

W. R. — Landwirtbicaitlide Mafchinen Tän- 
nen Sie in jedem CTpezialgefhäft Tür land» 
wirthſchaftliche Maſchinen und außerdem in den 

roßen Verſandthäuſern, wie Montgomery 

Bard & Co, u. f. mw. befommen. — Ueber die 
ungariihe Anfiedlung in Micigan lönnen wir 
Shnen meiter feine Auskunft acben; vielleiqt 
lönnen Sie darüber aber Nüberes duch da3 
K. R. diterreihiich-ungariihe General-fonfulat 
bier erfahren. 

Karim. — Die längite Strafe von Chicago 
ift mit 22 Meilen die Weitern Ave. Bon Südeit 
nah Norden gemeiien beträgt die Ausdehnung 
von Chicago 26 Mieilen, — F ; 


der Erdoberflähe. — „Digappoint“ beitt auf 
deutih enttäufhen. — Eine folde Firma .it 
una nit befannt. 

G. K. Soweit wir Ihre Anfrage verſte⸗ 
hen, wünſchen Sie die Adreſſe einer Perſon zu 
ermitteln, deren Namen Sie nicht kennen. Wie 
das fertig gu bringen, lönnen wir Ihnen leider 
au nicht Tagen, Sit die Perfon des bei Ihnen 
berüßen Diebitahls verdähtig, fo läßt fi zur 
tatiben, die Sade der Polizei anzuzeigen und 
diefer den mutbmaßlihen Dieb fo genau tie 
mögli zu beicreiben. 

M. 9. WB. — Keine Zeitung Tann gezwungen 
werden, ihr zugeihidte Einiendungen zu ber» 
Bffentliden. Sie braucht folde Zufchriften nicht 

nmal aufzunehmen, wenn dafür Bezahlung ae- 
boten wird. Hat eine Zeitung über eine Perfon 
Aperleumderiihe Mngaben veröfientlidt, fo Tan 
fie bon dem Perleumdeten auf Schadeneriag 
berflagt, oder unter Umständen auch jtrafgericyt- 
lich verfolgt werden. 

E. 9. — Die Republit Chile liegt an ber 
Beftkülte 


@üdamerilas. : 

H. M., Bentwortd Ave, — Ihre Stage zu 

beantworten, müßten twir den betreffenden Kon: 
traft vor uns haben. 

„Abonnent“ — 1) Eie fönnen um Ihre 

Naturalifirung einfommen. 2) Es ift nicht nö» 

daß die Behörde von der Berlegenbeit er⸗ 


Bu der Ihre Gattin fih befunden bat, 


ae eimas dabon erführe, fo würde da3 
beriglagen, 


Die Erdnuß ents | 
widelt fi, wie fon ihr Name bejagt, unter | 


Spiegels 


M. 2. ©. — Venn Ihr Mann Cie nicht er 
näbrt, fo wenden Sie fi an Herrn Anderfon, 
Gountvanwalt, im Counthgebäude, der das 
Weitere veranlaſſen wird. Es ſind keine Koſten 
damit verbunden. 


.O. —Sie lönnen derartige Bücher ge— 
mit der Poſt nach Rußland ſchicken. Das 


B. S. O 
troſt h 
Porto beträgt 8 Cents auf das Pfund. 

H. B. — Ob die geleiſtete Anzahlung zurück— 
erſtattet werden muß, hängt von den getroffe— 
nen Abmachungen ab; würde nichts 
vereinbart, ſo beſteht auch keine Pflicht 
Rückerſtattung. 

R. H. 5056. — Die Klage auf Zahlung des 
rückſtändigen Lohnes lann jederzeit erhoben wer— 
den; der zuſtändige Gerichtshof iſt das Etadt- 
gericht im Stadtgebäude. 

Eh. Br., MeHenry. — Verſuchen Sie es auf 
alle Fälle, den Bürgerbrief zu belommen. Das 
Geſetz verlangt, daß der Geſuchſteller ſich wäh— 
rend ſeines hieſigen Aufenthaltes als Mann von 
gutem —“ Karalter erwieſen habe; daß 
bor Jahren Jemand einmal eines geringfügi— 
en Vergehens 
Bewilligung des Geſuches nicht zu verhindern, 
wenn der Betreffende ſich ſonſt güt geführt hat. 
Uebrigens dürften Ihnen, wenn Sie ſich über 
Ihre hieſige Anſäſſigkeit und Ihren Beſitz aus— 
weiſen, bei der Rüdfehr bon einer ausländi— 


darüber 
der 


überführt wurde, braudt die 


ſchen Beſuchsreiſe ſeitens der Einwanderunas- 


auch wenn Sie nur im Beſitz des erſten Papieres 
ſind. 

Hoffmann. — Wenn der Betreffende ſich 

hier verheirathet hat, obgleich er in Deutſch— 
land eine Frau hat, von der er nicht gerichtlich 
geſchieden worden iſt, ſo hat er ein Verbrechen 
begangen, worauf Zuchthausſtrafe ſteht. 
E. P. — Die einmalige Fahrt von Evanſton 
nah Milmwaulee fojtet auf jener Linie 81.35 
Von der unteren Stadt au3 fährt man nad der 
Enditation in Evanfton am beauemften und 
billigiten (10 Gent3) mit der Nortbiweftern: 
Hochbahn. 

„Alte Leſerin“. — Vom 1. Juli, alſo 
von morgen an, wird im hieſigen Hauptpoſt— 
amt eine Abtheilung der Poſt-Sparkaſſe in Ve— 
trieb ſein. 

A. R. — Das Fronleichnamsfeſt fiel im Jahre 
1829 auf den 18. Juni. 

T. E. — Die Heirathslizens bleibt in Kraft 
bis ſie benutzt iſt. Ausgeſtellt wird die Lizens in 
der Kanzlei des County-Clerls, die ſich im 
County-Gebäude befindet, und zwar au eberer 
Erde, an der Ede von Clark und Wafhington 
Straße. Die Kanzlei ift an Wocentagen Bis 5 
Uhr Nachmittags offen, ausgenommen Sams: 
tags. Am Samstag währt die Amtszeit nur bi3 
12 Uhr Mittags. 

N, TC. — Von bier nah Noble, OLL., find’ 
etwa 850 Meilen. Die Fahrt dauert, je nah 
der Geichmwindigleit ded3 Zuges, mit dem man 
reift, von 28 Bis 36 Etunden. 

3. © dd. — Sie fönnen bei der Erlangung 
eine3 Patent der Vermittlung eines Ratert- 
anwaltes faum entrathen und brauden nicht zu 
befürchten, daß ein folder Sie an andere Par: 
teren ausverfaufen würde. 

gefer — 1) Die Bank von Enaland iit 
ein Brivatunternehmen, aber von der Regierung 
mit wichtigen und mwertbbollen Privilegien aus: 
geitattet,. 2) Der Herzog bon Weitminfter 'ſt 
durch feinen großen Grundbefig im Herzen bon 
Sondon ein ungeheuer reiher Mann. Ob er 
! reicher ift, al3 Kohn D. NRodefeller, daS würde 

faum er felber nn Denen, aud mern 

Rodefeller ihm dabei an die Hand gehen wollte. 

9) Die amerilantihen Kaffenfheine werben her- 

eftellt von GrabiwAnitalten, melde entipreden- 

e Aufträge feitend der Regierung erhalten. 

- * 

Rechtsanwalt Fred Plotle Nr. 127 N, Dear» 
born Etr., Zimmer 1444—48 Unith-Gebäuse 
ibt nachftehende Auslunft auf ihm übermittelte 
nfragen: 

G. ®., Laflin Str. — Bezüglich ihrer Frage 
ob in einem Rrivatbaufe nah 10 Uhr Abends 
Trompete geblafen werden darf, ift zu jagen, 
daß foldes dur Teine itädtifhe Verordnung 
verboten ift. Doch ift e8 verboten, daß Jemand 
einen Gemeinihaden (Nuifance) verurſacht. Wo 
beögleihen gefchieht, follte der näditen Polizei- 
made Anzeige gemadht werben. 

John E., 51. Pl. — Der Schantwirth hat 
genau dasfelbe Recht, wie jeder Andere, Leu: 
ten die Benügung eines PBrivatdurdganges durch 
jein Gigentbum zu verbieten, au wenn. folde 
enügung fon lange Zeit geitattet gewefen .t. 

Stetiger Lejer — Hat Jemand ein 

-Bablungsurtbeil für asleiftete Arbeit erinnat: fo 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| behörde feine Schwierigfeiten gemacht werden, 
| 
| 


NewNumbers Old Location 


it e3_die Pflicht des Gerichtsbüttels oder des 
Sheriffs, die Pfändung am Berfonaleigenthunut 

> Derflagten borzunehmen. Alles Eigenthum 
5 »Berflagten unterliegt folder Pfändung, da 
das Geſetz bei Urbeitslohnforderungen feine 
Erembtion geftattet, alfo nicht wie in anderen 
Sällen dem Cchuldner erlaubt, Eigenthum bis 
an geiwiffem WBerthe der Pfändung gu ent: 
stehen. 


— — — 


Haus vertagt ſich. 


Beſchließt, die Berathungen bis zum 2. 
Oktober auszuſetzen. 
(Eigenbericht der „Abendpoſt“.) 
Springfield, 29. Juni. Das 
Haus beſchloß geſtern Nachmittag, die 
Berathungen der Legislatur bis zum 2. 
Oktober zu vertagen. Ob der Senat, 
der auf heute Nachmittag einberufen 
worden iſt, dem Antrag zuſtimmen 
wird, muß dahingeſtellt bleiben. Der 
Antrag auf Vertagung der Sitzung 
bildete den Abſchluß einer ſtürmiſchen 
Sitzung im Haus, in der die Tiefwaſ— 
jeriveg = Vorlage in der vom Gouver— 
neur Deneen und ſeinen Anhängern be— 
fürworteten Form abgethan wurde. — 
Die Verſchleppungstaktik der Gegner 
der Maßregel unter Führung des Ab— 
geordneten Chiperfield, die vom Spre— 
cher Adkins gefördert wurde, hat die 
Annahme der Vorlage vor dem 1. Juli 
unmöglich gemacht. 

Das Haus hatte ſich von Mittag 
auf drei Uhr Nachmittags vertagt, 
trat aber erſt nach vier Uhr zuſam— 

| men. Ein gemeinfamer Befchlußantrag 
| beider Häufer, die Tagung big zum 18, 
Juli zu verſchieben, wurde fofort einge- 
| bracht. Der Abgeordnete Holaday von 
| Danpille beantragte, das Datum abzu- 
| ändern und die Berathungen bi zum 
2. Dftober zu vertagen. Der Abge- 
| orbnete Judah von Chicago verlangte, 
| daß der Antrag zu ben Uften gelegt 
erde. Die Abftimmung ergab 52 da- 
für und 52 Stimmen dagegen. Spre= 
cher Adkins gab die entfcheidendeStim- 
me gegen den Antrag ab. Mit 58 ge- 
gen 47 Stimmen befchloß das Haus, 
fi) bis zum 2, Dftober zu bertagen. 


Geo, N, B, 


— — —⸗⸗ 
Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der Merchants' Loan 
& Zruft Co. ftellten fich heute die 
europäifchen Wechfeltaten mie folgt: 
Deutjihland: 100 Marf...$23.85 
Dejterreicdh: 100 Stronen.... 20.30 
Schmeiz: 100 Franfz 
Holland: 100 Gulden 
Dänemark: 100 Sirmer..... 
Rußland: 100 Rubel 


Zefet die „Zonntagpof« 


waſſerbehörde kam e3 wieder zu einer 
Heinen Meinungsverfchiedenheit zmi- 
[hen dem Präfidenten Ihomas A. 


Smyth und der Mehrheit der Abmaf- 


jerfommiffäre. Sie endete damit, daß 
der Präfident entrüftet die Gitung 
bertagte und das Yeld räumte. Wenig 
hätte gefehlt, jo wäre e& zu Ihätlich- 
feiten gefommen. Mehrere der Theil- 
nehmer an der Sikung hielten ich ge= 
genjeitig in drohender Haltung die 
Faufte unter die Nafe. Die Mehrheit 
ber Kommiffäre beftritt, daß der Prä- 
jident das Recht habe, Angeftellte zu 
entlaffen. € fam zum Sturm, als 
Präfident Smyth fich weigerte, die Be- 
rathung eines Antrages zu geftatten, 
der in der vorhergehenden Sikung ab- 
gelehnt morben war, &3 handelte fich 
um eine Botfchaft des Präfidenten, in 
der er die Abtheilungsporftände von 
der Entlaffung von 37 Ungeftellten 
am 1. Suli benadhrichtigte. Der Prä- 
fident hatte die Botfchaft verlefen und 
Kommilfär Hazard hatte beantragt, 
fie dem Protokoll einzuverleiben. Der 
Antrag war abgelehnt worden. Geftern 
brachte Kommiffär Clark die Angele- 
genheit wieder zur Sprache, da fie noch 


NY 
* 
fe 


u THE 
FINEST 
BEER EVER 
BREWED 


The 
Triangular 
Label 


means the most 

delightful table 

beer known to 

mankind. Insist 

on Blatz— and 

see that you get it. 
ago Branch: 


Chic 
Cor. Union and Erie Streets 
Phone Monroe 364 


1 den, 


Pennell 
blying Reel, bat Stliding 
Click und Drag; 60- 38 
VYard Capazität, zu 58e 

Premier Seide Caſting 
Line, hält 12 Pfund; 25 
Yards auf — Spule, vier 

Iverbunden, dos 
AStüchk Fir 20c 

Heddon's Artiſtie Caſting 
Minnow, Glasaugen, Meſ— 
ſing Spinner vorne und 

zn u Troling 
dreifaher Yudtai 6 
Hinterhaken, ſpeziell 12c 
ISpoons, haben dreifachen 

AHaten mit Federn, de 
alle Größen, für 
Tadfe Bor, 10ax4xdie, 


sl gut gemadt, fepa= x 
Ai vate Abtbeilungen, 45C 


f, N 


richt erledigt jet. 
erhob IebhaftEinfpruch dagegen. Kom= 
miffär Healy fuchte zu vermitteln und 


zu erflären, doch wurde ihm vom Prä= ! 


jidenten da® Wort entzogen. Er er= 
flärte, die Angelegenheit jet erledigt. 
Er habe fämmtliche in Frage fommen- 
de Angeftellte benachrichtigt,daß fie ent= 
laffen feien. Kommiffär Healy bedeu- 
tete ihm, daß der Präfident allein An- 
gejtellte nicht entlaffen fünne. Schließ- 
lich erhielt Kommijfär Clart Gelegen- 
heit, feinen Antrag zu ftellen. Er 
begann Zufchriften von den Wbtheis 
lungsvorftänden zu verlefen, in denen 
Bericht über die Ihätigfeit der Ange- 
jtellten abgejtattet wurde, die der Prä- 
fident entlaffen wollte. Er wurde von 
Kommiffär Sullivan unterbrochen, der 
behauptete, der Präfident fünne Ange- 
jtellte auf eigene Fauft entlaffen. Leber 
die Frage fam es zur Abjtimmung. 
Vier Stimmen murden dagegen, drei 
dafür abgegeben. Der Präfibent 
ftimmte dafür und entfchied, daß die 
Frage zu feinen Gunften entjchieden 
ſei. 

Ein Sturm der Entrüſtung erhob 


ſich über dieſe Entſcheidung, aber der 


Präſident blieb feſt und entgegnete, 
daß die Frage zu ſeinen Gunſten ent— 
ſchieden ſei, da die Gegner nicht eine 
Zweidrittel -Mehrheit aufgebracht 
hätten. Kommiſſär Hazard beantragte 
ſchleunigſt, die Sitzung zu vertagen, 
und der Präſident erklärte die Sitzung 
ebenſo ſchnell für vertagt, trotzdem die 
Gegner auf einer Abſtimmung beſtan— 
Er verließ ſeinen Sitz, machte 
aber Halt, als Kommiſſär Williams 
erklärte, der Präſident habe kein Recht, 
die Sitzung eigenmächtig zu vertagen, 
wenn eine Abſtimmung über einen An—⸗ 
trag auf Schluß der Sitzung verlangt 
werde. „Die Siztzuung iſt vertagt,“ er—⸗ 
widerte er auf die Bemerkungen. In— 
zwiſchen begann der Namensaufruf 
über den Antrag. Vier Stimmen wur— 
den dagegen, drei dafür abgegeben. 
Präfident Smyth erllärte die Sitzung 


Präſident Smyth | 


2:5t. Mor: 
ted Männer 
Badeanzüge, 
ſchw. Qual., 
Sr. 34-44, 
marfirt zu 


1.95 


J Bade-Anzüge 
für Knaben, 
j baum⸗ 


baumwoll. 
Badeanzüge 
f. Männer, 
mittelſchw. 
Gr. 34.44, 


2:Stlide 
Merino 


. Männer, 
chw. Gürt., 


Gr. 314, 90-34, für 


85c 
die 18c 


Ayvad’s Water Wings, für folche, 
das Schwimmen lernen, Paar, 


an einen Kund.) 95e 


Männer Fielder-Handſchuhe 

aus — Leder, gut wat— 

tirt, Lederfutter, m 

Ye Werth, nur 30€ 

Gatchers’ en für Mäns 

ner, volle Größe, pe 

$2 Werth, für 1.25 

Mn zer — 

allets, 2 geſtreifte — 

ne m Ic 

ap. Gras:Matten, 

für Porch oder Settee, 4c 

Aviator Golf-Bälle, fehr 

ſchnell, Stück 1 

350 oder 3 für + 

eL Andrems’ Golf ars, 

Sodet Drivers, E 

Braſſies, Irons, 95e 
Eſchenrahmen, beſte 

Lamb's Gut, 5 und $6 Werth, zu 


2.65 


Tennis Nadets, 


IlinoisTrust&SavinssBbank 
La Salle Str. und Jackson Boulevard 
CHICAGO 


Bapital und Heberfchuß 513,800,000 


Zinjen bezahlt auf 


Check⸗Kontos 


zu 2 Vrozent per Jahr. 


Depoſiten-Zertifikate — Zahlbar 
mit Zinſen auf Sicht oder nach be— 
ſtimmter Zeit. 


Ausländiſches Wechſel- Departe— 
ment — Gibt Kreditbriefe und 
Reiſewechſel aus, kauft und ver— 
kauft Tratten und ausländiſche 
Wechſel. 


Spar⸗Kontos 


zu 3 Prozent per Jahr. 


Bonde-Devpartement — Erſtklaſ⸗ 
ſige ſtädtiſche, Korporations⸗ und 
Eiſenbahn-Bonds. 


Truft-Departeinent — Handelt ala 
Vollitseter, Nermwalter oder Trus 
ſtee von Nachläſſen; Aſſignee oder 
Receiver; Fiscal-Agent; und als le— 
gale Niederlage von Truſt-Fonds. 


Darlehen nur auf beſte Sicherheiten gewährt. 


Das Direktorium dieſer Bank beſteht aus 


folgenden 


Henry A. Blair 
Frederick T. Haskell 
James C. Hutchins 
John J. Mitchell 


wohlbekannten Geſchäftsleuten: 


ſlarence Buckingham 
James J. Hill 
Charles H. Hulburd 
Chanzcey Keen 


John G. Shedd. 


— — 
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— ———— — 
nochmals für aufgehoben und verließ 
den Sitzungsſaal mit den Kommiſfſä— 
ren Sullivan und Hazard. Die ande— 
ren vier Kommiſſäre erwählten ihren 
Kollegen Clark zum Vorſitzenden und 
ſetzten die Berathung fort. Ein An- 
irag kam zur Annahme, die Abthei— 


— 


lungsvorſtände zu benachrichtigen, daß 
der Präſident kein Recht habe, Ange— 

ſtellte ohne Genehmigung der Kommiſ—⸗ 
ſäre zu entlaſſen, und daß ſie Nie— 
mand entlaſſen ſollten, bis ſie von der 
Behörde benachrichtigt ſeien. 





rg slene Liebe. 


Brennt jeßt nur no in Briefen Wm. B. 
Gilberts an £illian Bamer, 


Unmalt Vincent ® Scott, ber 
Rechtsbeiftand der ehemaligen Kaffi- 
rerin im Congreß Hotel, Lillian 8. 
Hamer, in ihrer Klage gegen ben Wis⸗ 
tonfiner Holzmillionär William 9. 
Gilbert, ließ geftern zwei von den an 
geblih vielen Liebesbriefen jehen, 
melde Gilbert an Frau Hamer ge= 
fchrieben haben fol. Die Dame will 
befanntlih $100,000 Schmerzensgeld 
haben dafür, daß ber Millionär fie 
nicht geheirathet hat, und die Briefe 
merden im Prozeß eine wichtige Rolle 
fpielen, falls die Sache überhaupt zur 
Verhandlung fommt. Man muntelt 
a bon — — zum 
Zweck eines außergerichtlichen Ver-⸗ * 
gleichs. In einem der Briefe, „Liebe 815.00 Anzüge zu 311.75 
Lillian“ überſchrieben, ſagt Gilbert, AH DA I AM I J1| DMER, Und das ift nicht richtig, denn die meijten derfelben find $18 Anzüge; Facons 
er jehne fich nach ihr, denfe immer an zu RE AN ei Männer und junge Männer und abjolut garantirt. Falls fie nicht dauerhaft 
fie unb möchte fie ftets bei fich Haben. RN ind, ejegen mir jie. Alles Iange Fiber-Kammgarne, blaue, Iohfarbige, Mifhun- 


Die Unterferift Iautet: „Dein eigdher —— J— geſtreift, fanch blau; Hunderte von fei— 11 
In nzügen zum PBreije von ’ 
Billy.“ In gleich zärtlihem Tone ift 
ta3 zmeite Schreiben gehalten, welches 920.00 Anzüge zu 814.50 
Gilbert nad) einem traulichen Abend- Facons für Männer und junge Männer. Auch $22.50 Anzüge in der Par- 
tie. ge Männer find meiſt ens in Wweitnopflgen Facons, lan⸗ 
ger Roll, eng nfchtie e Racons und die Peg Top=Hofen, und mehr fonferba= 


effen im Hotel Pfiftere in Milmaufee Die Anzüge für mi 
’ tivere Facons für ältere Männer, Größen 32 bis 44, Auswahl von 1 4 
U 


und nachdem er Frau Hamer einen 
Diamantring gefchentt, gefchrieben ha-= ur der Partie, für 
Diejelben Serabjegungen gelten für Knaben - leider 
K. und E. und Premo-Blufen für 


ben fol. Sehr fühl dagegen lautet 
folgender Auszug aus Gilberkts letztem 
81.50 und 82 waſchbare Anzüge für 34.75 bis 87. 50 Norfolk⸗Angzüge für 
Kinder — Ruſſiſche Facons, Alter 2261 Knaben, Alter 5 bis 10 Jahre, ange— Knaben, 50c u. 750 Werthe, alles neue, 
reine, beliebte Waaren, feine 2 Stück 


Brief: 
bi3 8 Sabre, Matrojen= oder 95C brodhene Partien, jeder Anz- ER 8) 
an einen Kunden und feine Bojtbeilel- 


„sh habe den Brief Khres Anwalts 
zu reifen. Nennen Sie Xhren Preis Militär-Stagen, gene en 
mit Militär- oder MatrofensStragen, | 18, fanch blaue Serges, Cheviot3 und Kata: YORE Dee‘ RR EEE Su 
Diefer Brief fol gefchrieben worden 


Candy: Berkauf 


Ghoc. Greams, ajl’t. Flab. 
a9 „ea teln, 1Ls Bed Vöc 
‚Midicotstane, 
—— iö, gefüllt, 
meis, € 
Ber a geü nase 


E Vergrößem = gefchäft durch 


Vergrößerung der Kaufkraft Eures 
ı Jefdes vor dem en. 


g > Kava Onting:Büte 
für Damen 


Java Tonrijtenhüte für Damen — 
mit Eeiden-Dinpe ode 
Saseniileler, werth 1.68 


— Preiſe fallen mit dumpfem Krach 


Dies ift da3 Wrad des Hesperus; das Ende der Saifon; die Schluß-Räumung des Lagerd. Morgen ift die Anvens 
tat « Aufnahme. Se weniger wir morgen haben, deito glüdlicher find wir. AM diefe feinen Anzüge für Männer und 
Knaben (und fein Laden in Chicago führt in diefem Jahr ein feineres ‚Zager) 

wurden im Preife auf unferen niedrigsten Kojtenpreis herabgejekt. 


E3 gab einmal einen Arzt, der ein Bein jtüdmweije abjchnitt, damit e3 nicht meh 
thun jollte, und e3 gibt taujende und abertaufende Läden, die ihr Lager in ders 
jelben Weije vermindern. E3 gibt aber nur einen Weg, um eine Sache richtig zu 
thun. Der richtige Weg ein Lager zu vermindern, ijt den Preis ‚au balbiren. 

3 — einen argen Schmerz, doch wenn er vorüber iſt, dann iſt die Arbeit 
gut getdan. Wir erwarten morgen in diefem MännersLaden ein großes Ges . 
ränge. Kommt und holt Euren Anzug. 


513.50 Anzüge zu 89.75 


Facons für Männer und junge Männer, Kammgarne und Caffimeres, hell u. 
dunfelfarbig, gut geichneidert und ausgejtattet, Facon3 diefer Saifon jelbitvers 
A jtändlich angebrodhene Partien, aber die Unvollitändigfeit der Größen ift nicht die 
wirfliche Urfache der Herabjeßung des Preijes. Größen 32 bis 9. 75 
44, die Auswahl von der Partie, od 


Ein zeiliger 

Schuß aus der 
Bargain : Kanone der 
die reife im ganzen 
Faden erfchülterle 


Seht für eine Räumung 
von Männer- und junge Männer 


st rohhutene 


Matrojen -» Hüte und meidhe Braib3 in Pencit 
Eur! und fhönen Brims 

— pofitin $2.00 und $2.50 

Hüte, Samftag für 


gen, 
nen 9 


FEB Te —— — ———— —— — — —— — — — 
(Toilette Artikel. Bedarf N’ Zuverläflige Droguen 


Bm been 0 ___ Die | nme en en. upe 
50e Bonpeien Sinfiane Gream oder &»- 27e | En — oder 31 c 
— Zahnpulver oder 25c Novats Piilen oder Inſtant Kopf⸗ 

| 1 Pfund⸗Packet Bitterſalz 

oder Mottenballen 


Seht was mit 
dieſen Fancy 
Waaren preiſen 
paſſirt iſt. 


Velour - Kilfenbezüge — 
fertig Fe den ER: — 
15c mwerth 
Samitag 


Battenberg Genterpieces— 
24 bei 24 im Quadrat; 
59c merth; 
morgen für 


—— Dekorationen u. 
pallendes Spielzeug für 
den Vierten Juli 


Roth, weißes und blaues Flaggenzeug, 
die Yard 


Ber. Stanten Flaggen, von ?c da8 Dubend 
bis bis aufwärts zur der 8 bei 16 


Fuß Flagge, das Stüd........... 4. 9 


Zuft - Torpedos — fein Raud) vder Feuer — 
lauter inall — irgend ein find kann >) 
fie gebrauchen, 10c und oc 
Spnrflers, geruh- und randılos, Die beite 
en im Handel — Schachtel mit 
Japaniſche Laternen zu 35c das Dutzend und 
aufwärts. Endloje Yarietät von Facon3 und 
Formaten. * 


Spezielles für Samflag in 
dem geihäftigen Strumpf-: 
waaren = Departement 


Reinfeidene ihwarze und farbige nahtloie 
Strümpfe für Damen— Xi3le Sohle und dop= 
pelte Liöles;yerjen und Zehen; regul. 50 
59 Werth; für c 
Schwarze und farbige nahtloſe Gauze Lisle 
Strümpfe für Damen — mit doppelten 
Ferſen und Zehen und Strupfband— 
Obertheil; für 

Reinfeidene nahtloje Strümpfe für Männer — 
ſchwarz und farbig; doppelte Lisle 

Ferſen und Zehen, für 


Satin Kiſſen-Ruffles — Nahtloſe ſchwarze Lisle Strümpfe für Kinder, 
mit doppelten Ferſen og Zehen; — 


4% Mard3 lang; 49€ = Be Sue 
: rößen 18 


reg. 69c Artikel... 
Groceries und Zleifh 
te et 3Oc 
10€ 


erhalten. ch mwünfche Sie nicht zu 

| eben. ch bin im Begriff, nach Texas 

: Sure , 6.50 bi8 $10 Kniderboder-Anzüge 

* Sir ke ‚Sie —. Binden euttiide ee Bee len = Norfolts Hr — Alter 8 vs 

rt, bie Deffentlichfeit zu bermeiben.“ i i i 

oder Dutch⸗ Hals, auch Bade⸗ 1 45 Cafftmeres, morgen 5 50 Ex —* Be . ie 39€ 

fein, bald nachdem Gilbert Frau Ha- | Nrand-Angüge, * ann 
mer mitgetheilt hatte, feine Werzte hät= 
ten ihm da3 4 —— In ES a PRITORRER: TRADING EIONER TOR 
ber Reife nach Texas ift die Hochzeit- 
reiſe gemeint, die er mit ſeiner jetzigen 
Frau eine Woche ſpäter angetreten hat. 

Frau Emma H. Bell hat geſtern 

Koſſuth H. Bell auf Scheidung ver— 
klagt. Bell wurde im Jahre 1909 für 
geiſteskrank erkllärt und ins Sanato— 
rium in Kenilworth geſchickt, ſpäter 
aber für geheilt erklärt. Neulich kam 
er wieder bor das rrengericht, 
ihn aber frei ließ. Yrau Bell gibt an, 
fie hätten fich 1879 berheirathet und 
1910 getrennt. Bell führe einen un=- 
fittlichen Lebenswandel, betrinte fich, 
habe fie ſchlecht behandelt und ſich ſeit 
mehr als einem Jahre nicht um ſie ge— 
kümmert, obwohl er ein Vermögen von 
8375,000 beſitze und ein monatliches 
Einkommen von 81000 bis 82000 
habe. Sie verlangt Nährgeld und 
einen Einhaltsbefehl an ihn, daß er ſie 
nicht beläſtige. Von den fünf Kindern 
des Paares iſt nur eins am Leben, 
Frau Anna Jones. 


Seirath8-Lizenfen. 


Folgende Heirath3 - Lizenfen ra in Yes 
da3 | Pffice des Countyclerts ausgeſtell 
Thomas B. Ryan, Nellie Mevers, 1 2%. 
Eli Joire, Weita Miller, 29, 3. 
Alfred E. Engling, Elizabeth Stod3, * 26. 
Robert M. Rate, Grace 3. %orgenfon, 25, 22. 
Charles Snuth du Unna —* 27, 8. 
Alplie Wade, Charlotte Longibore, 3, 9. 
Sant %. Hooper, Caroline &. Henderion, 2%, 25. 
karl Wieste, Klara Weiman, 24, 21. 
Jozeph Matikaus, Maryanna Jafoboustaite, 33, 36 
Yrunas Grigolonas, Jeize Supilah, 2, % 
Walter‘E, Kiftner, €. Vera Van Denburgd, 2,23 
Harold Andrejen, Marie Niljen, 35, 97. 
Harold R. Badger, Almira W. Ehriftian, 25, 24. 
Alfred EG. Simons, Elizabeth 2. Dieg,, 22 2, 20. 
Harvey M. Brend, Anna DM. Wolter, 25,28. 
Unten RM. Log, Grace U. Ofpfield, 27, „ar. 
Vatrit VBarmody, Yohanıra WERE 6, 58. 
Pau Fellmann, Tillian Garr, 32, 
Lawrence A. Kavli, Myrtle V. nrtieto, 45, 
Frant Micholat, Frances Kramezyt, 24 2. 
Erneſt 3. Gromder, Cora E. Diyden, 33, 32. 
Wiliem 3. Smardon, Glara ®. ini, 27, 8 
e- BD. Ulrih, Agnes B. Matjon, 3, 2. 
8, 


Bargains in Reife: 
Artikel Die ver Kon: 


furrenz troßen 


34-300. metall-überzug. Koffer — 
leiht gerundet, Harthols-Slats, Tas 
dirte jtählerne Klammern — Hafpen- 
Schloß ee — = 
tra a ür ufen un 

Eee 2.89 


10-304. Keratol Glubtaihe — _la=- 
dirte3 Stahlgeſtell — Ledergriff — 
gutes Schloß — ſtarles 3 
Canvasfutter 


11-z04. Schultaihen — aus extra fei- 
nem Chadetud, Itarfer Ledergriif — 
ftarfe Slafpe in der Mitte 2TC 
| der Tajche, leichte Eorte 


22⸗zöll. Reiſetaſchen aus Rohrgeflecht 
— mit ſehr ſtarlem Ledergriff und 
Ecken — ſiartes Meſſingſchloß und 
Schließen — hübſch mit Tuch gefüt— 
tert, innen mit Lederriemen — 
halten ſo gut wie 


Items von Inter— 
eſſe in dem Sport— 
waaren-Dept. 


Hängematte, dicht newebt, Bunte Far: 


ben, tiefer und Aus: D 45 
+4) 


Hüdleaefifien und Nus 
————— 

(And. von 1.95 bis 5.00.) 
Avad's Schwinmblaien, bunte Far» 
ben — balten 250 Piund 27 

sc 
gu gemacht — 


über Waſſer — regulärer 
19e 
ver Stüd e 


35c Wertb — au 
(And, von 50c bi3 1.00.) 


Frei! 1 Stüd German-Ameri« | 
can Schofofade mit einem Bund | 
unferes Did Dutch Blend 25€ 
Kaffee, per Pfd 


Eagle ftondenjirte Milch, 
zwei 15c Biüchlen 

Charm Warte Erpbeeren, 
von dieſ. Saiſon, Büchſe.. 


Bon Choiee Muihrooms, © 

reaul. 25c PBüchie 

Friſcher neuer 

Flaſche zu 

Vacht Club Salatdreſſing, 

große Flaſche 

Fels Naphtha od. Swifts 

— — 

Hausgebackener Streuſel IP 

urbanen üingbge für NAnaben und | fucden, von 9—11 c 

Mädden — netter Belag, Vm., Stück 3 —2 
170 


wei Stücke u, Kriegs— Kopf: Heimgebad. Schichttuchen, 
1 le 


Norweg. Sardinen in To— 
matofauce, große Büchſe... 


Neue Kartoffeln, 
per Red 
= 
1de | Hsars berüßmte Vort· 
—5 Rd 


Bi home-drejied 
ner, Pd 


Preise fur Samstag, 


Sleiid. 


Groceries. 
oder Mothers Corn 7e 


ya, Hintern, 
| Lamb, Pfd 


| Diagere kleine Loin 

of Vort, Pfd 

F’ch rolled Rib Roaſt, 
per Pfund 
Zac Hintern. Kalb 
| Heli, Mid 

u — MRoaſt, 

per % 

—— kleine Pork⸗ 
Sanilter, Pfd 


vVicnic Spielbätle, 11 Quaker 


divard Seating, Delia Norton, 34, 24. ! 
Frant R. Muneio, "Evelyn M. Johnjon, Flakes, für 
Ben Pyzik, Klarvtar Weronita, 24, > 
Leaner U. Hargraves, Mary Powers 29, 
Freverid von Baudijjin, Marguret E. Keiten, 


32, 38. 

Kohn Golba, Mary M, Hettinger, 52, 2. 
William Mionste, Martha Wittig, 2, 17. 
Frederid 2. Tadd, Yiabella_M. J 21,22 
Beorge Goftelo, Matilda Shanahan, 26, 22, 
Yuzapas Knutinas, Ona Signlaiti, 8, 8 

Fran? W. Kuhlmann, Harrieit Kowohl. 2. 25. 
Michael Karajinstt, Victoria Milowsta, 35, 42 
Oscar 5. Samuelion, Irene M. Powers, 30, 2. 
William Edelmann, Satherine Büber, 24. 19. 
Ru; pr „J. A. Gierman, Edith Arnham, 


* eres Bee —— 1 
für — a 


Da Hinterbiertel Kalb⸗ 41 3 ZE 


Fanıc 
fleif 


Ice —— Lamm⸗ 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutichen, über deren Tod dem Gejundheitsamt 
Meldung zuging: 
Abrahams, Jopn, 60 J. 

Guth, Fred, K J.; 

Guttmaun, 3., 4ö 2%; 1015 W. Yadion Dlod, 

Krauje, Emilie, 67 3.5 6940 Yaflın Str. 

Preuter, William, 32 3. 2720 W. 23. Str. 

Reis, Lena, 19 3; 012 W. 12. Str. 

Schotofsti, F 3.; 4390 S. Maribfield Ade. 

MWiehardt, €., 46 3.5 180 N. Nodwell Str. 


Siri 13 Bride Seife, 4 
Et ; ET 


* oder Maine Corn 10€ 


&mud, jpeziell zu Ehichten, Stüd 
Wir führen eine volle Auswahl von 
Gaitmans Kodaks und Supplies. 3 


; 4838 Wentivorth Upe. 


aure Schweinsfühe, 6501 Yaflin Str, 


Pfund für 


2ofalberidys. 


Endlih Frriede. 


„Btis Elevator Co.‘ und Mafcinijten 
ihliegen einen dreijährigen Dertrag. 
Nach) einem langen, von Gemwalthä- 

tigfeiten begleiteten Streit haben die 
Peajchinifien gefiern mit der Otis Ele— 
pator Company Frieden geichlojjen. In 
dem breijährigen Vertrag verpflichtet 
die Gejellichaft Tich, jo viele Majchi- 
niften zu befchäftigen, daß ihrer brei 
auf jeden von ihr bejchäftigten Yahr- 
ftuhlbauer fommen, und die Mitglie- 
der beider Gemerkjchaften jind über- 
eingefommen, in yrieden und Freund- 
fhaft miteinander zu arbeiten. ALS 
Lohn ijt $5.20 den Tag im eriten, 
$5.35 im zweiten und $5.50 im dritten 
Sabre für Mafchiniften und Fahr: 
ftuhlbauer feitgefegt worden, und auf 
je zwei Arbeiter darf nur ein Helfer 
fommen. Die Majchinijten werden 
morgen die Arbeit wieder aufnehmen, 
und die an einer Anzahl Bauten jeit 
Wochen ruhende Ihätigfeit wird fort» 
gejegt werden. Db die beiden bisher 
feindlichen Gemwerkichaften jich fürber- 
bin werden vertragen fünnen, bleibt 
abzumarten. ft e8 der Fall, jo wird 
fpäter vielleicht eine Verjchmelzung 
beider eintreten. Im Verlaufe des 
am 1. Mai ausgebrochenen Streits ift 
auf einen Mann gejchoffen morben, 
und mehr ala 50 mwurden von Tobdt- 
fhlägern überfallen. 

Der zmweite Zuftändigfeitsftreit im 
Baugewerbe, ber zmwijchen den „Plume 
ber3“ und den Dampfröhrenlegern, ift 
feinem Ende noch jo fern mie vor ziwei 
Monaten. Der größere Theil der Bau 
gewerkichaften hält es mit den Röh— 
tenlegern, aber die „Plumber3” wollen 
nicht nachgeben und ftreifen überall, 
mo Pöörenleger des feindlichen Ver⸗ 
Sonbe\befeättig find. Mande Bau- 
berren denfen daran, Schabenerjah- 
lagen gegen die Plumbermeifter an= 
bängig zu machen, welche den Gefellen- 
verband in feinem Beftreben, das 
Nöhrenlegergemwerbe zu monopolifiren, 
angeblich beitärfen. 

Unter den Fahrgeld-Einnehmerin- 
nen der Hochbahnen find die Mei- 
nungen über da3 morgen in Kraft tre= 
tende Zehnitundengefeß aetheilt. Die 
bei ihren Eltern mohnenden Mädchen 
freuen fi über die Verfürzung ber 
Arbeitözeit um zwei Stunden und 
nehmen ben entiprehenden Ausfall an 
Lohn gern mit in ben Kauf, mährend 
die älteren Frauen und Witwen, mel- 
&e Familien haben, nicht3 weniger ala 
zufrieden damit find. Sie wollen des 
Verdienſtes wegen, der gering genug 
iſt, ſo viele Stunden als möglich ar= 
veiten. Die Männer halten die mit 
der Zeitverkürzung verbundene Lohn⸗ 
verkürzung, für ganz in der Ordnung, 
da ſie auch fernerhin zwölf Stunden 
arbeiten müſſen. Wenn der erſte Lohn⸗ 
zahltag unter der neuen Ordnung in 
der zweiten Hälfte des Juli heran⸗ 
fommt, werben die Frauen mwahrfchein- 


Hochbahngeſellſchaften ihre Adficht der 


Lohnverkürzung wirklich ausführen. 
Die Beamten der Gewerkſchaft ſagen 
aber, daß der Lohnvertrag mit den 
Geſellſchaften noch ein Jahr gilt, und 


hoffen, daß die Geſellſchaften ihn bis 


zum Ende einhalten werden. Mit den 
Arbeitsſtundenplänen, welche einige 
der Geſellſchaften geſtern ausgaben, 
ſind viele Fahrgeldeinnehmerinnen 
nicht zufrieden. Sie ſollen während 
des Tages zwei Stunden frei haben, 
ſo daß ſie von der kürzeren Arbeitszeit 
wenig Vortheil haben werden, denn 
der größte Theil der Zeit wird von 
der Fahrt nach Hauſe und zurück in 
Anſpruch genommen. Die Arbeitszeit 
liegt, wie bisher, zwiſchen 7 Uhr Mor— 
gens und 7 Uhr Abends, und die zwei 
Stunden imerben in ber dazwiſchen 
liegenden Zeit abgenommen. 
me — 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Derfauf eines Apartmentgebäudes 
Kenmore und Berwyn Ave, 


Martin E. Anderfon hat das Apart: 
mentgebäude an der Südweſtecke von 
Kenmore und Bermyn Ape, 53 bei | 
150 Fuß, für $60,000 an John U. 
Ditrander verfauft. Der Lebtere = 
MietHshfufer an W. Polt Str., 228 
Fuß mejtlich bon Weſtern Avbe., Siüd- 
front, im Werthe von $24,000 in 
Tauſch. 

Richard H. Böricke hat von der Chi— 
cago Title & Truſt Company 885, 000 
auf 5 Jahre zu 5 Prozent auf das 
Miethshaus an der Südweſtecke von 
N. Clark Str. und North Ave., 120 
bei 151 Fuß, geliehen. 

Araminta M. Mann hat von Eli—⸗ 
ſabeth Hackel das ee 
an Lerington Uve., zmwijchen 64. und 
65. Str., 50 bei 132 Fuß, Meitfront, 
mit $14,000 belajtet, für $24,000 ge= 
fauft. 

Peter Eohen Hat von Michael ©. 
Elough das Eigenthbum in Armour 
Ade., 97 Fuß füblich von 21. Str., 25 
= * Fuß, Oftfront, für $15,000 ge⸗ 
au 

Das Miethshaus an der Sübmeft- 
ede von De Koven und Desplaines 
Sir., 25 bei 119 Fuß, ift von Ema- 
nuel Salef für $15,000 an Pasquale 
di Pasquale verfauft worden. €3 ift 
mit $6000 belaftet. 

„James I. Merray hat an Collins 
& Gauntley 20 Xcres in Normood 
Parf für $20,000 verfauft; fie werben 
fie in Bauftellen von 25 Fuß auf den 
Markt bringen. 

Das Eigenthfum an der Güboftede 
von Southport und Nemport Ane., 50 
bei 120 Fuß, ift von Henry J. Nel⸗ 
jon an Auguftus Klar für $14,500 
berfauft morden. €8 ift mit $500 be- 
laſtet. 

Frau Emma Dietze hat von Hans 
Blough das Miethshaus an der Nord⸗ 
oſtecke von Caſtello und Lawndale 
— * $9500 belaftet, für $14,500 

efauft 

Das Miethahaus in Orharb Str., 


an 


Ach nachdrücklich proteſtiren, falls die 90 Fuß ſüdlich von Wriahtwood Ave. 


90 Fuß ſüdich von Wrightwood Ape., 
50 bei 75 Fuß, Weſtfront, iſt von 
Gebhardt W. Zeiger für 818,000 an 
Emma L. Horn verkauft worden. 
Der Verkauf des Eigenthums an 
der Nordweſtecke von Halſted und 79. 
Str., 94 bei 106 Fuß, Südfront, von 
Guſtav E. Anderſon an Milton F. 
Goodman für 853,000 iſt angemeldet 
worden. Vor drei Jahren wurde es 
für 826,500, vor acht Jahren für 
88000 gekauft. 


ie — 
Endeéte durch Gift. 


Die Leiche des Selbſtmörders im Lincoln 
Park gefunden. 


Auf dem in der Nähe des Thier— 
hauſes im Lincoln Park gelegenen 
Raſen wurde heute früh die Leiche 
eines etwa 60jährigen Mannes gefun— 
den, der mittels Karbolſäure ſeinem 
Daſein ein Ende gemacht hatte. In 
den Taſchen des Selbſtmörders fand 
man mehrere in polniſcher Sprache ver- 
faßte, an „Stanislaus Dlugoluske“ 
gerichtete Briefe, ſonſt aber nichts, was 
Aufſchluß über die Perſonalien des 
| Mannes oder die Veranlaffung zum 
Gelbftmord hätte geben fünnen. Die 
Leiche Harrt im Beltattungsgefchäft 
Nr. 2221 Lincoln Ave. ihrer Kdentifi- 
zirung. 


—— 


Augenleiden 
geheilt! 


Kein Meffer! 
Kein Rifiko! 


Keine Schmerzen! 
FRANKLINO. CARTER.M.D. 


GChicagos größter — 
Hals⸗Dokto 

Kein Augenarzt in Anerita befigt einen Ras 
Iord bon fo vielen Heilungen, Dr, ae Me 
tboden in. Ale, fchnell, harmlos. Keine Ge 
fahr, fein * feine Schmerzen. Taufende 
von älen bon . 
gefährliden Au-= 

e nleiden wurden 
ei einem ein k 
gen Befuch gebeilt. * 

Konſultirt Dr. 
Carter wenn Ihr Ohne Meſſer geheilt. 
an mangelhafter 
Sehfraft leidet, an granulirten ugenlidern, 
Entzündung, Aurziichtigteit, Weitſicht igkeit, 
Leiden die jih aus dem Tragen nicht paiiender 
Brillen ergeben, don verichwonmenen Schen, 
hängenden Augenlidern, Staar, Geidhiwüren, 
Eiterfad, Gerftentorn, Abizen, blinzeinden oder 
ichhielenden Augen. 


Schielen der Augen bejeitigt 
E3 ift durdaus nichts ungewöhnliches ein? 
f&ielende Perfon in des Doltor Office neben 


und fünfzehn big 
— Wanzig Manuten 


— Naien- umd 


fpäter mit Augen 
in normalem Aus 
— heraustom⸗ 


zu ſehen. Be⸗ 
Ohne — geheilt. Denkt. bar 8 


Gens mie diefe bewirkt auhe wunberbars 
ohne Gefahr, ohne Chloroform, ohne Schmerzen, 
Konfultation frei. 


id, 9 bis 5:30; Sonntag, 11—1. 
Könnt Ihr heute nicht —“ jo ſSreidt um 
ies Bu ber Augenfranftheiten. Sowie um 

berzeugende Anerfennungsfchreiben. 
FRANKLIN O. CARTER, M. D. 


- Eyezialiit in —* lee, Nafien u. Hal 
Rene Nr, 28 be u Floor. 
1 Thüre nöordlich von TZhe Fait. Sprechſtunden: 
9—5: Spuntand 10—12, 
in9.18.23.20 


Stunden— Tä 


m 
Heirath3-Lizenjen. 


Holgende Heirath3 - Lizenien wurden in de 
Dflice des Kountycleris ausgeftelt: 

Harıy Vanderworth, Maryanna Joyce, 22, 17. 
Robert D. Evans, Ellen Griffith, 27, 22. 

Dlaf Dljon, Clara S. Cpriftiangen, 22, 21. 
Richard Weſtbroote, Alice Solomon, 24, 26. 
Henry 8, Di. Niemann, Glenora Kocegner, 23, 20. 
Willtam E. Greeneell, Pelra Olfon, 34, 27. 
George * Eindenn, Frances D. Narſhau, 6, 48 
James WMocelli, Eva Tonazzi, 24, 109. 

Jan Kruzel, Julianna Kuszmis, M, 21. 
garıy W. Paim, Nina M. Holt, 27, 25. 
Charles Wilſon, Unna Peterſon, 27. 
Charles Doncr, Mary Krzysko, 2. 

Morris K. Roß, Mattue E. Moach, ST. 24. 
Albert 2. Hethington, Yittie 8. Reiß, 32, 
Herman Mantwell, Emma Baker, 26, 22. 
Hermann Selz, Ieannett U. Logren, 40, 8. 
Andrew Unpderjon, Mary Joyce, 25, a. 
Salvatore Gajjuta, Dreur Rojaria, 36, 17. 
Horace %, KHayward, Dolie M. Foſter, 40, 32. 
Coward Schmidt, EI Deinel, 22, 2. 
William T. Jopnftone, Diary 6. Shannon, A, 2. 
Alireod W. Gurtis, Emily Blad, 24, 20. 
Rarſhall W. Hawtins, Frances V. 27, 8. 
Fred 3. Moeih, Alice WM. Wall, 

Charles Palınquift, Nellie Nylin, 20 3 
Michael VBeres, Sulanna Bala, 21, 18. 

Sohn X. Hemitt, Mattie Syttle, %, 24. 

3. Brant Erik jr., Mary X. Songley, 3, 19. 
Thomas Vor, Alepandria Virgrag, 2, 20. 
Thomas 3. Sellema, Ella M. Blomaquiſt, 3, 8. 
Grant Kufne, Emma XVubdi, 21, 

Vietro Maddaleni, Rojina Barden; 2, 19. 
Yuguftus $. Jennings, Unna %. Diuer, 42, 38. 
Paul Vernos, Maryanıa Eivitlit, 25, 22. 

Alfred — May Bradley, 22, 21. 

John H. Quyd jr., Delen 4, Hoaglaud, 8, 2. 
John U. Burrall, Saura Burns, 3, 2. 
wartin 9. MeNally, Honore Burke, 21, 18. 
Anaitaſios K. Giauuſopulos, E. J. Kondili, 36, 4 


27. 


James Mrazel, Catherine Dar, 2, 2%. 
Vlazy Zeduicel, Mariſa Wibedy, — 2. 
Karl Kellar, Yilliam Wier, 21, 

Frant Sapieita, Sophie ee 3, 21. 
Raymond P. Vonkel, Marie E. Zt, 23, 21. 
Alex Dalas, Julia Dobas, 21 

Peter B. Vetranstas, —— Ruiefb, 22, 17 
Charles 9. Syfes, Madei Barler, Z, B. 
Arthur_B. Neuhaus, Charlotte Schelat, 26, 22. 
Alois Dupdiat, Anelio Euva, 33, 19. 

Lawrence Mecim, Angufta Ment, 4, 80. 

George T. Dlattheiws, Glizabeth Danger, 29, %. 
Licter 3. Peterjon, Anna Nelion, 28, 22. 
William 3. Gafterton, Eda Dlemoede, 29, 34. 
Edwin Friedritefon, LZouife Xeepin, 40, A 
John F. Pagels, Klara Reſin, 

Charles Roſentrater, Pauline Mielte, 28, N. 
Edward Liedtke, Lillian Meinert, a 

Frant Williams, Unna GE. PBarıjh, 36, 3%. 
Arthur ReComb, Nelie Steele, 2, 19. 

Robert 9. White, Winnie Gemmiu, 50, 8. 
Samuel 28. Yemminaton, Lilian Warren. 41, 30, 
Harry G. Fones, Dary EC. Murray, 36, 4. 
Francesco Galabrio, Donate Sabio, 23, 14. 
Zoni Mosczjinsti, Helen Kalinomsfi, %, 12. 
Yozef Bermatomicz, PBelagija Dlichoer, 31, 22. 
Hency Gieszewsti, Wiladyslama Kydgeista, 31, 8 
Frank Ducal, Marie Misniemwäti, 2, 9. 

George D. Weatheripoon, Fidela ©. Harris, 48, 34 
Felitks Wobel, Franciszfa Nowat, 22, 19. 
Charles. U, Feige, Amalie Dartig, St, 46. 
Ralph U. Foote, Edith Anderjon, 23, 2. 

Pawel Buda, Jadiwiga Kloz, 22, 19. 

Reinhold Buckman, Frances Vobber, N, 2. 
David Brome, Maria Hanjen, 38, 27. 

Gios ne Garingela, Annita Siſta, 26, 2%. 
Joſeph Chevan, Aofephine Janit, 8, 2%. 
Keter W. Leider, Margaret Kohn, 2, 19: 
Thomas Murphy, Margaret Nolan, 31, 23. 
Mojes Rapuli, Eszti Hagedus, 5, 24. 

Tedly Dtons, Elema Stizajite, 27, 21 

Earl Rowun, Moynn Miller, 32, 2. 

red D. Potter, Dororhea W, Larkin, 3, 4. 
Peter Gilenberg, Vlarie Robed, 2, 19. 

Vaul Zwijas, Unna Famlitowsta, 23. 2. 
Johu F. Stittin, &mma €. Baumann, 3. 92. 
Bernhardt Noploff, Katherine Eginger, 24, 24. 
Walter KHerlin, Diaria U. Hening, 40, 34. 
Edward Evini3, PBiftsria Butkca, 26, 30. 

Dtts R. Elftein, Emma Kahsnıann, 2, 2. 
>» Carl Murzymansti, Franciszla Strappet, 9, 2, 
Carl Meaerih, Pauline Sauon, os, 
Nacod Ziffrep, Belle Roſenberg, 36, %. 
Etaniy %W. Gpret, Emma Slansty, 3, 2. 


—* A. Grinnell, ug Cole, 31, 38. 
aniel Gros, Irene 6 . Divers, al, 8, 
nt C. Chadwicd, "Minnie 8 Williams, 


aelens aa Blanche G, Iter, 38, 29. 
MeKillop, Dtarie Diebert, 2, % 
Barbara Emmerich, 54 > 
Thade Corniis, Clara Gimber, —* 19. 
eltır Rothihild, Tracey Smith, 28, 3. 
onathan G. Zalſey, * 2, Ehaffer, 63, 65, 
barles Wing, Sarah E. Gooley, 31, 24. 
Albert W. —W Elizabeth Sieert, 21, W. - 
— — 5 ie * — *— 32. 
car Laſhkor ara ps l 
Henty F. Mar *. 26. 
ojeph — „he | — — 2 », 
barles 4 Wie, D lion, 
tederi@ Aerome, u. 


er Ohneforge, 19. 


tthur E Fehler, Elle De 
zehn *— Emma F lein, 
illi Meſteown, Lottie Leri, 
Be 8 MW. Rojinsti, Agnes Gemanbomsta ‚2, 19 
—— Frances Goldman, 7, 4. 
Kenne id Shirt ren ng auc & 2 
0 tancı > 
Fred Polrant, Augufio- Batte, m u. 


Kouis — 9* Auguſta Hinz, m, %. 
Fred W. (Srant, Mary E. Cuſter, 86 wir 
Sohn Gebhill, Ella Bradley, 55, 
James Mupdie, Magdalena Glart, 25, 33. 
— Grueneberg, Grayce M. ‚Hinten, 27, 29. 
George Anderien, Sabina O’Malley, 38, 3. 
William Vicleod, Gertrude Grane, 21, 18. 
Stefan Kuloc, Johanna Mosden, 26, 21. 
Sanıes J. — Margaret % DRNeill, 
25, i 
ai Hein, ® Olga W. Emert, 24, 18. 
Frei Bathe, Tillie Anderſon, 2, 2, b 
artwig VO. Johnſon, Margaret M. Wilſon, 
Walter C. Newby, Ada Love, 8, 33. 
Frant W. Smith, Catherine ME 2 2, 
James „Ring, Dary Menzler, 24, 19. 
Henry 3. Vornhoit, Myrtle F. Rufie, 33 
Harry 8. Scott, ECdna P. Partes, a a 
Amer %. Curtis, Unna ge 2_ 
Kohn D. Snasdell, Martha Unehl, 27, 25. 
Fran: MW. Srempel, Minnie H. Hoeft, 9, 24. 
Arthur Spyijebed, Anna Finftad, 21, P 
Eharle3 Klarke. Yjabel Gray, 38, 2 
Michael Pindotas, Petronela Razaitis, 23, 19. 
Joſeph Kuebler, Sulie Augbton, 2, 18. 
Venedetto Tefta, Filipa D’Aierona, 24, 8. 

ugo %. Staad, Emma Hafner, 2, 2. 

td 3%. 4. Sarfon, Eleanor Nelion, 3 I. 
ames P. Mooney, Ella Chriftianfon, 29, 98. 
———— — Alice M. rn 9, 2. 
Henry Belzer, —X Larſon, 
George J. Rumpf, Anna Baacdh, 26, 24. 
Se 9. Bales, Nellie Waljh, 24, a. 
— Duffp, Bridget Duffy, 40, 22. 

ſeph Walla, Anna hin 3 3. 

tederid — Voß Elizabeth M. Kummert, 2 18 
eorge S. Baldioni, Abbie Medbery, 2, 1 9. 
Henn D. Bertih, Barbara Meyer, 29, 19. 
Stanistawa Tylfa, Bronislama Balet, 7, M. 
Otto 3. Sipender], Clara M. Zanieljon, 24, 21. 
William Vater, Roſe Roſinski, 8, 
Ereil U. Danford, Mofa 2. —— 21, 18. 
Bene Mathens, Anna Pinhasty, 30, 8. 
Konftantag Mavilas, Mary Benozaite, M, 8. 
Tomasz Wojcit, Mary ug — 3, 19. 
Edward E. Schumann, Clara D. Handen, 24, 21. 
Wladyslam Palufinsti, Anna Giufinieste, 31, 2. 
Antoni Kaclonas, Marianna Smalinsti, 2%, 18. 
J Thornton, Ela G. Oliver, 45 

lie 3. Benien, Mary Mulpern, 2, *. 
— S. Brown, Mabel Nutjon, 40, 80. 
Benjamin 9. Barter, Roite Simms 3, 
Sohn Berger, Yohanna loorjen, 37, 8. 
—*1 F. W. Parkin, Charloite Ped, 4, 41. 
ohn S. Rejab, Olga zu jstit, 24, 21 
aclef Zarmwala, Anna enedgt 8 
Hirner, Libbie Hynek, 24, 19, 


Andrea Urfjo, Gornlia Scaliie, 4 4, 19. 

Albert Weitershein, Louile Youne, 30, 34. 

zn Diver, Mary Garmon, 8, 4. 
Rogner Norditrom, Mapmie Ropes, HM, 8. 

James H. White, Anna Schwarz, 32, 33. 

ssewin DVanter, Roſe Xiers, 22, 18. 

MWilliom Peloo, Anna Drobneh, 21, ” 

Joſeph Krafft, Joſephine Kei— fer 2% 

gen Stromberg, Bernice Sampfon, 31, 9. 
Bernard O'Brien, Aula M. Bennett, 21, 21. 

uf M. Moren, Myttle 9. Smith %, 21. 

Clemens Krufe, Mary Conadt, 3, I. 

ranciszed MWojait, Aniela Solon, X, 2. 
ilfiam 3. Kennedy, Adeline Gumming %, 3, D. 

Michael E. D’Leary, Helen Sibeench, 19. 

Robert U. Kitto, Margaret M. Fylood, 40, 9. 

ea Leonard, en Erojpensty, 2, %. 

arl km 2. %. Ned, 2, Bin, 8, 
ojep reudenberger, Ido urbo 

Auguft 3 bada, Ada Dapidef * >. 

gonn ———— re — 40, 25. 

arl P. Wirth, I Großmen, %. 

Siador Solbtein, Anne Glidman, 20 22. 


— — — — 
Scheidungsklagen. 


2 ’ 


wurben eingereiht bon: 
Grace gegen William Cpellman, graufame Be— 
— und Trunlſucht; „ar gegen u; 
ican, Fruntfuc t; Zillie 2 gegen George 
Eolberg, araufame Behandlung; Katherine = 
en George W. Iohnfon, Berlaffen und Trutit- 
nat; Lottie gegen B. Wdler, Ehebrud; Kath» 
e B. gegen Frank H. Hermanfon, graufame 

Behandlung: Eitelle gan, r PBenhman, 2 
fame ——— und Dale orga a 

en William B. Hunter, er en; Lizsie 
atrid Shanadan, graufame eh handlung; a 
ton gegen Ida Weftcott, Berlaffen; nna ®. 
gegen in gen ger, Ehebrud; Emma ©. ge 
en Louis 9, Rofeling, raufame Be andlung; 
ejfie gegen Hermann Kaad, graufame Te 
andlung; Lars Fe Hannah Hogenfon, Vers 
affen; Louife gegen Nohn Habener, 
Bein ea Behandlung; Charles gegen Elizns 
etb Schindler een: blia gegen es 
grau F F handlung; mma M. gt» 
en Korte g —— Behandlung; 
Kobn gegen u on graufame Behan 
ung; 30 8 E. — gegen art Lecompte, Ver⸗ 
laffen; Ida_M. u enjamin ce, Bers 
lafien und Eee dith T. gegen Jofebb &, 
Blafemore Geaufame Behandlung; Viola 
har I ı. nard, Berlaffen; Anna M, 
gen Fred €. Gielow, graufame Behandlung 


— Daher. — Gaft: „Das Rinder 
herz ift furchtbar eich!" — Mirth: 
„3 war auch ein gutmütbines Thier, 
das Dechälein)“ 


...22e 
2360 
250 


250 
% Rab, bie; — 


ch Gunpomder Thee— 
Swift Cream Laundry-©eife 
6 Stüd für 

A Camp Mild — 


rm Dlive Kap Rofe Dfivilo 


Golden Star Whiskey 
Seife; 3 für ü 1.69 
Mehl; 


79e 
65€ 


Ned Star 


Neicher milder Portwein — 
Fr Hab, 1.26 — % Faß 


J 
California Sherrh Wein, 
aus 


se, n0% 


.. oe, re...» 


(Jeder Sad garantirt.) 


Maritbericht, Geflügel (Küpfipeihen— 
Hühner, das Pfund...... 
„Broilers“, das Pfund 
Truthüyner, das ze. * 
Hähne, das Pfund.. 

Kälber (geichladhtet)— 


50— 60 Pb. Sat das ame 


Chicago, den 9. Yuni 1911. 
(Die Preife gelten nur für ben Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 


Wintermweizen, * 3. 
Nr. 3, voth, 8-90; Nr. 
Nr. 3, hart, En” 


Srühbjahrsmweizgen, Nr. 
Mais, Nr. 2, BR 6; Nr. 2, mweiß, 56- Se 
— —— A Aa z Ananas, die Kifte.. 

: —— Nr. 8, geld, 56—0c; Rt. 4, — ei Bufhel. 


fi 
| 
— M ‚16 —— 
Safer, 40: De; Nt. 2, welß, 434 40ůα: Erdbeeren, Michigan or 
ur 3, ige 9, weiß, u: Ne. 4, 
weiß, Standard, 43 


sele 
ee 


65—- 5 Pid. Gewicht, das Pfund 0.10 
&—100 Pid. Gewicht, das Nfund 0.11 
Gemüie und friihes Obit. 
Uepfel, neue, % — .ensasesases 
a 89-8. iteonen, die Kifte. a 
ng die Kiite.. 
Grape Sruit, Die Rüle.. 


a: 


roth, 
2, hart, Wya—9 


a OLE ; 


..—rnanenen 


agasz 


Blaubeeren, die Grate.. 
Kirfhen, 16 Duarts.. — 
Rothe Himbeeren, 24 Binte...... 
Schwarze, Himbeeren, 24 — 
Brombeeren, 24 Quarts. ... 
a mg 16 Duarts.. 

afjermelonen, Die Gariapung.. 
Kalifornia Gems, die — 
Spargel, die Kiſte... 

die Kiſte.. 


Stachelbeeren, 16 Quarts.. 
Wagen Ne. 2, Me; Ne. 3, 8; Nr. 4 
5--Böt. 


eb lbLlbllbl, Mi 


SESHSELEETET EFT AT FE ran 


9c-$1.05; „Miging“, 65- 


Gerfte „Mealting“, 
30-6 


Töc; „Screenings”, 
Mehti. „Winter Patents*, 34. 20—$4.35 das ab; 
Roggenmehl, .25—$4.80; Minnejota Hard Pe: 
tent, „Straight Export Bags", 44. 9.40; 
befondere Diarten, 85.40. Das Dugend.. n 
Seu. — en den Geleifen.) — Beltes 2: die Kiſte. 


Rt, 1, Sellerie, Kifte.. 
Grüne Gebiem, die Rite.. sonen 
Grüne Zwiebeln, Das Binden. —— 
Kopfſalat, der Kübel. 
Blattjalat, die Kiite. 
Meerreitig, SER ‚Stangen. 
Rothe Rüben, die Kifte.. 
Mohrrüben, die Kiſte. ....... 
RKetlige, das Hundert.. ———E——— 
* — 
Tomaten, die Ri 
Veterſilie, Dutzend — 
fefferſchoten, die Kiſte.. 
wiebeln, der ee 
üben, das a 
Süßforn, dad Faß. 
B obhbnen— 
Grüne — 7 die Kiepe.. 0.75 
Simabohnen, Kalifornia, 100 Pfd. 
Trodene Bohnen, auserleien... — 
Rothe Nierenbohnen .... 3.25 


Rartoffeln, Garladung, Bufbe.. sonen AD 
do., neue, der Buipel.. 80 


— — —— — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine. 


22V. 


—38 Brairie, $16. —E Nr. 1, 814.50— 


1,0; Nr. 2, $12.00-813.00; Padheu, 8.00— 


obbLhLLILLL 


8.0 
8.00 815. 2. 


*ae « Samen. Gountey:ßots, 


„Countty Lots“, 
Del. 


Stanbkcd, weib. — 
— tod, VID o.... 


nn 


IL! 
2-8 


Spinat, 


> 


sontonnacee.® ........ 


.......“.o.... 


EEREEEE J 
EIHRHSSHS FEFZÜSHSTE 


x 


....... 


......... 


sonne AO 


debLbbl 


— Oel, tob, per 5 
— 5 


— — 
SERSESEES 


— 


— gereinigt, 
Terpentin ... 


: * 
ss 


"Shlamtsteh. 


Gute bis 
0 per 100 Pfund; 


aus geſuchte Rinder. 


Rin s bie * 
mittlere bis gute 


586.00; gute bis ausgeſuchte 
Kühe, 84.80 85 5 aute bdis ausgeſuchte Kaͤlber, 
ER 1.00—$7.75; Bullen, Bleifcherwaare, $4.75— 


Gute Dis ausgefuchte Potelwaare. 
per 100 Pfund; aute bis ausge⸗ 
uchte (zum — — mittlere 
bis ausgefudhte frleifcherwaare, 36.3086 455 
u big — Fertel, 5.756.355 Eber 


Schweinwe. 
46.45 
wurden ausgeſtellt an: 
813—15 N. Ajhland Unve., einſtödige Bricgebaude. 


Jacob Schwark, $1800. 
33 © Elifton Kart Ave., dreiſtöckiges Brick⸗Ge⸗ 


bäude, k 8000. 
94 N. —A Ave., dreiſtödiges Bridgebäude, 


3, KIM. 
FR Pr 1Yaftödiges Gramegebäudg, 


N. za 1, 000 
** au 

7617—21 &: Green en —— Bricebau⸗ 
de, Charles Poreftrom, $10, 

6623 AYuftine Str., a "Bridgebäude, Karl, 
Musfelot, $4500. 

2807 7. u Brid-Fabeile, 

d., 


WW. Lafe 
gebäude, Martjon & 
2215—19—-1—3 Lowell Roy "tdi Frame 
Fx William Zuettell, 3 
Gler— Wincheſter Abe., —E Bridoebaude 
3 Aiebole 55000. 
Grlihe Waare, ohne > Bon 59-33 W ont Ave., einftödiges Bridgebäude, 
—— Dusend (Riften zus eis Kodivei Lime Go., "33000. A 
— ————— — — ——— aus vn N. 
einftödiges Bridgebäube,- 
2 u —— Bride 
Apartment ude, 3 
Gornelta Str., —* 
a ®. "otyilion Str. 
. KRlafter, $10, 
23 . a rg Ade., sweiftöctiges Bridgebäude, 
tan! Schmi En 


s I ia a 
u chat: .......... T Karin, 8 86. 
aderan 
8 Theodor Reitzel, 
IR won Ane., einftödiges Vridgebäude, ofen“ 
W. —— Abe., dreiftödiges ® 
39 Kaſar, 
1 arquette aweiftödiges 


adijon Sie 
SR dreiſtocliges Bricgebãude. 
7— Bellen, 8800. : 
odlamn. Uve., Zieftödiges 
» & &iltoen, $25,000. 


Schafe. Zn Wethers“, per 100 Pfund, 83.50— 
3.0—H. „Fed 


Ewes“, 
Lambs“, 


50-85.50; 


„Native 


$4. 


‚40; 
earlings”, „Spring 
587.50. 
Moltcreiprodufte. 
Butter 
— € u. — nn. .. 
Kr, s Afın : 
Rr. ai Pfun .. 
— Bund... .. 
das BED. sone ssosneane 
daB Pfund... FETTE 
das Pfund. ......... 


: 
sBeirle, extra, 
Pf 


"Sat leb⸗ 
Badivanre, 


— 
SIERETER 


0.11 —0.11 
0.126 0.14 
0.18% 


„Voung America”, baß 
„Daifled”, das Vfun d 
ri £ das ao nd .onnndieen 1 
Schweizer, Pfund. .o.... 0.12 —0.16 
Bimburger, as Bfund.ccaneee.. 0.100,14 


Geflügel und Kafdfleiik, 


Geflügel (Icbend)— 
Sabue, das Behr 


je } —* os Bund * 
vs KB EEE 


* 


Bes 0 


Rahmkläje, „Twins“, das Pfund... 0.11 124 12 





i Howe's illuſtrirte Reiſeſchilderungen. 
„Ihe Seartbreafers”, 


tr 
in 2 N 
d. — „Dear Ci Billy.” 


itne 
er®, — „ibe Seven Sifterd.* 

mpic. — „GetsRih-Duid MWallingford.” 
icago Opera Houje — „Little Miß 


. — Ullerlei Attraktionen. 
Bart. — Allerlei Attraktionen. 
ft. — Ullerlei Attraktionen, 
i-PBarf. — Allerlei Attraktionen, 
ie Houfe — Konzert jeden WÜbend und 
nntog Nachmittag. 
ienzti. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
Rahmittag. 
iSmard Garten. — Ballmann’s Orcefter. 


—— — 


“ee Be 


Das Meer als Seilfattor. 


Wir find gewohnt, den Jichtbaren 
Einfluß, den der Aufenthalt an den 
‚Küften und das Baden in der See auf 
gewiffe geftörte Organismen ausübt, 
bauptfählich auf Rechnung der Elima= 
tifchen Einflüffe zu jegen. Deshalb 
‚fpielte da3 Meer bis heute im Dienite 
‘der Heilfunde zumeift nur die Rolle 
des Sommeraufenthalts mit Zuftmech- 
jel, relativer Ruhe und faltem Babe. 
Nur in vereinzelten Fällen wurde in 
den letzten Jahren die ftaubfreie See- 
‚atmofphäre als Heilfattor für begin— 
nende Lungenſchwindſucht angejehen; 
man ſchickte ſogenannte Anfangsſta— 
dien der Tuberkuloſe, ſoweit natürlich 
die zur Verfügung ſtehenden Mittel u. 


Umſtände ein derart koſtſpieliges und 


zeitraubendes Heilverfahren geſtatte— 
len, auf monatelange Seefahrten. Es 
liegt nun die Frage nahe, ob nun that= 
Sählic das Meer nur in fo Legrenzter 
Weiſe dem Zmede der Stranfenbehand- 
lung dienjtbar gemacht werden fann., 
-Smeifellos läht das Meer als „natür= 
licher Heilfaktor” angefehen, eine bei 
‚weitem ausgebehntere nud mannigfa= 
here Verwendung zu. 3 handelt fich 
nur darum, eine Qöfung zu finden, die 
Das Meer zum geeigneten Kranfen= 
‚aufenthalt macht. Diefe Möglichkeit zu 
fhaffen, märe die Hauptjache; venn es 
“st ficher, daß mit der Verlegung des 
Aufenthaltes der Kranfen von den Kü- 
ften in die offene See nicht blos ein na= 
‚türlicher Heilfaftor in den Dienjt der 
individuellen Beeinfluffung geitellt 
wird, fondern mit einem Schlage die 
Bedingungen geichaffen find, die eine 
gleichzeitige Anwendung aller bis heute 
zur Verfügung jtehenden natürlichen 
Heilfaktoren geitatten. Luft und Wind, 
Maffer, Bewegung, Sanatorien mit 
Klafjeniyitem für arm und reich. Heil- 
ftätten, Wohlthätigfeit, Stipendien, 
Ruhe, Ernährung ftehen zur Berfüs 
gung und damit gleichzeitig jede nad 
dem alle nöthig erfcheinende und be- 
liebig zu mählende Art Elimatifcher 
Beeinfluffung — mie Anfelhöhlen, ge- 
mäßigte, falte, heiße Zone — durch die 
Freizügigkeit, Fernhalten aller jtören- 
den, durch den Beruf bedingten Ein- 
flüffe. Mit einem Worte: Die ideale 
Röfung der Frage beiteht in der Ver- 
legung von Sanatorien auf die offene 
See. 

— Wenn einem zuhauſe zu wohl 
iſt, ſo geht man in die Sommerfriſche. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 


Euxeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.. 


Verlangt: Ein tüchtiger, reinliher Porter. Der: 


Bergnägungs - Wegweilen ] 


| 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Aunger Mann in Bäderei; $9.00 die 
Mode. 192 ®. Divifion Str. 


erlangt: Nühhterner zuperläfiiger Mann a!s 
Nahtwächter und Nanitor; muß aute Empfehlungen 
haben und arbeitswillig fein. Nadhzufragen bei X 
J. Badenoch Co., 400 N. Union Str. 

Verlangt: Barbier für Samſtag und Sonntag. — 
1742 W. North Une. 

Verlangt: Erfter Klaſſe Bladſmithhelfer und Fini⸗ 
ber an Wagen-Arbeit. 1012 Elſton Abe. 


Verlangt: Erfahrener Bartender, nur für jeden 
Sanıftag und Sonntag. 194 R. Clarf Str. 


— — — — ——— — — — 
Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Ehepaare für Farmen, Schmiede, Sunde 
men, Farmarbeiter, Molfterer, Drehbankarbeiter, 
Deirpmen. Gentr. Empl., 201 — 184 Waihington. 


Stellungen judyen: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Frifch eingemwanderter junger Mann, 3 
Dohre alt, jucht Arbeit, fpriht 6 Sprachen; fein 
Zrinter. 194 String Str. fria 


Geſucht: Junger deutfher Florift wünfcht ftetis 
gen Voiten. Adr.: U. 687 Abenppoit. 

Gefuht: Aunger deutiher Mann, 18 Xahre alt, 
jauber, folid,, der bereits ein Jahr in Bäderei ge: 
arbeitet hat, fucht guten ftetigen Plag. 1206 Grace 


Str., nahe W. Divijion Str. Ridter. 
arbeitswilliger 


Geſucht: Friſch eingeiwunderter, 
Mann ſucht irgendwelche Beſchäftigung. 5643 Süd 
Paulina Straße, unten. 


Geſucht: Jungetr, 
Butcher, gutet Wurſtmacher, ſucht Stelle. 
Paulina Straßze. 


friſch eingewanderter Mann, 
5643 Süd 


Geſucht: Deutſcher Junge von 17 Jahren ſucht 
Stellung in Bäderei als zweite oder dritte Hand an 
Prot; fann aub an Cafes arbeiten. Joſ. Oswald, 
256 W. 44. Str. 


Gefuht: Zwei Jungen, 15 und 13 Jahre alt, fus 
hen Beihäjtigung in der Stadt oder auf Farm. 
2540 Tripp Ave. Mueller. 


Geiuht: Ein Mann fuht Arbeit als Porter in 
Saloon oder Store von 6 Uhr Morgens oder 11 
Uhr Abends. 3. R., 321 W. 3. Str. 


._—— — — — 


Gejſucht; Ein taubſtummer, älterer Mann wünſcht 
eine Stelle als Geſchirrwaſcher oder Aushelfer in 
der Küche. Adr.: F. 5 Abendpoſt. frſa 


Geſucht: Bäcker, zweite Hand an Brot und Rolls 
ſucht Stellung. Adr.: F. 66 Abendpoſt. 

Geſucht: Bartender wünſcht Porterarbeit, kann Ge— 
ſchaäft ſelber führen; ſpricht deutſch, ungariſch, pol⸗ 
niſch, ſlawiſch und engliſch, ſucht Stelle. 646 Rees 
Straße. 

Geſucht: Porter, Lunchman ſucht 
Arbeit. 1431 Clybourn Ave. 


Geſucht: 


irgen dwelche 


Junger, ſelbſtſtändig geweſener Maler, 
verheirathet, ſucht ſtetigen Platz als Schildermaler, 
Wagenlackirer, Dekorations maler oder ähnliches. — 
Wagner, 431 Wells Str. 


Geſucht: Bartender, zuverläſſig, ſucht Stellung 
mit Board, auch auswärts; Empfehlungen. 1011 
Madiſon Str., Saloon. 

Geſucht. Bartender ſucht Stelle, etwas Porterar⸗ 
beit nit ausgenommen. 1615 Mohant Etr, 


Gefuht: Erfahrener Möbelpolirer und Tijchler 
fuht irgendwelche Beihäftigung. Mor.: 9. 496 
Aben dpoſi. 

Geſucht: Junger erfahrener Bartender, ſpricht ver⸗ 
felt engliſch, verrichtet Poterarbeit, ſucht Stellung. 
Adr.: Ed., 1908 S. Halſted Str. 


Geſucht: Ein guter Vorter, kann auch bartenden, 
jucht ftetigen Plas. F. Schlee, 43 S. Halſted 
Straße. ft—mo 


Sefuht: Molfterer und Matragenarbeiter jucht 
Arbeit. &. QA., 2911 Union Une. 

Geſucht: Wagenpainter jucht Arbeit. U. &., 911 
Union Avenue. 

Gejuht: Deutiher Rorter, 


freut feine Arbeit, 
ſucht Platz im Ealoon. F 


Adr.: #5. 67 Abendpoft. 


It—ımo 


Geiuht: Miener Bäder, gut an Brot und Pi3: 


’ cuits, jucht PVoiten, mo er jelbitftändig arbeiten fann, 


1357 Belmont Xoe. 

Gejudt: Bäder an Brot und Rolls, guter Arbei- 
ter, in afer Arbeit erfahren, juht Stelle. Nachzu— 
fragen: Johann Kojicet, 1807 ©. Centre Avenue, 
Ealoon. dofr 


Bleiner, doft 


lieniſch und ſlawiſch, ſucht Stelle a 


Geſucht: Junger, gebildeter — ſpricht ita⸗ 
5 herrichaftlicher 


| Diener, Kranfenwärter oder als folder zur Reijes 


felbe mu am Tijh aufwarten, Lund jhpneiden und | 


unbedingt englijh jpredhen fünnen. Nur jolcde, die 
willens jind, ftetig zu arbeiten und ibr 
verfichen, brauden fich zu melden. 3933 Dlavıjon 
Etr., nahe 40. Abe. ft ſa 
Verlangt: Zu ſofortigem Antritt, zuverläſſiger, 
ehr licher Porter, engliſche Sprache nicht nothig; 
etiger Platʒz. Alex. Gloechner, Hotel Mears, 
hitehall, Mich. 


Verlangt: Lumber⸗Tallyman; beſtändige Arbeit 
für richtigen Mann. 


949 Eliton Ave. 


Verlangt: Guter Porter in Drugitore. 
fragen: 3WT NR. Aibland We. 


Berlangt: Gin Junge an Brot, Tagarbeit. 225; 
Belmont Avenue. 


Nachzu⸗ 


Geſchäft 


| ftetigen Platz. 
fria | 


I v | Soutbport 
Nittenhoufe & Embree Co., | — 


Arbeit, ſpricht deutſch. Emil Hofer, 


begleitung. Adr.: H. 491 Abendpoſt. 
Geſucht: Ein tüchtiger Schuhmacher 


do—jon 


fucht beftändige 
5104 Jefferſon 
Ave mi—jon 
Gefuht: Erfter Klafie Brots und Gates 
fuht ftetige Stelle. 22% Gaftwood Xpe. 
Gefuht‘ Junger Cafesbäder, gelernter Ronditor, 
fuht Stelle als zweite Hand. Fr. Frocder, 606 
Mel: Straße. di—fr 


Geſucht; Junger Partender und Maiter fucht 
2248 Weit 21. PBlace, Bartender. 

dofr 
Geiucht: Flinfer Porter, fann gut bartenden und 
Lund beforgen, juht Etele.e M. Schmidt, 2319 
Ape., 2. 


Tiniw 


Gefucht: Aunger, intelligenter Deuticher fucht Ar: 


| beit irgend weicher Art. Referenzen zur Verfügung. 
Adr.: F. 64 Abendpoft. doft 


Verlangt: Ein Junge an Brot und Cables. 
Webſter Avenue. 


Porter. 


— — 


Berlangt: 1301 ©. Kedzjie Avenue. 


Berlangt: Ein Mann für Pfannen und Shop zu 
zeınigen ıin_Baderei. 
Sivijion Ste. 

Verlangt: Butcher, muß Fleiſch-Poleln verſtehen. 
Anzuftagen: Arnold Bros., 60 W. Randolph Str. 


Verlangt: Aunger Bäder, einer, dev an Buns zu 
arbeiten veriteht. 5339 ©. Halited Etr. 


Berlangt: Guter Finiiher jowie Podet Setter an 
Weiten. Michaels, 100 N. Humboldt Str., Ede 
Cortland. 


Verlangt: Ein ſtarler Junge an Cales; muß Er: 
ahrung haben; guter Lohn; Tagarbeit. 822 North 
venue. 


Verlangt: Guter Handſchäber (Pfalzer) en leich⸗ 
ten Kalbs fellen, ſtetige Arbeit. Nachzufragen im 
Saloon, 1648 Orchard Stt. 


een 
Verlangt: Holzarbeitt an Wagenreparatur, 
Weſt 39. Str. frja 


Berlangt: Guter PBarbier, ftetige Arbeit. C3good 
und Center Etr. 


Berlangt: Zwei Männer, auf der Farm zu ar⸗ 
beiten. Henry Sievers, 71. Str. und X 


Rerlangt: Eriter Klafie Waiter. 


I 
135 Oft 2. Str. | 
ı fen. 


1240 | 


1143 N. California Ave. nahe ı zetr N ee z 
| fanitäre Trinfbedher zu madhen; Arbeite- 


Berlangt: Trauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriten. 
Verlangt: Mädden, aufgewedte rein 
liche Arbeiterinnen; 18 Sahre alt oder äl- 
ter; müjjen etwas englifch verjtehen; um 


| rinnen verdienen guten Zohn. Unfere Fa— 
' Brif ift rein und ftrift janitär. Nachzufra- 
gen The Sanitary Drinfing Cup Co., 339 


‚ fen ausgebildet, für 
ı reipondentin für 


Wabaih Av., wue Vanduren St., 4. Floor. 


Derlangt: Deutihes Mädchen oder frau mit ets 
was Geihyäft3-Erfahrung, im Engliihen und Deuts 
ftetige Stellung al3 for: 
zuverläjfige Firma, 150 Meilen 


| von Chicago, Perjon mit Erfahrung in Stenogras 


phie vorgezogen, aber nicht nothwendig. Ausnahmss 


' mweife Stellung für die richtige Perion. Gebt Alter 


an, 2ildung, Erfahrung und Hleiniten Lohn, den 


ı Shr zu Anfang erwartet. Adr.: R. 307, Abendpoft. 


535 | 


23,%jun,2jl 


Verlangt: Gute erfahrene Verkäuferin in Schuh: 


| Departement. Knoop’d, North Ave. und Bine Str. 


Brlangt: Griter Klaife Hleifhe und Strudel:Rod. | 


‚125 Ch 2. Etr. 


·— 


rücken. 


Verlangt; Zimmermann für einige Tage, Be die 


Stunde. 
Fahrftuhlführer. 


WVerlangt: Für meinen Likör-Store ſuche ich einen 
ren als Porter zum ſofortigen Antritt. L. Fried— 
mann, 1823 Blue Island Avbe. 


Berlangt: Guter Porter. 68 Wells Str. 


Verlangt: Bladjmith- Helfer und Finiſhers an 
MWagenorbeit. Peter Smith & Eo., DW. Midigan 


traße. 


Nahzufragen: 06 W. Adams Str., beim | 


itia | 


Berlangt: Bartender, fofort, der alle „Mired | 


Drint?“ mahen Tann, Tediger bevorzugt; guter 
Sohn für den richtigen Marm. Matt. Gindorf, 101 
Gomclport Ave. und 18. Str. frfa 


Berlangt: Schloffer, erfter SKlajje Mann. Soutbs 
mweitern Architectural Iron Worts, 2734 Hillod Ave. 


Berlangt: Starker unge in der Bädrei zu arbeis 
ten. Guter Sohn. 1805 R. Wufhtenam Upe., nabe 
2loomingdale Road. 


Verlangt: Ein guter Klempner (Tinjmith). 1985 
Weit Chicago Ane. dofr fa 


Berlangt: Guter Barbier für Abends, Samftag 
und Sonntag, oder ftetig; guter Lohn. 2146 Ros— 
eve Boulevard. dofr 


Berlangt: Borter. 300 W. Fullerton — 
do 


2140 S. Aſhland Ave. 
dofrfa 


Berlangt: Dann, um galvanized Arbeit aufzuftels 
. &pr.: M. 312, Abendpoft. midofr 


Berlongt: Küfer für Reparaturen an — 
ſern. W5McLean Ave. midofr 


Berlangt: 23 Lilör-Agenten zum Verkauf von 
Meinen und Lilören an Privattunden. 240 Weit 47. 
Etrake, nahe Wentwortb pe. 2inimf 


- Berlangt: Warfchen, rufftiche, deutiche 
Barmer. Nadhjzufragen 


Berlangt: Baufchloffer. 


ı Straße. 


Sume Land Company, Marihfield, Wis. 


juni14t* 


Berlangt: Buchbinder mit Erfahrung an der als 
“ erfeinften Arbeit; dauernde Etellung: guter Lohn. 
WM NR. Donnelley & Eons Go.. 731 Sms Di. 


u 
elt Railroad, | ee RE. a fria 


fleikigen, anftändigen jungen Mann von 18-2 Jabs | Fäderei. 3139 Armitage Abe. 


frja 


Gute Frau, Tedige Perfon bevorzuat, 


Verlangt: : \ 
und in Delifatejin zu helfen; guter 


zum baden 


Verlangt: Erfahrene Majhinen- Mädchen an Ho: 
74 @. 19. Straße. frja 


Verlangt: Lehrmädchen für SaarsWaoaren und Be: 
93 N. Clarf Str. bofr 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Bäderei. 231 
Dit 43. Straße. boir 


Verlangt: Ein gutes Mädchen mit Erfahrung in 
doft 


Verlangt: Operatorzs an Damen-Cloals u. Suits. 
Vercival B. Palmer & Co., 307 W. Adams Str. 
dofrfon 


Veriangt: Eine erfahrene PVorarbeiterin für Yas 
brit, die Waifts und Waichkleider fertigt; gute 
Stellung für die rihtige Perfon; Empfehlungen er: 
forderlig. Adi.: 9. 477 Abendpoft. doft 


Verlangt: Mädchen, 16 Jahre alt, für leichte Ar— 
beit. Globe Tent & Amning Mfg. Co., 1360 Wells 
midofr 


Hausarbeit. 
Verlangt: Deutihes Mäpden für allgemeine 
Hausarbeit. Referenzen. Nachzufragen im Store, 
944 Apdpijon Str. doft ſa 


Verlangt: Gutes Mädchen für leichte Hausarbeit, 
eins das willens iſt, ihr Heim hier zu machen; qu⸗ 
ter Lohn. Sofort anzuftagn: Mes. Bertkſon, 3108 
Weſt 16. Straße. 


Verlangt: Starkes, fauberes Mädchen oder Frau 
zur Mithilfe bei Kindern, Hausarbeit und maichen. 
Gute Empfehlungen; $4 die Woche; muß engliſchen 
iprechen. Zubauje nah dem 4. Juli. Gebt volle Eine 
zelheiten unter Adr.: &. 4 Abenppoft. do—joa 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
uter Sohn. Mrs. 3. Lamfrom, 4839 Champlain 
venue. doft 
Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, muß kochen, wachen und bügeln fönnen, 
514 Fullerton Ave., nahe Glart. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Anzuftagen: 209 Oſt 50. Str., nahe Prairie Sehe 
do 


BVerlangt: Mädchen oder Frau’ mittleren Alters, 
um ein Rind zu bejorgen und für leichte Hausarbeit, 
1972 Evergreen ne. di—ja 


Berlangt: Mädchen für Reftaurant. 

Verlangt: 50 Mädchen für Wabrit; guter Lohn. 

Verlangt: Mädden für Hausarbeit im Hotel. 
809 Milmwautee Ave. 6jinimz 


2erlangt: Frau für allgemeine Sarbeit, muß 
engliih (breisen. 106 ©. Jefferjon Ede Mons 
zoe Sir., 2. Wloor. Ainimf 


; * 


Abendyoft, Chicano, Freitag, 


Berlangt: Frauen und Deädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit I Gent das Wort.) 
— Es ERBE: Ver En Den © 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für Küchen- und 
Lohn $6, Board und 1418 N. 


Verlangt: Frau für Hausarbeit und Mann, um 
Sarn zu bejorgen und im Garten zu arbeiten. Für 
Näheres bezüglihd Lohn etc, wende man fih an 
WB. 3. Ratbjie, c. o. Mid City Truft & Sapings 
Bart, Ede Madijon und Halftev Str. fria 


Verlangt: 3 Mädchen für Haus: undKüchenarbeit. 
Gutes Heim, guter Lohn, freie Fahrt. YJllinois 
Hotel, Petin, ZU. frjajon 


Verlangt: Köchin und Küchenmäpddhen für tleines 
Sommerhotel, 10 Meilen von Chicago. Wpr.: 
Brunje’3 Barf, Spracuje, Ind. frjajon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit in 
Heiner ameritanijher Yamilie. Keine Kinder. Muß 
nette gute einfahe Köchin fein und englijch ipres 
hen können. Guser Lohn. Kein Wajhen. 508 N 
Kedzie Boulevard, Logan Square. 


Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Familie von 2. u u Sonn: 
tag Nahmittag. 5032 Wafhington Üpe. frja 


Verlangt: Frifh eingemwandertes Mädchen; gutes 
—— und guter Lohn. 913 Fletcher Str., J1. Floor, 
inten. 


ausarbeit; 
lart Str. 


frjafon 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau, beim mwaidhen 
und bügelm mitzubelfen. 31 North Une. 
Mädchen für Kausarbeit. 


Verlangt: 231 North 


Avenue. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1817 N. Maplewood Une. ft ſa 


Verlangt: Köchin. 83157 N. California Avenue. 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 5440 BPrairie Upe., 1. Flat. 


Gefuht: Vilegerin wünjht Stelle, um Rekonva⸗ 
leszentin in Den Parks herumzufahren: mäßiger 
Kohn. Ade.: L. T. 514, Abendpoſt. 


Berlangt: Frau oder Mäpden. 2101 N. Str., 
Ede Hoyne Avbe., Saloon. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie; fein Waihen oder Bügeln; Ems: 
pfeblungen. 3818 Grand Blvd., 2. Apt. Telephon 
Douglas 4142. frjajon 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 3514 
Jullerton Ave. 

Verlangt: Eine tühtige Köchin, $8, Laundreß, 87, 
nah Late Geneva zu gehen. PBrivatfamilie. Meils, 
1218 Monadnod Blod, Ede Jadjon und Dearborn, 


Vrlangt: Walhfrau für Dienitag, Freitag oder 
Montag, alle 14 Tage. 1614 Mohaml Str. 


Verlangt: Aunge Haushälterin ohne Anhang, für 
leihte Arbeit; guter Lohn für die richtige Perfon. 
Anzufragen im Store, 2318 Lincoln Xpe., —* 

tja 

Verlangt: Eine gute, felbftftändige Köchin in neu 
etablirter Wirthihaft; guter Plug für die richtige 
Verjon. Wit Marfet Buffet bei red Klimt, 610 
MW: Randolp) Straße. irfaio 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, das engliich 
fpriht und zubaufe jchläft. 900 Belden Ave. 


Perlangt: 18-jähriaes Mädchen zur Hilfe der 
Hausfrau, 2 in Yamilie, $4. Vorzufprehen 3 Tage. 
714 Briar Place nahe Halfted Str., 3. Flat. 

Verlangt: Ein deutjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Heiner Familie; guter Lohn. 3526 
Grand Bipd., 2. Flat. frjaa 


Nerlangt: Eine alte Frau für leichte Hausarbeit. 
2502 N. Lamndale Are. 


Verlangt: Ein deutfhes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Nachzufragen: 5504 MWenttvorth 
tja 


Berlangt: Haushälterin, eine Frau mittleren Als 
ters, für Heine Familie, fein waſchen, 83.50 die 
Woche — wird als zur fyamilie gehörig behandelt. 
Nahzufragen Sonntag, 023 Chicago Ave. "Phone: 
Auftin 873. . 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit; 
utes Heim. Otten, 1140 State Straße, North 
Shicago. dofr 


feine 


Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit, 
dofr 


Wäjhe; guter Lohn. 388 ©. Halfted Str. 


Berlangt: Junges Mädchen, ungefähr 16 Jahre 
alt, für ganz leichte Hausarbeit; feıne Wäjche. 1310 
Carmen Ave., oben. 


Vrlangt: Deutſches Mädchen fiütr allgemeine 
Hausarbeit in kleiner Familie. Mrs. Becker, 649 
Oakdale Ave., 2. Flat. frſa 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; guter Lohn. 318 W. Adams Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Lohn 86 die Woche. 859 Milwaukee = 
dofr 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit 
oder junges Mädchen zur Aushilfe. $4, gutes Heim, 
2 in Familie. Nahzufragen Samjtag. 6905 Ellis 
Ape., 1. Flat. Tel. Midway 2396. doft 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 1354 N. Robey Str. midoft 


Verlangt: Erſte Köchin für Reſtaurant, öſterreich⸗ 
ungariſch oder böhmiſch. Keine Sonntagarbeit. An— 
zufragen bei A. Weiß & Co., 176 Adams —* 

midoft 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
3950 W. North Ave. dofrſa 


— — ——— — — — — * 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gejuht: Deutfhe Frau fuht Hausarbeit, tag3= 
über. Komwarz, 1086 N. Hermitage Ave. 


Geſucht: Erfahrene Lund: und Dinner:Köhin 
mwünicht ftetige Stlung in Saloon oder Reftaurant. 
Pitte anzufragen 1598 N. Pauline Str. nahe North 
Avenue. 


Gefuht: Zimi Mädchen juchen, leichte Hausarbeit, 
15 und 16 Jahre alt. MW. Grie Str., 2. Floor. 


Gefugt: Deutihe Frau münfht Näharbeit in's 
Haus zu nehmen, maht jhöne Kheider gut und 
billig. 744 North Avbe. 


GSefuht: Deutide Frau 
meine Hausarbeit und Kochen. 


Gefuht: Deutihe Frau juht Stelle ald Köchin 
in Reftaurant oder Ealoon, jpriht auch etivas eng= 
lfd. 3637 S. Halſted Str. frja 


Gefuht: Deutfches, frifh eingewandertes Mädchen, 
16 Jahre alt, juht Stelle für leichte Kausarbeit. 
245 Huaddon Wpe,, nahe Weftern Ave. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Walde und Reinz 
madpläge, Bitte jelber vorzufpregen: 5256 Loomis 
Straße. 


juht Stelle für allges 
744 North Une. 


Gejuht: Deutfches Mädchen fuht Stelle für allge 
meine Hausarbeit. 721 Bladhawt Str., Front. 


Geſucht: Alleinſtehendes Fräulein, das der deut— 
hen und franzöftichen Sprache mächtig iſt, war 5 
Jahre als Gouvernante mit Familie, ſucht ähnliche 
Stelle oder als Reiſebegleiterin oder Krankenpfle— 
gerin. Adr.: Dr. Duenzer, 2743 Lincoln pe. 


"Seiuht: Gin deutices Mädchen fuht Etele für 
Hausarbeit, kann au einfah kochen, am liebiten 
privat. 729 Rees Str., 2. lat. 


Beust: Grfahrene verläßlihe Frau fuht Stelle, 
Zund zu kochen. Saloon, 1153 Wells Str., 1. lat, 
rechts. 


Geſucht: Frau wüunſcht Wäſche ins Haus. 1817 
Cleveland Abe. M. Sonn. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit. 
1680 Clybourn Ave. 


Geſucht Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus⸗ 
arbeit. 1621 Sedgmid Etr. 


"Gefucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für all- 
gemeine Hausarbeit. 1710 N. Halfted Str., borne, 
unten. 


Sefußt: Deutfhes Mädchen fucht Hauggrbeit. — 
1721 R. Halften Str., hinten, oben. 


Geiuht: Deutihe Frau wüniht Wale und Bi: 
gelpfäge. 1838 Home Str. 


Gefudht: Aunges Mädchen fuht Stelle bei Kindern 
oder leichte Hausarbeit. Bitte ſelber vorzuſprechen, 
4362 Shields Ave., hinten, oben. 


Gefuht: Gute Haushälterin fuht Stelle. 1450 
Orleans Er. friafon 


 Gefuht: Böhmiſches Mädchen ſucht Stelle in Deutz 
{her Familie. Marie Drmla, 2427 YAugufta Str. 


"Befuht: Gin deutihes Mädden fnht Stelle für 
Hausarbeit. 641 Willom Str. doft 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle zum Reins 
maden und Nähen. Mrs. 9. Barna, 43 ©. Hal: 
fted Str. dofr 


Gefuht: Erftlleffige Köchin fuht Stelfe in einem 
Sauje, nit unter $10. 48 R. Halfted Str. 

mibofr 

Gefuht: Gute Köchin fuht Stelle für Saloon, 

ten 8-5 llhr, feine SonntagSarbeit, Pitte jelhft 

vorzufprehen. 463 NR. Halfted Str. mibofe 


— 
— 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein junges Ehepaat ſucht Stelle als Ja— 
nitor, oder Plumber: und Teamſter-Arbeit; gute 
Empfehlungen, 1439 Elpbourn Abe. 


Gefuht: Ein deutfches Finderlofes Ehepaar fucht 
Etelle al3 Yanitor. 14399 Elybourn be. 


Befuht: Deutibes Ehepaar minfht Nanitorftelle 
gegen geringen Xohn und freie Wohnung. 18219 
zarrabee Str., 1. Flat. 


& Geſucht: Ehepaar fucht 


Stelle für Haus, Mann 
*anitor, oder aufs Land. 1545 Eleveland 


Ave. 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— 


Verſchleudere Zimmer Möbel. 1444 W. 15. Str., 
oben, hinten. 


Zu verlaufen: Ein Carpet, 6 Kiſſen, billig. — 
1401 N. Halſted Str., hinien. 

Ich muß meine hübſchen Möbel verſchleudern, alles 
wie neu, Parlor Set, Sopha, Leder Schaukelſtuhl, 
Tiſche, Betten, Bilder, verſchleudere alles wegen 
Deutihlandreiie. 832 W. Madiſon Str., nahe l⸗ 
ſted Str., 4. Floor, Zimmer 309. frjafo 


Zu verfaufen: Möbel von 3 Zimmern, müfjen 
ER werden. 1587 Orleans Str, 1. Flat, 
tont. 


Zu verkaufen: Gute Möbel von 9 Zimmern, es 
ber-PBarlor Set, Schaufelftuhl, Rugs, 9 bei 12 Tep- 
pi, Leder-Coudh, fjaubere Betten, Drefier, Ehiffo: 
nier, Spiegel, Bilder, Gideboard, Ausziehtiich, 
Stühle, Nähmajchine, Eisbor, Kücenofen ufw.; muß 
fofort verfauft werden zu jpottbilligem Preis. 537 
Belden Wne., nahe N. Glark Str., 1. Floor. 

Ainim& 


— — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


$100 aufen reiches Mabagoni Kimbal Piano, tor 
ftete $400. Anzufragen: 733 Deiilmaulee Ude.,. 1.yloor. 
ofrja 


$5 kaufen $50 Upright Piano mit Garantie. — 
1956 XLarrabee Straße. 2Hinim& 


‚Junger Doktor verkauft $500 Piano wegen plößs 
licher Abreije für $150, einen Monat gebraucht, muß 
dieje Woche verfauft werden. Doktor Montes, 505 
Bulerton Ave, nahe Clark Str. midofrſa 
Neue und gebrauchte Upright Pianos für $50 und 
aufwärts, Baar oder Abzählung, bei Groß, 1549 
Wells Str., nahe North Ävbe. 3inimoX 


— 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Zu verkaufen: Franzöi. Pupel Puppy. Unzufras 
gen: 2440 Maplewood Ave. 

Zu vertcufen: Gutes, leichtes Pferd, $. 1459 
Nord Kalited Straße. 


Zu verfaufen: Guter Wahhund, fowie Pierd. — 
1839 Howe Str. 


Zu verlaufen: Gutes Pferd und Buggy. 2509 W. 
Chicago Ane, 


Mub verkaufen: 200 Pferde und Stuten, mande 
Stuten trächtig, 900 bis 1700 Pfund jchiwer; keine 
Offerte abgewiefen; Pferde koftenfrei verjandt auf 
allen Eijenbahnen; doppelte Gejchirre $6 das Set. 
B. Greensfelder, 1310 Cornelia Str., Verkäufer. 

1fb* 

Zu verfaufen: 100 Pferde, gut für Stadte und 
Sande Arbeit, wiegen von 1100 bis 18&00 Pfund; 
Preije von $50 aufmärt3; 30 Tage auf Probe gege: 
ben. 1258 R. Paulina Str., nahe Milwaukee Ave., 
epenüber MWieboldt’Ss und Moeller’s5s Dept. Etores. 
tag Tauber. 24jin*X 

Zu, berfaufen: Immer an Hand, 50 Zug= und all: 
gemeine Arbeits:Pferde, City Qumber Pferde und 
Stuten, pajjend für Farmgebrauh. Auf Probe gegcs 
ben und wenn nicht wie angegeben, wird das Geld 


‚surüderftattet. Zojepp Strauß, 1559 Dlilwaufee Ave. 


Imai3mf 


Nähmaschinen, Bicyeles u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Ule Fabrifate von Drop Head Nähmafcinen, $5 
und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln Ave. 401*x 


ÿ— — —— ——— — — — 
Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Billig zu verkaufen oder vertauſchen: Eine 14 
Plaite Static-Maſchine. Telephon: Monroe 1017. 
frſo 


Zu verkaufen; Prachtvolle Leder gepolſterte Brut— 
maſchine, einmal gebraucht, beſonderer Umſtände hal— 
ber sehe billig, damit erzielte feine Hühnchen zur 
Anſicht. 2454 Ainslie Str., nahe Lincoln Ävbe. 

21iun* 


ſtauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Juhius Bender, 
Madiſon und Peoria Straße. 
Hier lönnt Ihr etwa 400 am Dollar an allen 
Euten Store⸗-Firtures erſparen. 
Neueund gebrauchte. 
Breiſe die abſolut niedrigſten in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
801 bis 911 Weſt Madiſon Straße. 


Telepbon: Monroe 1712. 111*% 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
nenne nn 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthyum, ohne 
Kommijfion, an Privatleute. 1529 NR. Hoyne Xpe. 


‚Geld zu verleihen ohne Kommifjion — Grund⸗ 
eigenthum, Nordmweitfeite. "Phone: Humboldt 825 
Wir mahen Anleihen von $500 und aufwärts zu 
5%, und 6%, leihen ebenfalls Geld zum Bauen. — 
Trank Bed, Wl4 Irving Part Bor. 
famodimidofr 


Greenebaum Son: Bant& Truft 
Company 
verleiht Geld auf Grundeigentbum und zum Bauen, 
Niedrigiter Zinsfuß. . . 
Sichere Erfte SHppothefen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigenthum zu berfaus 
fen. Nordoftede Clart u. Randolph Str. 3jl*x 


Erſte Hypotheken 
— Auf bebautes Chicago Grundeigenthum— 
Geld zu verleihen zu den beiten Bedingungen. 
Richard U. Koh, 25 Nord Dearborn Str., 7. Flur. 
Abends: 555 North WUpe., Ede Larrabee, 14ap*X 


Geld zum Bebauen; feine Kommiffion; feine Ad: 
vofatengebühren; feine Verzögerung. Unleihen auf 
Giundeigenthum in Chicago und Vorftädten; ver: 
befiert und angebaut. MW Telephone, Raudolph 300. 
9. DO. Stone & Eo., 76 W. Monroe Str. 26fb*R 


Anleihen auf bebautes Sühdjeite Grundeigenpum, 
in Summen von $200 und aufwärts. 
Wm. U Naurten, 30283 Lowe Xpe, 
llap*% 


Zweite Hypotheken auf Grundeigenthum prompt 
beiorgt, halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Real Eftate Mortgage Eo., 82 N. Clart Str., 3. 504. 

1401*% 


Anleihen auf Chicago Grundeigentgum gemacht 
u den niebrigiten, vorherrihenden Raten. Keine 
Derzögerung. ausDarlehen erwünjcht. Bringt Eure 
Pläne mit. ’Phone: Central 1730. 

John PB. Foerfter& Co, 15 S. LaSſalle Str. 
25ja* x 


Geld auf zweite Hypothek zu leichten Bedinguns 
en. E. Oswald, 115 Dearborn Str., Zimmer 710; 
ibends 555 North Wve., Ede Larrabee Str. 16j1*% 


GE. ©. PBauling, 133 La Salle Str. Erfte HH: 
pothefen zu verlaufen. Gelb zu verleihen zum nies 
drigften Binsfuß. Telephon: Main 250. lmai*X 


Geld zu verleihen ohne Kommijjion von Privat: 
mann auf ©rundeigentbum auf der Nordweftfeite, 
Niedr. Zinfen. 9. Fid, 3428 Hayes Str., Logan Sau. 

2apX* 

Wir vperleiben Geld auf Grundeigenthbum und zum 
Bauen zu nicdrigften ginfen. Offen Montag und 
Samftag Abend bis 9 Uhr. Kraufe Saving Bant, 
1341 Dlilmaufee Ape.. nahe PBaulina Str. 10ja*% 


——| — — — — | 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Die neuen Sommer-Zirkel im Engoliſſchen be— 
ginnen jetzt! (Auch Privatſtunden); gute Siellungen 
durch die G.⸗A.-Bi-Union. Näheres im Illindis Col— 
lege Gebäude, 715 North Avbe., nahe Halſted Sir. 

dofr mi 

— —— — — —— — — — 

EEE 
Rechtsanwälte. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Otto Fetting, 
Advofat und Rechtsanwalt, 

127 NR. Dearborn Str. 
Spezialität: 
Grundeigenthum und Nadhlaf - Saden 
Nordfeite-Öffice: 

Zimmer 3 Kemper-Gebänude, 

757 North Avenue, Ede Haljted Strafe. 
Nath frei. Offen Abends 7—9 Uhr. 

in9,frfondi,im 


Richard A. Kod, 
Deutiher Advuofat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Befte beforgt. 
Nordjeite-Ofice: 555 North Ave. 
Ede Larrabee. 

Abends 7 bi3 9. Sonntags 10 bis 12. 

10ap*& 


red Plotfe, deuticher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti⸗ 
zirt an allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str. Zimmer 1444. Abends 


750 Bitterſweet Pl. nehe Clarendon Ave. 
Tfeb*& 


Ulbert A. Kraft, RebtS5-Anmwalt. 
Prozeiie in allen Gerichtähöfen geführt, Alle Rechts: 
—— beften3 bejorgt. Ehe eingezogen. Eins 
br he überall duxchgeſetzt. Löhne ſchnell lollektirt. 
bſtralte examinirt. Beſte Empfehlungen. 88 Sud 
Dearborn Str., Bimmer 1312. 8m;* 


Zohn Wagner, deutidher Advofat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts: 
fachen prompt beforgt. Gründlicher Rath. 
105 Monroe Str., Ede Clarf, Zim. 1307. 

3ag*k 
Wenn Ahr mittellos jeid und en Rechts bei⸗ 


and gebraucht, febt Brandes, 1313 Fort Dearb 
äube,. Sübieltede. Glart und Monroe. live 


den 30. Juni 1911. 


r Gefchäftsgelegenheiten. £ 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Genis das Wort.) 
* 15 Zimmer Refort Kotel, mit Saloon verbunden, 
an fhönem Binnenfee; Raten, $2 den Tag; Geminn 
52500 jährlih; Hotel-Eigenthum und Eincihtung 
54500; trantheitshalber zum Schleuderpreife; unters 
uht dies. Wegen Näherem wende man fi an die 

ihigan Realty &o., 164 Wajhington Str. frſon 


Yu berfaufen: Saloon, $140--$150 Ucherfhuß 
nachgemwiejen. Emil Kohlmann, 1926 Welt Late 
Str. frſaſon 

Zu verkaufen: Milchroute. Anzufragen: 1000 N. 
Rockwell Straße. — 


Habe zu vertaufen: 18 Saloons, mit oder ohne 
Lizens, von $400 bis $5500; 6 Grocery= und Deli⸗ 
fatefjen:, 2 Zigarren-Stores, 2 Büdereien, 2 But- 
tergeihäfte, $350 bis $1800. Wer überhaupt ein Ges 
Ihäft, fann jein was es will, kaufen oder verkaufen 
will, gebe Morgens 9 Uhr nad 1572 Elybourn Abe. 
ee ne Beine 


Wegen Krankheit verkaufe Delitatefien und Re: 
ee feine Konkurrenz, ganze Einrichtung neu; 

tocheneinnahme $260. Solche Gelegenheit bietet ji 
nicht wieder. 1572 Elvbourn Abe. 


Großer Bargain! Berkaufe Eiien-Store,. Ofen: 
und Tin Shop, befte Lage, billige Micthe; Gold: 
geube für deutjchen Tinner. Nachzufragen Morgens 
9 Uhr. 1572 Eiybourn Une. 


Bu verkaufen: Stühle Barbierftube mit Wobs 
nung, wegen Yamiliciwerhältnifien, jeher billig” — 
1325 Larrabee Str. 


gu verkaufen: Saloon, 802 Fullerton Uve.; ein 
Bargain, wenn fofort genommen. 


ß a an ragen > —— in 
eutſcher Nachbarſchaft, wegen odes fall. d 
U. 689, Abendpoſt. ' er 


3275, großer Schleuderpreis, Teihte Grocery, Bis 
— onfectionery, gebe nah Dakota. 1653 Lars 
tabee Str. 


gu verfaufen: Noominghaus, Lage fehr aut, alles 
u zen gute Einnahme; BE. 19 W. Elm 
raße. 


—666 
Zu verkaufen: Bäcderei, ſehr billig, 850. Adt.: 
M. 49 Abendpoft. BE 
Zu verkaufen: Eine Bäderei, nur Ladenkundſchaft. 
Näheres: W805 W. Ban Burn Str, frjajo 


ENT A iu AT HEREN. 2.2.8 
‚Bu verkaufen: Bäderei, nur Storetrade. 442 Har- 
tifon Straße. frja 

gu verfaufen: Gutes Gejchäft, beftehend in Gro= 
ceries Notions, Icecream, Confectionery, Zigarren 
und Tabak, gegenuͤber Schule, gute Lage für Home: 
Bäckerei. Property zu bertaufen. Dwelly, 2147 
Auguſta Str. frja 


Bu verkaufen: Zang etablirtes, beſſeres Delifatz 
eſſen⸗ und Grocery-Geſchäft, Roominghausgegend; 
feine Konkurrenz; beites Geichäft feiner Art: billige 
Miethe, viel Abjag, billig wegen Strankheit; 
prüfen. — Lange, 704 Dearborn Ave. 


tönnt 
dDo—jon 


Zu verfaufen: Gutzahlender KHardivaresStore in 
guter Lage. Adr.: F. 57 Abendpoft. 2Diniw& 


Zu verlaufen: Saloon, ohne Lizend; baue felber; 
Preis $1500. Adr.: F. 53 Abtnppoft. dofr 
a ee nu 

Fünfzehn Zimmer Haus billig zu verfaufen, be: 
fest mit Roomers; guter Verfaufsgrund. 1602 Ans 
diana Avenue. dofr 
ee un a a Ze a 1 Bas DEE 

Verkaufe Bade-Parlors, extra gute Gelegenheit für 
Mann und Frau. Sangamon Str., nahe 
Madijon Str. dofrfa 


3u verfaufen: Gutgelegenes Grocery: und Delis 
lateſſen-Geſchäft, wegen Krankheit; keine Agenten. 
3116 Irving Part Pivd. 20jn 1wx 

$1400 kaufen 42 Zimmer Roominghaus. Leichte 
Abzablungen. 956 Adam: Str., Ede Morgan. 


Zu verkaufen: Eine gutgebende Bäderei, krank⸗ 
beitshalber, nur Storetrade. Adr.: R. 317, Abend: 
poft. . midofr 


Zu verfaufen: Saloon, Transfer: Ede. Nachzufras 
gen bei der Mullen Brewing Go., 3. und Wallace 
Straße. midofrja 


Zu verfaufen: Gin etablirter Cleaning Store und 
Shop, Roger Part. Abr.: 9. 492, Abendpoft. 


‚Beachtenswerth! Für Plumber, Gleftriter, Mechas 
nifer. Zu verkaufen: Belannter Store, 2007 Bel: 
mont Abenue, Hin—2jl& 


Zu vermiethen: Sehr geeignetes Lofal für Reftau: 
rant, wo Logenhalle und Hotel errichtet wird. Nach: 
zufragen: Steiner, 1232 Milwautee Ape. 24inim& 


Zu_bertaufen: Väderei mit Haus und Lot, Bädes 
rei 17 Nahre etablirt, feine Kundfchaft, baden Taa 
und Naht; alte deutiche Nahbarihaft. Muß fchnelf 
verfaufen. Adr.: M. 210 Abenppoft. 181n2wx 


— — —— — ——— — — — — 
— ——— —e — —ñ eset —ñe — — 
Geſchäftstheilhaber. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Guter Mann als Partner in großem 
Shop; ſtetige Arbeit. 3300 Armitage Ave. 

Partner. Grobe Damenſchneider-Firma mit gutem 
gangbarem Geſchäft und großem Waarenporrath, 
jucht Partner vom ſelhen Fach, mit Kapital bon 
800: muß Schneider ſein. Ihe Parifian Lapies 
Tailors, 1809 Oſt 63. Str. Abends offen bis 9 Upr. 

26in 1wæx 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Freundliche ß Zimmer-Wohnung 
mit Bad und grober Porch alle Zimmer hell und 
Iuftig; billige Miethe. 439 Oft 37. Str. nahe Grand 
Boulevard. 


Vermietbe 4 Zimmer Sylats, Zoilet, Gas, $10; 
in 2346 Bloomingdale Road, Ede Metern Ave. 
Agent am Plage täglih von 10 bis *12 Morgens, 

fria 

Zu vermiethen: Feiner Store mit Wohnzimmern; 
mäßige Beringungen an Anfänger. Anzufragen: 806 
Wrightwood Ade., Ede Halited Str. frja 


lat3, modern, Sehr 
165 Sergwid Str. 
30jn 1wx 


Zu vermiethen: 5 kühle Zimmer, 810. 912 Sedg: 
wid Straße. 


Zu vermiethen: Schönes, helles 6 Zimmer Flat, 
$18. 1421 Hudjon pe. dofrja 


— — — — — —— — —— 
Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents da3 Wort.) 


Helles Schlafzimmer bei zwei 
nahe Belmont und 


Zu bermiethen" 5 immer 
bel, beikes Wafjer geliefert. 


3u vermiethen: 
Leuten. 1328 Flether Str., 

Southport Ape., hinten, oben. 
Zu vermiethen: Schöne, helle Zimmer für 1 oder 
9, mit allen Bequemlidfeitn und guter deuticer 
Privatloft, ein Blod vom Lincoln Part, 2217 
Gleveland We. 


Zu vermiethen: Schönes Yrontzimmer an ein oder 
zwei Seren, mit oder ohne Board. 1300 Barıy 
Avenue, oben. 

Zu vermiethen: Gemüthliches ze nahe Zins 
coln Part. 222 Wisconjin Straße. 30jn 1w 


Roomer verlangt für Front-Schlafzimmer. 1620 
Vine Straße. 


Zu vermiethen; Schönes Frontzimmer, ſeparater 
Eingang. 4353 North Av. Mrs. Haß. 


u vermiethen: Front⸗Schlafzimmer, auf Wunſch 
Koſft. 616 Willow Str., 2. Flat. 
Zu vermiethen: Schön möblirtes Frontzimmer an 
jüdiſchen Mann oder an ge oder Wittme, alle 
Vequemlichleiten; gute tz und KHochbahnverbins- 
dung. 2521 Gortlend Str., 3. Floor. 


Zu vermiethen: Möblirte Bimmer, auch für leide 
ten Haushalt, $1.50 aufwärts. 1436 Wafhington 
Brulevard. freie 

Zu vermiethen: Neumdblirtes, ruhiges, luftiges 
Zimmer, laufendes warmes Weiler. Witime Diete, 
1254 Dearborn Une. 


Zu vermiethen: Bet alleinftehender * möblirte 
Sinmer, jeparater Gingang. 1015 Waſhington ss 
tion 


immer an ein oder zwei 


Zu vermiethen: Schönes 1 
vard, bei Wittwe, 3229 


PBerfonen, mit oder ohne 
Wentworth Ave. 


Zimmer für Haushalten, fühl, fauber, billig — 
Piano, Gas, Flat 16, 861 Sedgmid Str. 


Zu vermiethen: Möblirtes immer, preiswerth, 
Privatfamilie. 2157 Lewis Str., 1. Flat. 


u bermiethen: 2 möblirte Frontzimmer, Bad, 
billig. 1835 Lincoln Ave., 8. Floor, gegenüber Linz 
coln Part. dofr 

Zu vermiethen: zum und F Koſt für junge 
Herren. 1812 N. Clark Str., Lincoln Park. 

dofrjafon 

Zu vermiethben: Zimmer, gegenüber Wider Park, 

mit oder ohme Board. Robey Station Metr. Hode 

bahn. 1927 Yomler Str. doft 


Solider Mann findet ſchönes Heim bei —DE 
hender Frau. 1421 Hudjon Ar, Top Flat. Ddofrja 


— Bad, Telephon. 


Zu vermiethen: Meines Bi 
incoln Ave. midofrſa 


2746 Racine Ave, nube 


Bu vermiethen: Bimmer, mit und ohne Board. 
4683 N. Halfted Str. midofr 


Zu miethen geiudht. 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gent? das Wort.) 


gu miethen gefucht: Mädchen ſucht ein Zimmer 
auf der Sudſeite, in beſſerer Famili, wo ſie auch 
felbſt waſchen kann. 4457 Wentworth Ave., hinten, 
unten. 


"Yeltere Version wünſcht Zimmer und Board in 
fleiner- Farmilte, nahe Humboldt Bart, Einzelheiten 
erbeten, Leik, 3324 Eryftal Str. frfaio 

u miethen geludt: Nleineres helles Flat mit 
Bad (Rordjeite). Un: ©. 46 Aben dyoſt. 


“. 
Et 4 


r —— ? 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents” das Wort.) 
AUltieninhpaber-Berfammlung,. 
Dreizehnte jährlihe_PVerfammlung von Altienins 
abern der Unton Savings Loan and Buildin 
fociation of Chicago findet ftatt in Zimmer 
Mafonic Temple, Montag Abend, den 10. Juli 1911, 
7 Ube, zur Grwählung von Direktoren und zur 
Erledigung anderer ‚borliegender Geſchäfte. 
Fred Ranke, Präſ. ames Cramſie, Selr. 


Verlangt: Flugmaſchinen-Operateure; auch welche 
zum lernen. Majichine wird auf leichte Abzahlung 
gegeben. Adr.: F. 50 Abendpoft. 


Gırpenter-Arbeit aller Art billig ausgeführt. — 
173 Fremont Str. Mehner. 

Larpenter⸗Arbeiten aller Art werden prompt und 
billig ausgeführt. &. Yung, 1909 Gleveland Une. 

Sefugt: Sopraniftin, möglichft Jodlerin, 
fende Ziroler-Gefellihaft. Anmeldungen 
swiichen 5 und 6 Uhr. 1014 Steinway Hall. 


„Großer Ausverkauf von Damen: und Herren-Anz 
zügen auf Abzahlung, $l die Woche. Markus & Co., 
1434 Wells Straße. ; Hinimf 


PVolire fauber und billig Möbel und Pianns. 
Schreibt H. Schröder, UT43 Cornelia Ave. 

Meinen geehrten Patienten zur Nachricht, dak i 
meine Ditkee jegt nad) meinem Kaufe 29 2 4* 
Place, Englewood, verlegt — 

Zahnarzt Dr. gut us Dittmann, 
Phone: Normal 4710. Ainfrſondilm 


——— 

Bettfedern gereinigt mit den beſten Maſchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Steppdeden 
euf Beitellung gemadt. Alte Nr. 2609 R. Halfted 
Sti., neue Nr. 3841 Lincoln Ave. Zelephon Grace: 
land 110. Phil. Walger. 5mai,frjondi* 


N. Friedlander, Golletion Agency, 
54 DW. Randolph Straße. Etablirt 1808, 
Imai,e.0.d.* 


ür rei: 
amftag 


Painter, Caljominer, Paperbanger wünſcht Kris 
batarbeit zu mäßigem Preis; Wrbeit garantirt. 
Peter Geift, 1693 Vine Str., hinten. 29inim& 


Gute Belohrung! Yeden, der mir hilft ein Piano 
an feine Freunde oder Bekannte zu verfaufen, will 
ıh mit einer jchönen Uhr bejchenten. Adr.: FR. 324, 
Abendpoft. BjunlmX 


· —— —— —ñ—s — 
Wunderſchöner Rofenpaprifa, 40c das Pfund. Zu 
haben: 158 N. Halited Str., 2. Floor. Hiniwt 


Schreibmafhinen:Arbeiten, Briefe, Abfhriften, 
Diktate etc., deutih und —V gut ausgeführt. 
Nah 6 Uhr Abends. 1108 Wels Str., 1. Fylat, 
rechts. 2jmX* 

Veglaubigungen, Nollmahten, Teftamente, Ueber: 
feguengen, Brtefichreiben und jonitige fchriftliche und 
notorielle Arbeiten prompt und zuperläffig bejorgt. 
Sartorius, 101 S. Fifth Ave. Abends u. Sonntags 
198 Mohamt Str., nahe Genter Str. *x 


— —— — — — —ñ— —— — 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 

auf Möbel, Piano, * und Wagen, Lagerhaus⸗ 
Beſcheinigungen ete. Ihr könnt kleine wöchentliche 
oder monatliche Abzahlungen, je nah Belieben, mas 
hen. Wir bezahlen Cure Schulden. 

Fragt nah Mr. Spitzer, 
Standard Crevit Company, 
rüber U. Frenh & Co. 
immer 702, Hartford Bldg., 8 S. Dearborn Str., 
Südmweit:Ede Mapifon, Bhone Randoph 3075. 

27maix* 

Niedrige Raten auf Mübel: und Piano» Darlehen. 

825 für 75c monatlich; $50 für $1.50 monatlih; $75 

für $2.00 monatlid; $100 für $2.25 monatlich. Geld 

in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Undere offeriren. Telephon: 5493 Central, 
utual Security Go, 

143 N. Dearborn Str., Ede Randolph Str., 3. 44. 

GC. Fred. Keller, Mar. 1fb*2 


— —— —— — — — — — — 
ae 
Aerztliches. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


0 m 
Dr. Weiß und Frau, Oefterreihslingarn, behans 
deln alle Frauensfrankheiten und nehmen Entbins 
dungen an in und außer dem Kaufe. 1756 Weit 
Divijion Str, Ede Wood. Telephon: Monroe 94. 
jr 


— S ô — — — — — — 
Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nordſeite. 


Zu verkaufen: Außergewöhnlicher Bargain, feines 
modernes, neues 2 Zlat Badſteingebäude, alles 
KHartholz-Trim und Fuhböden, große Front: und 
bintere Por Be jedes Flat, eleltrifches Licht und 
Gas Sombinatton Firtures, Yurnace, 8 Fuß Lot, 
Miethe 350; ein Yahr alt; Belle Platine Ape., zwi: 
u. Sincoln Upe. und SHermiatage; vortreffliche 

erbindung, 1 Vlod zur yebins Vart Straßenbahn, 
Navenswood Hodhbahn: und CE. & NR. W. Cupler 
Ave. Station; Preis $6250; nur $1500 Anzahlung, 
Neft auf Mortgage. Gigenthlimer, 2454 Ainzice 
Str., nahe Lincoln Abe. 2ljun* 
RE TUR LEER BIN TEN 1 ER — 


Zu verfaufen: 10 Zimmer Flat Cottage, $2200. 
Anzufragen Morgens, 3340 N. Hoyne Ye. 


Bu verfaufen: Ein zwei 6 Zimmer Flat Frames 
haus auf Brid, modern, ER den Ge Bies 
ter verfauft vor dem 3. Juli. Veftman, 2828 Sins 
coln Abe. 

Senden neigen heine le 
Zu verlaufen: Dreiftödiges Apartmentgebäude in 
> Dermiethe-Gegend, Nordjeite, nahe Northives 
tern Hochbahn und Straßenbahnlinien: preiswert. 
Nur Käufer wollen adejjiren: 9. 447 Ubenppoft, 
frfa 

Zu verlaufen: Moderne 7 Zimmer NRefidenz, 
Nordfeite, breite Lot, neuer Stat ber jechs ter 
mobile faßt, durchweg eleftrifches Licht, muß vers 
Ihleudern für $4900. Adr.: F. 56 Ubendpoft. frja 


Denia he ae 
BVerichleudere 5 Zimmer Cottage, Bafenent und 
AUttic, H2500; guten Seuten verkaufe I auf Ab: 

sahlung. 2139 Melrofe Str. Gigenthümer. 
Hin—Hjl 


gu verkaufen: 1217 Pleafant Str., 2-ftön. Frame, 
2 Flats; jährtiche Mieihe 9285, 9230  inlmk 
P. Hintel, 1165 Sogmwid Straße, 


‚gu verkaufen: In Edgeivater, ein 2eftödiges Haus, 
5 eine kleine Wohnung; Preis $2200. Mrs. 
reaß, 1616 Olive Ave., halber Block weſtlich von 
Aſhland Avenue. frſa 
Zu verkaufen: North Edgewater, prachtvolles 2⸗ 
lat Bridgebäude, Steinfront, 5 und En 
Daf Trim, Furnace-Heizung, nur $6000, an Mags 

nolia WUpe., nur $6000. ide ift ein Bargain. 

Grant Bed, 2014 Irving Part Blod. 
famomifr 


Bu verlaufen: Neues 2-lat Bridgebäude, 5 oder 

6 Zimmer, modern in jeder Weile, Sat Trim und 

eleftrijches Licht, O Fuß Lot, bequem zur Addiion 

Str. Station der Ravenswood Hochbahn, 35050; 

850 Baar, $39 monatlich. mo—fr 
Zelosty, Addiſon und Keavitt Etr. 

—Spezielle Bargains 
u berfaufen: Bmweisfylat Gebäude, neu, moderne 
inritungen, ein Blod von Gar, gut bermiethet, 
; 8700 Baar, $20 monatlich. 
$15 


— — 


Cottage, 6 Zimmer, $2500; $%00 Baar, 
monatlich. mo—ft 
Belosty, 1%05 Belmont Ave. 

Für ſchnelle Verläufe von 2 und 3 Flat-Gebäuden, 
nördlich von Belmont Ave., laßt diefelben bei mir 
ein ſchreiben. ſamodimidofr 

Grant Bed, 2014 Krving Park Blod. 
Zu verlaufen: Ein „Snap“, 2:Fylat Bridgebäubde 
5 und 6 ‚immer, modern; Miethbe $540; BVreig 
$4600; $1500 Baar. mo—fr 
3elostn, 195 Belmont Une, 


berfaufen: 30 Zub Lot, Leabitt nahe Addi- 


traße, h mo ⸗ 
Belosty, Abbifon und Leapitt Sir. 


fon 


Nordweitieite. 

Zu verlaufen: In zlienfen Bart, 4 Zimmer 
Gottage, 2 Lot3, vor ahren gebaut. $1500 fers 
ner modernes 2 lat 5 Zimmer Haus, $A000; fehöne 
19 Ader nahe Chicago, feine Gebäude, $780. — 
Dieter & Jarnede, 4761 Milwaukee Une. 

Hin,10% 


Zu verlaufen: Gutes zweiftödiges Bridhaus, 4 
Zimmer Flat3, mit gutem Stall. Kank, 828 N. Ca— 
lifornia Une. frfa 


verlaufen: 2efglat Gebäude, Lot 883%X1%5; Bars 
gain zu ER. 650 W. Huron Str.,. — 
rſa 


man, 806 Mrightivood Une, Ede Halſted. 


Bargain! 2:ftödige Syrame Flats — moderne 4 
Dem lats; $200 — Reſt nach Belieben. 
eht dieſes heute. 30480 N. Spaulding Ave., nahe 
Belmont Ave. Cars und C. & Northw. Bahn. trfa 


Re berfaufen: 1%%2=ftödiges Brid, Steinfundsment, 
gehen aus der Stadt. 2734 Gortez Str. frfa 


Zu verkaufen: Frame:Cottage mit zweit Zimmern 
nebft 1 Acre Land, rn belaufen, Anzufragen: 
6. Xne., 2ot 31, nahe nning. 

Zu verlaufen: Beim Gigenthitmer, zivei Dot, 
Siüdoftede Cortland und Monticello pe. frſa 


Zu verlaufen: 726 N. Drake Üpe., nabe 3500 W. 
Chicago Ape., einftödige® Brid, gute Nachbarſchaft; 
Etraßenverbeiferungen alle beforgt und bezahlt, 
31800. — €. 3%. Bilhorn, 2630 Burling Str. 

Ojnim& 


Zu verfaufen: Billig, Gde, Cottage, 3 Zimmer, 
Burnaceheizung. 3454 Pierce Ave. — 2 
n 


Zu verlaufen: Ein Bargain, 5 Xcres_ Stadt:Pro- 
terty, 68. Ave. und Rosco Blyd. U. Narsit, 2143 
Tripp Avenue. 

u verlaufen: 2ftödiges Bridgebäude, 2 moderne 
6 Simmer Flats, Yurnacebeigung, große Lot, 85500. 
Lot oder Cottage in Tauih. Keine Agenten. 279 
N. Troy Str., 1. Flat. dofr 


Logan Square — Zu verkaufen vom Eigenthlmer; 
Mödiges Steinfrontgebäude, 6 Zimmer Flat, Alles 
modern, große Lot, 80550. Keine Agenten. Nachzu⸗ 
fragen: I N. Troy Str., 1. Flat. dofr 


u verfaufen: Ein 2 Flat Haus mit 5 Sotten, 
heißes und taltes Waffer, und. Gas: 5139 MW. Ars 
avle Ave. Jeffer ſon Part. Eigenthümer. doft ſaj⸗ 


PRESSE, 


Grundeigentfum und Häufer. 


(Uinzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents des Wort) 


Nordweitieite. 
Fertig für den 1. Mai. 


Feinſt 


er Block von Backktein 
2 F1 


v 
ats in Chicage. 


Sehr leichte Abzahlungen. 


Sämmtlich durchweg Dak trimmed 
prachtvolle breite Raſen bei jedem Haus; 
31 Fuß Lotten; kommt und beſichtigt ſie 
heute; ſie ſind fämmtlich dekorirt und be— 
reit zum Einzug. 


W. J. & C. B. Moore, 
Irving Park Blod., bei Kedzie Avenne. 
ap27%* 


4% AUcre Lotten 
in Weft IJrping Part — 

nahe der Gar, Wafjer, Seitenmwege — 8675 und aufs 
mwärts, $50 baar, Reft $10 monatlih zu 5% Binfen. 
Undere verlangen das Doppelte. Labt Euch nicht 
durch die „Keine Zinjen“sAnnoncen fangen; Ihr bes 
zahlt rur doppelte Zinfen in dem höheren Preis des 
Eigentbums. Geld hat immer jeinen Zinswertd — 
fogar die Banken bezahlen 3 Prozent. 


Wir haben nur nod wenige biefer 1% Aere:Lotten. 
63 ift das billigfte Eigenthum in Chicago. — Zweid⸗ 
Office: Milwaufee Ave. und Irving Part Biod,, 
täglid und Sonntags offen. Eprecht vor oder 
ichreibt für Püchlein. 

Koefter & Bander, 
143 RN. Dearborn Straße, Ede Nandolph Strake. 
momifr 

Eigenthümer verläßt die Stadt. Muß verkaufen: 
dreiftödiges 4 Flat Vrick- und Framegebäude, grobe 
Be Brid-Garage hinten, an Spaulding nahe 

orth Ade 8300. Bringt 132. 32200 Baar. Macht 
Offerte. Schaefers, 3554 W. North Ave. 

s dofrjafon 


$1500 taufen 2 Flat Framehaus mit 2 Lot3, 1822 
Wilmot Ave. Geeignet für Hühnerfarm, werth das 
Doppelte. Schaefers, 354 North Ave. dofr ſaſo 


Zu verkaufen oder vertauſchen für zweiſtöckige Cot— 
tage mit 2 Lotten, an der Nordiweitjeite. Adr.: . 
41 Abendpoft. di—ie 


Zu verkaufen: PBargains in großer Auswahl — 
Logan Square, Avondale und Irving Park Difte:fte, 
neue 2sfylat Käufer, Preis 3500 und 83650. 

Neue Frame:Cottages, 32950; 7:Bimmer Rejideny, 
$2950; jehr leichte Anzahlung, Reit monatlich wie 
Miethe; kommt gleih und habt erfte Auswahl, 

W. 9. Giejede & Bro, WIl Milwaufee Ape. 

dinim 


Bargain! Kleines 2 Flat Gebäude, $2800, Brida 
und Stein-Fundament. Schr leichte Abzahlungen. 
Nur 5 per alt. Eigenthümer geht nach dem Re: 
ften. W. %. un? G. B. Moore, Irving Bart Bivr, 
und Fedzie Ane. 17mai,%® 


Südweſtſeite. 
Muß verkauft werden dieſe Woche! 2 Flat Haus. 
W00 unterm Preis. 81100 Baar nöthig. 3013 S. 
40. Ave. frſaſon 


Neues Property billig zu verkaufen, 40. Court, 
nahe 27. Str., 2:ftöd. Brid, Dat ITrim, moderne 
Plumbing. Louis 3. Krejei, 4010 Weit 6. Straße, 

midoftſa 
Vorftäbte. 

Zu verlaufen: Gin feines Heim an der beiten 
Reſidenzſtraße in Foreſt Park, 545 Beloit Ave., Ede 
Jackſon, 128 Blocks nach Garfield Hochbahn, 5 Ets. 
Fahrgeld, zwei Flat, 5 und 6 Zhmmer, Steinbajer 
ment, Bementfloor, (Dat und Maple Floor), Lot 
50%X125; ſchöne Schattenbäume, schöner Garten, 
meiftens deutiche Nachbarfchaft; muk verfaufen ve 
gen Krankheit, billig. friafon 


Su verlaufen: 2 Acre Lot3 in Miverfide, geeignet 
für Hühnerfarm, beim Gigenthümer Paul Rashorn, 
34 N. Oakley Une. frſa 


Zu verkaufen: 6 Zimmer moderne Cottage. 841 
Thomas Ane., Foreft Bart. MNunlwe 
* — 

Farmländereien. 

Freies Sand, 


12,00 Anfiedler gingen Iekte8 Yahr nah der Freie 
landregion, erreicht durch die Union Pacific in Colos 
rado, Wyoming u. Utah. Wollt Ahr mwiffen, wie jie 
ausmahen? Dies ift die legte&elegenheit zur Erlans 
ung bon freiem Farmland, wosfarmer3 don $100— 
300 pro Ucre für ihre Ernten befommen. Schikt ung 
Euren Namen und wir jagen Euch wie Ihr Freiland 
unter der 3X Acre Homeſtead Alte befommen fünnt, 
billiges Land durch Ankauf oder verbejiertes Land, 
das für $20 prodlcre verpachtet wird. Für Reiche oder 
Arme, Alte oder Junge bringt die Farmerei Geld. 
Wir haben fein Sand zu verkaufen; wir mollen Das 
Land entlang unjerer Linte bevöltern. Schreibt für 
Karte, Büchlein u. alle Auskunft an R. ©. Ruble, 
Hilf3-General-Pafjagier- Agent, Union Pacifichahn, 
Binmer 4, 941 Siebzehnte Straße, Denver; Col. 


Grfurfion am 4. Juli 1911 
nach der deutichen Karm-Stolonie Clberta, 
Baldwin County, Ala., im jonnigen Süs- 
den am Golf von Mexiko. Gutes Land, 
Waffer und Klima. 650 deutiche Fami— 
lien bezeugen e3; 2 bis 3 reihe Ernten 
im Jahre; tühl im Eommer, warn im 
Winter. Gin Paradies für Leidende. Freie 
Keife für Käufer. Näheres bei 
2.0.8 Led 
Zimmer 4, Kemper Building, 
Ede North Avenne und Haljted Straße, 
Chicago. mi—f0 


80 Acres nahe Kılamazoo, Michigan, Meile zum 
Town, 10 Zimmer Haus, mit Hard Maple Scat: 
tenbäumen; Windmühle, neue Silo, Doppel Zement 
Floored Stall, Scafitall, Zement Waffer-Tant, 
ut tragender Obftgarten verfchiedener Sorten, allerz 
fei Berzenobft. ertra guter Qoden. Preis 36500, ein: 
fhließlih Geipann Pferde, 4 Kühe, 26 Schafe. 2% 
Mutterjchmeine, 60 Hühner, Bugngies, Wagen, Harz 
neiles, - Enjilage Schneider, Momwer, Gultivators, 
Binder, Eagen, Tedder, Pilüge, furzum alles zur 
arınbearbeitung Nöthige. Hier ift eine elegante Ste 
egenheit; Hälfte Baar. Auskunft bei der Michigan 
NRealty Co., 164 Wafhington Str. frſon 


131 Acres nahe Kalamazoo, Michigan; 100 Acres 
getlärt, 31 Acres hartes Mapleholz; 7, Zimmer 
Haus, 2 große BVaſement-Ställe, Zementfußböden, 
großer Obſtgarten, alle nöthigen Nebengebäude; 3 
Heifers, 8 Kälber, 20 Schafe, 12 Kühe, 5 Pferde, 
s Säue, 35 Schweine, 50 Hühner; 45 Acres Mais, 
18 Acres Hafer, 3 Meres Kartoffeln; großes neues 
Silo; halbe Meile bis zur Greamery; $9000; Bes 
dingungen. Dies ift ein wirklicher Yargain. Nähes 
res bei der Michigan Nealty Co., 164 Waſhington 
Straße. frion 


Zu verfaufen: Großer Bargain! Hochfeine 20 Ader 
Farm, nahe Lawrence, Mich. Beiter Boden; 5 Zims 
mer Haus, Barn, Getreidefhuppen, Hühnerhaus, 
Apfel- Birnen- und Kirfhbäume u. andere Sträus 
her; 2 Ucres Hafer, 1% Ucres Kartoffeln, Hauss 
halt:Möbel und alle Farmgeräthichaften; 1 Pferd, 
1 Kuh, Hühner und Turfeys. Ules das zur Yarım 
gehört. Nur 82600. $1600 Baar, Reft auf Zeit. Vers 
taujhe Cauity für Cottage. John Bobel, 3430 
Southport Ave. dofr fa 


Fruchtbares Farmland in dem ſchönen 
Marathon County, Wiskonſin. Der Agent 
der Deutſchen Land-Office von Wauſau, 
Wis., iſt hier bis Dienſtag und gibt ge— 
naue Auskunft. Sprecht vor am Tag oder 
Abends. Peter Wehrley, 3110 S. Cen— 
ter Avenue. frſamo 


Zwei ſchöne, elegante 40 Acres Farmen nahe Ka⸗ 
famazoo, Lehmboden, Stock, Geräthe, Ernten eins 
geſchloſfen; gute Gebäude, 82800; Bedingungen, — 
Michigan Realiy Co., 164 Waihington Etr.  friom 


40 Ucres unverbefiertes Land zwiichen zivei prächs 
tigen Inland Lakes, Allegan County, Mihigan. 
3800 oder theile in 10 oder 20 Uecres, und verfaufe 
auf Asaahfung. Auskunft bei ver Michigan Reality 
&o., 164 Wafhington Str. frion 


30 Weres nahe Kalamazoo, ſchwerer Lehmboden, 
gutes 5 Zimmer Haus, Stall, fließender Strom 
durch die Yyarın, Obftgarten; ein Bargein zu 81700. 
Einzelheiten, Midigan Realty Co., 164 Waſhington 
Straße. frion 


er unge eiesrpkeig 

80 Acres Wisconjin Farm’ mit Stod, Ernte und 
Geräthen, verfauf billig oder tauihe für Chicago 
bebautes Grundeigentbum. Paul F. Scholz, 3034 
Milwaukee Avenue. 


— — — — —— — — — 

Zu verkaufen: 120 Acres Wisconſin Farm, Stod, 
Grnten und Geräthe; tauihe aub für Chicago Eis 
gentyum. Bor 326, New Lisbon, Wis. dofrmo 


Zu verkaufen: Zwei Farms in Alabama, Waſh⸗ 
into County, 160 Uder und 162 Aceer. Günſtige 
Bedingungen, bilig. 4 Meilen von der Stadt und 
Gifenbahn, mit guten Gebäuden. frür weitere Aus⸗ 
funft wende man ji an Yojepp Bumber, Lemont 
Ju. in iwr 


verkaufen: Feine 80 Acker Wiskonſin Farm, 
nahe Stadt und Eijenbahn. 40 Ader unter Pflug, 
40 Ader Eichenwald. Nachzufragen: 1637 Larrabee 
Str., Barberihop. 


Bu verkaufen oder zu dertaufchen: IM Ader Mis 
gs Farm und Waldland, in Presque YSle 
ounty gelegen, muß jofort verfaufen oder vertaus 
hen für Ehicago Grundeigenthum, guter Toden.— 
Adr.: M. 2, Abendpoft. Wjunlw 


u verlaufen: 25 Uder Farm in befter Lage im 
Michigan, gute Gebäude, 3. Kühe, ein Pferd, Hühs 
ner, —* —— Geräthſchaften, billig füge 
baar, iwerth $3000. Adr.: M. P. Müller, Govert 
Mid. in, md 

Michigan Farm: und Fruchtsländereien verfauft 
auf En feigtenssplan. Shidt nah freiem Biichlein, 


ie » ZN. Shut Eır., 2. 
St. Helen Develop. Co, r Anm i 


ünfzehnhundert Acres Wisconſin Land naht 
eh un Gifenbahn; Lehmboden; $12.50 per N 
Bedingungen. Wood, 602 Nortb Ave. Aiun 


Verſchiedenes. 
Zu verkaufen: Bargain, Baar oder leichte Abzah⸗ 
lungen, neues 2⸗ſtodiges Frame auf Brickfundament, 
wei 53 Zimmer Flats, ganz modern. auf 30 u 
ot, feine Race. Nreis 85150. Adr.: M. 335 Abbpoit, 


Bin,Im, 


en. 
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. Übendpoft, Chicago, Freitag, ven 30. Juni 1911. 
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Das erfte Thermometer zeigt die Durchfchnitt3-Temperatur zur Mittagszeit in der Küche, in 
melcher die Gefundheit der Frau Bromn ruinirt wurde. 


Das zweite zeigt die Temperatur in derfelben Küche, nach dem der neue Gazherd, melchen der 
Doktor verjchrieben hatte ‚benußt wurde. 


Der Gasherd hielt die Küche ungefähr zwanzig Grad Fühler und verfürzte die Arbeitsftunden ber 
drau in der Küche durch den MWeafall der Arbeit, welche mit der Hantirung de3 fchmeren 
Yeuerung3material3 und der fehmusigen Afche verbunden ift, 


— 

Es gibt viele Frauen, wie dieſe Frau Brown, und man kann mit Beſtimmtheit annehmen, daß 
nichts mehr während der heißen Monate zu ihrem Wohlbefinden beiträgt, als ein Gasherd, 
welcher die Mahlzeit kocht, ohne die Luft zu heizen. 


Wir verkaufen Tauſende Gasherde jeden Monat — „Compoſite Herde“ — welche mit allen 
bewährten und geprüften Einrichtungen aller Gasherde der vergangenen zwanzig Jahre 


verſehen ſind. 


„Compoſite Herde“ ſtehen zur Anſicht und zum Verkauf in unſerem Laden der unteren Stadt und 
in allen unſeren Läden in anderen Stadttheilen. Herde für's Haus werben frei abgeliefert und 


angeſchloſſen. Monatliche Zahlungen, wenn gewünſcht. 


Katalog auf Nachfrage. 


The Peoples Gas Light & Coke Company 


Peoples Gas Building, Michigan Boulevard 


Ein Jutermezzo. 
Ton ®. K, Elifford. 


Er mußte nadı Merchhurft zu dem 
Lant'ſchen Ball hinüberfahren. Er 
hatte eigentlich keine große Luſt dazu, 
aber da Lady Lant ihn in der Stadt 
ſtets einlud und diesmal mit Be— 
ſtimmtheit auf ihn rechnete, konnte er 
nicht anders. 

Unterwegs ſah er beſtändig einen 
blonden Mädchenkopf vor ſich; ſo deut— 
lich ſah er die blauen Augen, die ro⸗ 
ſigen Wangen, daß er ſich einbildete, 
ſie ſäße ihm gegenüber im Kupee. Er 
hatte fie im Ganzen nur fünf» ober 
jechamal getroffen, aber er war bom 
erften Augenblid an bezaubert gemejen 
und fonnte das liebliche Geficht nicht 
pergeffen. Sie mochte einundamanzig 
Jahre alt fein; font mußte er nicht 
piel von ihr. Er vermochte fich nicht 
recht darüber flar zu merben, worin 
der jeltfame Einfluß eigentlich beſtand, 
den fie auf ihn ausübte. E3 fonnte 
doch nicht Liebe fein, dazu mar er einer 
anderen zu treu, aber er mußte jo oft 
an fie denten, und es war merfwürbig, 
tie beutlich er fie immer vor fich jab, 
mäbrend andere, altvertraute Gefichter 
und Geftalten in der Entfernung vers 
ſchwammen und unbeutlid murben. 
Menn er ihr begeanete, jo fhienen fie 
ein Gejpräch wieder aufzunehmen, das 
fie fhon früher in Gedanfen oder im 
Fraum begonnen hatten; fchieden fie 
voneinander, jo gejchah es in der un» 
ausgefprochenen Ueberzeugung, daß fie 
einander wieder begeanen müßten.... 

So beſeligend auch der Gebante 
war, einmal ausſprechen zu dürfen, 
was ihren Herzen längſt kein Geheim⸗ 
niß mehr war — es war unmöglich. 
Er dachte an Lena Gravbes, mit der er 
nun ſchon ſeit drei Jahren verlobt war 
und die geduldig wartete, bis ihm die 
Profeſſur ſicher war und er ſie zu hei⸗ 
rathen beliebte ... 

Nichts war ihm natürlicher, als daß 
er ſie auf dem Lant'ſchen Balle traf. 

„Sie!“ rief fie aus, und beim Ion 
ihrer Stimme verfchmand jede Erinne- 
rung an feine Braut mie mit einem 
Schlage; „Sie hier? Ich glaubte jchon. 
Sie wären für ewig verfcehwunden!” 

„sa, warum denn? Warum fol!’ 
ich nicht hier fein?“ fragte er fröhlich 
und fog ihre Erjcheinung mit ganzer 
Seele ein. 

„Ic mußte nicht, daß Sie mit Lady 
Zant befannt wären.“ 
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„Ih mußte, daß mir und mieber 
einmal begegnen würden, obmohl ich 
feine Ahnung davon hatte, daß Sie in 
Merchhurft wohnen.“ 

„„samwohl, ich mohne mit meiner | 
Mutter eine Viertelftunde von hier in | 
einem einjamen Häuschen.“ 

Mie ein Traum verging eine Bier- 
teljtunde um die andere. 

„Wie lange bleiben Sie hier?“ fragte 
fie ihn, 

„Ih mollte morgen in aller Frühe 
fort, aber ich bleibe natürlich, wenn ich 
meiß, daß ich Sie morgen jehen und 
ſprechen kann.“ 

„Ach ja, beſuchen Sie uns, meine 
Mutter wird ſich freuen, Sie zu ſehen.“ 

Es war nach Mitternacht. 

„Ich muß fort,“ ſagte ſie, „es iſt ſpät 
geworden.“ 

„Mit wem ſind Sie hier?“ 

„Allein.“ 

„Sind Sie ganz allein hier?“ 

„Gewiß. Wir ſind ja auf dem Lande 
und nicht in London.“ 

„Wie kommen Sie nach Hauſe?“ 

Sie überlegte einen Augenblick, 
dann antwortete ſie: „Zu Fuß.“ 

„gu Fuß?“ 

„5a, marum denn nicht? Die Nacht 
ift munderfchön, und unfer Haus it 
nur eihe Biertelftunde von hier ent- 
fernt. ch bin auch zu Fuß hergefom- 
men.” 

„Wird Sie niemand abholen?“ 

„Rein.“ 

„Darf ich Sie begleiten?“ 

Das Herz ftand ihm ftill por Er- 
martung. 

„Serwik," antwortete fie ohne 3- 
gern. 

„Brechen mir gleich auf?“ 

„In einer Minute,“ 

Sie ging auf die Hausfrau zu und 
verabſchiedete ſich von ihr. 

„Warten Sie nur, liebes Kind,“ 
ſagte Lady Lant, „ich will nur ſehen, 
wer Sie mitnehmen könnte, Sie kön— 
nen doch nicht allein fort.“ 

„Dr. Langdon iſt ſo freundlich, mich 
zu begleiten; ich gehe lieber zu Fuß, 
denn es iſt viel näher, die Fahrſtraße 
iſt ein großer Umweg.“ Er ſah ihr 
zu, wie ſie ſich den großen Strohhut 
aufſetzte und ein weiches, weißes Tuch 
umnahm; ſie hatte auch andere Schuhe 
angezogen und hielt die Seidenpan— 
töffelchen in der linken Hand. 

Er nahm ſie ihr ab, und ſie machten 
ſich auf den Weg; ſchweigend gingen 
ſie durch den dicht mit Tannen und 
Lorbeerbäumen bepflanzten Vorgar⸗ 
ten, an den Equipagen, Automobilen 
und flackernden Lichtern vorüber, auf 
die dunkle, ſtille Straße hinaus. 

„Sie müffen müde ſein, da Sie aus 
der Stadt gekommen ſind,“ ſagte ſie. 

„Ach nein,” ſagte er lächelnd, „übri— 
gens iſt es die Strapaze wohl werth 
geweſen.“ 

„Wenn ich bedenke, daß ich faſt nicht 
gekommen wäre! Ich laſſe meine Mut⸗ 
ter ſo ungern allein. Aber ſie beſtand 
darauf.“ 

„Es iſt ſo einſam hier, wären Sie 
dieſen Weg auch allein gegangen?“ 

„O ja. Ich bin oft auf mich allein 
angewieſen, denn meine Mutter iſt 
ftet3 Ieidend, und wir. haben nur zivei 
Dienftmäbcen.“ 


„Sind feine Wagen bier zu haben?“ 
„D ja, aber fie jind fehr teuer; ich 


| hätte biereinhalb Scillinge bezahlen 


müffen.“ 

Sie gingen nuh über ein Feld. 

„sh erinnere mich, daß Sie voriges 
Jahr fagten....“ fügte fie Hinzu, da 
ftrauchelte fie und märe faft gefallen. 

Mit einem Sprung fing er fie auf. 
Dann gingen fie weiter. Faft unbe= 
mußt ftredte er die Hand aus und be: 
rührte die ihrige: er fühlte, daß fie 
zitterte, 

Da 309 er ihre Hand durch feinen 
Arm und fagte faft zärtlih: „So, num 
find mir ficher.”“ - 

„3a,“ erwiderte fie mit einem Seuf⸗ 
zer der Zufriedenheit. Sie hatten den 
Wald betreten, der ſich an das Feld 
anſchloß. 

„Wiſſen Sie,“ fragte er ſie unvber— 
mittelt, „wie einem zumuthe iſt, der im 
Dunkeln ſteht und durch eine Spalie 
das Licht hereinſchimmern ſieht, das 
ihm Leben und Glück bedeutei, und 
doch weiß, was das Ende ſein muß?“ 

Sie ſchwieg. 

„Warum mußten wir einander auch 
begegnen?“ fragte er nach einer Weile 
wieder. 

„Dielleicht,“ erwiderte ſie wie 
traumberloren, „um biefes eine Mal 
nah Haufe zu geben.“ 

‚ Er umfchlang fie und füßte fie hef- 
tig, leidenſchaftlich, mit unendlicher 
Seligkeit im Herzen, das aber ſchon im 
nächſten Augenblick wie von Furien ge— 
peitſcht war. 

‚„Rüff' mich ein einziges Mal, Ge- 
liebte, nur ein einziges Mal, dann... 
Sind wir bald ba?“ fragte er mit ge- 
brodener, flanglofer Stimme, nadj- 
bem er fie freigegeben, „ift e8 nod 
meit?“ 

Sie verftand nicht, mas plößlich 
über ihn gefommen mar, aber mit gro= 
Ber Anftrengung faßte fie fih und 
fagte „Wir find faft am Ziel, diefes 
Zhor führt in unferen Garten.“ 

‚Er fühlte, daß er Hier für immer von 
ihr jcheiben mußte, aber er hatte feine 
Macht über fich. 

„Werden mir uns mieberfehen?“ 
fragte er faft flehentlich. 

„Werben mir uns mieberfehen?“ 
twieberholte fie verwundet. Welch 
feltfame Frage! SKonnten fie fid) je 
tmieder boneinander trennen? „Sie 
fahren boch nicht morgen mwieber nach 
London zurüd?“ 


„sch bleibe, wenn Sie e3 erlauben, 
ih muß Site wieberfehen.” 

„E3 ift vielleicht beffer, Sie gehen 
jegt zurüd, auf diefem Pfade bin ich 
in fünf Minuten zuhaufe. Jamohl, Sie 
müffen jet gehen, jonft muß ich Ihre 
Anmefenheit hier erklären, und bad 
möcht ich nicht, heute möcht ich... .“ 

„sh Tann Sie nicht verlaſſen, bevor 
Sie mir nicht verfprechen, daß wir una 
wieberfehen werden — ich kann Sie 
nicht verlafien.. .“ 

Sie ah ihn erftaunt an. 

„ber natürlich werden mir uns 
wiederſehen.“ 

„Wann?“ 

„Nun, morgen. Sie denken doch 
nicht mehr daran, morgen abzureiſen?“ 

Ich bleibe, wenn Sie es wünſchen.“ 

Ich wünſche es von ganzem Her⸗ 
zen.“ 

„Haben Sie eine ſolche Sehnſucht 
nach mir wie ich nach Ihnen? Be— 
greifen Sie, was Sie mir ſind?“ 

„Ja,“ ſagte ſie leiſe. 

Er nahm ihr Geſicht in ſeine beiden 
Hände und blickte ſie erſtaunt an. 

„Sie ſcheinen ſo glücklich, ſo zufrie— 
den,“ ſagte er mit demſelben Erſtau— 
nen. 

Ich bin es auch.“ 

„Warum?“ 

Sie zögerte einen Augenblick, dann 
kam es freudig erregt zurück: 

„Weil Sie mich lieben.“ 

Er gab fie frei, wich einen Schritt 
zurüd und verjuchte zu fprechen. 

Einen Augenblid verfagte ihm bie 
Stimme gänzlich, dann antwortete er 
fejt und entjchloffen: „Sch bin verlobt“, 

„Verlobt?“ mieberholte fie mes 
chaniſch. 

„Wiſſen Sie das nicht? Ich glaubte, 
* hätte es Ihnen voriges Jahr ge— 
agt.“ 

„Ich habe es wohl gehört,“ erwi— 
derte ſie tonlos, „aber nicht geglaubt — 
es ſchien mir ſo unmöglich. Seither 
hab' ich nicht wieder daran gedacht. 
Sie lieben ſie doch nicht?“ 

„Jawohl, ich liebe ſie,“ antwortete 
er; dann preßte er die Lippen feſt auf— 
einander, um nicht zu widerrufen, was 
er ſoeben geſagt. 

Ein kalter Schauer überlief ſie, ſie 
zitterte heftig, das Herz blieb ihr faſt 
ſtehen. 

„Haben Sie ſie auch geliebt,“ fragte 
ſie endlich, „als Sie damals auf dem 
Faneſchen Ball ausſchließlich mit mir 
tanzten?“ 

„Ja,“ antwortete er; dann fügte er 
in höchſter Erregung hinzu: „Sie ma— 
chen mich wahnſinnig! Ich kann Ihrem 
Zauber nicht widerſtehen, aber ihr ge— 
hört meine Liebe — mein Wort.“ 

„Lieben Sie auch mich?“ fragte ſie 
verzweifelt. 

„Nein. Man kann nicht zwei Mäd— 
chen lieben — ich liebe Leny und merbe 
fie auch heirathen.“ 

„Ih mill nicht, daf Sie mich hei= 
tathen, aber — mein Gott, ich Liebe 
Sie,” fagte fie mit meicher, leifer 
Stimme und ftredte traurig ihreHänbe 
aus. „Ach Liebe Sie. Hätt’ fch mich 
fonft von Jhnen füffen laffen und — 
und Sie mwieber gefüht?! ch mei, 
baß e3 fchlechte Frauen gibt, die das 
ohne Liebe thun —- haben Sie mid 
auch dafür gehalten und mich deshalb 
fo behandelt? Aber ich gehöre nicht zu 
ihnen — ich liebe Sie! Ad Goit, ad 
Gott!“ 

Er ergriff ihre Hände, bie fie ihm 
überließ, aber fie mich jo meit al3 mög: 
lic von ihm zurüd. Sie fchluchzte 
laut auf. 

„sh bin hrer Liebe nicht werth, 
Sie fühes Gefchöpf,“ fagte er heifer; 
„ich bin ein Schurke...“ 

„Aber jegt müffen Sie fort.“ 

„Sagen ©ie, daß Sie mir ver- 
zeiben....” 

„30 30” 

„Und fagen Sie mir nod) ein ein- 
zigesmal, daß Sie mid) lieben... .“ 

Sie blidte zu ihm empor und fagte: 
„sch liebe Sie!“ hre Lippen bebten. 

„sch bin’s nicht werth!“ 

Sie jeufzte tief auf. 

„Nein, vielleicht nicht." Dann fügte 
fie Hinzu: „Liebt Yhre Braut Sie aud) 
fo jehr?“ 

„Sie betet mich an.” 

„Ah!“ Sie athmete tief auf. „Das 
freut mid. E3 ift jchredlich, nur halb 
geliebt zu werben.” 

Wieder ftredte fie traurig die Hände 
aus. aber al3 er fie ergreifen mollte, 
wich fie zurüd. 

„zeben Sie mohl,” fagte fie. 

„sh will morgen nicht abreifen, 
mwenn Sie mid) fehen wollen.“ 

„Rein, nein, morgen bin ich verhins 
dert, morgen fommt Allan Williams.” 

„er if das?“ 

„Mein zutünftiger Gatte.” 

„Aber Sie haben ja eben erft gejagt, 
dat Sie mic lieben!“ rief er auß. 

„Das iſt auch wahr, aber Allan hab’ 
ih immer gern gehabt, und er betet 
mich an!“ rief fie in leidenfchaftlichem 
MWeh aus, „und er ift mir treu, und id 
merbe ihn heirathen. Gehen Sie,“ fuhr 
fie fort, „es ift fpät, ich mwerbe das 
Thor hinter Ihnen Schließen.” 

Eine Minute fpäter waren jte bei ber 
Gartenpforte; er wollte fprechen, aber 
fie fhüttelte abmehrend den Kopf. Er 
ging, dann blidte er fie dur) bas 
Gitter hindurch an, 

„Xeben Sie mohl,“ fprach er mit ei= 
nem langen Blid; er wußte, daß er ihr 
Geficht, Das er vielleicht zum legtenmal 
fah, fein ganzed Leben lang vor fi 
fehen würde, „Sagen Sie mir nod 
einmal, daß...“ 

„Alan wird mein Leben fein, mein 
alles...“ ermiberte fie gndem fie bad 
Thor fhloh. 

„Und ich9“ 

„Sie — Sie find ein Intermezzo.“ 

Sie z0g den Schlüffel heraus und 
wendete fich zum Gehen. 

„Leben Sie wohl,” fagte fie noch ein- 
mal. Einen Augenblid fpäter war fie 
hinter den Bäumen verfehmunben. 

„Hettn,“ fagte fie zu dem Mäbchen, 


das ihr öfnete, „morgen in aller Frühe 


momibope Muß ein bringenber ief abgehen.“ 


Sie fegte fich nieder und fchrieb ein 
Billett: 


„Lieber Allan, ich ermarte Dich 
Abends um fieben, Uhr. Wenn Du mich 
haben mwillft — ich bin einverftanden. 

Deine Eleanor.“ 
— — — — 
Joachim und der amerikaniſche 
a immel. 

An feinem Buch, „In the Kaifer’s 
Capital” — New York, Dobd, Mead 
& Co. — erzählt Dr. J. %. Didie, 
langjähriger Baftor der amerifanifchen 
Kirche in Berlin, eine hübſche Anekdote 
von Soahim, dem er ein bejondered 
Kapitel gewidmet hat. Zu der Zeit, da 
der Bau einer ameritanifchen Kirche 
in der Reichshauptſtadt ſchon beſchloſ⸗ 
ſen war, wohnten Andrew White, der 
Geſandte der Vereinigten Staaten, und 
Dr. Dickie einem Konzert bei. Auch 


Joachim befand ſich unter den Zuhö⸗ 


rern, und die Art und Weiſe, wie er 
ſich in den Zwiſchenpauſen mit ſeiner 
Nachbarin Lady Guy Campbell unter: 
hielt, ließ auf eine ausgezeichneteßStim= 
mung des großen Künftlers jchließen. 
Die Frage Whites, ob Koadhim ji 
wohl bereit finden mürbe, für ihre 
3med, nämlich die Mittel zum Bau der 
Kirche zufammenzubrigen, ein Konzert 
au geben, glaubte ver Geijtliche bejahen 
zu fönnen, worauf der Diplomat be- 
merkte: „Dann gibt e3 bazu feinen 
günftigeren Augenblid ald den gegen 
märtigen, denn er befindet fich offenbar 
in guter Laune. Gehen Sie zu ihm und 
Jagen Sie ibm, wenn er erwarte, in 
den amerifanifchen Himmel zu fom= 
men, mürde er gut thun, ein Konzert 
zu geben, um uns für unferen Kitchen: 
bau feine Unterftübung zu leihen“, 
Dicie zögerte nicht lange der Weifung 
ſeines Landsmannes zu folgen. Mit 
einem verfchmittem Blinzeln im Auge 
ermwiberte Noachim, als der Geiftliche 
ihm für ein Konzert himmlifchen Yohn 
in Ausficht geftellt hatte, ob der ame- 
rifanifche Himmel wirklich fo jchön fei. 
„Schön über allen Vergleich“, gab die- 
fer prompt zur Antwort, aber ohne 
weiteres imollte der Künftler fich mit 
diefer verlodenden Auskunft nicht zu- 
frieden geben, fondern fragte deshalb 
vorfichtig an, ob Mr. White und er fo 
großen Einfluß hätten um ihm die Ge- 
mißheit zu verfchaffen, in den ameri= 
fanifhen Himmel aud) Zutritt zu fin- 
den, wenn er fich zu dem gemünfdffen 
Konzert bereit erklärte. Didie, der auf 
diefe etwas verfängliche Frage nicht 
„gern eine unziweideutige Antiwort geben 
mollte, entgegnete: „Brofeffor Koachim, 
ich mill Ihnen eine Gefchichte erzählen. 
Ein reicher alter Schotte lag auf dem 
Sterbebett und lie den Geiftlichen 
rufen, um ihm zu befennen, daß ihn 
wegen jeiner vielen Sünden bie ftärf- 
ften Beflemmungen quälten. Ob er 
wohl bie Gemwißheit hätte, ing Paradies 
einzugehen, menn er der Kirche 20,000 
Lite. vermachte? Der Paftor ermwiberte, 
abjolut fiher märe das mohl gerade 
nicht, aber doch unter alfen IImftänden 
eined Verfuches merth.” Indem er aus 
diefer Gefchichte Die erwartete Nuban- 
wendung 309, fagte Xoachim, er werde 
ed auf einen Verfuch anfommen Iaffen. 
Unter dem Proteftorat der Kaiferin 
und der Mitwirkung Geraldine Far- 
rard, Robert von Mendelfohns und 
Marie Benders fam das Konzert zu- 
aunften der amerifanifchen Kirche zu- 
ſtande. — Ob ber Verfuh auch im 
Sinn des Paftors geglüct ift, das weiß 
heute — Joachim ganz allein. 
—W o9 — — 


Der Flieger nnd die Zigarette. 


Der begeifterte Verehrer ber Flug: 
funft, ber mit gefpannter Aufmerffam- 
feit auf den großen Flugpläben die 
Arbeiten und Leiftungen der Eroberer 
der Lifte verfolgt, wird immer mieber 
bei fleinen Zmifchenfällen ein und bie- 
felbe Beobachtung machen: mann im- 
mer einem Flieger eine Landung nicht 
völlig glüdt, warn fein Apparat vom 
Strauchwerf zerfeßt wird oder an einer 
Hede jcheitert,furzum: wann er „Rlein- 
holz gemadjt“ hat, dann wird man faft 
nie jehen, daß der Flugzeugführer ſo— 
fort feine Mafchine verläßt. Zwiſchen 


- Trümmern und zerfekten Leinwand: 


füden taucht die Geftalt des muthigen 
Tliegers auf, fchiebt mit Armen und 
Beinen die Ruinen bes Fahrzeugs bei- 
feite, und dann ..... ja dann macht er 
nicht etma bie paar Schritte, die ihn 
aus dem traurigen Triimmerfeld brädh- 
ten, fondern ‘er bleibt regungslos fte= 
ben. Nur die Hände bewegen fich, 
und dann fieht man e3: mit läffiger 
Gebärde zündet der fühne, faum dem 
Zode entronnene Mann eine Zigarette 


an und tritt nicht eher auf freien Bo= | 


ben, ehe er nicht einmal ben feinen, 
bläulichen Raud in die böfe Luft ge: 
blafen bat. Und biefes Bild — fo 
plaubert, mit etwas fcherzhafter Ueber: 
treibung, George Edgar in einer eng= 
Iifchen Zeitung — fehrt immer mmieder, 
mag die Mafchine nun in ein Haus ge- 
rannt fein, ein Dach zur Hälfte zer- 
ftört oder einen Drahtzaun zerriffen 
haben; ftet3 wird man menige Sefun- 
ben fpäter inmitten der Mafchinenrefte 
ben Flieger ftehen und fich bie Zigarette 
fo faltblütig anzünden fehen, mie Sitte 
und Brauch in der Trliegermelt e8 for: 
bern. Seine Haltung ift dabei fo un- 


Bo Tanfende geheilt wurden, ift ber richtige 
Blag, wo hr Hingehen folltet, 
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8, 
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gezwungen und läflig wie die jener 
englifchen Bühnengeftalt, die vor den 
Rampen fterbend fich noch einmal auf- 
richtet, um bie legte fchiekfalsfchmere 
Frage zu thun: „Wer hat das Derby 
gemonnen?“ Wie fommt e3, jo fragt 
der launige Beobachter, daß ed gerade 
der Zigarette befchieden jein mußte, 
mie für alle Böfewichter der Bühne 
auch für unfere maderen Flieger Das 
Wahrzeichen falten Todesmuthes und 
fühner Unerfchrodenheit zu merben? 
Die Frage ift nicht fchmer zu beanttvor- 
ten. Die Zigarette ift die einzige 
Form des Tabafs, die fich für einen fo 
fritifchen Augenblid eignet, Die einzige 
Form des Tabak, bie eine ſo gute 
Haltung, ein ſo gutes Bild ermöglicht. 
Ein Flieger würde inmitten ſeiner zer— 
trümmerten Maſchine niemals eine 
gute Figur machen, wollte er etwa um— 
ſtändlich einen Tabakbeutel aus der 
Taſche ziehen und ſich eine Pfeife ſto— 
pfen. Man kann beim Genuſſe oder 
beim Entzünden einer Pfeife gemüth⸗ 
lich oder fentimental ſein, aber ihre 
Form gemahnt immer etwas an fried⸗ 
uͤche Gutbürgerlichkeit, und nicht an 
jene todesmuthige Geiſtesgegenwart, 
die der Flieger zeigen ſoll und zeigen 
will. Die Pfeife iſt unmöglich, ſie iſt 
unmöglich, genau ſo wie die ſchwere, 
wundervoll duftende Importzigarre. 
Das Abſchneiden einer Zigarre, das 
Abtrennen der Leibbinde würde die 
ſchlichte Majeſtät der Poſe ſtören. Die 
Zigarre mag folgen, ſpäter, wenn die 
erſte Aufregung verklungen iſt, wenn 
man im Freundeskreiſe beim heiteren 
Mahle an den gefährlichen Augenblick 
zurückdenkt. Für den echten Flieger 
gibt es nur eine Form des Rauchens, 
bie Zigarette, Wie follte man aud 
nach einer mißglüdten und doch glüd- 
lich überftandenen Landung eimas an= 
beres fehneller zur Hand haben als eine 
Bigarette? Die Tafchen des Flienerd 
find mit michtigeren Werkzeugen ge: 
fügt al3 mit großen ledernen Zigarren 


etuis. Die Zigarette aber nimmt fei- 


nen Pla meg, unter der Winbfappe 
fchmiegt fie fich bequem zwifchen Obr- 
mufchel und Schäbelmand, fehnell und 
gut greifbar. Und fo fommt e3 denn, 
daß die Stammpgäfte der Flugplätze bei 
folchen glücklich verlaufenen Zwiſchen⸗ 
fällen immer wieder das gleiche Bild 
zu ſehen bekommen: noch wirbelt der 
Staub um das geborſtene Flugzeug, 
noch zittert in der Bruſt des Zuſchau⸗ 
ers der bange Zweifel, ob der kühne 
Flieger einem tragiſchen Schickſal ent⸗ 
gangen iſt, — da ſteht ſchon inmitten 
der Trümmer die ruhige Geſtalt des 
wunderbar Geretteten, ſeine Hand 
greift leicht zum Ohre, ein Flämmchen 


züngelt auf, und ſchon verſchmilzt mit 


dem noch wirbelnden Staube der bläu⸗ 
lich aufſteigende Rauch der Zigarette. 
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getragen werben 5 
Mir fabriziren außerdem 100 derſchieden⸗ 
von 81.00 aufwärtd. — Glafttihe 
un aufwärts. 
Gebärmutterfenfung, 
A a ann 3 
ür machen Selb, bon a 
aufwärts. @erabehalter, fünfte 
lihe Beine, Urme ufto,, 3% 
gepeiterim. Krummen Hden, 
eine, übe und alle anderen 
Verwadhfungen werden mit unfes 
m Apparaten geheilt. ie 
baben das Ältefte, oröhte Bruce 
de; bands und ortbopädifhe Watts 
dagen⸗Geſchaft owie unſere 
elgene Ffabrik in Amerlka. Unterſu 3 und An⸗ 
allen frei von dem größten beutiden X 
Rn aber höchfter Ausgeihnungen und Diplome für 
ortbopäbiihe Ehirkirgie. 
D:. ROBT. WOLFERTZ, Bräüftbent.- 
154 N. Fifth Ave, nahe Nanbolph Str. 
Geihäft offen bis 6 Uhr Ubends, Sonntags nom 
> 12 Uhr. — Frauen-BandagiftsBepienung füs 
amen. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


39 Adams Strasse, Zimmer 60 

gegenüber der Fair, Derter <uilding. g 
Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deu‘s 
ſche Cpeztaliften und betrachten es alß eine 
Ehre, ihre leidenden Mitmenfgen fo fhnell w:e 
möglih bon ihren Gebreden zu heilen. Eie hei* 
Ien gründlich und unter Garantie alle geheimen 
Krantbeiten der Männer, wrauenleiden un) 
Menftruationgitörungen ohne Operation, Haut« 
franfheiten, verlorene Mannestraft etc, Dberas 
tionen bon erfter Klaffe Overateuren, für rad= 
tale Heilung von Brüchen, Krebs, Tumoren, Ba ⸗ 
ticocele etc, Ronfultirt uns Sebor Ihr helrathet. 
Wenn nöthig, plaziren wir Patienten in unfer 
Privathoſpital. Frauen werden bom Srauenarıt 
(Dame) behandelt. Behandlung infl. Medizinen 


Nur Dollars 

Monat. — Schneidet dies aus. — Stunden: 
— J———— 
10 #i3 12 Ubr Vormittags. 


Brei 


—— — ——— 


Wichtig für Männer. 


nn Werzte ober Mraneien Eu mie 
berfucht unfere fideren, erprobten Heilmittel, m 
e niemals fehlf lagen, bei folgenden ge 
tanfheiten: Formulare Nr. i u, 2 furit en 
noch ſo bartnädigen Sal von nebeimen Frayt⸗ 
beiten und Urinleiden. Preid Kan bie —88 
—Doltog Tuder’3 Bine Specific furirt Blutb-% 
tftung in allen Stadien. reis 82.00 bes 
afhe. — Prof. Dedoid vVaſtilles gras 
eilen Münnerihmäde Iölaflofe wädte, Nere 
vöridät, Cag im Urin, Melandolie und nik yıw 
riebenſtellendes Eheleben. ir 3è a 
tel, 3 für $2,50. — Die obigen Heilmi 
ind nur bei und au haben. 
Behlkes Deutſche Apotheke. 
775 Güb State Straße, Chicage, I 


Ulte Nummer 441 ©. ‚State OL teoprR 


Bekanntefter 


Optiker 


E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave, 
Rus &o 


OSCAR F. MAYER & 


BRO. 
Dhoseiale und Metall 


Puf, u 22 SO 
&lle Orders prompt. außgefüübrt. Tel. Ber 2 





Geeinpet, Ehicago, Breiten, den 30. 3 


— — —— 


— en an 36-3öU. baumwoll. 
Bun’g Flagge, mit 
Speerfpige, 


Siange, 


SB um: Bunting 8 
Slagge, ohne Stan By 
ge, aebrudte Sterne, & 
—— iss \ 

6 EN 


a 
Lamn Display Set Nr. 2, I 5. 


mwerth $5.00, für 
„Paper Feftooning“ Standard reinmwollene Bunt: 
ing Fahnen — Größe 5 bei 8 


a mid, nting 
—— = Stans 
gen, gedrudte Stier» 

enäbte Strei⸗ 


ec 


Samn Display Set Nr. 1 
$3.00 werth, für , 1.95 
Nothes, weihes und blaues 


Bunting — hübidhe glänzen 
de Farben — für den mors 


Saton Display Set, enthält fechs 6 und fechs 8 Ball Roman Gandles, ſechs 6 Ung. 
Raketen, drei 3 Unzen Dreiede, einen Emerald Torch, 1 Büchje rothes Feuer, 
ſechs 63öll. lower Pots, 12 Nigger Chaſers und Nadet Punk, in hübfcher 980 
80 der Rolle — i 
Punt, jedes Padet ent» rg Aare ” Fuß — befonders gut gemacht, 


* = 
[2 Pack- Tiger ÄX Firecrackers, 25c 
Rappicdachtel verpadt, für nur 
Electric Sparflers, jehr beliebt und | Gleftrifche Torpedos, 25 in Pa: | Kapanefiiche - Laternen, hübſche 
Alt amölf aro til roth, weiß, blau und grün — d — 
8 Ra ee fe © "| morgen die Wolle 12 het —— Lie 
% für nur c nur 3.25 


völlig harmlos, — extra große Sorte, pierpacket — geben eine ſcharfen Farben und Facons— große Sorte, 
nur 
Favors für den Bierten. Juli 4 


12 in einer Papierſchachtel — de Knall morgen das Be! für morgen matrlirt, jede 5 c 
trecrader Candy Bozes, halten 4, % und 2c Novelty Firecrader Candy Bores, gun Servieren 


für nur Padet für für nur 
SSTABLISHED 1875 BYE. J. LEHMANN 
fund, das Stüd e abwärts bis auf bon Candy und Nußfernen geeignet, als Mir 5c 


] EL E — * ] IR Sehr große Auswahl von all den populären Styles | jchenfe oder Souvenirs .bei Parties et, 


in Novelty Feuerwerk, inf. Chocolates, Bonbons Drum Sandy Bores, jehr bübjh Kukfke! ge Gold 
STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE S 


mit — Bu "= Tiqmelllgein muf tem, Sekt, hal Tine Oe 
lag Br 10 Fuß 10c s 4 Jalle ul ge 

„Außerordentliche Näumung von Männer: Anzügen 
seder Sommer:Anzug der bei den neulichen erfolgrei- 
chen VBerfäufen übrig geblieben ift, Werthe bis zu $25 


and, das Etid ee 
shr fönnt Euch darauf verlaffen, daß, wenn Ihe Fair fagt „außergewöhnliche“ Räumung, Ihr Bargains erhalten werdet, die fchwer 
ihresgleichen finden. Sogar zu den regulären Preifen ($20 bis $25) waren diefe Anzüge ertra qute Merthe — hr mürbet gern 
den vollen Preis dafür bezahlt haben; aber für morgen haben wir die Preife auf die Hälfte und weniger als die Hälfte herabgefet. 
„Ssegt ift die Zeit, den Trerien- oder Gefchäftsanzug zu kaufen — die Partie ift jo groß, daß Ihr genügend von beiden Sorten finden 
werdet. DVergeht nicht, daß dies reguläre $20 bis $25 Anzüge find, welche wir zu dem niedrigen Preife offeriren von nur 
Diefe Anzüge find die Odbs und Ends von unserem requlären ager, melche fich 


bon unferen fürzlichen erfolgreichen Verkäufen angefammelt haben, und umfaffen jedes 
moderne Modell und jebes moderne Mufter in fanch MWorfteds und Caffimeres, fomie 
blauen Serged. Drei-Stüde Gejchäfts- Anzüge und zmwei-Stüde Duting- und Ferien: 
Anzüge. jede Größe von 32 bis 42 ift in diefer Partie vorhanden, einfchließlich Tolche 
für Korpulente und Schlanfe in den blauen GSerges. Wir 
mwilfen, daß Xhr den Anzug finden fönnt, den Ihr wünſcht. 
Ihr ſolltet dieſe Gelegenheit nicht verfäumen, einen 820 bis 
825 Anzug kaufen zu können für nur © 
Ein vollitändiges Departement, 

welches Automobil =» Nöden und 

Office-Röden gewidmet ift. Preife 


rangiren: 


S10, 7.50, 6.50, 5.00, 
3.95, 2.95, 1.95 


Heifluft-Palloonz, aus Geis 
denpapier, vollftändig mit Bren= 
ner und Asbeit Protector, Größe — bie Yard 
7Y Fuß ho — jeder, © gigen Verfauf — die Yar 

39€ 


für nur offerirt zum Preife gefährlih” und die Munition 
Dubend, $4. de 19€ | 
Griter \ 


Diver, bon nur | foftet nid nichts ſpeziell, 
»51.50 Shetland Schleier, Ic "Fir 


$1.50 Schleier, wie Abbild,, einer der allerneueiten Styles in weißen Shetland 
Schleiern, die gegenwärtig In großer Nachfrage ftehen. Gut gemachte 98c 
Schleier, "eingefakt mit wajchbaren weißen Epıken, — 50 Wertb, 
Andere von 1.25 bis 2.48 
Weihe Sihleierftoffe, Sunderte bon 31.35 GChiffon Schleier, ein außeror⸗ 
Styles in meuen Shetland Schkeiern Be Wert$ in Chiffon, 2 rd3 
—18 bi X Bol breit, einfache und | lang, 1 Yard breit, feine Sualität, in 
et3 


fancy Mafchen, alle in a Werk und allen Farben, 
Preis ‚per Yard, 750 06 BIC zu $1.25 verkauft, Samftag, 88c 


Suft:Torpedos, ertra groß, fhieken Pa= 
pier mit einem ftarfen Knall, abiolut un 


Hroßer Männer : Ausflattungen : Derkauf, 


1,680 „E. & WW.” Hemden, weicher Kragen und Manishetten, 
feine Dual. mercerizged Gloth, 
alle voll gefchnitten, reg. Größe, 
gut gemadht und mit Peritno⸗ 
pfen bejegt. Diefe Hemden find 
alfe Hübjch, neu und frifch, alle 
Größen und ein gutes Sortis 
ment; ein aufßergemöhnlicher 
Pargain, Nehmt eins Davon 


mit in Eure 19e 


Ferien — 
jedes 
Duting Hemden — 
E. &W., weicher Kras 
gen und Manjchetten, 
alle Größen, hiübjches 
Sortiment, 38 > 
jedes, .) c 
Negligee Hemden, gebügelte 
Paſſe — befeſtigte Manſchet— 
ten, nette hübſche Muſter, die 


regul. 81.00- 85c 


Werthe, jed., 

Negligee Hemden, €. & W.,ı 2.00 und %250 Union 
hübfch gebitgelt, gut gemacht | Suits, mercerized, Sommer: 
und finijhed, helle oder dunkle ſchwere, kurze Aermel, Knöchel— 
Muſter — jedes 1. 15 Länge, Salmon und weiß — 


für nur 25 in allen Größen, 1. 29 
reine chi- 


Seidene Hemden, für nur 
nejifche Seide, mit zwei jepa= 1.25 und 1. 50 Union Euits, 
raten militärtfchen dazır pass | furze oder lange Aermel, knö— 
ſenden Kragen gemacht — au- chellange Drawers, weiß, Eeru, 
ßergewöhnlicher 3 50 fancy geſtreift, feicht unvoll⸗ 

—2 


Bargain, jedes, kommen, — morgen 19€ 
Hemden, echte 


| jeder, 
doppelte) $1 Majdhen Union Suits, 
kurze Aermel, knöchellange 
Drawers, weiß und Ecru, ſehr 


kühl und bequem — 
Mill Run, * 69€ 


Yeder Anzug in diefer ganzen Partie ift bei Hand gefchneidert, daB Erzeugniß 
bon mehreren der hervorragendften Kleiderfabrifanten in Amerika (der niedrige Preis 
verbietet ung, ihre Namen zu nennen, aber hr merdet fie in jedem Anzug jehen). 
Wenn Yhr Männer fo genau mwüßtet wie wir, wie qut diefe Anzüge find, könnten mir 
die vielen Kunden nicht bedienen, welche diefem Verkauf beimohnen mürden. Beffere 


Kleider können nirgendwo anders gekauft werben, und fein 


anderer Laden fann annähernd folche munderpolle Werthe 
bieten mie die, welche in diefen $20 bi3 $25 Anzügen ent- 
halten find, zu dem fehr niedrigen Preife von nur 
S4 und S5 Anider-Unzüne f. Knaben zu 2.85 
BE Pannen na m TEURER en 1 DELETE EEE ELF TR | Tr San ann an TEL —— — —— 
Kniderboder-Anzüge für Mnaben, in einer großen Auswahl von Muftern, in 
Kammgarnen u. Caffimeres, NRöde mit Wlpaca undSerge gefüttert und viele der 
tragen. In allen Größen von 30 bi3 40 Taillenmaf. Kein Sniderboders find ganz gefüttert. Mlle Größen von 6 bis 17 Jahre. Am 
täriicher Kragen und dazu paj= 


Baar F en . eg Pr Dr u — ee mer m = ge i = 
und viele d ?5.00 werth. Auswahl 3.00 au 5.00 verfauft werden. Auswahl von ſämmtlichen U * 2.85 * Halsbinde, 1.50 
+ — 8 0 2 3weiter 
Srocern und Fort Große Herabſetzungen an Sportwaaren für den Ausflug am Vierten Juli 


Samſtag, für in der Partie für 
Floor 
7 Bade-Anzüge 


88.50 feine Badekoſtüme für Damen, u 
Facons, ſehr — Suits, hübſch 


54.90 u. 85.00 Outing:Hofen für 3.00 
— —— — — — — — —— — ———— — 
Es iſt di Sorte, die für den Touriſten-Gebrauch paßt, mei— 
ſtens alle in hellfarbig, und einfach oder mit Cuff Bottoms zu 
Swaze ſeid. 

Farben, glänzend, 
franz. Cuffs, ſeparater mili— 





20 Pfund mit 
Bu⸗9860 
Mehl AFaß 


Sack X X 
Mi nnejota 
per la⸗ 
tive, 


Feiner granulirter Zuder — 
Beitellung von 82.00 oder darüber, 
ter nicht eingeichloiten, Zu 


Golf-Eriparniiie 


1911 Haste Strand, Goodrich, 

Bunny od. Jad Rabbit‘ Golf- 60€ 
bälfe, per Stüd, 
— Sodet — oder Braſ⸗ 
ies, ebenſo gut wie irgend ein 
Maren DE 

Fairpieto Yrons, alle Facons, 95cC 

Driverd, Braj: 


das Stüd zu 
—— ——— 
ſies, Mid Irons, Maſhies oder 
Putters, zu 95e 
Die en Dun air a 
Pr Brajiies, fpezieller Ga 
Griff, für nur 2,50 
Mc Gregor’s Arons, in allen aconz,‘, 
einihließlih der berühmten .00 
Zelte 


Geltic, zu 
7X9 Mall Teut, gemacht aus,8 Unz. Dud, voll: 
ftändig mit Guy Ropes und Pegs, zu 4. 79 


— — 


„PU Mriabt & Ditjon Championship 
Tennis PalE, merden überall zu 4öc 


— unſer Preis, 3 für 8 
ste Sc 


81.00: das Etüd, 

1911 Wright & Ditioen Mard & 
Mriabht, Zn ‚ode rt Sutton Star Mopel 
Zennis — werden berall zu dem 
feſten Preif von 58.00 ver: 
tauft. Unfer Bre 3.95 

Tennis Nadets fiir Kinder, Eſchenholz 
Frame, überzogen mit import. Darm: 
jchnüren, ein reqaulärer $%1.50 
Radet, für 85c 
_Gourt Marfer®, volliftändig mit Tapes 
Staples3 und Pins, 850 © ( 
Werthe, morgen für ur 


Waſſerdichte TennisRacket Decken 480 


Baſeball 


* 25 vi icial League Baſeballs, garan— 
tirt in vol Spiel pon neun In 69€ 
d, e 


nın dad SE 
Brofeifional Model Fielder's Handſchuhe 
und drab Calf tan— 


änner, ſe arz 
gefüttert, haben welted 


1 xt ve 

Nähte, oroße Sorte, jehr weih und 
bieaiam, & MWortbe, 98c 
F Model Catchers' Mitts für 


rchweg gemacht aus Drab Horſe— 
boft ar — in in— 


Eine Aenge von Vargains für den Liſcher 


Geſpaltene Bambus Bait Caſting Rods, 3 Stücke mit extra Tip, Cork 
Hand Grasp, ſortirte Längen, in tuchüberjogenen hölzernen Yornten 
mit Tajche. Diefe Rods werden gewöhnlich für $2.50 bis 33 1 39 

+® 


im Retail verfauft. Morgen zu 
Split Bambus Bait Gaiting | Stahl Bait Cajting Rods, Off— 
fet Agate Tip, Agate Guide, 2 


Rode, 3 Stüf mit Extra-Tip, 

Trumpet Guides, in jortirten | Rig Guides von Neufilber,In- 

Längen. In Tud u termediate 3 Gelenf und ‚Kor 

ner Form mit Bag. — zT = abgetheiltem: 

Werth, — morgen Tudh - Sad; alle ( 
2, > Längen, für :59 


für nur 
große Agate | 


| hardunger für 
Mun: | Gärten oder Lawus 


1. 85 
port. > Sardinen 
= ER 
ort. japan. 


a ag 29c 


ardellen in 


Yutter- 
die 


Satmeal od.Gra- 
ham Crackers, Saw 
yer Biscuit 8 
60,3 Rad. “ODE 

Saratoga Flakes, 
National 
Go., zivei 
Vackete, 

Beſtes gemiſchtes 
Hühnerfutter, : 
Pfd.⸗Sack nm 
a 1.75 
am Sonntag. 


Milt fed Beal— 


ders, mporirt 

50 ] Rn 

—— el 
—— Fe zum | 

& fr en bor 


Gr cam, 100- 
Pr.-& 


Mei 
Hü hner 
Pir.-Sa 


für 8e 


Friſches Seife für das Mittageiien 


Ehts Epring | Mative Rib Roait 
ganze Schulter oder 


u De 8 Bins | a to 1). fein: no 
teres Bier: > | D Pruft > 
tel, zu si | Abfoll fd 18c Mund, 12c 
Hal drefied Lamb Native Bot Roait Fanch ſüß gepö—J, 
ganzes hintere3®ier feine Stüde de telte kleine Pork rt M 
ind € Yoins, per 
10€ 


tel, per 
Pfund 
„dreijed 


Pfund, 1 2%, c 
Friſche 
Pfund, 15e 


Milk fen Neal 
Short Lea oder 

Friſche „dreſſed“ 
kleineSquab Spring 


Loin, per 16€ 
SHidens, De Ei 


Pfund, 
Pfund, 


Bade-Anzüge für Männer, 
Fairview Jeweled Kentucky Muſter Bait Caſting Reels, nn ——— vn gu Both, 
Xeieled Bearings, aquadruple Multipfying verftellbare Clid und Drag — 
Satin Finish, fancy Grant, Eifenbein-Griff. Sp gut tie ir- 1. 89 : 
gend ein Reel im Marfte. Kapazität 60 Yards, zu 
imp. Porpoiſe⸗ Domagiac Pattern bölzerneMinnots, 


Ghte Stinner Gaftin oder Phantom Minnomws, 
' ‘ 10e 50c bis 9e emaillirter Rumpf, Glasaugen, Nickel— 


beiest, pegiell 3 
H Mohair Habe: Roftilme für Damen, 
neueften Facons dieſer Zr —_ 6 
bübjh_befekt. Speziell 5 
83.50 Mobair Bade: oftüme für 2, 79 
Damen, fpeziell zu + 
Serge Badekoftime für Mädchen, 1. 79 
bübfhh defekt, 32.50 Werth, für — 
Erxtra Qualität 2 Piece Bade-Anzüge für 
Männer, mit navyblauem, rothem oder wei— 
ßem Beſab, VierteleAermel oder ohnellerinel. 
Ausgezeichnete Bavde-Anzüge. Spes 1 39 
ziel marfirt zu * 
Sochfeine Qualität reine MWorfted 2 Piece 
full tafhtoneb, in 
Meiß oder 
— ſind 
extra lang, es gibt keine feineren Anzüge, ſpe— 
gtell marfirt für morgen, zu 2. 75 
2 Piece Sanitarh C er Bade- Anzüge f. Knab, v4Bc 
navpblau, rothb und weiß befekt, per Anzug, 


Auto Supplies 


— — — * 
Spark Plugs, vor Ruß geihüst, Kingſton oder 
Red Head, 7öc Werth, 48c 
PVolarine Del, für Auto und Motor Boote — 1. 9 


5 Gall. Sue, 
4 Galcitum Garbide, 10:Pfb. 58c 
ji ** Sentirane⸗ 
Zangen 18€ 
Lubri⸗ 


GooPs Transmiffion 
cant, — ‚ie imMarkt, 653 
25c. 


Glectric Bicheles für 
Männer undDamen, 20:, 
22- na. 24zöllige Geftelle, 
herabgejett auf 


12.95 


Hübner, laced 


Trolling Spoons, Gr. 2 bis 4% Haut, afjort. Größen, 
Kinafifber Seide Wur fleine 48c 75 Werthe, zu Treble Hooks, 5HOc Werthe für 18c 
Nr. 4 50 Yard Spule zu Vocono jpeziell feat. @röhen 1; — Inur 
Fraibine Spule Nr. 6 Kingfijher | grün und roth gefledt, Größen ufammenleabare Eilefia 
Seide Wurfteine nr Jeden — von * ur —— d. Spu * 18c en Hiüte = ' 12c 
zwei Spulen Kingfifber urfleinen, ood Lu innow ucke 
FiſchScalers zu Ge. 8 Quarts, zu 450 Bing's Weedleß Halen zu 70. 
Frog Spears, 3 Haken, zu Sc. Hoof Ertractors, zu Be. , Delavan Spoong, Gr. 1 bis 3, Se. 
. an Doppelte Trolfep Sinters, zu 18C. ] 3:Piece Bambus-Ruthen, jchivere Qual., 10—12 Fub lang, Meffing Ferrules, aus 
Home⸗ made Wur it⸗ Gort Floats, die 5e Sorte, Ze. 
PerchHaken, &r. 2-8, Dpd. 7c 


fleiich, per 10€ 


| Biunp, 


Hamburger Steaf | 


Eis gemadt, 8c 


fund, 


Alarm:Slodn jegt marfirt au 40. 


Bueniiben Leinen, infl, Hafen, Leine, Sinker, 30. 
Automatiihe Anfer für nur 20e 


iße Gott. Leine, 4 %. Hants, 12 in Pdl., Be. — 


Ever na Dry Cells, 


1.39 


Rai eball Pat morgen für 150. 


Der Blutfee von Luzern. 

Aus Luzern wird gejchrieben: Seit 
bie heurige große Frembenjatfon be= 
gonnen hat, pilgern Hunderte aus den 
herrlichen Sommerfrifhen am Bier: 
mwalbftätterfee norbmwärt?, um ein | 
ebenfo jeltenes mie merfwürdiges Phü- 
nomen in Augenjchein zu nehmen. Eia 
halbes Stündchen von der vielthürmi=- 
‚gen uralten Stadtmauer Luzerns liegi 
zwiſchen der hellgrünen ſchäumenden 
Reuß und den waldreichen Höhen ein 
mehrere hundert Meter meiter, zmei- 
einhbalb Kilometer langer See, der ge- 
wöhnlich die gleihe flare blaugrüne 
Färbung * des Waſſers aufzuweiſen 
hat, wie die Reuß. Geit Frühjahrs- 
beginn iſt das Waſſer jedoch blutroth, 
an manchen Tagen dunkler, an man— 
chen heller, der Eindruck bleibt aber der 
von ſtark verwäſſerten Blutmengen, 
auf deren trüber Oberfläche fauſtdicke 
Lagen von röthlichem Schaum und 
Schleim ſchwimmen. Schöpft man 
ſelbſt aus der Tiefe mik einem Glaſe 
Waſſer herauf, ſo erſcheint es wie 
Rothwein mit Waſſer verdünnt und 
‚einer Zugabe von einigen Tropfen 
Mild. Der Grundihlamm ift auf 
mehrere Zentimeter Tiefe ebenjo roth 
gefärbt. Die merkwürdige Erfchei- 
nung wurde zum erjten Male im ver- 
gangenen $ahre beobachtet. Sie dürfte 
noch während des Monats Juni anhal- 
ten, um im Juli wieder zu verjchmwin- 
ben, und dem gewöhnlich Friftallflaren, 
bläulich-grünliden Waffer Plat zu 
maden. Im 
folgte auf da3 Auftreten der Rothe 
mafienhafte Entwidelung von Schme= 
felmafjerftoff. Bisher wurde da3 zeit- 
meilige Rothfärben des MWafferd nur 
im Murtenfee; wie in Iheilen des be- 
nachbarten Bielerſees, ſtreckenweiſe 
auch im Züricher See beobachtet. Vom 
Murtenſee her hat die Erſcheinung 
im Volksmund den Namen Burgunder 
Blut erhalten. War es doch in Mur—⸗ 
ten, wo Adrian von Bubenberg mit 
1500 Bernern im Jahre 1476 das 
Schloß gegen die Angriffe des Bur— 
gunder Herzogs Karl des Kühnen ſo 
wacker hielt, und wo ſpäter der Herzog 
in der für ihn ſo unglücklichen Schlacht 
15,000 Mann nebit dem ganzen Troß 
verlor. „Bor Granfon verlor er das 
Gut, vor Murten den Muth, nor 
Neun das Blut”. ‚Der, Sage na 


vergangenen are | 


| 


war der Murtener See vom Blut der 


| erjchlagenen Burgunder ganz roth ge- 


farot, und als jpäter das jeltjame 


| Roth des Sees plößlich wieder auftrat, 
; befam e3 den Namen Burgunder Blut. 
! Um Rothjee wurde zwar feine Schlacht 
| gejchlagen, aber dad Burgunder Blut 


| 
l 


trat bier dennoch im vergangenen Jahre 
— ſeit Menſchengedenken zum erſten 
Male — auf, um ſich jetzt zu wieder— 
holen. Der Name des Sees könnte 
glauben machen, daß das Burgunder— 
blut doch ſchon früher bekannt geweſen 
ſei. Dieſe Ableitung erſcheint kaum 
richtig. In der Nähe des Sees liegt 
der Ort Roth oder Root, etwas weiter 
davon Rothkreuz, und auch ſonſt tritt 
die Bezeichnung „Roth“ in der Gegend 
häufig auf. Früher war das langge— 
ſtreckte Thal des Rothſees das Fluß— 
bett der Reuß. Als ſie ſich weiter nörd— 
lich einen anderen Weg ſuchte, blieb im 
abgeſtorbenen Flußbett der See zurück, 
und erhielt von dem ihm am nächſten 
gelegenen Orte ſeinen Namen. Die 
höchſt merkwürdige, intenſive Röthe 
des Waſſers tritt faſt plötzlich auf, 
und rührt von einer winzigen Alge her, 
die den botaniſchen Namen „Oscilla— 
toria Rubescens“ führt. Wie ſie in 
den Rothſee gelangte, iſt nicht erklär— 
lich. Wahrſcheinlich haben ſie Waſſer— 
vögel vom Murtenſee hierher übertra— 
gen. Bei den Unterſuchungen im 
Plankton des Sees während der Jahre 
1899 und 1900 war von ihr nicht die 
geringſte Spur vorhanden. In dieſem 
Frühjahr erſchien ſie mit ſolcher Plötz— 
lichkeit, daß man beinahe von explo— 
ſionsartiger Vermehrung ſprechen 
könnte. Binnen kürzeſter Friſt war 
das klare Alpenwaſſer in eine dicke 
rothe Brühe verwandelt. Unter dem 
Mikroſkop zeigt ein Waſſertropfen 
eine Unzahl wirr durcheinander lau— 
fender Fäden, jeder aus zylindriſchen, 
in der Länge aneinander gereihten Zel-⸗ 
len beſtehend. Haben dieſe Zellen in 
ihrem Wachsthum eine beſtimmte 
Länge erreicht, ſo erſcheint eine Quer⸗ 
wand, die ſie in zwei Tochterzellen 
theilt. Das geht ſo weiter, bis die 
Fäden in Stücke zerfallen, von denen 
jedes für ſich weiter wächſt, bis es, zum 
langen Faden geworden, wieder zer⸗ 


CAST ORTA Firsäugfingeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


= 


| 


| 


| 


fallt. Der rothe Sarbftoff der Zellen 
verleiht dem Wafjer feine Färbung. 
Unhaltende Wärme fcheint die Zellen= | 
entwidelung ungünftig zu beeinfluffen, 
denn das Gewirr wildwachſender Fä— 
den verſchwindet aus den oberen, war— 
men Waſſerſchichten, um ſich haupt— 
ſächlich in derTiefe zu erhalten. Ebenſo 
finden die Zellen anſcheinend nur in 
ſtillem Waſſer Nahrung. Einige 
Steinwürfe weit vom Weſtufer des 
Rothſees fließt die Reuß vorbei, und 
in ihrem hellgrünen klaren Waſſer iſt 
keine Spur der Alge zu finden. Auch 
nicht im Vierwaldſtätterſee, und es iſt 
wohl zu hoffen, daß ſie niemals dieſes 
herrlichſte aller Seenbecken erobert. 
Welches Wunder, wenn ſich ſein klares 
Waſſer in dickes Burgunderblut ber= 
wandeln würde! 
— — — — 


Die jüdifhen Kolonien in 
Paläftina. 
Saffa, 28. Mai. 

Die jüdifche Kolonifation in Pald- 
ftina ift im türfifchen Parlament in 
legter Zeit jchon zum zmeiten Male 
Geaenftand der Debatten gemejen. 
Der Abgeordnete für Jerufalem, Ruhi 
el Halidi, hat die jüdijchen Kolonien 
cl3 eine Gefahr für den türfifchen 
Staat bezeichnet, weil fie nach vollſtän— 
diger Unabhängigkeit ftreben, und hat 
im Verein mit dem Abgeordneten von 
Damaskus, Schufri, die Regierung um 
| Mafnahmen gegen bieje3 „zmeite 
Kreta“ erfudht. Ein armenifcher und 
ein. bulgarifcher Abgeorbnieter Haben 
die Befürchtungen ber Abgeorbneten 
ton „Jerufalem und Damaskus als 
Ausgeburten einer erregten Phantafie 
| bezeichnet; e3 fei lächerlih, mo die 
Zürfei eine Milfion Soldaten habe, 
bor einer Hanbooll Juden Angft zu 
machen unb ber fübifchen Kolonifation, 
deren großen Nuben für, bie wirth- 
Ihaftlihe Entwidelung Paläftinas ja 
auch die Abgeorbneten von. Xerufalem 
und Damasfus anerkannt - hatten, 
Schtoierigfeiten zu bereiten, 


Zur -Mlärung ber- wiberfprechenden 
Anfichten mögen die folgenden Anga- 
ben dienen: Die landwirthſchaftliche 
Koloniſation von Juden in Paläftina 


bat vor etwa 40 Jahren, 


ungefähr 
| gleichzeitig mit der Einwanderung ber 
deutjchen Kolonijten aus Württemberg, 
| begonnen. Im jahre 1870 wurde von 
der „Alliance Sraelite Univerjelle“ 
| eine Yderbaufchule bei Jaffa errichtet 
| und ein Jahrzehnt jpäter wurden bon 
| zuffifchen und rumänijchen Subden, Die 
| por den Verfolgungen in ihren Hei- 
mathländern flüchteten, die erjten Ko= 
(onien angelegt. Seitdem hat jich, be- 
ſonders infolge der großen finanziel- 
‘en Unterftüßung, die der Baron Roth- 
child in Paris den Kolonien angedei- 
ben ließ, die Zahl der Kolonien ber- 
mehrt, und e3 giebt zur Zeit ungefähr 
30 bis 40 jübijche Kolonien in Palä- 
ftina, die eine Fläche von circa 30,000 
Heftaren bededen und etma 8000 Gee- 
ler. zählen. Die Kolonien haben in 
ihrer mirthichaftlichen Lage viele 
Schwankungen durchgemacht. Ur— 
Srrünglich war ihre Haupteriftenzquelle 
der Weinbau, für bejjen Zmede ber 
Laron Rothichild mit einem Aufmande 
bon vielen Millionen ungeheure Wein- 
felfereien in den Kolonien Rifchon le 
Zion und. Sichronzfakob errichten 
lich. Als aber der Weinabfaß fich ver- 
fchlechterte, find Die Kolonien zum 
Anbau von Orangen, Mandeln, Oli: 
ven, Getreide übergegangen und haben 
temit große Erfolge erzielt. Allein 
bie Drangenprobuftion hatte im letzten 
Jahre einen Werth von einer halben 
Million Francs. Die Kolonien ſind 
burch die Höhe, auf. melche fie thre 
Plantagen gebracht haben, für das 
oanze Land vorbildlich, mie fie fich 
auch fonft durch die Einführung mo- 
berner landwirthſchaftlicher Arbeits- 
methoben, durch die Anpflanzung gro- 
Ber Eufalgptusmälder zum. Zmed ber 
Affanirung fumpfiger Gegenden, durch 
ein gutes Unterrichtsmwefen und die Un- 
terhaltung guter Yerzte und Hofpitäler 
‚um-bie Hebung des Landes verdient ge- 
macht haben. Die Araber haben von 
‚ihnen viel gelernt, in ihren Kolonien 
als Arbeiter Gelb: verbient und find: 
in ber Nähe der jlidifchen Kolonien faft 
durchweg zu MWohlftand gelangts, 


Daf von Unabhängigteitsgeliiften. 
ter. Kolonien, die tm ganzen nur 8000' 


Seelen zählen,-im Ernft-nidht;gefpro-!]- 


chen werden kann, iſt ohne, ED 
‘Hor. Selbft wenn man bie ganze jü- |’ 
diſche Bevölkerung Paläſtinas in Be⸗ 
tracht zieht, die 88,000. —— kr 


a 


— 


| 
| 


| 
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| 
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Bruch nit ohme- Schneiden. 


pattig Ä 


(darunter zur Hälfte alte Leute, die 
au? religiöfen Gründen nad) Jerufa= 
lem einmandern), bleibt e3 lächerlich, 
bon einem zweiten Kreta zu |prechen. 
Die Kolonien unterftehen wie alle üb- 
rigen Dörfer den türfifchen Gejepen. 
Richtig ift, daß fie ihre Prozefje lieber 
durch ein Schiedsgericht unter jich aug= 
tragen, alö daß fie fich an die außer 
erdentlih faumfeligen türfifchen Ge 
richte wenden, und daß fie die Aus- 
beiferung von Wegen und bie Beförde- 
rung ihrer Brieffchaften Tieber felbit 
beforgen, al3 auf die türfifchen Wege- 
bau= und Poftbehörden zu warten, die 
leider noch alles zu münfchen übrig 
laffen. Kaum irgendwo geht e3 aber 
fo ruhig und friedlich zu, faum irgend: 
mo jind die allgemeinen Angelegenhei= 
ten fo gut geordnet, als in diefen jübt- 
[hen Kolonien. &3 ift. bezeichnend, 
daß auch der Abgeordnete von Jeruſa⸗ 
lem in ſeiner abfälligen Kritik nichts 
anderes zu ſagen wußte, als daß er 
den in den jübifchen Kolonien beftehen- 
den PBojtdienit in allen Orten Palã⸗ 
ſtinas zu ſehen wünſche, und daß in 
den jüdiſchen Kolonien unter einem 
freigewählten Vorſtande muſterhafte 
Ordnung herrſche. Wozu alſo der 
Lärm? 


Nicht ein Dollar braucht 
bezahlt zu werden, 
bis geheilt. 


—— aus allen chron⸗ 

Fi = 48 eiten der Maͤnner u 

rauen. Alle privaten — delikaten Krankheiten 
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lange Erfahrung 
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35c -Kinder 
der - Nom- ji 
yerd, Größe fi 
von? bi 6 
Jahre ein- Mi 
fat) blauer 
od, grauen M 
Chambray, 
Samstag 


21c 


— Dioden Stor- 
IM fett, mittles 
M re Büfte — 


Samstag 


50c 


Samitag iit der lette Tag unieres großen 
Sommer-Waaren-Verfaufs. 


Shirt Waifts. 
Weihe ober farbige Damen-Shirt- 
MWatit3, farrirt, aus ——— 580 
und Lawns, 75e werth, für.. 
Middy Blouſen für Mädchen, weiß mit 
ee Dec — — re—⸗ 
gulärer Prei3 98 — 2 
Kr ee 
Eine große Auswahl von Damen Shirt 
— mit blau und Coral beſetzt — 
ebenſo in weiß, offene Front und 
Rücken — wert '$1.50 — 
für nur 
$2.00 Shirtwaiſts, mit Spitzen und 
Stickerei, hoher oder niedriger Hals, 
poor — kurze oder Himono⸗Aermel — 


einige neue De 
befebte — für nur. 1. 25 
Strümpfe- Verkauf. 
12%c einfahe fchwarze Damen- 
Strümpfe, Doppelte Ferfen und Zehe, 


. Sommerverlauf3sBre3 — 
2 A — ge 


—* —7 —— ade 
alle Größen, großer Bargatı 14€ 


Sommerberfauf 
15c nahtlofe Lisle Jiu ſchwarze 
doppelte 10 c 


Männer-Soden — 
Serfen und Zehen, Baar nur. 
ci Kewarge Minbech ‚gerippte abfolut 
e arze Pin riimpfe, 

59%, Baar nur. - 10€ 
* ſtarke doppelt gerippte Knaben⸗ 


Strümpfe, und ein Säckchen mit 50 
Marbles, ſoruirt und ein 1 5 c 
Onyg-Agate mit jedem Paar.-, 
Groceries. 
8 erg nee Biscuitg, 10 e 
befles Mehl, Sad 
he eanut-Butter, Pib.. 
ne one Cleans Si. c 
e .._..... soo aus 
Ken Sei Seife, 5 Stüde vannprern.19c 
I MU, 8 Büchſen ———— 24c 


ar 


dc 


Main Floor Bargains, 
10c Stüd türfifche ne ; 
Toiletten-Geife, nur. A 
50c Büchfe von Dr, Grabes Zahn⸗ 
Pulver, große Sorte 9 
——— — c 
Mennen's Talcum Powder — fpez., 
diefen Verfauf — 9 
JJ RER ER BE U c 
10c und 12%c weiße € Gtiderei, 6 bis 
7 Boll breit, prachtpolle Open ze 
Mujter, große Varietät * 
Facons, Yard nur 


4c und de Bal. Spiken Zu Einſatz 
= —— —* —— es nett 
igurirte un ꝓe umte Mu⸗ 
ſter, die Yard Rs 
25c ſeidenes Chiffon Veiling, grau, 
grün, Lavender, weiß, roth, 10 
ſchwarz ete., Yard nur... c 
Große. Schuhe-Werthe. 
Barfug- Sandalen für Kinder, Größen 
11 bi5 2, dauerhaftes Leder, 58 
fpeziell für Bernard en c 
Bor Carf Vlucder Schuhe für Män- 
ner, für Dauerhaftigfeit und Bequem⸗ 
Yichfeit hergeitellt, — 
iverth $2. 50, NUT ans aorueen + 


Satin Calf Blucher Schuhe für Kna⸗ 
ben, Größen 9 bi3 13% — überall für 
$1.25 verfauft — unfer 98c 


VE I. ann 


Zar One-Strap Pumps für Kinder— 


Größen 814 bis 2, pofitib 
$1.5 terih, für PR 10 
atents 


Knöpf-Schube für Kinder, mit 
leder-Spigen, ein Schuhe, welcher mir 
als einen $2.50-Werth res 1 9 
fommandiren, nut... + 

Bict und Batentleder ——— DE 
für Damen, alle Größen — gut $1.50 
merth — Sommers 
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